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Ausland, 


Generalitreit wädhjit nod. 
Streiferparaden und Soldatenabteilungen 
jiehen friedlich an einander rorüber. — 
$reimabizeiten und Unterhaltungen für | 

Ausftändiae. 

Brüffel, Belgien, 17. April. Lang- 
Jam dehnt fich der politiiche General- 
jtreit in allen Teilen des Landes nod | 
meiter aus. Da und dort jind zwar | 
fleine Irupps von Leuten zu ihrer 
Arbeit zurüdgetehrt; aber dieje Ab- 
fälle find unbedeutend im Vergleich zu 
den neuen VBeritärfungen der Streifer. 

Im Allgemeinen jcheinen fich bie 
Austtändigen auf eine langellusdauer- 
probe gefaßt zu machen; und jte find 
feit entichlofjen, den Giea für bie 
Sade des gleichen Wahlrechtes zu er- 
ringen. 

Die fozialiftiihe Organifation hat 
Speifeltuben an gesianet gelegenen 
Pläten eröffnet, um bedürftigen Ar— 
beitern freie Mahlzeiten zu liefern. | 

Meiitens menden die Streifer und | 
ihre Familien ihre Zeit darauf, ihre | 
Gärten zu bearbeiten oder Ausflüge 
nach benachbarten interejfanten PBunt- 
ten zu Fuße zu machen. Streifführer 
peranftalten auch Konzerte, Wandel- 
bildervorftellungen und Vorträge mit 
Zauberlaternebildern, um die Streifer 
zu unterhalten und zu belehren und jie 
bon Unfug abzuhalten. 

Ein paar Ausjtändige wurden hier 
wegen Beläftiaung eines Arbeitsmwilli- 
gen verhaftet. ’ 

Die Photograveure haben beichlof- 
fen, fi) morgen dem Streit anzu= 
Ichließen. 

Süttich, 17. April. Starfe Kolon- 
nen GStreifer, aber ohne Mufit und 
ohne loggen oder Abzeichen iraend- 
mwelcher Art, zogen in Reih und Glied 
auf den Landivegen umher, welche die 
Städte und Dörfer in diefem Teile von 
Belgien verbinden, und demonitrirten 
allenthalben für das allgemeine 
Stimmredt. 

Da und dort begegneten diefe | 
fchweigenden, büfteren Arbeiterfchaaren 
Abteilungen Kavallerie in gligernden 
Uniformen; do fam es nirgends zu 
einem Zufammenftoß, da beide Teile 
fi volltommen friebfertig verhielten. 

Seraing, 17. April. Schaaren 
jugendlicher Raufbolde zogen in dem 
Arbeiterwohndiitritt herum und zer- 
fchmetterten an den Häufern von Nidt- 
ftreifern die Treniterfcheiben. Andere 
befekten die Zanditraßen und verbin- 
derten Nichtjtreifer von benachbarten 
Dörfern, zur Arbeit zu aehen. Ka- 
vallerieitreifmachen wurden audage- 
fandt; aber bis jet find die Kramaller 
ihnen entgangen. 

Namur, 17. April. Noh großen 
Zumahs bat der Generalitrgit in den 
füdlichen Städten der Provinz Na- 
mur erhalten. j 

GSeraing, 17. April. Die Beamten 
der großen Coderiff’fchen Werfe ver- 
fünden, daß jie, wenn der Streit noch 
über heute dauert, alle Stahlbeitellun- 
gen aus Xapan zurückweiien mülfen. 
Sie fünnen poerjt nicht einmal fchon 
fertiggeitellte Produfte in’s Ausland 
jenden. 

Die angekündigten Beitellungen aus 
Japan haben allein einen Wert von 
mehreren Millionen Franten. 

Charleroi, Belgien, 17. April. Die 
Arbeiter in einer ganzen Anzahl flei 
ner Induftrien dahier haben fich aleich- 
falls dem Generalitreif anaeichloffen. 

Huy, Belgien, 17. April. Dieie 
Stadt tft jegt die müßigfte in ganz 
Belaien. Nur noch 34 von insaefammt 
3100 Zeuten arbeiten! 


Des Bapites Befinden. 


Rom, 17. April. Neuerlichen Berich- 
ten aus dem Batilan zufolge ijt der 
Papit heute jo bedeutend beffer, dafı, 
menn es fo meitergeht, morgen die 
Peröfentlihung der ärztlichen Bulle- 
tins eingejtellt werden wird. Der Pa- 
tient jelber fagte zu Dr. Amici: „Heute 
tit jeit meinem erften Rüdfall der erfte 
Tag, an welchem ich mich wirklich er— 
leichtert „fühle.“ 

Die italienifhe Regierung erfuchte 
die Uerzte des Papftes um Befcheid 
über deifen Zuftand, und diefelben ent- 
fpradhen auch dem Erfuchen. Sie- er- 
Härten, e3 fei noch immer jehr fchimer, 
zu jagen, ob die Konftitution des Pap- 
ftes die jegige Krife überwinden merde, 
und felbit wenn dies der Fall fei, mer- 
de fein Befinden ein ehr heifles fein! 

(Diefe Austunft murde por dem 
obigen Befuh 3 Dr. Amici beim 
Bapfte gegeben.) 


steder Berliner Einbrad. 


Berlin, 17. April. Ein vermegenes 
Einbrecherſtückchen wurde nächtlicher- 
meile in dem Bieligen Tiefchen 
MWaarenhaud von einem früheren An- 
geftellten ausgeführt. Der Dieb ver- 
ftedtte fich in dem Gebäude und ver— 
Ichaffte fich, nachdem das Gefchäft ge- 
ichloffen mar, Zutritt zu der Juwe— 
lenabteilung. Dort jtahl er Schmud- 
jachen im Werte von mehr ala 20,000 
Mart, morauf er ich mittels eines 
Seile au8 dem dritten Stodiwerf in 
den Hof berabließ und entfloh. Seine 
Ginfangung ift bis jet noch nicht ge» 
lungen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Kopenbagen: E...%. Zielgen vor New VYorl. 
Liverpool: rd bon Bhiladelphia; Ile 
tonia bon 22 


i nen, 
| Ozean mit dem Lentballoen „Sucdard 


War wieder nihts! 
Bruder fonnte nicht fliegen, weil Gas 
entwichen war! 

Los Palmas, Kanarifche Infeln, 
17. April. Der deutfchameritanifche 
Journaliſt u. ſ. w. Joſeph Brucker, 
welcher noch geſtern Abend als end— 
giltig angetündigt hatte, daß er heute 
früh zwifhen 2 und 5 Uhr feinen, 


\ Ichon fchier unzählige Male verjchobe- 


Flug über den Atlanttichen 
Il“ antreten werde, hat fchon wieder 
Pech aehabt! 3 

Gerade als die legten Worbereitun= 
gen für den Beginn des Fluges 
vollends getroffen waren, entwich das 
Gas auf iraend eine geheimnißpolle 
Weile aus dem Hauptventil, und ber 
Lentballon wurde plößlich entbläht! 

Es wurde fofort nah Deutichland 
eindringlih um Zufendung eines mei: 
teren Gasporrat3 telegraphirt. 

Der Mafchinift Krüger, welcher mit 
der Napigationsarbeit res Lentballons 
betraut war, proteftirte im 
legten Augenblid dagegen, 
eine fo gefährliche Reife zu wagen; 
daraufhin Tießen die Unternehmer 
eine PBerfiherung in Höhe von 
$50,000 zu feinen Guniten augjtellen. 

Bruder zeigte ſich jehr ärgerlich 
über den Unfall. Eine große Volf3- 
menge, welche ftundenlang auf den Be- 
ginn des Fluges gewartet hatte, aab 
ihrer Enttäufchung über die aber: 
malige Berichiebung lebhaften Auz2- 
drud. 

Flogen über Würlte Sahara. 

Biskra, Algerien, 17. April. Vier 
Militärgleitflieger, von Zeutnants der 
franzöfifchen Armee gelenkt, trafen hier 
ein, nachdem jie erfolgreich einen Flug 
pon 500 Meilen über die MWüite 
Sahara gemadt. Der ganzesrzlug er: 
folate ohne Esforte. 

Eine der Mafchinen beförderte den 
Oberſt Boutteaur als PBaifaater. 

Ausitelung ‚„„Das Kind‘, 

Berlin, 17. April. Zu einem qlän- 
zenden Ereigniß geitaltete jich die Er- 
öffnung der Ausstellung „Das Kind“. 
Unter den Anmefenden befanden fich 
Prinz Siatgmund, der Göhn des 
Bringen Heinrich, zahlreihe Hof— 
damen und Vertreterinnen der höchiten 
Gejellfchaftstreife, der Polizeipräfi- 
dent v. Jagomw, der Oberbürgermeilter 
Mermuth und viele herporragende-Pä- 
dagogen und Vertreter der Miffen- 
fchaft. Den Glanzpürft der Gröff- 
nungsfeierlichteiten bildete ein erheben= 
der Gejana eines Maffendors der Ge- 
meindefchüler. 


— — — — — — 


’ Inland. 
Kougreb. 


Dorlage im Interejje von Dr. Sriedmann. 

Mafhington, D. K., 17. April. Se- 
nator Huyhes brachte eine Vorlage ein, 
wonach dem vielgenannten Berliner 
Dr. Friedr. F. Friedmann eine Lizens 
zur Ausübung medizinifcher Tätigkeit 
dahier gewährt werben foll, ohne daß 
er ich der, fonft für Ausländer hier 
üblihen Prüfung zu unterziehen hat. 

Der Vorfiger Henry vom Gejchäfts- 
regelnausihuß des Haufes brachte eine 
Vorlage ein, monad das Sherman’iche 
Antitruftaefeg dahin amendirt 
werden fol, dab es genau bezeichnet, 
was ein „Zeuit“, eine Verfchmörung 
oder ein Monopol zur Beichränfung 
des Handels if. Hierfür follen 
Zudthausftrafen von 2 bis 10 
Jahren verhängt werben. Verbände 
jedo&, die nicht für Profit und ohne 
Kapital organifirt find (damit find Ar— 
beiterverbände gemeint) und landmirt- 
Ichaftlice Produkte oder Lebendpieh, 
in den Händen der Produzenten oder 
Züchter jelbit, jollen von den Beltim 
mungen des Gejeges ausgenommen 
fein. 

Sen. Omen, Vorfiter des Senats- 
fomites für Banf- und Geldmefen, 
twelcher unter den heutigen Befuchern 
des Weihen Haufes war, leiitete ich 
die Vorausfage, daß eine Geldreform- 
bill, die einen, nach Regionen geglie- 
derten Banfreferveplan enthalte, noch 
in der jegigen Konarektagung einge- 
bracht und vielleicht fogar noch) zu einer 
Beihlußfaflung gelangen werde. Es 
wird jtill, aber eifrig. daran gearbeitet. 
Man will einjtweilen nicht die Auf- 
mertjamteit vom Zolltarif ablenten. 

Die demofratifhe Abgeordneten— 
hausfraftion hat, wie erwartet wurde, 
in ihrem lebten Kaufus dafür ge- 
ftimmt, die QIabelle betreffs zollfreier 
Rohmolle zu unterftügen, mit 190 
gegen 42. 

Wafhington, D. R., 17. April. Ein 
Unterausfhuß des Senats nahm die 
Unterfuhung der Pöbeleien gegen die 
Yrauenftimmrechtsparade dahier (am 
3. März) und des betreffenden Verhal: 
tens der Wafhingtoner Polizei wieder 
auf. Acht Polizeibeamte ftellten alle 
erhobenen Anlagen in Abrede. 

Neue Ernennungen, _ 

Wafhington, D. K., 17. April. Hy. 
Clay Bredenridge von Kentudy ift ala 
Hilfstriegsjefretär beitimmt. 

Präfident Wilfon beriet darüber 
mit den Senatoren ones und Brad- 
leg. Die Ernennung mird eheitens 
dem Senat überfandt werden. 

Jerry B. Sullivan, ein demofrati- 
fcher Führer in Noma, fol für die 
Generalgollabichägerbehörde in Nem 


York ernannt werden. Die Senatoren. 


&ummins und Kenyon hatten darüber 


Fahy, 


Chicago, Donneritag,den 17. April 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Wichtige Ausſchüſſe. 


Sptecher MeKinley ernennt den 
liberalen und Temperenzansihuß. 


Die Jnitiativvorlage. 


Forderung der Dertreter Chicagos Zührt 
im Senat zu einem Kampf mit den 
Dertretern der Sandbezirfe. — Senator 
Tofjey beantragt neue Unterjuchung. 


Springfield, Z0., 17. April. 
— Spreder Wefinley ernannte heute 
die beiden Hausausfchüfle, denen das 
Schidjal der von den liberalen und 
den Temperenzelementen eingereichten 
Vorlagen anvertraut if. Maßregeln. 
die von liberaler Seite ausgehen, mwer=- 
den dem Tiberalen Ausjhuß über: 
vofefen ıwerden, während die Vorlagen 
ver Temperenzelemente dem Tempe— 
renzausſchuß zugewieſen werden Beide 
Ausſchüſſe werden von den Elementen, 
die ſie dertreten, völlig kontrolirt. Der 
liberale Ausſchuß ſetzt ſich, wie folgt, 
zuſammen: Thomas Curran (Vor— 
ſitzender), Chicago; Chas. Curran, 
Keck, Smejkal, Roos, Roſtenkowski, 
Boyer, Republikaner; Gorman, R. E. 
Wilſon, Smith, Hoffman, Donlan, 
Dickman, Griffin, Sullivan, 
Mulcahy, Stoklaſa, Walſh, Trimarco, 
Kilens und Koch, Demokraten; Sher— 
man, Fortſchr, und H. W. Harris, 
Soz. Die Mitglieder des Temperenz— 
ausſchuſſes ſind, wie folgt: G. H. Wil- 
ſon, Rep.; Lyon, Simpſon, Tice, Hull, 
Kirkpatrick, Jones, G. A. Miller, At— 
wood, Barker, Boyd, Rowe, Wood, 
Republikaner; Bell, Coleman, Echer— 
ton, Finley, Foſter, Grores, Muſton, 
Poorman, Richardſon, H. A. Foſter, 


Hubbard, O. R. Thompſon, Scott, 


Untertedungen mit dem Präſidenten. 


Tucker, Kane, Williamſon, Demo— 
fraten; Carter, Barron, J.M. Curran, 
Fleming, Graves, E. E. Miller, 
Munro, W. V. Elliott und Lloyd, 
Fortſchrittler. 


Der Lizensausſchuß, den der Spre— 
cher ebenfalls heute ernannie, ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Mitchell, Demo— 
frat, Vorſitzender, Pitlock, Farrell, 
Gorman, Poorman, Huſton, Dickman, 
Griffin, Hoffman, Scott, Burns, Me— 
Carty, Mulcahy, Graham, Clyne, De— 
moktaten; F. W. Shepherd, Dudgeon, 
Atwood, Wood, Roſtenkowski, Boyd, 
Gharles Curran, Republikaner; Snite 
und Sherman, Fortſchrittler. Außer— 
dem ernannte der Sprecher die Aus— 
ſchüſſe für Bankweſen, militäriſche 
Angelegenheiten und Farmkanaliſi— 
rung, deren Vorſitzende Flagg, At— 
wood und Werts ſind. 


| 


| 
| 
| 


genannt habe. Sie follen am nächiten 
Mittwoch Auskunft geben. Seine Em- 
pfehlung wurde angenommen. 
G.N.B. 
—_— — —— — 


Ein Krad. 


— — 


Sechs Leute kamen zu Schaden, G. Caſey 
behauptet ſchuldlos zu ſein. 

Durch die Verhaftung von Eugene 
Gajey, 3235 W. Madifon Str., einem 
Makler im Infurance Erchange Ge- 
bäude, unter Antlage des Angriffs 
mit tötlicher Waffe wurde heute ein 
Zufammenftoß von zwei Kraftiwagen 
betannt, bei welchem am legten Sonn- 
tag früh um drei Uhr jechs Perjonen 
zu Schaden gefommen find. Henry 
Neiderlint, Nr. 1835 Weit 12. Str., 
ein bejahrter, im Ruheftande lebender 
Bauunternehmer, fuhr mit 9. 9. 
Unger, 2337 NR. Spaulding Xbe., 
defien Frau und deren Schmeiter, 
Frau Theodore Jurfins, in einem 
Kraftwagen, der-an N. Dafley Une. 
und Weit Wafhington Boul. mit 
Caſeys Kraftwagen zuſammenſtieß. 
Neiderlink liegt jetzt in bedenklichem 
Zuſtande im Weſtſeite Hoſpital; Herr 
und Frau Anger und Frau Jurkins 
famen mit Hautwunden davon, Beide 
Magen ivurden zertrümmert; inCajey3 
Wagen jahen zwei Männer, die aleich- 
fallö verlegt wurden. Gajen behauptet, 
er jet nicht in dem Wagen gemeien, 
fondern diejer jei ihm am Gamstay 
Abend, während er in einem. Speife- 
baufe an Welt Madifon und Paulinı 
Straße gemelen, aeitohlen worden, 


—+)90 —— 


Ging fiher, 


Auf dem Felde feines Bruvders, des 
Landmwirt3 Chriftopher Grupe, Bart 
Ridge, hat der H65jährige Godfrey 
Grupe, ein Veteran des Bürgerfrieges, 
mittelä Karbolfäure und dur Deff- 
nen der PBulsadern Gelbftmord be: 
gangen. Der Haushund führte die 
Angehörigen des Lebensmüden heute 
zur Leiche. 


=—-1+9 — 
Im neuen Ant. 


Seat U. Doff, Gerichtsdiener im 
Eountygericht, ift zum oberjten Hilfs 
gerichtsdiener des Stadtgerichts er- 
nannt worden. Sein Vorgefehter iit 
Anton J. Cermat. Herr Doff, der feit 
Dezember 1910 im Countyaericht am 
tirt hat, wird fein neues Amt am 
Montag antreten. 

— — — 
7 Tote, 15 Verletzte. 
Ber einem Hotelbrand im einem ITew 

Dorfer Städtchen. 

Spracufe, N. Q., 17. April. Eine 
Depefche aus Malone, N. ., meldet: 

Eine Feuersbrunit zeritörte früh: 
morgens das „De Wilfon Hotel“, da- 
bier, einen dreiftödigen Holzbau. Da: 


!m Senat brachte Senator Toffen | bei famen 7 Perfonen um, und 15 
von Toledo einen Antrag ein, eine. | wurden Ichiver verlegt! 


Unterfuhung derStaatsanitalten vor: 
zunehmen, um feitzuitellen, mie die 
bon Gouverneur Dunne empfohlenen 
Eriparnifje am Belten erzielt werden 
fönnten. 

Ueber die Ynitiativvorlage,: die als 
Sondergeihäft zur Beratung kam, 
kam es zwiſchen den Vertretern Chi— 
cagos und denen der Landbezirke zu 
einem Kampf über die Forderung der 
erſteren, daß wenigſtens 30 Prozent 
der Unterſchriften einer Referendum— 
petition von Wählern Chicagos her— 
rühren müſſen. 

Die Vorlage wurde angenommen, 
nachdem eine Reihe Abänderungsan— 
träge abgelehnt worden war. Dafür 
wurden 38, dagegen eine Stimme ab— 
gegeben. Die Senatoren Brady, Bro— 
derick, Carroll, Gorman und Hurley 
von Chicogo, Curtis von Grant Part 
und Haaſe von Waſhburn waren an— 
weſend, enthielten ſich aber der Ab— 
ſtimmung. 


Cürhüter wird abgeſetzt. 

Das Unterhaus entſetzte heute den 
Türhüter Gus Keim von Ottawa ſei— 
nes Amtes. Keim, der ſeine Ernen— 
nung Lee O'Neill Browne verdankte, 
hatte ſich geſtern geweigert, Browne 
zum Niederſitzen zu zwingen, als der 
Sprecher, ihm einen dahingehenden 
Auftrag gab. 


Senat vernimmt Bill Jr. 


In einer Plenarfitung des Senats 
fand die Vernehmung von Kohn Hill 
jr. von Chicago ftatt, der behauptet 
hatte, es fei ein Yonds aufgebracht 
worden, um die Annahme der fog. 
Produftenbörjenporlage im Senat 
durchzufegen. Der VBizegouverneur 
ernannte einen au3 den Genatoren 
Bailey, D’Connor und “ones befte- 
henden Ausjhuß, der Hill vernehmen 
follte. Hill gab zu, den Brief gejchrie- 
ben zu haben, in dem er Angaben über 
die Aufbringung bes Fonds machte, 
der verwandt merben follte, um bie 
Annahme der Vorlage durchzufegen. 
Er erklärte aber, er wifje von feinem 
bejonderen Fall, in dem ein Mitglied 
der Legiälatur durch Geld beeinflußt 
worden jei. Charles Pierce und Ro- 
bert Martin, zwei Mitglieder der Pro- 
duftenbörfe, hätten zugegeben, fie 
hätten zu dem Fonds beigetragen, doc 
habe das Geld nicht für ungefegliche 
Zmede benußt werden follen. Auch 
U. E. Delany und %. €. Belot, er: 
Härte Hill, hätten von dem Fonds ge- 
mußt. Senator Dailey berichtete im 
Namen des Ausihuffes, dab Hill 
nicht3 von ungebührlicher 
von Geldern wilfe, und 

‚Perfonen oo; 


Verwe 


BE — 
* Sonntenunle 
$ 


Die Feuerwehr fonnte nur wenige 
aus den FFenitern reiten. 

Die befannten Toten find: 

Albert Robideau, John Zimmons, 
Fred Truehon, Michael Cooney 
(fämmtlich von Malone); Philipp D’- 
Connor (Pierceville, N. 9.), John 
Mob (Albany). 

Am fchweriten verlegt wurden (durch 
Sprung aus Tenjtern des 


burg, N. Y., und U. U. Martin, ein 
Vaudevilleſchauſpieler. 


Waldbrände. 
Deadwood, S. D., 17. April. Tau- 


fende von Perjonen find mit der Be- | und beide am Geeufer fpazieren qin- | 


fümpfung eines Waldbrandes beiihäf- 
tigt, der füdlich von hier wütet. Mil- 
lionen Fuß vom beiten Holz find be- 
reitö vernichtet worden, und meiterer 
Schaden ift unvermeidlich, falls es nicht 


| 


| 
| 


I 


| 


| den mar, daß die Frau 


frau Diet; und Nürnberg. 


Ihr Berhältnig nnd die Ermordung 
des Gatten der Frau. 


Seute die Leihenfhan. 


Die Wittwe beftreitet Ausflug und andere 
Sufammenfanft mit Nürnberg. — Be: 
deutfame Andeutungen des Zeichenbe: 
fbauers. —Uocd eine Derhaftung? 


In der Zoimn Hall Wache an der 
Nord Halfted Straße begann Leichen- 
beihauer Hoffman heute Nachmittag 
um zwei Uhr die Unterfuhung der 
Ermordung des Damenfchneiders 
George Diet in feiner Wohnung, 1733 
Aldine Uve. Anfänglich war die Un— 
terfuchung, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, vorher das Mordgeheimniß 
zu lüften, auf den 24. April angefett 
worden, Hilfspolizeichef Schuettler 
und Leichenbefchauer Hoffman haben 
aber, wie die Befchleunigung dieſer 
Vorunterfuhung andeutet, genügend 
Bemeife in Händen, um einen längeren 
Auffhub unnötig zu machen. Die 
Hauptzeuaen bet der Unterfuchung 
find die Wittme des rmordeten, 
Martha Diet, und der Sattlermeiiier 
George Nürnbera, 1941 Weit Late 
Str. Frau Dieg dat den Anpalt Ro: 
bert Eromwe mit der Wahrung ihrer 
Snterefjen betraut und mit ihm heute 
Morgen eine längere Beratung abae- 
balten, nahdem dem Anmalt von der 
Polizei auf deilen Hinweis auf die be- 
ftändige Anmejenheit von zwei Geheim- 
poliziften in und fpäter, während der 
verfloffenen Nacht, vor der Diebichen 
Wohnung die Verficherung erteilt wor 
nicht unter 
Aufficht jet. Frau Dieb hatte jelbit 
die Ueberwachung ihres Heims ae 
wünscht, da aelegentlich der Beltattung 
des Toten fich wohl an 500 Neuaierige 
bor dem Haufe angefammelt hatten 
und fie Beläftiqungen vermeiden 
mollte. Während der furzen Xrauer- 
feier im Haufe war die Frau ‚Fehr ge- 
faßt. Als Zeuge vorgeladen war ferner 
Julie Winning, welche früher bet der 
Familie Diet bedienftet war. 


Nürnberas Sreundfchaft mit Srau Dieb. 


Nürnberg ift feit feiner Feitnahme 
am Dienftag Abend wiederholt ftun- 
denlangem Berhör unterworfen und 
bon einer Polizeimache auf der Norb- 
weſt- und Nordfeite nach der anderen 
aebracht morden, zuleßt heute früh nach 
der in Summerdale. Der auf ihn ge- 
fallene Verdacht trifft ihn aufßeror- 
dentlich Schwer, nicht minder feine Gat- 
tin u. feine faft durchweg erwachienen, 
zum Zeil verheirateten Kinder. Frau 
Nürnberqa und der älteite Sohn ver: 
Jihern auf das Beftimmteite, daß der 
Gatte und Vater am Sonntag Abend 
daheim gemwejen jei und in der Nacht 
das Haus nicht verlaffen habe. Seine 
pielen Freunde in der Gefchäftsmwelt 
und in den deutfchen Wereind- und 
Loaenfreifen nehmen ihn, der feit etwa 
25 Jahren hier gelebt Kat und dem fie 
nichts Schlechtes zutrauen können, 


dritten | aucd) gegen den furchtbaren Verdacht, 
Stodwerfs): Frau Premo von Elton- | {m das araufe Verbrechen veriwidelt zu 


fein, in Schub. Die Familien Nürn- 
berq und Dieß haben feit vielen Jah— 
ren fleißig mit einander verfehrt. Daß 
Nürnberg vor einigen Tagen mit Frau 
Diet nach Highland Part hinausfuhr 


gen, tft bereits mitgeteilt und von den 
Beteiligten, nach anfänglichem Zögern, 
zugegeben morden. Beide beitreiten 
hingegen entichieden, daß ihre Bezie- 
hungen aus den Grenzen des Erlaub- 


gelingt, das Feuer zu unterbrüden. Die | ten herausgetreten feten, fie hätten ſich 


Gefahr wird dadurch vergrößert, dah 
das Holz wegen des geringen Schnee- 
falls vom legten Winter jehr troden tft 
und den Flammen millflommene Nah- 
rung gibt. Das euer bemeat fich 
nah Weiten zu. 

Grand Rapide, Minn., 17. April. 
Ein dftlih von hier wütendes Wald: 
feuer drohte ungeheuren Schaden anzu:= 
richten; doch gelang e3 der angeftreng- 
ten Arbeit der Einmwohnerfchaft, der 
Flammen Herr zu werden. Der ange: 
richtete Schaben beläuft fich auf etwa 
$2000. 

Im Streiffelde. 


Spracufe, NR. 9, 17. April. 
Sämmtliche Gewerkſchaftsplumper da— 
hier ſtellten die Arbeit ein. 

Sie verlangen einen Lohn von $5 
pro Tag, d. h., eine Lohnerhöhung von 
45 Cents. 


Dampffgrnachrichten. 
Angekommen. 

Marſeille; Roma von New Vort. 

London: Anſonia von Kanada. 

Hamburg: Rifa bon Paltimore. 

Bremen: Prinz Friedrih Wilhelm von New 
Vort. 

Abgegangen. 

New Vorl: PBretoria nah Hamburg (feine 
Roit); France nah Habre; Campanello na Rot: 
terdam; Baltic nah Liverpool; Taormina nach 
Neapel; Prinz Eitel Friedrih, nah Haiti und 
Ranama; Montereb, nai Kuba und Merifo, 


———— 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: stlar heute Abend und 
morgen: morgen lübler,; Züdmelt:, Ipäter Nord» 
weitwind. 

Illinois: Klar beute Abend und morgen; mor- 
gen im Norden Fühler. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen; wär- 
mer im Nordoiten beute Abend, fühler im Nor: 


den morgen. 
Wistonfin: Klar ee Abend umd morgen; 
morgen fübler, im Welten fdon heute Abend. 

In — ſich der Te 


mperaturitaud 
bon tern 


nd bis beute Mittag wie folgt’ 
2 2 


eben zu einander hinaezogen gefüdlt. 

Frau Nürnberg ijt natürlich” au 
bon Geheimpoliziiten befragt worden 
und mit folchen geitern einen arofen 
Zeil des Taaes zufammengemefen. 
Sie hatte fchon feit einem Jahre, wie 
es heikt, ihren Gatten und Frau Diet 
durch den Privatgeheimpoliziiten Haas 
überwachen laffen, und das Ergebnik 
diefer angeblichen Ueberwahung, wäh 
rend der die Frau den Verfehr mit der 
Familie Diet fortaefett hat, foll Dieb, 
ala ihm menige Tage vor feinem 
Ichredlichen Ende von dem Agenten 
davon Mitteilung gemacht wurde, mie 
ein Keulenichlag getroffen haben. 

Leutnant Müller von der Tomnhall 
Mache fuhr heute mit dem blutbefled- 
ten. Tafchentuch, in melshes der vom 
Mörder benugte Hammer gemidelt 
morden war, .nach der Wade in Sum: 
merdale und hatte eine lnterredung 
mit Nürnberg, über die er auf Befehl 
des Hilfspolizeichef3 aber jede Aus- 
funft vermeigerte. 

Er ift, mie feine Belannten milfen, 
leicht reizbaren Temperaments und hat 
wiederholt während der mit ihm ange- 
ftellten Verhöre die Selbftbeherrfchung 
verloren, fo daß die anmefenden Be- 
amten fich vor Gemalttätigteiten jei- 
tens des Gefangenen hüten mußten. 
Nürnberg ift über jechs Fub groß und 
bon großen Körperfräften. 

Nürnbergs Angabe, daß er am bor- 
legten Montag mit Frau Die nad) 
Highland Park gefahren fei, wird von 
Frau Dieg beitritten. Diefe verfichert, 
daß fie am Dienstag allein binausge- 
fahren fei und Moos und Blumen ge- 


fammelt habe. Ein Eifenba afi- 
“ner im vs sefäligen. Grau Bi | 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— No. 


an der Ontario Straße eine Yujam- 
menkunft hatte, wie er verfichert hat. 


$rau Nürnberg vorgeladen. 


Yrau Nürnberg murde heute bon 
Leichenbejchauer Hoffman als Zeuge zu 
der Unterfuhung vorgeladen. Die 
Frau ftand während der verflofjenen 
Nacht unter Bewachung von Geheim- 
poliziften. " Auch Frau Die war, als 
fte heute in Gefellichaft ihrer Hauzge- 
noffin Frau Laura Ebel in einem 
Kraftwagen zu ihrem Anwalt fuhr, 
bon einem Geheimpoliziften, Willtamg, 
begleitet, natürlich mohnten weder die- 
fer noch Frau Ebel der Beratung zii: 
Ichen Frau Diet und dem Anmalt bei. 
Die von Nürnbergs Freunden diefem 
beftellten Anwälte vermochten fich vor 
der Leihenfhauunterfuchung nicht mit 
dem Gefangenen in Verbindung zu 
jegen, da die Polizei nicht preisgab, 
wo er in Gewahrfam gehalten wird. 


‚ Eine ernfte $rage. 


Leichenbefhauer Hoffman ftellte 
heute die Frage: „Angenommen, dat 
Dieg don einem erbitterten Vater, 
Bruder oder Geliebten eines von Diet 
ins Unglüd geftürzten Mäpdchens__er- 
mordet worden wäre, ivie e8 der in 
dem Schlafzimmer des Toten vorge— 
fundene Brief anfänglich anzudeuten 
Ichien, ijt e8 dann mirflich glaubhaft, 
daß der Mörder einbrechen und eine 
jolche Tat ausführen konnte, ohne daß 
Semand ihn hörte? Ach glaube e3 
nicht.“ 

MWahrjcheinlich werden, wie der Be- 
amte meint, die Leichenfchaugefchwore- 
nen auf Grund der ihnen von der Po- 

| lizet vorzulegenden Bemweife empfehlen, 
| dag ein Mann und eine Frau wegen 
| des Verbrechens zur Veranmwortung 
| gezogen merbden. 

Auch von anderer Sei® verlautet, 
daß nur ein Mann und eine Frau ala 
Täter in Frage fommen, und die Po- 
lizet beabftchtigt, noch eine Verhaftung 
in der Sadje vorzunehmen, jucht au 
nah verichiedenen wichtigen Zeugen. 

| Die wirklichen Berbrecher fünnen ihr 
| nicht entichlüpfen, mie fie faat. 
| Widerfprecbende Mnaabeıt. 
| Nürnberg hat der Polizei, wie Diele 


4 


| 


| 


Streikgefahr vorüber, 


Weichenſteller und Bahnleiter fom- 


men zu einem Einverſtänduiß. 
Bermittelungsperjuhe erfolgreid, 


Arbeitsfommiffär Dr. Weill erklärt, alle 
Streifgefahr ift vorüber. — Beide Seiten 
haben Sugeftändnifjie gemadt. — Maler 
und Meifter verhandeln, 


Die Gefahr eines Streits der 5000 
DWeichenjteller von neunzehn hier ein- 
mündenden Bahnen, die feit Wochen 
mit den Leitern diefer Bahnen unters 
handelt haben, ift vorüber. Die Ber: 
mittelungspverfuche des Bundesarbeitö- 
fommifjärs Dr. Charles PB. Neill und 
feines Gehilfen ©. W. W. Hanger 
find erfolgreich gewejen. Beide Par 
teien traten heute Vormittag im Kon 
arehhotel zu einer Konferenz zujams 
men, in der die Einzelheiten des Ab- 
tommen3 zmijchen ihnen vereinbart 
wurden. Arbeittommiffär Dr. Neil 
und fein Gehilfe traten heute Nach» 
mittag die Heimreife nad) Wafhington 
an. „Wir haben unjere Aufgabe ge= 
föft,“ erklärte der Regierungsvertreter 
auf die Frage eines Mertreters der 
„Abendpoft“ nad) dem Ausgang \ ber 
Verhandlungen. „Wir haben burdh 
Vermittelung eine WBeilegung der 
Streitfragen erzielt und treten Heute 
Nachmittag die Reife nach. Wafhington 
an. Beide Parteien find damit be= 
Ichäftigt, die Einzelheiten des Abtom- 
mens zu vereinbaren. Alle Streilge— 
fahr ijt vorüber.“ Ueber die Einzel» 
heiten des Abtommens wollte fi) der 
Arbeitstommiffär nicht aussprechen. 

Wie aus guter Quelle verlautete, 
haben in den geitrigen erfolgreichen 
Verhandlungen beide Seiten Zuge: 
Händnilfe gemadt. Die MWeichenfteller 


haben ihre Forderungen auf andert=' 


balbfache Bezahlung für Sonntags 
und  eiertagsarbeit zurüdgezogen. 


| heute Mittag behauptete, Mitteilungen | Diefe Forderungen find für dieBahnen 


| gemacht, welche die Erhebung von An- 
flagen gegen die für die Bluttat ver- 
antwortlichen PBerjonen ermöglicht. 
Hoffman wieder bei NMürnbero. 
| 
} 


Nach einer kurzen Unterredung mit 
dem Mdpofaten Barrett, melcher zu: 
jammen mit dem früheren Hilfsjtaats- 
anmwalt Eromwe Frau Dieb vertritt, 
fuhr Leichenbefchauer Hoffman heute 
Mittag nach der Wache, in welcher 
Nürnberg it, um an diefen noch eine 
Frage zu richten. Man vermutet, dat 
die Anregung von Frau Dieß ausging. 

| Diefe blieb big zur Aufnahme der In 
'terfuhung im Büro ihrer Anmälte. 

Frau Die tit die zweite Gattin des 

Grmordeten. Xebterer hatte feine erite 
| Gattin 1878 in Hamburg geheiratet 
und war mit ihr 1882 nad Chicago 
| gefommen. Am 21. Dezember 1887 
| ließ er fich wegen der Untreue feiner 
ı Gattin jcheiden. Das Paar wohnte 
| Damals in dem Haufe 148 Cleveland 
ı Une., alte Nummer, alfo nahe Blad- 


| 


\ 


| 


| 


| 


hbamf Straße, und Dieb arbeitete als | 


Schneider. 
Der geheimnigvolle Drohbrief. 

Fzrant Schindler, 1028 Dafdale 
Uve., der Leiter der Diegfchen Wert- 
ftatt, hat heute der Polizet einen ihm 
durch die Post zugegangenen namen- 
ofen Brief zugeftellt, der in Wider 
Part am Dienitag aufgegeben worden 
war und lautet: „Sie find der nädhite. 
Zu Yhrer gefälligen Kenntnif.“ 

Ringler, der BVerlobte der an einer 


| 
| 
| 


und die Bahnbedienfieten von größtem 
Intereſſe. ES verlaufet, daß die Brü- 
derfchaft der Zugbedienfteten, ber Die 
5000 Weichenfteller angehören, und 


3 
— 


die Bruder chaft der Zugführer zur. 


Beilegung der hiefigen Gtreitigfeiten 


aus taftifchen Gründen geraten haben. 


Beide unterhandeln mit den öftlichen 
Bahnen über die yrage einer höheren 
Bezahlung Für Weberftunden, eine 
Neuerung im Eifenbahnmeien. Sie 


find der Anficht, daß, wenn bie Forde— — 


rung der 5000 hieſigen Streiker einem 
Schiedsgericht überwieſen worden 
wäre, das gegen dieſe entſchieden 
hätte, ihre Stellung verſchlechtert wor— 
den wäre. Daher rieten ſie dagegen, 
daß die hieſigen Weichenſteller auf der 
Forderung beſtänden und es zum 
Aeußerſten kommen ließen. 


verhandlungen begonnen. 
Unterhandlungen wurden heute zwi— 
ſchen dem Bezirksverband der Maler, 
Tapezierer und Dekorateure und dem 
Klub der Maler und Dekorateure, dem 


ein Teil der Unternehmer angehört, er= 


öffnet. Wie John T. Driscoll, eim 
Mitglied des Vollziehfungsausfchufles 
des Klubs, behauptete, find bie Ver— 
handlungen auf Veranlaffung des 
Nationalverbandes der beteiligten Ge- 
wertichaften eröffnet morben. 


nicht zu erlangen geivefen. Driscoll er 
flärte, die Mitglieder des Klubs wür— 
den Zugeftändniffe nicht machen, jeien 


verbrecheriichen Operation geftorbenen | aber bereit, die Lohnforderungen bes 


Edna TFrederidion, it als durchaus 

Ihulblos von Hilfschef Schuettler noch 

gefiern Abend freigelaffen worden. 
— +). 


Durch eigene Hand, 


Theodor N. Tyler ariff in Geiftesumnad: 
tung zum Revolver. 


Der 3Hährige Theodor R. Tyler, 
ein in Dienjien der Firma Ruffell, 
Brewiter & Go. fiehender Meatler, 
murde gejtern Mittag von einem hef- 
tigen Unmohlfein befallen und begab 
fh nah Haufe. Yn feiner Wohnung, 
Nr. 2811 Prairie WUve., angelangt, 
fudte er Togleich fein Schlafzimmer 


auf und erfchoß fi. Seine Frau, die | 


ausgegangen mar, fehrte bald darauf 
heim und fand den Gatten als Leiche. 
Die beiden Dienfiboten erzählten, daß 
der Herr leidend ausgejehen habe. 

Da Tyler gefchäftliche Angelegen- 
heiten angeblih in befter Drbnung 
find, mutmaßt man, daß er in einem 
Anfalle von Geiftesjtörung fi das 
Leben genommen habe. Er hinterläßt 
außer der Wittwe zwei Kinder. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Venufblvania voy Hambura: Ma: 
jeitic von Soutbamvton; EinciAnati bon Neayel. 
‚Boiladelvbia: Graf Walderfee don Hamburg: 
Preaslaun bon Bremen; Napoli bon Meayel 
über New Norf. 
Genua: Verona und Caladria von New Port. 
Sibraltar: Jverna, von Bolton nad Neapel 


u. f. w. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute — 
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Kleine Unzeigen 
Der Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu vertaujen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
ei einen Zweck du h die Kleinen 


2 
— 4 


den erklärte. 


Bezirksverbandes einem Schiedsgericht 


zu unterbreiten. 


Die Verhandlungen verliefen, 
J. B. Noelle 


rateure erklärte, 
friedigend. 
Zugeſtändniſſe. Die Vertreter des 
Hlubs geſtanden die vom Bezirksver— 
’,and verlangte Lohnerhöhung auf 68 
Cents die Stunde für dieſes und 70 
Cenks für nächſtes Jahr zu, während 
der Bezirksverband ſich mit den bis— 


herigen Arbeitsbedingungen einverftane = 
Das Ablommen wird = 
in feiner heute 2 
Abend jtattfindenden Sigung zur Ger 


dem Bezirksverband 


nehmigung vorgelegt werden, 
— — — — 
Mexitos Wirren. 


New Orleans, 17. April. 
treffen hier militäriſche und politiſche 


Führer aus Mexiko ein; meiftens find. 


ſie auf der Reiſe nach Coahuila, um 
ſich mit dem 
Carranza 
M. Garcia Findigt an, daß diefer fpür 


tefiend am 15. Juni al® Präfident 


von Merito werde eingefeßt werden. 


x Nach der Erklärung Garciaz foll die 


Bevölterung Meritos über die, non der 
Huerta’fchen Regierung verübten Rohe 
heiten und den Verfuch, eine Mili 
diftatur einzuführen, aufgebradh 
fein, als unter irgend einem f 
Vorgänger auf dem Präfidentenftuhl. 
Die Regierungstrupen, fo fagte ı 
fengen und brennen allenthalben wi 
verichonen jelbft nicht friedliche 2 
ger. Wie er ferner mitteilte, bef 
fih der Staat Zacatecad unter” 
— der Ronftitutionaliften 


A 


Eine : 4 
Beſtätigung dieſer Angabe iſt bishet 


wie 
vom Vollziehunggaus⸗ 
Ichuß des Klubs der Maler und Deo = 
für beide Zeile be 7 
Beide Parteien machten 7 


rebellifchen Gouberneur 
zu vereinigen. Ober ©. 


Täglich 





— — 


TFT re 


Die Woche aller Nationen 


THE@HUB 


HnycitYonycdoens 


Jetzt i in unſerem neue neuen Laden. — — Gerade 


gegenüber von unſerem 


alten Plas. 


Serlig für-einen gefchäfligen Jr lag 


Ecdhiter Floor 


um Berfauf — 
Anzüge, 


685 ne 


Alter 7 bi3 18 Jahre, in 


den neuejten Srühjohr-Sinfes, ftarfe und 


dauerhafte Stoffe. 


Anzüge in modernem 


Schnitt, pafjend fürSchulgebraud; Kniders 


in qutem und vollem Schnitt. 


Angebrochene 


Größen find der Grund für diefen rafchen 


Verkaufs-Preis — 
Freitag 


883. 75 


Knabenanzüge, extra Knickers 
Keine extra Berechnung 


Nie vorher haben wir ſolch vorzügliche, als wie 


dieſe Anzüge es 


find, geboten. Jede elegante 


Facon und zuverläſſiger Stoff f. den Gebraud 


in Diejer 
Werte, 


fpe3., 


Satj an. Wirfliche große 54.47 
rreitag, für + id 
4 


1,000 Baar Siniehofen für Knaben — 
nette Mujter, jtarfe Stoffe, für 


Schul : Blufen 
3 für $I oder das Slück 3öc 


Schiter Floor. 


Schul-Blufen für Knaben, ange= 
fertigt "dus furzen Stüden von fei- 
nen Männerbemdenitoffen in Mab- 
ta und Percales, alle mit hohem 
Kragen und Sragen-Lints, Größen 


6 bis 16. Nur für Freitag, 
3 für $1 oder das Stüd zu. 


Neue Frübjahr- 
Kappen f. Stnaben | 
und Rünglinge — | 
aus feinen Wors | 
fteds u. Caſſime⸗ 
res, ‚Speziell für | 
den er u. | | 
fauf zu 
nur 


Sinaben u. 


für 
nur 


En Bafeballs 


zu 390 


Subway-Floor. 


982 — 
35 
Baummwoll. Ma=- 
jchen= und Balbrig- 
gan Union Suits f. 
Kinder, 
Größen 26 bis 34; 
ſpeziell f. den Ver⸗ 
kauf am Freitag — 

— 


——— 


J — 
5 j 
En | 


Nur für Freitag offeriren mir League Baicballz, 
| in Größen für Nnaben, jpeziell für 


Kine Stunde zu Tpät. 


. fih am beiten. 
E u. Waffe alfezeit für König und Ba- 


& 
= 


h ſchiedsgruß ſandte. 


Roman bon A. von Liliencvon. 


(9. Fartjegung.) 
VI Kapitel 

Einen Tag nach feiner Rüdkehr 
„wurde Kerfau dem Gefolge des Kron- 
 prinzen zugeteilt, und gleich) darauf 
€ Dertieh er mit feinem Gebieter Berlin. 
Frau v. Kerkau war ber Abſchied vom 
Sohne ſehr ſchwer geworden. Immer 
wieder hatte ſie ihn in die Arme ge— 
ſchloſſen und ihm, der ihr Stolz und 
ihr Glück war, die innigſten Worte zu— 
geraunt. Der Kammerherr ließ bei 
ſich keine Rührung aufkommen. In 
dem Bewußtſein, daß ſeinem Sohne 
durch ſeine Stellung beim Kronprinzen 
eine beſondere Auszeichnung zuteil ge— 
worden war, fühlte er ſich gehoben, 
und um einer weichen Stimmung, die 
ſich melden wollte, vorzubeugen, mu— 
ſterte er eingehend die gokdgeſtickten 
Schleifen auf' dem blauen Rocke des 
Sohnes und hob lobend alle Einzel— 
heiten ſeiner Uniform hervor. Bruno 
hatte darauf die Hand an ſeinen 
Degen gelegt und gemeint: „Der macht 
Ich habe mir gelobt, 
terland in Ehren zu führen, todes— 
mutig und todestreu.“ 

Während er jetzt in raſcher Fahrt 
meuen Zeiten entgegenrollte, gedachte er 
jener Worte, und unmillfürlich fchloß 


= tt die Hand um den Griff des De- 
er gens. 


Dann aber blickte er in die 
Dunkelheit, die ſich auf die ſchlum— 
mernde Welt geſenkt hatte. Seitwärts 
von ihm, weit ab, lag das Haus, zu 
dem er wehmutsvoll noch einen Ab— 
„Du blondlockiges 
Kind, Du treues Herz, bete für mich,“ 
murmelte er. 

“ * * 


Um Mitte Juni ſtand die Armee der 
Franzoſen an der franzöſiſch-nieder⸗ 
ändiſchen Grenze, aber alle Verſuche, 


— den Marſchall Villars zur Schlacht zu 


 Mmurhe die Stadt angegriffen. 


bewegen. jcheiterten.. Man beichloß 
fo, wenn auch mit wenig Tyreudigfeit, 
te Belagerung. von Tournay, einem 


der ftärkften Pläte am linfen Ufer der 
.68 


chelde Von drei Geiten zualeich 


Preu⸗ 


E Biihe Bataillone unter LYottum dran 


F fich dort feit. 


gen bi3 in.die Wälle vor und fetten 
Am 11. Juli traf die 


E: Schwere Artillerie ein, und nun murbde 
der Kampf immer heißer. 


tum?“ 


Menige Tage darauf bejchieb der 
Kronprinz den General der Jnfan- 


Herie, Graf Lottum, in fein Zelt. „Die 


perteufelten Minen, die der Feind hier 
angelegt bat, often uns viele Men- 
fen,“ fo rebete er den Grafen an. 
Sebe Breiche, die erftürmt merben 
ol, muß mit fo und fo vielen braven 
ten bezahlt werden. Das quält 
Was fagen Sie dazu, Xot- 


„3 Tann nur beftätigen, was kö— 
Br Hoheit ausfprehen. Wir 

fen mit der äußerten Vorficht ar- 
beiten; e3 jcheint, als ob bier der ganze 
Boden untergraben märe.“ 

Der Kronprinz ging im Zelte auf 
"ab. „Ein Zeufelswert. dies 
zer ten. Aber man fa: : e8 dem 

de nicht verbenfen. Jeder wehri 
jer Haut.“ Er blieb vor Lot⸗ 


'inier 


Bon den beiden Schanzen, die ber 
Feind aufgemworfen hat, ijt die eine be- 
teit3 von uns genommen. Die Lauf: 
gräben find mweit vorgerüdt, und heute 
nacht imird gegen die Stadt eine neue 
Barallele eröffnet werden.“ 

Der Kronprinz nidte befriedigt. 
„Schön, Thon. Aber Sie machen ein 
bedenfliches Gefiht! Warum? ch 
mwünfche, flar zu jehen. Nehmen Sie 
fein Blatt vor den Mund!“ 

Der Graf verneigte jih. „Eurer 
föniglihen Hoheit Wort ift mir Be- 
fehl.“ Er zögerte einen Augenblid. 
„Bei dem Eritürmen einer Breiche ift 
diefer Tage eine ganze Kolonne in bie 
Luft geflogen.“ 

„Ich weiß, ich weiß!“ ermwiderte der 
Kronprinz ungeduldig. „Von jedem 
einzelnen diejer Brapen, die ihre Treue 
mit dem Leben bezahlt haben, kenne 
ich den Namen. Und die Vermundeten 
ſuche ich auf. Es iſt ſchauderhaft, daß 
wir mit ſolchen Opfern das Vorwärts— 
kommen bezahlen müſſen. Aber es 
geht nicht anders. Doch weiter, Graf, 
was wollten Sie noch ſagen?“ 

„Es läßt ſich nicht leugnen, daß das 
Schickſal der letzten Sturmtkolonne 
unter den Truppen Schrecken verur— 
ſacht hat.“ 

Friedrich Wilhelm nahm wieder 
ſeine Wanderung durch das Zelt auf. 
„Begreiflich, nur zu begreiflich, ſprach 
er vor ſich hin. „Einer Gefahr, die 


| 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— — ——— —— — — 


| 


man bor Augen Sieht, jtürmt man fühn | 
entoegen, abe: eine Macht, die im Yin= | 


ftern chleich!, fan auch den Tapferften 
mit Grauen erfüllen.“ Er fchmieg eine 
Meile, dann fragte er: „Aus melcher 
Truppe haben Sie die nächte Sturm= 
tolonne gemählt?“ 

„Aus dem Regiment Kronprinz.” 

„Welche Offiziere find däbei?“ 

Cottum nannte mehrere Namen, 
unter ihnen auch Leutnant v. Kerfau 
mit dem DBemerfen, diefer hätte fi) an 
eriter Stelle gemeldet. 

Ein freudiges Lächeln alitt über bie 
erniten Züge des Ihronfelgerd. „Das 
fteht ihm ähnlich,” jagte er. „ch bitte, 
den Leutnant jofort in mein Zelt zu 
rufen.” 

Der Befehl murde meitergegeben, 
und Frievrich Wilhelm lud den Gra- 
fen und feine Begleiter ein, fich zu ihm 
an den Tifch zu jehen. Er fchien die 
trüben Gindrüde von fich geiviefen zu 
haben und zeigte fich in gehobener 
Stimmung. „Schenten Sie ein,” 
wandte er fih an feinen Abjutanten 
und mies auf den Weinfrua. „Die 
Herren jollen mir Bejcheid tun. Wir 





Kurirt @ure Krenziämerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Sreugzichmerzenf zerrütten Eure Leben3- 
kraft. Untergraben Eure Stärke, ſchwächen 
Eure Lebenskraft. Hindern 

2 Sud bei Eurer rbeit, Au- 

7 berbem bebeuten fie, daß 

ettvad mit Euren Nieren 

nicht in Ordnung ift; eine 

—— eine Entzüns 

—— Zuſammenbruch 

vielleicht ne ierengewebe. 
Foleys Kidney Pillen bil⸗ 
den die beſte Antwort. Sie 
ſchnell und 


Hi weitere” Belogerungarbeiten und. Sie 


wollen auf das Wohl ber Kronprin- 
zeifin. trinten und auf das. Gebeihen 
der jüngften Prinzeffin.” Die Becher 
Hlangen an einander; fröhliche Worte 
mifchten fich hinein, aber bald drehte 
fi das Gefpräh doch nur um ben Be- 
lagerungsplan, bi3 ber Leutnant v. 
Kerfau gemeldet wurde. Als er in das 
Zelt trat, winfte der Kronprinz ihn fo= 
glei zu ſich. 

„Sie werden morgen den Leuten 
vorangehen in Unerſchrockenheit und 
me Mute,” redete er ihn an. 

3 habe ich mir gelobt, fTünig- 
liche * 

Friedrich Wilhelm ſtand auf, legte 
die Hand auf Kerkaus Schulter und 
ſagte feierlich: „Wir werden morgen 
Seite an Seite ſtürmen. Ich begleite 
die Kolonne.“ 

„Königliche Hoheit!” riefen die an— 
mejenden Herren mie aus einem 
Munde Jubel, Bewunderung und 
Warnung langen zufammen. 

Graf Findenftein, der Begleiter de3 
Kronprinzen, trat heran. „Unmög= 
ih, föniglihe Hoheit. In dieſer 
MWeife darf der Thronerbe fich nicht ge= 
fährden. Seine Majejtät haben mir 
anvertraut, über dero fojtbares Leben 
zu machen. Sch muß Einfpeuch erheben 
gegen den beabfichtigten Schritt.” 

rieprich Wilhelm fah dem peinlich 
erregten Herrn heiter in das Gefict. 
„Sagen Sie, lieber Findenjtein, hat 
der Herrgott Ihnen ein Lebenzpatent 
für meine Berfon geficsert, folange ich 
mich nicht in Gefahr begebe?“ 

Dhne auf den Scherz einzugehen, er= 
Härte Findenftein: „Das Leben Eurer 
töniglichen Hoheit ift zu foftbar, um 
es aufs Spiel zu fegen. Die Perjon 
des Ihronerden —” 

„Muß da fein, mo fie den Soldaten 
poranleuchten kann,“ unterbrad ihn 
der Kronprinz; und, fich ftolz aufrich- 
tend, fuhr er fort: „Was ich von mei- 
nen Soldaten verlange, will ich ihnen 
auch vorleben. Man meint, daß ft 
die Furcht in dem SHeere einnijten 
fönnte, dieje3 Gefpenjt will ich ver= 
jagen. Mein Beifpiel wird die Zus 
verfiht des gemeinen Mannes heben. 
Graf Lottum, geben ie mir recht?" 

Bon Bewunderung hingeriffen, rief 
der General: „Preußen kann ftolz fein, 
wenn ber IThronerbe feinen Soldaten 
in Heldenfinn porangeht; dennoch wage 
ich, zu bitten —“ 

„Nichts davon!” mehrte riedrich 
Wilhelm. „Mein Entfchluß ift gefaßt: 
Sch gehe mit der Sturmfolonne.” 

„Roh ein Wort,“ drängte 
Finckelſtein. 

„Das werben wir allein miteinander 
reden,“ erklärte der Kronprinz. „Bor: 
erit mill ich diefe beiden Herren ent- 
laffen.“ Damit mwintte er dem Grafen 
Lottum und Kerfau einen gnäbigen 
Abſchiedsgtuß zu. 

Als der Eeneral mit feinem jungen 
Begleiter ins Freie trat, zog er den 
beiſeite. „Ich habe in dieſem Feld— 
zuge Gelegenheit genuß gehabt, zu be— 
merken, wie der Kronprinz immer die 
gefährdetſten Stellen aufſucht, um die 
Soldaten zu ermutigen,“ ſagte er. 
„Das iſt groß und ſchön gedacht, aber 
an uns iſt es, ſoviel in unſeren Kräf— 
ten ſteht, für die Erhaltung dieſes 
teuern Lebens zu ſorgen.“ 

„Ich würde es mit dem letzten Tro— 
pfen Blut verteidigen,“ verſicherte 
Kerkau ungeſtüm. 

Lottum legte ſeinen Arm in den des 
jungen Offiziers und beugte ſich zu 
ihm. „Ich weiß, ich weiß,“ ſagte er 
baftig und leife; „bemeifen Sie nun 
auh eine gemiffe Schlangenklugheit. 
Veranlaffen Sie in unauffälliger 
Meile, daß der Kronprinz fi beim 
Sturmangriff möglichſt links hält. Ich 
habe zufällig erfahren, daß ſich da ein 
harter Fels unter dem Boden hinzieht; 
die Gefahr einer Mine iſt alſo da ziem— 
lich ausgeſchloſſen.“ 

Kerkaus Augen leuchteten. „Ich 
verſtehe. Was in meinen Kräften 
ſteht, ſoll geſchehen.“ 

Der General ſchüttelte ihm die 
Hand. ° „Meine Einmifhung in der 
Sacde fönnte vielleicht Das Gegenteil 
bemirfen, bei %hnen aber mirb ber 
Kronpring nicht gleich einen Hinterge- 
danfen mwittern. Alfo vorfichtig, mein 
junger Freund. Gott fehüte unferen 
Kronprinzen.” 

Als die Sturmfolonne, die auß dem 
Negiment Kronprinz gebildet war, fich 
zum Angriff rüjtete, trat SKerfau an 
feinen hoben Gebieter heran. Er war 
fehr bleich, und bei den erjten Worten 
Hang eine leife Unficherheit aus feiner 
Stimme, als er faate: „Wenn fönig- 
lihe Hoheit den Mutlojen bei dem 
Angriff möglihft zur CGeite bleiben 
mollten, fo würden auch biefe ihr 
Beites tun.” , 

„Wo fteen die Kerle?” fragte ber 
Kronprinz. 

„sm äußerften linten Flügel. Hal- 
ten zu Gnaden, fünigliche Hoheit, e3 
find fonft brave Leute. Wenn fie fö- 
nigliche Hoheit zur Seite haben, mer 
den fie Helden fein.” 

„Gut, alfo links. Soll aefchehen. 
Kein Soldat darf meinem Regiment 
Schande maden. Und nun mit Gott 
vorwärts!“ 

Kerkau atmete auf, aber die Farben 
kehrten doch nicht in ſeine Wangen zu— 
rück. Er war tief ernſt, denn er 
wußte, daß ein Todesweg vor ihm lag. 
„Ob ſie wohl für mich betet?“ dachte er. 
Er warf den Kopf in den Nacken. 
„Herr, wie Du willſt. Vorwärts mit 
Gott für Preußens Ehre!“ 

Und vorwärts ging ed. Hoch— 
klopfenden Herzens und todesmutig 
hatte Kerkau die gefährliche Stelle er— 
wählt und ſtürmte nun ſeinen Leuten 
voran. Noch einen Blick warf er ſeit— 
wärts auf den Kronprinzen. der auf 
dem linken Flügel, den Degen in der 
Hand, die Truppen mit ſich fortriß. 

Angefeuert durch ihre Der: ging 
die Truppe im Sturmjdritt vor- 
Dir War nun dies der Grund, baf 


ber eind jene in Mine zu wit — 


Graf 


N 99, Donnerftag 
denn die Mine, bie an an ber rechten Seite 


* belle zurücd, die fih 


gelegt war, fprang zu fpät auf, daß fie 
nur noch die lehten des Zuges mit 
Eteinen und Erbe bewarf, jonft aber 
feinen Schaden anrichtete. 

„Es ift eine Luft, mit -foldhen Sol: 
daten zu ftürmen,” fagte der Kron— 
prinz, al3 der Sturmangriff gelungen 
war. „Doc nennen Sie mir jet die 
Schmwachherzigen, deren Sie am Mor- 
gen erwähnten.“ 

„Halten zu Onaben, königliche Ho- 
beit, ich weiß feinen.“ 

Hriedrih Wilhelm fah den Offizier 
durhdringend an. „Hat der Leutnant 
b. Kerfau vorher gelogen oder jeht? 
Einmal ift er nicht bei der Wahrheit 
geblieben.“ 

„Das war vor dem Angriff, fönig- 
fihe Hoheit. ch erwarte meine 
Strafe!“ 

„Und mas hat Sie zu diefer Lüge 
bewogen?“ 

„Die Treue, königliche Hoheit.“ 

Friedrich Wilhelm ſchwieg. Lang— 
ſam glitt ſein Blick über den jungen 
Offizier weg in der Richtung, wo der 
aufgewühlte Boden den Ort der Ge— 
fahr bezeichnete. „Sie haben mich 
nachdrücklich zum linken Flügel ge— 
drängt,“ ſagte er. „Wenn alſo Ihre 
Sorge um mutloſe Soldaten eine Finte 
war, ſo mußten Sie einen anderen 
Grund haben.“ 

„Königliche Hoheit wollen mir gnä— 
digſt geſtatten, daß ich den ver— 
ſchweige,“ ſagte Kerkau und blickte da— 
bei freimütig auf den Prinzen. 

Der reichte ihm die Hand. „Unge— 
fähr kann ich mir die Geſchichte aber 
doch zuſammenreimen. Sagen Sie, 
warum blieben Sie denn nicht auf dem 
linken Flügel?“ 

„Weil ich von meinem erhabenen 
Prinzen gelernt habe, daß die Führer 
vor den gefährdetſten Stellen nicht zu— 
rückſchrecken dürfen.“ 

Ein Lächeln glitt über die Züge des 
Thronerben. „Ich habe es mir ge— 
dacht,“ murmelte er. Dann ſetzte er 
laut hinzu: „Ich freue mich, beſtätigt 
zu ſehen, was ich jederzeit von Ihnen 
erwartet habe.“ 


Anhaltendes Regenwetter hielt den 
raſchen Fortgang der Belagerung auf, 
aber am 28. Juli wurde dennoch die 
Stadt zur Uebergabe gezwungen. Der 
Reſt der Beſatzung zog ſich in die Zita— 
ch am 3. September 


ergab. Es war ein überraſchender 


Marſch auf Mons zu; die Oberfeld-— 


herren der Verbündeten unternahmen 
ihn, um den Feldmarſchall Villars aus 
ſeinen unangreifbaren Verſchanzungen 
herauszulocken und ihm eine Schlacht 
aufzunötigen. Der Plan gelang. 
Villars folgte den Verbündeten, um 
unter allen Umſtänden die Belagerung 
von Mons zu verhindern. 

Der 11. September war gekommen. 
Noch herrſchte graue Morgendämme⸗ 
rung, als im Lager der Verbündeten 
ſchon alles gerüſtet ſtand, um ſich vor 
dem Beginn des Schlachttages zuerſt 
unter den Schutz des Allmächtigen zu 
ſtellen. Entblößten Haupies, die 
Hände um die Waffen gefaltet, von 
einem Gedanfen bejeelt und einmütiq 
im Gebet, fo jtanden die Krieger. Alle- 
fammt fampfbereit, geeint durch bie 
Kameradbichaft, die in Kämpfen und 
Gefahren erftarft und durch Heldens 
blut feit gefittet war. 


©o lautlos wie möglich rüdten nad 
der Betftunde die Bataillone in die zu- 
aewiefenen Stellungen. Gleich put: 
haften Schatten glitten die Geftalten 
durh den mallenden Nebel. mei 
große Heere, jedes meit über 100,000 
Mann jtarf, ftanden einander gegen- 
über. Feldmarfhall Graf Billars 
batte jeine Verfchangungen Hinter dem 
Walde von Sars aufmerfen Iaffen, 
ihm gegenüber ftanden der Herzog v. 
Marlborough und Prinz Eugen, der 
edle Ritter. Erft um 7 Uhr durchbradh 
die Sonne die dichten Nebelfchleier, 
und gleich darauf gab eine Salve ber 
englifchen Artillerie da3 Zeichen zum 
Angriff. Heiß mogte der Kampf in 
der Nähe von Malplaquet; befonders 
gefährdet mar die Mitte, mo General 
Lottum dem Marfchall gegenüber: 


ftand. 
(Fortfegung folgt.) 
— —— 
— Ominöſes Mort. — Bantier 
(jum Freunde): „Haft Du meinen 
neuen Kaffirer gejehen?” — „Ja, d. h. 


flüchtig.“ — — jag' mir keinen 
Schreck ein!“ 
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billiger! 
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eine Million Dollar jedes 
Jahr, indem fie von Bantes’ 
nur bie bier Artikel laufen: 
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Der Saden für das gefammte Publitum 


. Zweiter Floor Eingang nad) allen Hochbahnzügen 


Eingänge an State Str., Jackſon Boulevard und Van Buren Str. 


Verkauf von „Norton Syſtem“ Münnerhoſen 


83. 00 Hoſen 


$4 und 4.50 Hoſen 


87.00 Holen 


85 und $6 Hofen 


51.90 52.85 54.50 


Viele Männer in Chicago, forwohl mie in vielen anderen Zeilen des Landes, :*- 
fennen bie „Norton Shftem“ Beintleider, und für diefe bedeuten diefe Preife au- 


Bergemöhnliche Bargains. 


und Vorzüglichkeit im Paffen. 
fih für den Mann bezahlt. 
dem zmeiten Floor. 


| 


5.00 umd 6.00 Sojen für 3.75 


Reine MWorftebs, in hübfchen granen Streifen und Ched3, Hofen, 
melche jo lange ihre Form behalten, ala noch ein Faden übrig 


| ift, Größen 29 bis 44, zu 


57 Hojen für 54.50 


Reine doppelte und Twiſ Worſteds, 


blaue 


Serges und ſchwarze Clay, ſowie unfiniſhed Wor⸗ 


ſteds. 


Jedes Paar garantirt ſtrikt reine Wolle, ge— 


näht mit Belding Bros.’ Seide und mit - falten 


Maffer geichrunten, in Größen von 


30 biß 44 zu haben, zu 


54.50 


54 und 4.50 Hofen für 2,85 


Regulation, gemacht mit GSeitenfchnallen, Gür- 


telfchleifen, Jomwie die furze Zaillen- -Effefte mit 
Tunnel Gürtelfchleifen, befonders für junge Män- 


ner. Hunderte bon yacons, 


Werte bis zu $4.00 und $4.50, für.. 


einfchließlih blaue: 
GSerge3, in feinem oder meitem Tmill, 


82.85 


Hofen für Männer und junge Männer, aus 
fchweren Gafjimeres, mittelfehmeren Worfteds und 
Ehepiot3, grauen Hairline Streifen, hübjhen Mi- 
Thungen und Ched3, in Größen von 32 bis 42 zu 


haben, reguläre $3.00 Werte, markirt 


zum Preiſe von 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Morgen Benefiz für Marie v. Wegern: 
„Haben Sie nichts zu verzollen?“ 


Herr Albert Vogel, der am letzten 
Montag einen ſo bedeutenden künſt— 
leriſchen Erfolg erzielte, wiederholte 
geſtern Nachmittag im Deutſchen Thea⸗ 
ter die Rezitation von „König Oedi— 
pus“ und rief abermals einen tiefen 
Eindruck bei der Zuhörerſchaft hervor. 
Die beifällige Aufnahme, welche der 
Künſtler hier gefunden, hat ihn ver— 
anlaßt, für Sonntag Nachmittag, den 
4. Mai, eine dritte Oedipusrezitation 
im en anzufündigen. 

Geftern Abend ging mwieder einmal 
die beliebte Straußoperette „Wiener 
Blut” in Szene, die auch heute Abend 
gegeben werden mirb. 

Morgen wird zum Benefiz und Eh- 
renabend für Marie von Wegern, eine 
der gejchägtelten und auch perfünlich 
beliebtejten Kräfte des Enfembles auf 
fomifchem Gebiete, der Schwant „Ha: 
ben Sie nicht3 zu verzollen?“ mit ber 
Benefiziantin ald Schwiegermutter 
Adelaide Dupont gegeben. Der aller: 
märt3 eingetretene ungeheure Lacher: 
folg- bes Schwanf3 wird auch bier 
nicht außbleiben, und was Frau d. 
MWegern betrifft, jo tft ihr fchon heute 
ein volles Haus gefihert. Das Stüd 
ift bejegt wie folat: / 


Graf Robert de Zribelin.. 
Paulette, ſeine Frau SE 
Qupont, Gerihtspräfibent es 
Adelaide, feine ; 

Sue. „ögiber zö ter bundiasanesan 
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Deutſcher Theaterverein. 


Eine Verſammlung der Damen am kom— 
nıenden Montag 


Die Damen, melche zum Frauen» 
hilfsverein des Deutſchen Theaterver⸗ 
eins gehören, werden erſucht, ſich am 
kommenden Montag Abend im Buſh 
Temple, im Damenzimmer des Deut⸗ 
ſchen Theaters, zu einer Verſamm— 
lung einzufinden. Es ſind Vorkeh— 
rungen zu treffen, um der am 30. 
April zum Bellen des Deutfchen Thea⸗ 
ters Hattfindenden Vorftelung ein 
ausverfaufte® Haus zu fichern, wozu 
die tätige Mithilfe der Damen drin: 
gend erforberlich it. Man erhofft eine 
recht zahlreiche Beteiligung an der 
Verfammlung. 


Bartzen freigeſprochen. 


Counthkommiſſär Peter Bartzen 
wurde geſtern vor Richter Fake von 
Geſchworenen von der Anklage freige⸗ 
fproden, Frl! Alice Landgren ver— 
leumdet zu haben. Frl. Landgren 
hatte Barken auf $1000 Schabener: 
faß verklagt, nachdem er fie befchul- 
digt hatte, fie Habe in der Yrrenanftalt 
in Dunning, mo fie angeftellt war, 
einer vermeintlichen Patientin 50 Et3. 
geftohlen. Die „Patientin“, Lena 
PVodett, war in Wirklichkeit eine Rund: 
fchafterin der Countybehörde. 


— = miefen— ed: 
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Bemühen * 


81.90 


„Norton Syſtem“ ſteht für Vorzüglichkeit in den 
ausgewählten Stoffen, Vorzüglichkeit in der Arbeit, Vorzüglichteit in Finiſh 
Es iſt die Sorte von Beinkleidern, die zu kaufen 
Der Verlauffindet ftatt im „Männer = Laden“ auf 


STARCK’S großer Berkauf von 


PLAYER PIANO BÄRGAINS 


5750 Player 
Piano für 


Spieler Bant— 
$ 290 : einſchließlich einauemo F rei Blano Sand unb 


12 Rollen Diufit 


Anzahlung $IO in * $2 die Woche 


Andere Bargaiıs 


$750 Spieler Pianos — 5300 


10 Stüd, 88-Noten, 
$1000 Spieler Finn — 8 465 > 
® 


5 Etüd, 88 Noten, 
.n Spieler: Bianss— 
8 Stüd 


Neue Stark 88 Noten Solstft 
Spielerpianos, $750 bis $1000 
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P. A. STARCK PIANO GO., Stars esicee Sion j 


210-212 S. WABASH AVE., (nahe Adams) 


Dom Grundcigenstumsmarft, 


Ungewöhnlih niedriger Zinsfuß.-Großes 
Mietshaus an Sheridan Road verfauft. 


Yrau Harriet Borland hat zu dem 
ungewöhnlich niedrigen Zinsfuß von 
4.5 bom Hundert auf fünf Jahre 
$600,000 gegen bypothefarifche Der- 
pfändung bes achtzehnflödigen Gebäu- 
de an der Süboftede der La Salle 
und Monroe Straße nebit Grund, 110 
bei 50 Fuß, geborgt und ich ver- 
pflichtet, alle jehd Monate $50,000, 
ben Reit nach fünf Jahren abzutragen. 
Die Steuereinihägung der Liegen- 
fchaft ift $1,110,000. Ferner hat die 
Mebfter Safe Depofit Co. auf zmeite 
Hnpothef $400,000 zu jechd Prozent 
auf das fechzehnftöcdige Gebäude an 
der Norboftede der La Salle und Ban 
Buren Str. und gegen Berpfändung 
bed Bodenpachtpertrages geliehen; die 
erite Hypothek iit $550,000. 

Yohn ©. Holmes hat das vierzig 
MWohnteile von bier, fünf und jechs 
Zimmern enthaltende Gebäude 718 bi 
728 Sheridan Robd nebft Grund, 125 
bei 197 Fuß, zu $200,000 an Arnold 
H. Goß von Detroit, Mich., verfauft 
und ala Teilzahlung eine Weizenfarm 
bon 2000 Acres in Manitoba in 
Zaufch genommen. 

Wiliam Pidel hat an Arhie M. 
Simon dad Mietöhaus auf der Weit: 
feite der Magnolia Une., 239 Fuß füd- 
li von der Sunnpfide Une, nebit 
Grund, 58 bei 144 Fuß, zu nicht ge= 
nanntem Preife verfauft; Bbelaftet ift 
e3 mit $30,400. 

Henry und Marie Eidmeier haben 
bon Robert M. MeNair da3 mit 
$10,000 belaftete, ſechs Wohnteile ent⸗ 
haltende Miktshaus 4086 und 38 
Kenmore Avbe. nebſt Grund, 50 Fuß 
Front, zu 8322,500 erworben und das 
dreiſtöckige Wohnhaus 154 Weſt Lo— 
cuft Str. zu $9000 ald Teilzahlung 
abgetreten. 

Das Laden und Wohnungen enthal- 
tende breiftödige Gebäude auf der 
Nordfeite der North Upe., 175 Fuß 
metlich von der Fairfield Ane., nebit 
Grund, 24 bei 125 Fuß, ift von %. 
Lidſchen und A. Greenberg zu $18,500 
an 2. B. Meyer verfauft morben. 

drei Wochen erwarb Garrett 


D. Moodiward zu non das Grund⸗ 
mit bem alten 


| iz, 24 se 126 Bu 
Nr. 2 


Brake 


STATE MADISON AND DEARBORN ST$ 


(Neunter p State Straße.) 
Soeben ift e3 von ihm zu $28, 750 ar an 
Katherine M. MeCormid wieder ber- 
fauft worden, von melcher e3 bie neue 
Meit Tomn State Bank pachten wird; 
legtere will dort ein Bantgebäude zum 
Preife von $40,000 errichten. 

David Mater und Hermann €, Did 
haben die Liegenihaft 340 bis 346 
Eid State Str. nebjt Grund, 98 bei 
100 Fuß, auf 94 Jahre zu 380,000 
das Kahr au Jones, Linid & Schä- 
fer verpadhtet; diefe wollen ein Zaben-, 


Büro- u — — um 


Preif 


Kürhen- und Hallen-Tapeten— 3 
mittlere Farbeıı, wert 5c, Role. c 
Gilt und Tapeitry: Tapeten — für 
Wohnzimmer, Sc wert — 5 
die Rolle c 
Einfach braune, grüne, Tohfarhige 
oder graue Datmeal-Tapeten, für 
Barlor- und Ehzimmer— 9 
wert 16c; die Rolle c 
Brachtvoller Cut Ort Grape Bor- 
der, wie abgebildet — dc 
fpeziell die NYard 

Wall Burlap, am beiten für Wand- 
ern zu — 7— in allen be= 
iebten Farben, fte:3 für 
26c verfauft, jpez., Yard... 18c 


Tapezieren — beite Arbeit — nie- 
drigfte Breife. 





EN — — 


—  ) 


Reichlum von ſhönem, giamendem vaar, 
keine Schinnen— 25 Cents Danderine“. 


Falle’ Haar ans? — Wenn troden, brüchig, diiun oder. wenn die Kopf- 
haut judt oder voller Schinnen ift—gebraudht ‚‚ Danderine‘‘. 


Innerhalb zehn Minuten nach einer , Die Wirkung ift wunderbar — Euer 


Anmendung von Danderine könnt Yhr 


Haar wird leicht, zart und mellig und 


au nicht eine Spur von Schinnen | erhält das Ausfehen von Dichtigteit 
oder lojes oder ausfallendes Haar auf | und einen unpergleichlichen Glanz, 
Eurem Kopfe finden, und Eure Kopf- | Weiche und Strafi, die Schönheit und 
baut wird nicht mehr juden; aber was | den Schimmer mirklihen gejunden 
Eud am beiten gefallen wird, ift, dag | Haares. 


nad) ein paar Wochen Anmendung hr | 


tatfächlich neues Haar feht, fein und 
dauniq zuerft — ja — aber wirklich 
neue3 Haar — auf dem ganzen Kopf. 

Ein wenig Danderine verdoppelt fo- 
fort die Schönheit Eures Haare. Ganz 
* gleich, mie tot, verblichen, brücdhig und 
fpärlich, feuchtet einfach ein Tuch mit 
etiwad Danderine an und zieht e3 forg- 
fam durch Euer Haar, eine Hleine 
Strähne nah der anderen nehmend, 


Holt Euch) eine 25 Cent3eTylafche von 
Knowlton's Danderire aus irgend 
| einer Apothefe oder Toilettenladen und 
ı erprobt e8 jelbit heute Abend — jetzt — 
ı damit Euer Haar hübjch und meid ift 
| mie irgend welche andere — meil e3 
| durch Nachläffigteit oder ſchlechte Be— 
| handlung gefchäbigt ift — das tft alles 
— Ihr könnt ſicherlich ſchönes Haar 
haben, und zwar reichlich, wenn Ihr nur 
ı ein wenig Danderine verfuchen mollt. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Skliefer: von der “Associated Press’ 
önland, 


Japan fteht niht allein! 
Im Proteft gegen faliforniihe Ausländers 
länderbill. 


Wie aus den behördlichen Angaben 
hervorgeht, hatte Hopf e3 zu feiner 


' „Spezialität“ gemacht, da® Leben von 
| Ehefrauen zu hohen Summen zu ber- 


Sacramento, Kal., 17. April. Außer | 


Sapan, proteftiren jet auch die Ber 
jreter britifcher, deuticher und franzo- 
ſiſcher Syndikate gegen die, in der fa- 
liforniſchen Geſetzgebung fchmebende 
Vorlage hinſichtlich der Aufhebung 
oder ſehr ſtarker Einſchränkung des 


: cher 


fichern. 

Die Beichuldigung lautet nun dahin, 
daß der FFechtmeilter drei von ben 
Frauen, deren Lebenäverficherung er 
bei verichiedenen Gefellichaften beiorgt 
hatte, jelber aus der Welt aejchafft 
hatte, indem er fie vergiftete. 

Die Unterfuhung des alles, mel- 
in Frankfurt a. M. ungeheures 


Aufſehen gemacht hat, wird noch eifrig 
Ffortgeſetzt. 


Ztindbefigrechtes von Nichtbürgern in | 


Kalifornien. Die „aemäßigte“ Form, 


in welcher‘ das Abaeordnetenhaus die | 


Vorlage annahm, hat die Schwierig 
feiten aljo nicht nur nicht befeitigt, 
fondern noch bedeutend verarößert. 
E3 dürfte jet dahin fommen, daß, 
wenn die Sache nicht aanz fallen ge= 
laffen mwird, die Beftimmungen eine 
Form erhalten, daß fie nur auf Japa= 
ner Anmendung finden (mie der 


Staatsfenat auch verfügt hatte), da=, 


mit man menigjtens blos mit dem ei- 
nen Geaner zu tun bat. 


Ausland.. 


Wieder ein Spion verhaftet. 
Sranzöfifher Pionieroffizier in der Pfalz. — 

Reichstag erörtert den Swifchenfall von 

Hancy. — Sechtmeifter unter Anklage 

dreifahen Giftmords., — Türkei fauft 

Lu ftſchiff. 

(Evbesiallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 17. Apeil. Alle Blätter, 
mit Ausnahme bes-.joztaldemofrati- 
ihen Hauptorgans" „Vorwärts“ und 
des „Berliner Tageblatts“, [prechen fich 
mebr oder weniger fcharf gegen Die 
Franzoſen anläßlich des Zmilchenfal- 
les von Nancy aus. Sie verlangen ein 
entichtedenes Auftreten der deutfchen 
Regierung und erflären, den franzofi- 
Ihen Behörden müjfe zu Gemüte ge- 
führt werden, daß fie für den Schuß 
friedlicher Ausländer zu forgen haben, 
wie es der Ziviliſation entſpreche. 

Die Zeitungen zitiren zugleich ein— 
ſchlägige Pariſer Berichte, welche be— 
ſagen, daß die, in Nancy ſo pöbelhaft 
angegriffenen Deutſchen ſich durchaus 
einwandfrei betragen und in keiner 
Weiſe die ſchmählichen Vorgänge pro— 
vozirt haben. 

Mit dem Zwiſchenfall von Nancy 
beſchäftigte ſich auch der Reichstag in 
der eingehendſten Weiſe. 

Der Staatsſekretär des Aeußern 
p. Jagow eröffnete die Debatte mit ei— 
ner Erklärung, deren Hauptſtelle lau— 
tete: 

„Sollte ſich die bezügliche Depeſche 
des Wolff'ſchen Büros voll beſtätigen, 
dann wären die Vorkommniſſe aller— 
dings als höchſt bedauerlich zu bezeich— 
nen. 

„Es wäre der traurige Beweis er— 
bracht, welchen bedenklichen Grad die 
Treibereien der Chauviniſten bereits 
erreicht haben. 

„Der deutſche Botſchafter in Paris, 
Freiherr v. Schoen, iſt beauftragt wor— 
den, um Aufklärung zu erſuchen und, 
falls die Nachrichten als richtig erwie— 
ſen werden, Vorſtellungen wegen des 
mangelhaften Schutzes von Deutſchen 
in Frankreich zu erheben.“ 

Der Staatsſekretär ſprach mit erho— 
bener Stimme. Als er ſeine Worte be— 
endet hatte, ertönte lauter Beifall in 
allen Teilen des Hauſes. 

Redner aller Parteien, ſogar von ſo— 
zialiſtiſchen, mißbilligten das Verhal— 
ten der Franzoſen. 

(Inzwiſchen hat die franzöſiſche Re— 
gierung, wie ſchon gemeldet, eine Un— 
terſuchung des Zwiſchenfalles einge— 
leitet.) 

Das Abenteuer des neuen Luft— 
kreuzers „Z 4“ wurde ebenfalls im 
Neichstag debattirt. Dr. Oertel rügte 
in freilich milden Worten den über— 
ſchwenglichen amtlichen Dank anläß⸗ 
lich der Behandlung des Zeppelin— 
Luftkreuzers und ſeiner Inſaſſen bei 
der kürzlichen Notlandung in Lüne— 
ville. Er verlangte die Veröffent— 
lichung eines gründlichen amtlichen 
Berichts über die Behandlung der 
Offiziere und der Mannſchaft, ſowie 
über die Inſpektion des Luftſchiffes 
durch die Franzoſen. 

Zu Spehyer im boaieriſchen Regie— 
rungsbezirk Pfalz iſt ein franzöſiſcher 
Pionieroffizier unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftet worden. Er wur— 
de dabei ertappt, als er die über den 
Rhein führende Schiffsbrücke der 
Eiſenbahn einer Beſichtigung unterzog. 

Ein Begleiter des Offiziers verſtand 
es, ſich den Fangarmen der Behörde zu 
entziehen. Da er vermutlich ein Hel⸗ 
fershelfer bei dem Inſpektionswerk 
war, wird auf ihn eifrigſt gefahndet. 

Unter hochernſter Anklage iſt in 


| 


\ \ Frankfurt aM, der in jpeiteften 
Kreiſen betannte Bestmeiter Ko in 


Im Auftrage der türfifchen Regie- 
rung iit bei der Parjevalaejellichaft, 
melde ihren Sit in Bitterfeld, Pro- 
pinz Sachjlen, hat, ein Antauf gemadt 
morden. 

Das früher „B 9" genannte Luft- 
ichiff ift erworben und mird balbdiaft 
in den Beiit der Heeresperwaltung in 
Konitantinopel übergehen. 


Telegraphishe Nolizen. 
Onland, 


— Im Jugendgeriht zu St. Paul 
fprad Richter Orr zwei verwitimeten 
Frauen Mütterpenfionen zu, im Ein 
tlang mit dem betr. neuen Staatägejeb. 

— Bhilavelphia hat jet zwei meib- 
Yiche Polizeibeamte. Diejelben ind als 
Spezialpoliziften vereidigt und an den 
Bahnhöfen tätig, mit voller polizei- 
licher Autorität. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — St. Louis 2, 
Ehicago3; Cleveland 2, Detroit 1. 
„Rational Leaque* — Cincinnati 5, 
St. Louis 0. Das Undere verregnet. 

— Mie neuerdings in Wafhington, 

— 54 Frauensperfonen wurden in 
Kanſas City, Mo., verhaftet, ala acht 
„Kabaret” = Reitaurationen, Chopfuey 
Parlor3 und Kafes ausgehoben wur— 
den. Männer wurden feine feitgenom= 
men. Eine Anzahl Verhaftete wurden 
mit einer Rüge entlaffen, andere mwur= 
den unter je S5000 Bürgjchaft geitellt. 
D. K., befannt wird, hat der Berliner 
Doktor Friedmann Sich gemei- 
gert, dem Erfuchen des öffentlichen 
Bundesgefundbeitsdienftes um Ueber 
laffung von noch mehr von feinem Tu= 
berfulofeferum „behufs genauerer Pril- 
fung“ zu entiprechen. Friedmann fagt, 
er könne nicht mehr entbehren. Gene- 
ralftabsarzt Blue jagt, mas Tyried- 
mann bi3 jejtt zur Verfügung geitellt, 
fei ein bloßer Tropfen. 


— Das Begnadigungsgeriht von 
New Nerjey begnadigte auf Ehrenmort 
Andrew Campbell von Paterfon, der 
por nicht ganz 15 Jahren megen Er: 
mordung der Iennie Bosjchieter zu 30 
Sahren Zuchthaus verurteilt murbe. 
Das Mädchen war von mehreren Män- 
nern auf eine Ausfahrt genommen, in 
einer Wirtfchaft betäubt und miß- 
braucht worden und an den Droguen, 
die man in ihre Getränk: getan, gejtor- 
ben. Andrew Campbell, zur Zeit fei- 
ner Verurteilung faum 22 Jahre alt, 
wird noch für den am menigjten Schul: 
digen gehalten. 

— Billis L. Moore, der ala Chef 
des Bundesmetterbüros in Wafbhing: 
ton abgedanft hatte, aber erit am 31. 
Suli zurüdtreten follte, wurde von 
Präfident Wilfon Knall und 
Fall entlaffen, und außerdem da3 
Suftizminifterium beauftragt, meitere 
Schritte in der Sade zu tun! Audh 
mies der Präjident den Aderbaufefre: 
tär an, Chas. T. Burns, ebenfalls An- 
geitellter des MWetterbüros, zu juspen- 
diren. Die Antlagen gegen Beide lau- 
ten auf Amtsmißbrauh und grobe 
Unregelmäßigfeiten. Moore foll eine 
unerlaubte Kampagne betrieben haben, 
um im neuen Kabinet Aderbaufetretär 
zu werden. \ 


— 


Auslan», 

— Dr. ofeph H. Her von New 
York wurde in der Erjten Synagoge 
zu London als Dberrabbiner des bri- 
tifchen Reiches feierlich eingeführt. 

— Das britifche Unterhaus nahm 
geftern Abend einjtimmig eine Rejolu- 
tion zuguniten der Abichaffung der 
Bühnenjtüdezenfur an. 

— nn Paris mwird eine japanijche 
Anleihe von $38,500,000 zu 5 Pro: 
zent ausgegeben merden. Größten- 
teil joll das Geld zur Einlöfung von 
Eifenbahnbonds dienen. 

— €3 verlautet jet mit größerer 
Beitimmtheit, da ein Waffenſtillſtand 
zwifchen Bulgarien und der Türkei auf 
10 Tage abgejchloffen worden fei. 

— Prinzeb Lore von Belgien 
wurde in Paris zivilgerichtlich verur- 
teilt, 3850 Franken für ein Dutend 
fchuldig gebliebener Sonnenschirme zu 
zahlen! 
Kleidern einen eigenen 


Sie, Natte für jedes von. 12 


otalbericht. 
Schwamm im Blute. 


Die Perſonalien des Mannes noch 
nicht feſtgeſtellt. 


Zuſtand bedenklich. 


Polizei hat eine Unterfuhung eingeleitet. 
— Wieder ein Jtaliener ermordet. — 


$sredhes Raubgelichter. -Auf dem Kriegs * 


pfade. — Der Mutter Schmerz. 


In einer Blutlache por dem Haufe 
Nr. 619 W. Mapdifon Straße liegend, 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
ein etwa 45 Jahre alter Mann be- 
wußtlos aufgefunden. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem Countyhoipital, 
mo alle Wiederbelebungsperjuche bis- 
ber fruchtlos verlaufen find. Die ihn 
behandelnden Verzte befürchten, daß er 
einen Schädelbruch erlitten habe. 


Der Mann trug einen jchmargenAIn- 
zug, Schwarze Schuhe und Gtrümpfe, 
und über den fchmarzen Beinkleidern 
ein Baar Arbeitshojen. Er hatte feine 
Papiere bei fich, die Auffchluß über ihn 
hätten geben fünnen. Die mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftiveg haben fich bisher vergeblich 
feftzujtellen bemüht, bei melcher Ge- 
legenheit er die Verlegungen erlitt. 

Mit Kugeln geipidt. 

Ein etwa 28 Jahre alter Italiener 
wurde geftern Abend an W. Elm und 
Erosby Str. erfchoffen. „Der Mörder 
hatte ihm anfcheinend aus nädhiter 
Nähe drei Kugeln in die linte Ceite 
des Kopfes, zwei in die rechte Wange 
und je eine Kugel in die Iinfe Schulter 
und in den linten Arm gejagt. Als 
das Opfer entjeelt zufammenbrad), 
flüchtete der ITäter durch eine Gafle 
nach der Dipifion Straße und ber=- 
Ihtwand dort fpurlos. Drei Männer, 
die am Tatort gefunden wurden, hat= 
ten die Schüffe gehört, den Morb- 
buben aber nicht gefehen. Neben der 
Leiche lagen fech3 Patronenhülfen. In 
den Tafchen des Toten wurde nichts 
gefunden, mas eine FFeitfielung der 
Perfonalien ermöglicht haben mürbe. 
Die polizeiliche Unterfuhung ift im 
Gange. 


War Peter Picararo. 


Der Ermordete wurde heute bon 
feinem Vetter als der 3Zjährige Peter 
Picararo, Nr. 817 Gault Court, 
identifizirt. Der Mann befaß früher 
eine kleine Yarm in Michisan. Diefe 
verfaufte er vor etwa Monatäfrijt 
und fam nach) Chicago. 

Don dem Täter fehlt noch jede 
Spur. Die Polizei mutmaßt, daß 
Picararo bon einem perfönlichen 
Teinde aus Rache ermordet worden fei. 


Am hellen Tage. 


Mar Bank, Nr. 751 ©. Robey Str., 
wurde aeltern Nachmittag an W. 12, 
Str. und Gan Francisco Xpe. bon 
bier mit Revolvern bewaffneten Ban- 
diten überfallen und um feine aus $75 
beitehende Baarjchaft beraubt. Die 
Täter, entfamen. Gie haben fi bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
mußt. 

Scießbold verhaftet. 


Der angeblich betruntene Paul Sil- 
beri, Nr. 4546 Groß Ape., vergnügte 
fich geitern Abend an ©. Paulina und 
York Str. damit, aufs Geratewohl 
mehrere Schüffe abzugeben. Von einer 
der Kugeln wurde der 15jährige le: 
rander Kaplan, Nr. 2610 Thomas 
Str., der mit mehreren Ulterögenofjen 
auf der Straße fpielte, in den rechten 
Scenfel getroffen. Der VBermwundete 
bat Aufnahme im Countyhofpital ge: 
funden. Der Täter ift verhaftet 
worden. 

Entlaftet. 


%. Ermin Mahonen, der Sohn des 
Stadtrichter8 John U. Mahonen, hatte 
befanntlich das Mißgeſchick, mit ſeines 
Vaters Kraftwagen einen Rollſchuh— 
läufer Namens Joſ. Darr, deſſen El— 
tern im Haufe Nr. 822 N. Clark Str. 
wohnen, vor dem Hauſe Nr. 1120 
Dearborn Ave. zu überfahren und töt— 
lich zu verletzen. Die Koronersjury, 
die geſtern den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, entlaſtete ihn von jeglicher Ver— 
antmorflichfeit und empfahl der Poli— 
zei, darauf zu achten, daß Rolfchuh- 
läufer nicht die Straße benüten. 

Das Kind war tot. 


Als aeftern Abend eine ruffifche 
Einwanderin, Frau Maria Burkart, 
por dem Northmeiternbahnhof einem 
Dmnibus entitieg, nahm fie zu ihrem 
Entiegen mahr, daß ihr elf Monate 
altes Kind ihr auf dem Arm geflorben 
war. Gie fiel in Obnmadt. Die 
Reiche des Kindes wurde nah bem 
nächitgelegenen Beltattungsgefchäft ge- 
Ihafft. Der Mutter und ihres Gat- 
ten bat fich die Polizei angenommen. 
Die Familie befand fih auf ber 
Reife nad) dem Nordieften. 


In Unterfuhungshaft. 


Unter dem Berbachte, einer ber an: 
geblihen „Drabtanzapfer“ zu fein, 
die Dr. Wm. %. Kirby, den ehemali- 
gen Präfidenten einer inztvifchen ver- 
frachten Privatbant, um $20,000 ge- 
prellt haben follen, wurde geftern im 
Amtszimmer des Sheriff3 ein gemif- 
fer Harry Furey, au Harry Fofter 
genannt, in Unterfuchungshaft genom= 
men. Den Angaben der Polizei ge- 
mäß mar TFuren, der hier im Strat- 
forbhotel wohnte, vor vier Jahren in 
San Diego, Kal., mit mehreren ande- 
ren angeblichen Bauernfängern unter 
ähnlicher Anklage verhaftet worden. 

Dermißt. 

Die Polizei zu Evanfton ift erfucht 
worden, doch Nachforſchungen ⸗ 
ſtellen nach dem Verbleib der 18jäßri. 


en Marjorie Baldivin, Rr. 834 Late: | vr 


Aear⸗ Cut Glas‘ Obfl: | 


Bowlen 


— eine genaue Nachahmung einer 
fehr teuren geichliffenen Bormle. 
Gewicht 41% Piwıd; 9% zöllige Größe; 
der Schliff ift tief und Mar. 
Subwah⸗Laden. 


DOC 


„Paß the Com“ Nahmtopf; 10c 


Verkauf von Silberwaa- 
' ren —garantirt— 


— »beitehend au. Teelöffeln, Dejiert- 

löffeln, Buttermefiern, Erlöffeln und 
| Yuderlöffeln; auch Fleifonmefier 
| Gabeln mit einfadhen Griffen. 


Subwah⸗Laden. 


zu 10c 


und 


| 


Räumung: Derfauf von 


faten und neuen Yacon3; gemacht au 


Coutil, mit Spigen und Band bejeht; zu einem 


Korfete zu 1.65 
| 
| 


Drittel Erfparnif. 


| Subwah⸗Laden. 


i 


den für Männer 


—auch ſchlichte Facons; beſchmutzte und 
angebrochene Sortimente von unſerer 
1. Floge Abteilung. Die durchſchnitt— 
liche Erſparniß iſt 25 Proz., viele wer— 
den aber zum doppelten Preis ver— 


kauft — zu 
DOC 


Subwahy⸗Laden 


Reſter von weißen Lawns 


herabmarkirt 


— auch Nainſooks, einfache und fanch 
Flaxons, Longeloths und punktirte 
Swiſſes, in 126⸗ bis 6-Yard-Län— 
gen; Herabſetzung von 334 Proz. bis 
zu 50 Proz., für 


Sc 


Abficht, im das Evanftontheater zu | 
gehen. Geither fehlt jede Spur von | 
dem Mädchen. | 

Der Entführung bezichtiat. 

Im Afhleyhotel an Center Ave. und 
MW. Madifon Str. wurden heute Mor 
gen der 26jährige Robert Tomnsend, 
No. 2942 W. Monroe Str., und die 
16jährige Lillian Yanslom, No. 3233 
©. Haljted Str, aufgeftöbert und 
dingfeſt gemacht. Townsend iſt in der 
Wache an Desplaines Straße unter 
der auf Entführung lautenden Anklage 
gebucht worden. 

In der Herberge Nr. 11S. Halſted 
Str., wo ſie angeblich ſeit mehreren 
Wochen in wilder Ehe lebten, wurden 
geſtern Abend der 21jährige Harry 
Hudſpeth und die 18jährige Gertrude 
Whitely, No. 7449 Monroe Ave., auf 
Erſuchen der Mutter des Mädchens 
verhaftet. Hudſpeth ſoll vor kaum 
einem Jahre in St. Louis geheiratet, 
ſeine Frau aber verlaſſen haben. 


Shut gegen Eleftroinfe, 


Eleftrifer Palmer verfucht’s mit Höflich- 
feit. —Der Bruder als Stellvertreter. 
An die örtlichen Verfehrsgefellichaf- 

ten hat der ftäbtifche Eleftriter Palmer 

das Erfuchen gerichtet, ihm die erfor= 
derliche Anfpektion ihrer Anlagen un- 
ter der neuen Drdinanz zum Schuß 
gegen Elektrolyfe zu geitatten. Die 
vom eleftrifhen Strom verurfachte 

Zerfegung aller Stahl und Eifenan- 

lagen in der Erde, wie Gas-, Waſſer-, 

Abzugstanalröhren, der Stahlgerüfte 

in den Hodhbauten, ift eine immer grö- 

Ber merdende Gefahr. Die durch die 

Drbinanz den Straßen- und Hod- 

bahngeſellſchaften auferlegten Schuß: 

maßregeln werden jenen in die Mil— 

lionen gehende Unkoſten verurſachen, 

und die Vorlage iſt daher bitter be— 
kämpft worden. Auf Zuwiderhand— 

lung ift eine Strafe von $50 bis 3200 

ausgefegt morben. 

€s bleibt in der familie. 


Um Anftelung al® Arbeiter im 
Wafferbauamt bewarben fich vor fech3- 
Monaten Michael Houlihan, 246 W. 
45. Place, und feine Söhne Richard 
und John. Nohn fiel in der Prüfung 
durdh. Ehe das bekannt war, verlieh 
Richard nach einem Streit die väter- 
liche Scholle. Dann trafen die Er- 
nennungsfchreiben für den Vater und 
Richard ein, an bed lehteren Stelle 
und unter dejfen Namen melpete [ich 
Sohn. Vater und Sohn arbeiteten 
einträchtiglich either für die Stadt, 
da tauchte Richard mieder auf und 


„lt ge FEra ‚Ip J 


— 


— ungefähr 200 Korſets, in wohlbekannten Fabri— 


Plaited Negligee - Hem- 


Aluminium Percolators, 


weniger als Halb des gewöhnlichen Preifes 


Ein herporragender Fabrifant von 
Aluminium-Waaren fegte einen 
fpeziellen Ginführungspreis für 
diefes vorzügliche 

Erzeuanif feit — 

und mir marfir- 

ten den Preis der 

Percolators zu 


.68 


. 

Dies ift bedeutend 

weniger als der 

Heritellungsprei3; 

und diefe Percolators find ebenfo 
auf mie irgendwelche, die für das 
| Doppelte und mehr als das Dop- 
| pelte verfauft werden, 1.68. 


Daar | 
| 


3 Batijte und | 


12:knöpfige feidene Hand- 
Ihuhe für Damen, St 


— doppelte fFingerjpißen; fehwarg oder weit. 
16fnöpfige Handichube, von quter, 

* Ceide; jchtwarg oder weiß; doppelte Finger: 
fpiten Yı. weite Arme; 68«. 
Zwei Claſp waſchbare Chamois Handſchuhe 
Damen, in weiß und Chamois farbig, extra 
Qualität, 25c. 


Oxfords und HYumps für 


2,000 Bercolators an Hand und 
wir nehmen Beitellungen ent- 
gegen für meitere 10,000, und 
liefern Ddiefelben 
innerhalb einiger 
Tage ab. Können 
auf jedem Ofen 
berimendet merden. 


.68 


Volle 2 Duart3 
haltend, und ans 
gefertigt aus ech- 


! 


| 


tem Aluminum; garantirt für 
fünf Jahre, und merden no 
länger vorhalten. Ertra Glas— 
Tops zu 5c. 


Subway⸗Laden. 


ſchwerer Eine ſpezielle 


Subway⸗Laden. 
wie Umbrella 





drig markirt. 


Daumen zu 50% Erfparniß 
—tine Erjparniß, mie fie bald nicht wieder geboten werden wird— 


e3 ift dies das Endrefultat eines außerordentlich günstigen Ueberein- 
fommens und eines fpeziellen Eintaufes. 
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Darunter befinden 
fih Ian Calf oder 
Kid, Patent Eolt, 
Vici Kid, Schwarze 
Suede, weiße Can= 
vas ſowie Buckſtin 
— alle markirt zu 


nur 1,55. 


Lohn erhalte. Erft wollte er mit rober 
Gewalt dreinfchlagen, dann fiegte die 


feltiiche Diplomatie, und die Folge 
ift, daß Vater Michael und Sohn 
Sohn heute andere Arbeit fuchen, Ri- 
hard aber wirklich für die Stadt ar- 
beitet. 

Baupolizei und Gerichte. 


Vor einigen Wochen verbot dag Ge- 
Jundheit3amt die Fortfegung der Ar- 
beiten an dem Zinshaufe, welches die 
Schmeitern Frau Minna Blafer und 
Frau Emma Hastell an der Ede de3 
Garfield Blod. und der Indiana Abe. 
aufführen lafjen, meil die gefund- 
beitspolizeilihen Worfchriften nicht 
beachtet worden feien, wenn ihnen auch 
in den vom Bauamt qutgeheißenen 
Bauplänen Rechnung getragen worden 
mar. Die Schmweftern fuchten Schuß 
im Superiorgericht, und der Gerichts, 
teferent Trainor hat nunmehr empfoh- 
Ien, den Bau freizugeben, mwa3 ben 
Gefundheitstommiffär ehr erbit- 


tert hat. 
Die Reform fiegte. 


Nach neueftem Bericht ift in Weit 
Hammond doc der’ Reformtandidat 
Moczinsty unter dem Banner der 
ftreitbaren Virginia Broofs ala Bür- 
germeijter wiedergewählt worden, und 
mit ihm alle anderen Kandidaten auf 
jener Seite. Yn Burnhbam wurde 
Sohn Patton Dorffchulge mit 24 
Stimmen Mehrheit. 


— — — 


Schlaf ohne Erwachen. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1941 W. Congreß Straße, wurde 
heute die 25jährige Frau .Helen 
Hafting® an Leuchjgas erftict aufge- 
funden. Ob Selbftmord oder unglüd- 
licher Zufall vorliegt, wird der Slo- 
toner feitzuftellen haben. 


Grobe Rüdfihtslofigkeit. 


Die A6jährige Frau Annie Fahey 
mar geftern Abend im Begriff, von 
einer an Ban Buren Straße und 
Kedzie Une. haltenden Elektrifchen ab- 
zufteigen, als diefe fich vorzeitig mit 
jähem Rud in Bewegung jegte. Die 
Folge war, daß die Frau aufs Pflafter 
faufte und außer einem Bruch bes 
rechten Armes und der. linfen Hüfte 
innerlich fchwere DVerlegungen erlitt. 
Sie befindet fih in ihrer Wohnung, 
Nr. 849 Vernon Park Place, in ärzt- 
licher Behandlung. 


‚|.erlitt, befindet 
r Ber 


Subway⸗Laden. 
22 
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Jedes Paar ſowohl 
Welt 
bei Hand gewendet. 
Dieſer Verkauf iſt 

bis jetzt der außer— 
ordentlichſte, der in 
dieſer Saiſon ſtatt— 
funden hat. 


genäht oder 


Der Trolleymoloch. 


Wm. MeGill heute früh auf der 
Stelle getötet. 


Sah und hörte nicht. 


Sein Freund hatte ihm vergeblich eine 
Warnung zugerufen. — Betagte Frau 
von einem Kraftwagen überfahren und 
tötlich verlettt. — Dach eingeftürzt. 


Beim Verfuche, mit feinem Freund 
und Hausgenofjen Georg Pehon an 
der Polt Straße die Robey Straße zu 
freuzen, wurde heute früh der 30jäh- 
tige Urbeiter Wr. MeGill, Nr. 2040 
Ylournoy, Straße, von einer norb- 
mwärt3 fahrenden Glektrijchen erfaßt 
und auf ber Stelle getötet. Pehon 
hatte ihm im lebten Augenblid eine 
Warnung zugerufen und fih durch 
einen Geiteniprung gerettet. Den 
mwarnenden Zuruf hatte MceGill nicht 
gehört. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungägefhäft Nr. 2074 W. 12. 
Straße, mo auch der Koroner den üb- 
lihen nqueft abhalten wird. Das 
Perfonal der Elektrifchen, der Motor: 
führer John Egerdordh, Nr. 2844 ©. 
41. Court, und der Schaffner Wm. 
Divyer, Nr. 2242 Emerfon Straße, 
wurden nad) furzem Verhör entlaffen. 


Tragiſches Verhängſtiß. 


Die 65jährige Frau Anna Linde— 
roth, Nr. 820 Addiſon Straße, trat 
geſtern Abend an Lincoln Ave. u. Hob— 
ſted Str. in den Pfad eines von ſei— 
nem Eigentümer Peter Grunder, Nr. 
4955 N. Weſtern Avbe. ſelbſt bedienten 
Kraftwagens und wurde von dieſem 
überfahren. Im Hoſpital, wo ſie Auf— 
nahme fand, ſtarb ſie bald nach ihrer 
Einlieferung. Grunder wurde verhaf— 
tet. Er beteuert, daß ſein Wagen mit 
mäßiger Geſchwindigkeit gefahren ſei. 
Das wird von Zeugen des Unfalles 
beſtätigt. 

Von der Ueberführung der Chicago 
E Northweſternbahn an Rinn Straße, 
Evanſton, fiel geſtern Abend dem Emil 
Bellwart, Nr. 802 Main Straße, 
Evanſton, ein Backſtein, der wahr— 
ſcheinlich von einem Güterwagen hin⸗ 
untergerollt war, auf den Kopf. Der 
Verunglückte, der einen Schädelbruch 

ſich in ärztlicher Be— 


en 


aupezdem 
| lin. 


Gebleihte Bettüher 
zu nur Ad, 


— 72X903zÖllige Größe, und weich ges 
fponnen; ungewöhnlicher Wert. 


Einzelgröße Bettüüher — 54X90 — 
zu 30c; dreiviertel Größe Bettücher, — 
63x90 — zu 40c. 


45x36 Kiflenbezüge, 10c. 
Submwah-Laden. 


Rompers für Rinder 


— unter dem Preis 


— von ®Rercale oder Gingham ges 
maht—in hellen und dunklen Farben; 
Gröben 2 bis 4 Jahre; Strand Euits 
eingeſchloſſen; r 


iu 250 


Kleider für Kinder, fpeziell zu 38c 
Subway⸗Laden 


Union Suits zu nur 250 | 
—ertra Werte 


Partie von ungefähr 100 Dubend tas 


dellos paffenden Union Suits, fomohl in Rnielänge 


Facon; diefelben find erftaunlich nies 


Submwah-Laden. 


Garnirte Hüte in einem 


Ipgziellen Derkauf 


— in beliebten Facons, einjchlieglich 


die Rofe, Mufhroom und Matrofen; 
fämmtlich elegant garnirt mit Seide, 
bulgariihen Bands, Dresden Seide 
band, Shit und Blumen — zu 


3.05 


Hüte in unferem Eubmahladen Trei garnirt. 


Madras Hemden in hüb- 
ſchen Muſtern 


—in geſtreiften oder gemuſterten Fa— 
cons; mit weißem beſticktem Robes— 
pierre Kragen und beſtickten Cuffs; mit 
Perlmutterknöpfen garnirt; 


m 51 
SubwayLaden 


A 


} 

' Schneider M. Diegot, Nr. 1552 ©. 
Albany Ave., ſelbſt bedienter Kraft» 
wagen ſtieß geſtern an W. 12. und S. 

Morgan Straße mit einer Elektriſchen 
zuſammen und wurde zertrümmert. 
Diegot, der unſinnig ſchnell gefahren 
und im kritiſchen Augenblick die Herr— 
ſchaft über das Schnauferl verloren 
haben ſoll, wurdẽ innerlich verletzt. 
Sein Begleiter A. Stoll, Nr. 736 S. 
Robey Str., und M. Dorgan, der Mo— 
torführer der Eleftrifchen, find mit 
Duetfchungen und Schrammen davon= 
gelommen. 


Wie ein Kartenhaus. 


Geftern ftürzte ein Teil des Daches 
des im Bau begriffenen 5 Gent-Thea= 
ter3 Nr. 1336—38 Morfe Ave. ein. 
Einer der Bauarbeiter, ofeph Lepeo- 
fid, Nr. 2717 Princeton Aoe., wurde 
bon den Trümmern niedergefchlagen 
und fchwer verlegt. Ein Dutend fei- 
ner Genoffen ift nur um SHaated- 
breite dem gleichen Schidfal entgan- 
gen. Der Verunglüdte befindet ji 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. Die Polizei und das ftäd- 
tiihe Bauamt haben einelinterfuchung 
eingeleitet, um die Werantiwortlichkeit 
für den Einfturz feftzufiellen. 

Wiedergetrampelt. 


Die 62jährige Frau Gertrud Mu: 
fin, Nr. 749 ©. Metern Ave, und 
ihre 38 Yahre alte Tochter Sarah 
traten gejtern Nachmittag an State 
und Adams Straße in den Pfad eines 
von Peter Lucinski bedienten Fuhr— 
werks und wurden von den Pferden 
niedergetrampelt. Die Verunglückten, 
die ſchwere Verletzungen erlitten, befin⸗ 
den ſich in ärztlicher Behandlung. Zus 
cinsti wurde verhaftet. Er beleuen 
daß er den Unfall nicht habe verhüten 
können. 


Kurz; und Neun, 


* Am 16. Mai merden die Wltiee 
näre der North Weit State Ban, ° 
Milwaukee und North Ape., über den 
Vorfchlag der Erhöhung des Kapitals 
der Banf von $200,000 auf $300,000 
abjtimmen. Yeder Aktionär fann, wird 
der Vorjchlag angenommen, für je 
zwei feiner Aktien eine neue, zu $100, 
erhalten. 


— Zu den Vermählungsfeierlichtei- 
ten im deutfchen Kaiferhaufe wird au 
Re George —* — 
— begleitet vom bri felte- 
—* Auswärtigen. Man erwartet it 
ben ruffifhen Ras in Be 
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Rod mehr Standal? 


Den unermüdliden Schmubauf: 
tührern hat die Staatälegislatur einen 
fehnlichft erhofften neuen Spaß ver: 
borben. Das Hauz hat mit 74 gegen 
37eStimmen den Antrag abgelehnt, 
alle Schandtaten aufzudeden, die in 
ben” legten zwei Jahren vom Stadt— 
und Gountyrate, von den Ein 
Ihätungsbehörden und von den halb- 
öffentlichen Korporationen in Chicago 
berübt worden fein’ follen.. Daß bei 
jolhen in’3 Blaue hinein geführten 
Unterfuhungen nicht3 Gutes heraus- 
fommt, bat der „Sittlichkeitsaus- 
ſchuß“ ſoeben erſt auf's Neue bewie— 
ſen. Werden beſtimmte Anklagen er— 
hoben, die nicht vor die Gerichtshöfe 
gehören, ſo mag es die Pflicht der Le— 
gislatur ſein, ſich mit ihnen zu befaſ— 
ſen. Auf leeres Geſchwätz hin ſollte da— 
egen keine verantwortliche Körper— 
chaft amtliche Verdächtigungen aus— 
ſprechen, von denen doch immer etwas 
hängen bleibt, ſelbſt wenn ſie durch 
ein öffentliches Verfahren widerlegt 
worden ſind. Derartige Unterſuchun— 
gen mögen der Senſationspreſſe ge— 
fallen, deren Spalten ſie wochenlang 
mit dem aufgewühlten Schmutze fül— 
len, aber zur Verbeſſerung der öffent— 
lichen Zuſtände können ſie unmöglich 
führen. 

Ob beiſpielsweiſe die Steuerbehör— 
den wiſſentlich großartige Steuerhin— 
terziehungen geduldet oder ſogar ge— 
fördert haben, ſollte ſich aus den allge— 
mein zugänglichen Steuerliſten mit 
Leichtigkeit ermitteln laſſen. Daß 
aber das Beſteuerungsſyſtem in Illi— 
nois überhaupt lächerlich mangelhaft 
iſt, braucht ſich die Legislatur nicht 
erſt von einem Unterſuchungsaus— 
ſchuſſe ſagen zu-laſſen. Es iſt ihr 
ſchon unzählige Male bewieſen wor— 
den, daß eine Vermögenſteuer nicht 
eingetrieben werden kann, weil Nie— 
mand auf ſeine Wertpapiere 35 bis 50 
v. H. Steuern bezahlen wird. Trotz— 
dem wird die notwendige Steuerreform 
immer und immer wieder hinaus— 
geſchoben. Desgleichen hat die Legis— 
latur ſich noch nie bemüßigt gefühlt, an 
die Stelle der vielen verſchiedenen Ver— 
waltungskörperſchaften, deren Chicago 
ſich zu erfreuen hat, eine einheitliche 
Verwaltung zu ſetzen, die überflüſſigen 
Wahlämter abzuſchaffen, oder die gro— 
Ben halböffentlichen Geſellſchaften 
unter ſtrengere Aufſicht zu ſtellen. Was 
kann alſo die „Aufdeckung“ der Miß— 
ſtände nützen, die aus dieſer Verſäum— 
niß entſprungen und jedem halbwegs 
unterrichteten Bürger wohlbekannt 
find? Wenn die Legislatur nichts 
„sun“ will, jo ift es nur folgerichtig, 
daß fie auch eine abermalige Unter- 
fuhung abgelehnt hat. Mit Stan- 
balen tft das Wolf nachgerade über- 
fättigt. 


Nur ein Fünftel. 


Shre jchmerfte Belaftungsprobe hat 
die Zolloorlage geitern unerwartet qut 
ausgehalten. Der Vorfchlag, Rohwolle 
auf die Freilifte zu jegen, murbe vom 
bemofratijchen Kaufus mit 190 gegen 
nur 42 Stimmen gutgeheifen. Da 
die Partei noch im vorigen Kongreffe 
neben anderen Zollverbefferungen bie 
Herabjegung des Wollzolles auf 15 
v. 9. gefordert, fich aljo damals nod 
nicht für freie Robitoffe erklärt bat, jo 
ift e8 ficherlich anerfennensmwert, daß 
nicht viel mehr ala ein Fünfte: ihrer 
Mitglieder fich gegen biefen „Radi- 
faliamus“ geiträubt hat. Diefes 
Wünftel aber jet fich größtenteils aus 
verfappten Schubzöllnern zufammen, 
bie fich gegenfeitig unterftüben. Bei: 
fpielameife ftimmten die meiften Ab- 
georbneten aus Louifiana gegen. die 
Breimolle, obwohl in ihrem Staate gar 
feine Schafe gezüchtet werden. Selbft- 
berjtändlich aeichah das in der Eripar- 
tung, daß die Abgeordneten aus den 
Molleitaaten ich jpäter zum Dante 
bem freien Robzuder widerſetzen wür— 
den. » Während aber die Schußzöllner 
bom Süden ziemlich, jtarf unterftügt 
wurden, ſchlugen die Hoffnungen fehl, 
die fie auf die Neuenglanditaaten ge- 
jeßt hatten. Das kam daher, daß 
Tags zubor eine Erfagwahl in Maffa- 
Aujetts ftattaefunden hatte, in der bie 
neue Zolvorlage zum alleinigen 
Iſſue“ gemacht worden war, und aus 
ber beflenungeachtet oder gerade des- 
Balb der demofratifche Bewerber als 
Sieger hervorging. 

MWie vorauszufehen war, ergingen 
fi die Schußzolldemofraten in hefti- 
= Angriffen auf den Präfidenten. 

ie warfen ihm vor, daß er fich. in 
die Geſchäfte des Kongreſſes wider— 
xechtlich einmiſchte und ſeine Patro—⸗ 
nagegewalt dazu benützte, den geſetz— 
a Zweig einzufchüchtern. Herr 

berwood aber ftellte feit, daß ber 
- Bräfident mit nur zwei Ausnahmen 
den Entwurf gebilligt hätte, der vom 
Ausſchuſſe für Mittel und Wege aus— 
ge * worden * Dieſe ae 

u men mären ?reizuder un 
— Damit fallen alle Gerüchte 
[ber die ungewöhnliche Einmiſchung 
es identen zuſammen. Er hat 

ſſe keine Vorſchriften ge⸗ 

t, jondern’nur Wünfche ausge- 
die volftänbig mit ben leber- 


— — — — nn inne “ 


Eleveland aufgeftellte Zollprogramm 
wieber in Erinnerung gebracht hat, 
deffen Grundſtein die gollfreie Ein- 
fuhr aller Robftoffe mar, gereicht 
Herrn Wilfon wahrlich nicht zur Un- 
ehre. Zu tabeln find einzig und al: 


lein die Schußzöllner, die unter demo-= | 


fratiihem Aushängeichilde die repu- 
blitanifche Zollpolitit- verfechten. 

Wenn diefe „Demokraten“ fich jebt 
bon ihrer Partei abwenden und zur 
republifanifchen übergehen, fo mirb 
das für die reinliche Scheidung der 
Politif, namentlich im Süden, von un: 
Ihäßbarem Vorteile fein. Dah es auch 
in den Sübdftaaten Schubzöllner gibt, 
ift ja leicht zu verftehen, aber unbe- 
greiflich ift es, warum fie in der deano- 
fratiihen Partei ‘verharren und ihr 
ftet3 Hinderniffe in den Weg legen, 
ftatt jich offen und ehrlich der’republi- 
kaniſchen anzufchließen. Diefe ijt doch 
heutzutage nicht mehr Die „Nigger: 
partei“, fondern fie hat im Gegenteile 
ohne Widerfpruch den Negern im Sü- 
‚ven alle ihre politifchen Rechte wieder 
entziehen laffen. Sie wird ihnen auch 
die Vertretung auf den republifani- 
Ihen Nationalfonventionen fürzen, — 
was allerdings fchon längjt hätte ge: 
Ichehen follen. Daher haben die Schuß 
zöllner in Tenneffee, Alabama, Zou!- 
ftana und Xeras feinen Grund mehr, 
fih als Bleigewichte an die Füße der 
bemofratifchen Partei zu hängen. Sie 
jollten endlich den Mut ihrer Ueber: 
zeugung haben. 


Eine fortihritttihe Bil. 


Der Gejebgebung des Staates Nem 
York liegt eine Bill vor, welche darauf 
abzielt, den Verkauf von altoholhalti- 
gen Getränten Sonntags zmwifchen 1 
Uhr Nachmittags und 11 Uhr Abends 
zu geitatten. Die Vorlage hat die Em— 
pfehlung des Gejetgebungsausichuffes, 
der ernannt wurde, Geſetzgebungsvor— 
lagen behufs Verbeflerung des Nem 
Horker Polizeidienftes, Erhöhung der 
Reiftungsfähigfeit der Polizei und im 
Befondern Befreiung der Polizei von 
forrupten Einflüffen, auszuarbeiten. 
Sie hat die Billigung aller freifinnigen 
Elemente und aller derer, die erfann= 
ten, daß durch ein Verbot, das nicht 
durchgeführt wird und nicht dDurd)- 
führbar ift, die etwaigen Uebel, gegen 
die e3 fich richtet, nur noch verſchlim— 
mert werden. Gie hat die Unter 
ftügung von Andern, die qrundfäßlich 
gegen jeden Handel in alkoholifchen 
Getränten find und für die ftrenge 
Heilighaltung des Sabaths, die aber 
mit Cleveland dafür halten, daß mit 
den Berbältniiien, mie fie find, gerech- 
net werden muß und es toricht und 
ſchädlich iſt, von Vorausſetzungen 
und Wünſchen auszugehen, die mit den 
Tatſachen in ſchroffem Widerſpruch 
ſtehen, bezw. unmöglich und unerreich— 
bar ſind. Dieſe gewannen die Ueber— 
zeugung, daß es unmöglich iſt, in der 
Weltſtadt New York den Handel in 
beraufchenden Getränfen am Sonn— 
tage zu unterbrüden, da der Sonntag 
für die erdrüdende Mehrheit der Be- 
völferung nicht nur der Ruhetag, fon= 
dern auch, und vielleicht mehr noch, 
der möchentliche Erholungs- und Ge- 
nußtag, fozufagen, ift und bleiben 
wird; und fie gelangten zu der Anficht, 
daß es in jeder Hinficht befler und auch 
des Sonntags mürbdiger ift, den Han- 
del, der fich nicht unterdrüden läßt, zu 
aeitatten, jtatt dabei zu beharren, ihn 
ungefeglih zu machen und baburd 
nicht nur einen jehr großen Bruchteil 
der Benölferung zu gewohnheitzmäßi- 
gen Gejegesübertretern und das Gejeh 
in deren Augen mehr oder weniger ver: 
ächtlih zu machen, jondern auch die 
Polizei und. ihre Organe jtetig ſehr 
Itarfer Verfuchung auszujegen und fig 
zu forrumpiren. . 

Die Bill wird befämpft vom der 
„Anti Saluhn Liga”, den chriftlichen 
Iemperenzfrauen, den angloameri- 
fanifhen Seftenfirhen und all’ den 
Verbindungen und Elementen, die wir 
allemal auf Seiten von Prohibitions-, 
Sonntagsſchluß⸗ und ſonſtigen 
Zwangsgeſetzen finden, weil ſie die 
Verhältniſſe nicht in Betracht ziehen, 
ſondern nur die „Theorie“ gelten laſ— 
ſen und mit dem Kopfe durch die 
Wand wollen, oder nur nach dem 
Schein ſtreben und demzuliebe all die 
Uebel, die nachweisbar ſein Gefolge 
bilden, gern mit in den Kauf nehmen, 
wenn ſie nicht geradezu davon zu pro— 
fitiren hoffen. Mehrere Vertreter die— 
ſer verſchiedenen Gegnergruppen fan— 
den ſich geſtern vor dem Geſetzgebungs— 
ausſchuß ein, der die Bill unter Be— 
ratung hat, gegen die Vorlage zu 
ſprechen. Neben den üblichen Einwän— 
den machten ſie, oder einige von ihnen, 
geltend, weit entfernt, der polizeilichen 
Korruption ein Ende zu machen, oder 
doch ihr weſentlichen Abbruch zu tun, 
werde durch die Annahme der Bill dem 
Grabſch und der Korruption Tür und 
Tor geöffnet werden, indem dem 
Stadtrate die Macht gegeben würde, 
den Sonniggshandel zu reguliren. Da 
die Bill nicht im Wortlaute vorliegt, 
ſcheint es geraten, ſich eines beſtimm— 
ten Urteils über dieſes „Argument“ 
zu enthalten, es will indeſſen ſcheinen, 
als habe man es hier nur mit einer 
jener Behauptungen zu tun, mit denen 
die prohibitioniſtiſchen und ſonntags— 
heiligen Herrſchaften jederzeit ſchnell 
bei der Hand find, die aber keine an— 
dere Berechtigung haben, ala die, ih- 
nen in den Kram zu paffen, und bie 
auf derfelben Stufe ftehen mit dem 
„You’re another!" be Mannes, der 
„Lügner“ gefcholten wurde. 

E32 mag fein; daß die Bill den 
Stabtpätern New York3 einigen Spiel- 
raum läßt, u. daß diefe den, gegebenen 
alles, mißbraucdhen könnten, e3 mwirb 
aber iiberhaupt unmöglich fein, die Ge- 
fee fo zu ‚machen, daß gerifjenlofe, 
oder forrupte Aldermen nicht die Mög- 
Hichteit Haben, fih auf Koften der 
Stadt ober der Bürgerfchaft-zu berei- 
dern und in Verfolgung felbftiicher 
Sintereffen, dem Gemeinmwohle auf die 
eine oder andere Weife zu ober 
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Möglichteit menftele, - wäre fchon ein 
Miptrauenspotum gegen die ganze Be- 
völterung der Stabt und fäme einer 
Bankerotterflörung des gleichen und 
allgemeinen Stimmredt® und des de> 
mofratiihen Staatdoedantens gleich. 
&o meit find wir aber doch wohl no) 
nicht, auch nicht in New York. Und 
auf alle Fälle bleibt die Tatfache, daf 
durch die Gejeglihmahung des Aud- 
Ichants von 1 Uhr Nachmittags bis 11 
Uhr Nachts die Grabjchgelegenheit und 
Quelle der Korruption, fomweit die Po- 
lizei in Betracht fommt, ganz bebeu- 
tend verringert, bezw. zu jehr großem 
Zeile abgegraben würde, und das märe 
ein fehr großer Geminn. 

Einer der gegen die Bill proteftiren- 
den Geiitlichen rief dem Auzfhuß zu: 
„Spielt nicht mit diefem Stabe politi- 
Ihen Dynamits!* Dahingegen mird 
ihm von freifinniger Seite zu, raten 
fein, laßt Euch nicht verblüffen durch 
das Gejpenft, das die Fanatiker ufm. 
Eud) vorführen. E3 ftedt neben Heuche- 
let und Fremdenhaß nur herzlich wenig 
unter dem Bettlaten — hinter der Bill 
abet jteht zmeifello8 vie erbrücdende 
Mehrheit der Bevölkerung der Stadt. 

E3 märe ein großer Geminn für das 
ganze Land, wenn die New Morker 
Sonntagsauzfhant = Bill Annahme 
fände. — — — 


Chinas innere Schwierigfeiten, 


Bon den innern Schwierigfeiten, mit 
denen die Republit der Mitte auf 
Schritt und Tritt zu fämpfen hat, gibt 
der Berichterftatter der „Zimes“ in 
ein klaſſiſches Beiſpiel. 
Schon ſeit geraumer Zeit hat, wie es 
ſcheint, ſich zwiſchen Nangtſchang, der 
Hauptſtadt von Kiangſi, und Peking ein 
wenig erquicklicher und ziemlich offener 
Streithandel hingezogen. Li Tutuh, 
der Beherrſcher von Kiangſie, iſt in ſei— 
ner Weiſe eine tüchtige, ſchneidige Per— 
ſönlichteit, regiert ſeine Provinz mit 
ſtarker Hand⸗ und trägt gar kein Be— 
denken, wenn er Geld braucht, es in 
ſtarken Beträgen von denen zu „ent— 
leihen“, die es beſitzen. Naturgemäß 
gab das zu Klagen Anlaß, und weil der 
Gouverneur auch ſonſt wohl für die 
Männer in Peking etwas zu unabhän— 
gig war, ſo ſetzte die Zentralregierung 
nicht etwa den Mann ab, ſondern ſtellte 
ihm in Wangſchuikai einen Zivilgou— 
verneur an die Seite. Wangſchuikai 
iſt ein alter Beamter, der auf lange 
Erfahrung unter den Mandſchu zurück— 
blickt; er hatte als Zivilgouverneur die 
Aufſicht über die Ausgaben, und durch 
ihn trachteten die Herren in Peking dem 
unbotmäßigen Stoutthalter den „nervus 
rerum“ für ſeinen Hauptrückhalt, die 
Truppen, wenn auch nicht ganz abzu— 
Ichneiden, jo doch mwirkfam zu fürzen. 
Li Iutuh verftand natürlich auf den 
eriten Blick, worauf die Ernennung jei- 
nes neuen Zivilfollegen abzielte, und 
bejtellte jofort 7000 Gewehre mit reich- 
Iiher Munition bei einem ausländi- 
ihen Haufe in Schanghai. Das fam 
dann eheitens dem Vize-Präfidenten, 
General Lijuanhung, befannt von fei- 
ner Wutjchanger Zeit her, zu Ohren, 
und er mies die Zollbehörben in Kiu— 
ttang an, die Gewehre mit Beichlag zu 
belegen, und fandte Kanonenboote an 
Drt und Stelle) um für etwaigen 
Widerjtand nerüftet zu fein. Inzwi— 
Ichen Hatte Li Tutuh 500 Mann Trup- 
pen adgejfandt, um die Gewehre abzu- 
nehmen.. ©o fam e3, daß die bemaff- 
nete Macht der Zentralregierung und 
die des Provinzherrſchers fich eine 
ganze Weile gegenüberftanden und daf 
es um ein Haar zum Kampfe gefommen 
wäre. Gchliehlich lief indes die Sache 
doch friedlich ab, und Li Tutuhs Män- 
ner fehrten ohne die Gewehre nach 
Nangtihang zurüd. Lijuanhung hat 
mittlermeile die Waffen im Zeughaufe 
bon Wırtfchang gelagert. Li ITutuh 
aber hat den Anfpruch darauf feines- 
wegs aufgegeben und ift im übrigen 
feit entjchlofien, auch. ohne diefe Ge- 
mehrfendung Herr und Meifter in 
Ktanafi zu bleiben. Er hat nach ber- 
Ichtedenen Richtungen Truppen ausge: 
fandt, die Zugangspunfte zu feiner 
Hauptfiabt befeftigt und troßt der Zen- 
traltegierung, die er ruhig herausfor- 
dert, ige Schlimmftes zu tun. Daß 
die Lage nicht fehr einfach ift, erfennt 
man daraus, daß den chinefischen. Blät- 
tern zufolge General Lijuanhung gera= 
ten hat, Zi Tutuh jedenfalls einftweilen 
ruhig auf feinem Poften als zeitmweili- 
ger Gouverneur zu delaffen. Gelbit- 
verjtändlich fönnte das indes nicht ohne 
beträchtliche Einbuße an Unfehen für 
die Pefinger Regierung gefchehen, und 
der Präſident Juanſchikai hat daher 
öffentlich feinen Entjehluß verfünbet, 
Li Iutuh zum Gehorfam zu bringen. 
Was diefen onbelangt, fo gehört er 
jelbft zum jungen Nahmuchs Chinas 
und Hat aud) feine Stüße und [einen 
Rüdhalt hauptfächlich unter dem jün- 
gern Gefchlecht, während der ihm auf 
ben Naden gejegte Wang außerdem zu 
einer andern Partei gehört. Was die 
ganze Lage und den möglichen Aus: 
gang der Dinge noch mehr verimwidelt, 
ift der Umftand, daB die reichen Leute 
in Nantfhang, bei denen Li Tutub 
Geld „entliehen“ hat, ihrerfeits in Sor- 
gen leben, Lis Befeitigung könnte ihnen 
alle Ausficht auf Rüczahlung rauben. 
gi jelbft fcheint feinen höheren Ehrgeiz 
zu kennen, als feinen Boften zu behaup- 
ten und tatfächlicher Veherrjcher einer 
reihen Provinz zu bleiben. - Falls die 
Männer in Peking ihn nicht zu ber- 
drängen imftande find, Tann morgen 
ein anderer Propinztyrann fich zu glei= 
cher —— aufſchwingen. Es 
handelt ſich nur darum, ob er ſiark ge⸗— 
nug iſt. Die Provinzverſammlungen 
ſind eher geeignet, dieſe partikulariſti— 
ſche Strömung als die Stärkung der 
Zentralgewalt zu fördern. Wenn man 
im einzelnen Falle ſieht, wie ſchwer es 
hält, Unbotmäßigkeit in Schranken zu 

Iten, gewinnt der doch nicht abzumei- 
ende Gedanke am bit lichleit frem⸗ 
der Mänfe für das meitauägedefnt 
menf: 
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Mertwürdige eleftrifhe Ericheis 
nungen! 
Elettrifche Erperimente gewöhnlicher 
Art find jegt nicht einmal bei der Ju- 
gend mehr bejonbers beliebt, da bie 
großen Neuheiten mie drahtlofe Tele: 
graphie, Röntgenftrahlen und andere 
da8 Interefje in neuere Bahnen gelenkt 
haben. E3 lafjen fich aber immer noch 
mit verhältnigmäßig einfachen Mitteln 
mertmwürdige Verfuche anftellen. Auf 
ein vielleicht neues eleftrifches Phäno- 
men macht die Wochenfchrift „Enalifh 
Mechanic” aufmerffam. Man fchütte: 
auf ein Blatt Papier einen Haufen ge= 
möhnlichen Bfonzepulver3 Und führt 
die Enden ber beiden Drähte eines 
elettrifchen Stromtreifes von 220 Bolt 
Gleititrom in ditfen Haufen hinein. 
Wenn die beiden Drähte ziemlich meit 
von einander entfernt find, zeigt ber 
Voltmefjer überhaupt feinen Strom 
an. Die beiden Drähte werden nun 
allmählich einander genähert und dem= 
entfprechend rücdt die Nadel des Span- 
nungsmefjerd vor. Die Drähte fün- 
nen dann wieder bis auf einen gemij- 
fen Abftand auseinandergezogen mer: 
den, ohne daß der Strom verfhmwin- 
det, und jet fommt das Erftaunliche. 
Wenn die Drähte ziemlich dicht beiein- 
ander find und dann langſam ganz 
aus dem Pulver herausgenommen mer- 
den, jo geht die Nadel des Voltmeffers 
doch nicht auf Null zurüd. Man fann 
die Drähte bis zu einem Zoll von dem 
Pulver und voneinander entfernen, 
ohne daß der Strom unterbrocden 
wird. Zunächft möchte man am eine 
ftille Entladung, nämlich an ein Ueber- 
fpringen des Stromes durch die tren- 
nende Quftfchicht glauben. Bei genaue: 
rer Betrachtung aber zeigt jich etwas 
andere® und ganz leberrafchenbes. 
Von einem der Drähte zum anderen 
oder von beiden nah dem Häuflein 
Pulver hin findet fih nämlich eine 
fpinnmwebenfeine Berbindung bon 
Bronzepulver, die wie ein äußerſt dün— 
ner Draht ausfieht und zmeifellog die 
Zeitung des Stromes vermittelt. Bei 
der erjien Entdedung diefer Erfchei- 
nung glaubte der Beobachter, daß piel- 
leicht etwas Flüffigfeit in dem Pulper 
enthalten wäre, jo daß diefes gleihjam 
an die Drähte anbadte. Auch diefe 
Vermutung aber erwies fich als un= 
richtig. Ohne den elektrifchen Strom 
war e& durchaus unmöglich, das Pul- 
ver in eine folche Fadenform auszuzies 
ben. Um ganz ficher zu gehen, daß 
nicht irgendmelche Verunreinigungen 
ein Untleben des Pulvers herbeiführen, 
reinigte der Erperimentator jenes noch 
bejonders mit Benzol. Der Erfolg 
bleibt auch dann derjelbe. Die gleiche 
Erſcheinung konnte auch mit Benut— 
zung von Graphitpulver hervorgerufen 
werden, nur daß fie dann noch fonder: 
barer ausfiel. Statt eines einzelnen 
Tadens entjtand nämlich eine ganze 
Anzahl gleichzeitig, und an einigen 
bon ihnen war eine Funfenbildung be= 
mertbar. Kin Verfuh dagegen, zu 
demfelben Erfolg mit pulverifirtem 
Eijen zu gelangen, fchlug fehl, vielleicht 
aber nur, meil da Pulver noch zu 
grob war. Das Erperiment läht fi 
noch in hübfcher Weife abändern, Be: 
ftreut man die beiden Enden derDräßte 
nur eben mit jo viel Pulver, daß fie 
dabong bededt werden, und zieht fie 
dann allmählich nach oben hin außein- 
ander, jo bildet Jich zmwifchen ihnen ein 
hängender Draht au dem “Pulver. 
Bis zu einem Abftand von einem Zoll 
bleibt er zufammenhängend; dann 
reißt er durch, aber das Pulver fallt 
au dann noch nicht ab. Wenn nun 
die Drähte einander wieder genähert 
werden, jo rollt jich der Faden, ent= 
gegen der Schwerkraft auf und bemüht 
fih augeniceinlih, die Verbindung 
der Spite mit dem anderen Draht wie: 
derzugemwinnen. Daraus wird es fchon 
erfichtli, daß die Erjcheinung auf 
eleftrifchen Vorgängen beruht. Die 
Erklärung ift mahrfcheinlih im Ber: 
gleih mit der befannten Frittröhre 
oder Kohärer zu fuchen, wie er nach der 
Angabe von Branly bei demerften Ber- 
uchen mit drahtlojer Telegraphie ge: 
braucht wurde. Auch bei diefem Ap— 
parat zeigt fich eine auffällige Kohä- 
ion der einzelnen Teilchen eines PBul- 
ber3 unter der Wirkung eines eleitri- 
Ichen Stromes. Der Grund dafür'mwird 
bisher von den meijien Phyjitern in 
einer Wärmemirfung gejehen, die eine 
gewiſſe Verſchmelzung der Teilchen 
herbeiführt. Daß die Hitze unter dem 
Einfluß des Stromes eine ſehr be— 
trächtliche werden kann, lehrt das 
Ueberſpringen der Funken bei der Be— 
nutzung von Graphitpulver. Das Ver— 
halten des abgeriſſenen Fadens, der 
wieder nach der Vereinigung mit dem 
anderen Draht ſtrebt, läßt ſich leicht 
aus der Anziehung entgegengeſetzter 
Elektrizität verſtehen, da der eine 
Draht poſitiv, der andere negativ ge— 
laden iſt. Dieſe Erſcheinung iſt alſo 
mit dem Verhalten der Goldplättchen 
eines Eleftroffops zu vergleichen. 


Shüst Albanien! 


Aus „gelehrten Kreifen” wurde die 
Yrankfurter Zeitung um die Veröf- 
fentlihung folgender Zufchrift gebe- 
ten: Aus dem grauen Altertum hat fi 
in berber, urwüchfiger Kraft ein Elei- 
ned Volt big in unfer Zeitalter durd- 
gerungen. Allen Stürmen mwildbemweg- 
ter Zeiten zum Trog Hat fich diefes 
Volt behauptet; die Eroberungen der 
Mazedonier, Römer, Bhzantiner, 
Slawen, Türken waren nicht imftande, 
»e3 zu vernichten oder feine Eigenart zu 
zerftören. So ftellt diefes Volt, die 
Albaner, ein merfwürdiges und ehr- 
mwürdiged ethnologifches Naturdent- 
mal dar, deyien Zerftörung von allen, 
die nicht in einer öden Uniformirung 
der Menfchheit da3 höchfte zu erſtre— 
bende Ziel erbliden, fondern die Reize 
der Mannigfaltigteit im Leben der 
Ratur zu fchägen wiffen, aufs Tieffte 
beflagt werben miürbe. I, ber 
Albaner ift ein Naturdenftmal, denn 
aud, der Menfh — nur als Ein- 
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Freitag bildet den Schluftag der fenfationellen Bargains des 
erfolgreichen vier Tage Berkaufs des „Kelting‘‘ Lagers. 


— Vorrat von Garn — 

„Sunitgbt“, — Shetland Floß, 
Sarony umd Germantown, Stelt- 
ing3 Preis 8c; Berlaufspreis... 


Handſchuh⸗ 
Bargains. 
Lange fgidene 
Handſchuhe yür 
Damen, fhwarz 
od, weiß, Stelt- 
ing3 Preis 1.50 


Verf.- 98cC 


BE, © 

Kurze feidene 
Damenhand⸗ 
ſchuhe, ſchwarz 
od. weiß, Kelt⸗ 
ings Preis 1.25, 


Verf. 
Kenia... BO 
1öc; Verlaufs 
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Strümpfe von 
Keltings Lager 
Nahtloſe ſchw. 
baumw. Damen⸗ 
ſtrümpfe, Kelt—⸗ 
ings Preis 156; 


Verf. 
Pr., Baar. dc 
Ext. feineGauge 


Strümpfe für 
Damen, | 


Schuh⸗ 


u. weiß, Keltings 
se Verf.» 
‚46 
"Baar 1214c 
Arrow Marle 

leinene 

Keltings Pr., —jch3 
Spulen 
für nur 


Schluß-Räumung von Keltings Klei— 
derſtoff-Lager zu rieſiger Erſparniß. 
273öll. fanchKleider⸗ 1 Partie 283öll. 
Ginghams, Toil du einfaher u. fanch 
Kord, Red Eeal etc. ſeid. Wull, Keltings 
A 12%%c Brei 290; Berlauis» 
Verlaufs reis, 

Kreis, „2... Blat 2lsc 
Partie 36301. 


27301. mercerized 2. 
Poplin, alle Farben reinjeid., fchwarze 
Mefialined, Taffeta 


— Keltings WBreis 

19c Berlaufspreis— u. Satin Dude 8, 

die — Preis 1.25 
— Verlaufs: 

273ÖU. feine mer: preis, 69€ 

ceriged Boiles, alle Eine Bartie 42301. 

einf. u. fcb. engl. 


Sarben, volle Stüde j e 
— Keltings Breis Mohair, Keltings 
Preis 6öc, 


15c; Berl.» 
Br., u ac unſer, M 


Waiſts und 
Untermuslins. 


Eine Partie weiße 
Shirt Waiſts für Da⸗ 
men, alle Größen — 
Bellingen mn $1, 
Verlaufs⸗ 

— — 
Muslin Beinlleider 
für Damen, Stiderei 
beieht. Keltings Dr. 
58c; Ver: ! 

lauföpr. 35e 
Hauslleider für Da—⸗ 
men, in hellen und 
duntlen@ftetten,Slelt- 
ings Preis 1.50 — 


Vertaufs⸗ 39€ 


Preis 


verfauft — bier zum 
am Freitag 


Dentihes Theater epLeE 


Elari Etr. ı. Ehicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
MaxrHaniic, Pireltor. h 
Heute Donnerstag, die Walzer-Operette „Wie 
ner Blut“. Freitag: Beneriz: und Eihrenabend 
für Marie von Wegern, der arößte Schwanl- 
erfolg der Welt: „Haben Sie nichts au verzol- 
(en? Samstag Matinee um 24 Ubr: „Die 
Hochzeit von Waleni”. TZamstag abend, Sonn 
ag Watinee und Eonntag Abend: „Haben Sie 
nimtd zu verzollen?“ Dienstag: Benefiz- und 
Ebrenabend für das Chorpe ri onal: „Die 
Injtige Wittwe in zweiter Che”. 
— — — — 


der Natur. Die türkiſche Fremdherr⸗ 
ſchaft, die in den letzten Jahrhunderten 
das albaniſche Volt in feiner Entwid- 
fung gehemmt, aber zugleich auch vor 
Zerſtörungsverſuchen geſchützt hat, iſt 
zu Ende, und das Erſte, was man nun 
in Europa für recht und gut findet, iſt 
— dieſes herrliche Naturdenkmal zu 
zertrümmern und zu zerſtören. Denn 


| darüber darf man ſich doch keiner 


Täuſchung hingeben: Die Fragen, od 
die Grenzen des neuen albaniſchen 
Staates 20 bis 60 Kilometer weitet 
öſtlich oder weſtlich gezogen werden, ob 
ſie den einen oder anderen Ort in ſich 
ſchließen ſollen oder nicht, ſind nur 
Unterfragen einer Haupt- und End— 
frage: Soll ein lebensfähiges Staats⸗ 
weſen (das ohne genügende Ausdeh— 
nung und ohne gewiſſe natürliche, 
durch Gebirge und Flüſſe gebildete 
Grenzen undenkbar iſt), oder ſoll ein 
Staatsweſen geſchaffen werden, das ſo 
ſchwach und hilflos iſt, daß es mit ab— 
ſoluter Sicherheit in abſehbarer Zu— 
funft von feinem öſtlichen Nachbar er— 
drückt und zermalmt werden muß? 
Und weiter kann nicht der Schatten 
eines Zweifels darüber obwalten, daß 
mit der Exiſtenz eines albaniſchen 
Staates auch die Exiſtenz des albani— 
ſchen Valkes ſteht und fällt. Was von 
der Sicherheit, Gerechtigkeit, Freiheit 
und allen anderen hübſchen Sachen, 
die die Eroberer in ihren ſchwungvol— 
len Proklamationen anderen Volksele— 
menten ſo freigebig verhießen, in Wirk— 
lichkeit zu hallen iſt, darüber braucht 
man ſich keine Illuſion zu machen. 
Auf die Greuel, die im unglücklichen 
Albanien, ſoweit es von den „Be— 
freiern“ beſetzt iſt, verübt wurden und 
fortgeſetzt verübt werden, ſoll hier nicht 
eingegangen werden. Wir wollen hier 
ja nicht die Frage der „Humanität“ 
(die es mit Individuen zu tun hat), 
ſondern, wie geſagt, die Frage des 
Naturſchutzes“, die Frage der Erhal⸗ 
tung einer Art, einer Gattung des 
Menſchengeſchlechts behandeln. Er— 
ftaunt muß man fragen: Hat die Wiſ— 
ſenſchaft, insbeſondere die Völkerkunde 
und die Sprachwiſſenſchaft, kein In— 
tereſſe an dieſer Frage? Warum 
ſchweigt die europäiſche Wiſſenſchaft? 
Warum erhebt ſie nicht Proteſt? Die 
Zoologie und Botanik haben ihre 
Stimmen erhoben, daß gewiſſe Arten 
der Tier⸗ und Pflanzenwelt (beiſpiels⸗ 
weiſe die Arten des Paradiesvogels, 
manche afrifanifhe Säugetiere, ver: 
fchiedene Alpenpflanzen ufm.) nicht 
volftändig ausggrottet, ſondern daß 
diefe Gattungen der Nachwelt erhalten 
bleiben mögen. Sollte nicht auch bie 
Erhaltung eines eigenartigen Volkes 
mit feiner Sprache, feiner Poefie, fei- 
nen Rehtsanfhauungen,-feingn Sitten 
ufm. vom Standpuntte der MWilfen- 
Ihaft mit allem Nachdrud zu fordern 
fein? 


— Eine Perle. — Erfter Roms 
pagnon: „Was, den Müller Haben Sie 
für uns als Reifenden engagirt? Dit- 
fen Frechling, der fich, noch bevor er 
———— — „Infeven Ra: 
men rgt w_ 
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Shinola 


Politur 


Gürtel Pins für 
Damen, ſch. Stein⸗ 
affung, Keltings 


Br. 2b: 
Berk. Br. 


Coats Zwirn 


Zehn Zacons in Chip 
Shapes 


Facons — viele anderswo zu $2.00 und $3 


Keltings Battend. u. durch⸗ 
droch. Arbeit, in prachtvoll. 
Centerpieces u. Scarfs; bis 
2.50 wert, Berlaufäpr........ 


49c 


Kinder- 


Sonnenihirme 
Eine Bartiestin- 
der Sonnenfdir- 
me, in einer . 
gr. Varietät bon 
Farben u. Grif- 
fen, Keltings®Pr. 
bi3 2096; Ber 
laufs- 


Keltings 
Bänder. 
Partie dv. Nr. 60 
Zaffetg Band, in 
fortirten Farben 
—— Br. 

5c; Ber 

Br., N. 10€ 
artie Nr. 80; 
affetaband,alle 
Farben Keltings 
Vr. 20c, Berl.- 


Preis— 1 % 


Yard... 

| — 
Verl.- 
Preiß..... ge 


Haar:Rollen. 
Eine Partie von 
fanitären Haar: 
rollen für Da- 

men »Berlaufs 


Br., 46 
Perfümirte Toiletten: Seife, R 
3 Stüd in der wir, 
Schachtel, Ber: 

laufspreis — p. 

Schachtel, 
ee 


9% 


2 


Bemerfenswerte Freitag-Herabſetzun— 
gen in Muslin, Leinen und Bettzeug 
von Aug. P. Keltings Einkauf. 
36zÖ1. feiner Cams 643Ölliger gebleichter, 
bric, dom Ctü mercerized Zafelda- 
Keltings Br. 12%c; mait, seltings Wr. 
Verlau fsp⸗ c 456: Verk.⸗ 29€ 

reis, Yard.. ..preig, Yd..... % 

Fruit oft the Koom 723öliger gebleichter 
u. Lonsdale gebleid- merceriged Tafelda⸗ 
maft, Keltings Br. 


ter Muslim, stelt- s 
ings Preis 12%c — 500; Bertaufspreis, 
die 


Verlaufs 6 

preis, ar. BlAe Yard... DOC 
Gomforters, gute 8-4 gebleihte wer: 
Ihwere Winterjorte; ceriged Tifchtücher, 
Keltings Preis 1.75 | Steltingd Preis vsc, 


Werlaufs- . 
Melden... 006 


— Berl. 
Preis 


1.19 


Nnterzeug dom 
Kelting Rager. 


Balbrigaan Unter: 
emden und =Hoien 
. Männer. Keltings 
Preis 5Dc — unfer 
. Verlaufs ‘ 
Partie DB. nur: „2% 
‚seine gerippte n⸗ 
DAR ; terbemden u. =Hofen 
and ei» f. Männer. Alle 
nem ausgezeichneten wer Keltings 
Sorti Breis 9%; Ber: 
Sortiment v. —— 171 c 
Yrübiahr: u. Sommer: Wreis..... m 
Lisle Velt3 u.Bants 
für Hlinder, Keltings 
Preis 1dc; Ber: 
laufspreis, 
nur 


Diele 


Verkauf 


Todedanzeige. 


‚Freunden ımd Belannten di® traurige Nach: 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


Anna Wrud aebor. Dehr 


Eschweſter der _veritorb. Frau Gewelle) 

im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Tonntag Nachmittag um 1:45, bom 
Zrauerbaufe, 3824 Weit End Ave, nad der Hei- 
ligen Geift Kirche, Adams Str. u. 43. Mbde., bon 
dort mit Autihen nah dem Et. Bonijazins- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Wrud, Gatte. 

Frau P. Weiland, Fran U. Weiland, 
rau M. Neja, Frank Wruck und 
uguft Wrud, Kinder. 

Frau Stemjel, Yrau Weiland und 

Frau Franke, Schweitern. 
dofrfa 


Tpodesanzeige. 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach- 
tiht, dab unfere liebe Schweiter 

Marie Borhwaldt 
Witttve de3 berftorbenen Fred Borhmwaldt, am 
15. April_im Alter von 70 Jahren, 1 Monat 
und 24 Tagen nach jtwerem Leiden felig im 
Herrn entihlafen ill. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 18. April, 1 Uhr Nadın 
bom XIrauerbaufe, 949 N. Leabitt Str., na 
dem Waldheim Gotteader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Friederica Runge, Henrietta Dooje, 
Minnie Schroeder, Ehmeitern. 
Augufta Schmidt, Schwägerin. 
Bertha Borhwaldt, Schwiegertochter. 
Fred Borchwaldt, Enkel. mido 


Todesanzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter 
WMaria Weber 
im Ulter von 68 Jahren fanft im Herrn ent- 
[hlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
preitag, den 18. April, 9:30 Borm., vomTraner: 
aufe, 1810 Burling Str., nad der St. Michaels- 
lirhe, von da nad dem ©t. Bonifazius Fried 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
It B. Weber, Gatte. 
ran %. $ Anderion, Mary, Anna 
und Leonard und die beritord, 
Sufanna M. Hopkins, Kinder, 
nebit Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab mein vielgeliebter Gatte und unjer 


lieber Bater 
Sohn F. Helm 

im Alter don 52 Jabren felig im Herrn entfchla- 
fen ift. Die Beerdigung findet flatt am Freis 
tag, den 18, April, um 8 Uhr 30 Min, Vorm., 
bem Trauerbaufe, 1845 Orhard Str., nad der 
St. Mihaeld-Kirhe und_bon da .nah dem St. 
Bontfactud-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

ranced Helm gebor. Pauler, Gattin. 

tinnie, Branf H., Marh, Kinder. 
* Sohn P. Brodeſſer, Schwiegerſohn. 
mbo 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Wilhelm Pfaff 

am 16. Aptil im Wlter don 63 Jahren feltg 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Xrauerhaufe, 3614 Cortland Etr., 
Samstag, den 19. April, um 1 Ubr 30, nad 
dem Monteofe-Gottesader. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Katharina Biaff, Gattin. 
Dofe Wilhelm und Xora Ptaff, Ninder, 


— ⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nad—⸗ 
richt, daß mein bielgeliebter Sohn und unfer 
lieber Bruder 
J Auguit B. Müller 
im Alter von 38 Jeden felig im Seren ent- 
Ihlafen ift. Die PVeerdigimg findet Itatt am 
Eonntag, de 20. April, um 1:30 Nahm., vom 
Tranerfäufe, 1815 Zarrabee Str., nad der St. 
Nicaelsfiche, und von dort nah dem &t. Bo» 
GERN Die trauernden Hinterblie- 
een: 


Ihereia Müller, Mutter. 
Anna, Frant, Mary, Michel, NRoite, 
Geihmiiter, nebit Verwandten. 


Todbedanzeige. 
Pretorin Gegenieitiger Unterftügungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied 
William Schewe 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am reis 
ag, den 18. April, ım 12:30 Wadm., bom 
ß: 3637 Maplewood Apve., nad dem 
Waldheimsigriebbof. Die_ Beamten verfammeln 
fih um 11:30 im ihrer Halle, um dem Beritor: 
benen die legte Ehre zu erweifen. 
M. Stoll, Präfident. 
€. Berner, Selretär, 


Todesanzeige, 
Deutiher Berein der Weitfeite, 

Den Beamten und Mitglieder die traurige 

Nahriht, dab Bruder 
William Schewe 

eftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 

Freitag, den 18. Wpril, 12:30, dom Trauer 

aufe, 3637 Maplewood Abe., nah Waldheim. 

Die Beamten derfammeln' fih um 11:30 in der 

Bereindballe, um dem bverftorbenen Wruder die 
legte Ehre au erweifen. 

Elife Leemhuis, PVräfidentin. 

Marie Schaefer, Seltetärin, 


Tobesanzeige 
aidl. Daß unfer vieigellehler Watıe er ‚Rad 


— — — — — — 


Todesauzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Albert Jafile, 
Sohn der beritorb. Louife Jafife, neb. Dienert, 
im Alter von 16 Jahren, 11 Monaten und 14 
Zagen geitorbeit it. Die N findet ftatt 
am Freitag, den 18. April, 1 Uhr Nahm., vom 
—5 e, 1700 8. 15. Etr,, nad dem kon« 


cordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Aldert Jaffle, Vater. 

Gearge Yaffke, Bruder. 
Blldeimina Strauf, Großmutter, 


mido 


Zur Erinnerung 
F Wehmut und —* gedentlen wir heute des 
odestages meines geleblen Gatten und unſeresẽ 
lieben Vaters 
Julius Renner 
welcher heute vor einem Jahre, am 17. biorti 
1942, und duch den Tod entrilfen mutde, 


Ecdhon ift ein Yabr vergangen 

In Jammer und in Schmerz, 

Wir förmen es nicht fallen, 

Es — aſt das Hera. 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Plid’ aus deinem A D 

Kann uns nicht mebr bealliden, 

Auf einmal war e& aus. 

Gror’3 noch ein geöher Unglüd 

Als diefes, das uns traf, 

Dak du, gelichter Gatte umd Bater, 

So raih wurdeit bimveggerafit. 

"Id, viel zu früh verließeft du die lieben 
Deinen, 

Boll Trauer und Aummer ftehen wir bier 
und weinen. 

Aube in Frieden. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
nebit Kindern. 
Zur Erinnernng 
Zur chrenden Grinnerung an unferen innig gc» 
liedten Gatten und Bater 
Michael Zirngibtl 
welder heute vor einem Jahre, am 17. 
1912, geftorben ifi. 


* 


— 
Avril 


Heut' iſt es ſchon ein ganzes 


nt ji abr, 
Dad, lieber Pater, dır Tagit auf 


ec Totenbahr'. 
Manche Träne negt derzeit dein Grab, 

Eeit wir dich faben finfen hinab. 

Dein liebes Auge im Tode brad, 

Und umfer Herz füllt Weh und Ad. 

ZQeine liebe Hand fünnen wir nimmer drüden, 
Vicht mehr dein treues Herz beglüden, 

Doch denken wir deiner jederzeit, 

Dir, lieber Gatte und Water, 

Sei dies Andenfen geweibt. 

Es lehrt Tein entflobener Aunenblid mehr, 
Dob Erinnerung fuhrt die Vergangenheit her, 


Gemwidmet bon der trauernden Gattin: 
Anna Zirngibl, nebſt Aindern, 


5ur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn 
Sohn Potorny 
geitorben am 17. April 1910. 


Rır unferem Heim bift du bermißt, 
Dein lieber Plaß iit loer, 

Qunfel ift'S in unferem Haug, 
Bir feh'n dih nimmermehr. 


Bon deinen tranernden Eltern und 
Schweitern, 


— — ——— 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. ud Metropolitandohbahn 1 be 
exreichen, gleichfalls auch mit alien Siratzen⸗ 
ahnen. ——— find in diefem 
Ihönen Sriedbof auf Abfchlagdzahlungen zu ha⸗ 
ben. — Beneral⸗Offices: — Bart, I Cith 
Bboneg Aitin 80 Toll Line Foreſt Part 757. 
Fred I Zuttermeiſter, Präf, Fred KRaas, Setrt, 
Jakob Schwab, Supt. u. Shabm feb19*2 


— — — 


COLISEUM Lette 


Nachmittags um 2:15 
YMbends um 8:15 | Woche 


Leste Vorftellung Sonntag, den 20. April, 
Züren eine Stunde früher sffen. 


RINGLING BROTHERS 
ZIRKUS 
und das fürzlich ean of Arc 


fügte großartige 


1200 Mitwirignde — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Werbe 


Großer 300 — 375 Sirfuölünftier 
Referbirte Site 506, Tde, $1.00, $1.50. — 
Logenfige $2. — Zum Verlauf im Eolifeum 

! und bei Lyon & Healy. 


9ap,z* 


Konzert des 
Chicago Singvereins 
300 Sänger und Sängerinnen, Anabenhor vor 
150 Stimmen, 4 Gefangsioliitten. — Ürdeitey 
von 60 Mann, und DOrganift. ö 
Dirigent: Wilhelm Boeppter, 
Sonntag, 20. April, Abends 8 Apr, im 
Auditorium. 

Ticdet3 an der Kaffe de3 Auditoriums jebt 
baben aum "reife don $2.00, 81.50, Ir 
75e und 50c. 

Großer Frühlahrs : Bau 
mit Gotillion, beranitaltet vom 
Chicago „Bayern“ Franena 
Unterftübßungsperein 
Sonntan, den 20. April 1913, in Counts Halle, 
Ede Cedgwid und Bladhawt Str. Tidet3 25c 
die Berfon im Vorverlauf, an der Kaffe 35c die 
Berfon. Anfang 4 Uhr Radmittags 6,17ap 
Großes Kalifofränzschen 
veranitaltet vom 
Augusta Frauen-Verein 
am Samstag, den 19. April 1913, in der Schiks 
fer Halle, 1560 Wells Str., Ecke North Abenue. 

Anfang 8 Uhr Abends. Tidetö 15«, 
Dankſagung. 
Die „Graf Patiani Lajos Frauenloge Nr. 5” 


die Sonntag, den 13. April, ihr Fabnenmweides 

eit abgebalten bat, wobei die Präfidentim 
ouifa Vrenzen bon der Freundfchaltsloge Nr. 
8, D. d. H. Echweltern, ald Taufvatin fungirte, 
unterftügt bon Frau, Sigert, Kapitänin, mit 24 
Guards und fämmtliden Schweitern, fagt bier» 
mit diefen Damen ihren beraliiten Dant. Im 
Auftrage der Loge: 


Katharina Nesny, PBräfidentin. 
Julia Tanner, Bizepräfidentin, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kin. Rein 


onntas Nachm 


Otto Seiferts Orchester. 
didofa® 


Wirte! Aufgepaht! 


Ahr Tönnt dad Bier jekt werhieln. Gebt dem 
Brauertruft auf. Wir fparen Eu Gelb und 
geben Euch das beit Bier in Ghlcage. Wenn 
Ihr eine Ligend braucht, ipredht jofert wor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 


nd Madison Str. 
Green und son Sir. * 


BRONCHITIS 


„ Bei Luftröhrenerkranlungen unfder- 
treffli. Kein x bat in furger 
En fo fopnelle Verbreitung gefunden 

S REIMER’S T 

BRONCHIAL ELIXIR 


Beſtes Zeuaniß ſeier Güte. H 
lafde 50c und $1.00. 
ortofret bverfand dur Neimerd M 
Zgbersiszien, 2783 Lincoln Ude,, Ede 
iverfeh Parkway (aud Sonntag of A 
fen). Zel. Lincoln 5274. 
ta,f0.dt.do— day 


— — 


Schiffskarten 


n Cie nad Europa? Oder wollen 


De An. lau Br ie 
dies F I Gehe 


EU Ai ale 
Neue Üdrefle 188 N. 
Chicago Wi 





2ofalberidht. 
Shulral erläßl Warnung. 


Berlangt Annahme der bot ihm be= 
fürworteten Penjionsporlage. 


Angeblicher Vertrauensbruch. 


% 
Beihlußantrag, in dem Dertreter des 
£ehrerinnenverbands befchuldigt wer: 
den, fommt nad ftürmifcher Debatte 
zur Unnahme. — Routinegefhäfte. 


Lehrerpenfionsgefege, die der Legis- 
latur in Springfield vorliegen, führ- 
ten in der geftrigen Sihung des 
Schultat3 zu einer ftürmifchen De- 
batte, in deren Verlauf fich eine au> 
Bergemöhnlih erbitterte Stimmung 
bemerkbar machte. Veranlaffung dazu 
gab die Annahme eines Beſchlußan⸗ 
trags, in dem die Elemente, welche jich 
bemühen, die Annahme der betr. Vor- 
lagen in Springfield durchgufeßen, des 
Vertrauensbruchs beſchuldigt werden, 


und die Legislatur aufgefordert wird, 


überhaupt kein Lehrerpenſionsgeſetz 
anzunehmen, wenn ſie nicht die vom 
Schulrat empfohlene Vorlage anneh— 
men will. Veranlaſſung zu dem Be— 
ſchlußantrag gab die Annahme der als 
Senatsvorlage Nr. 209 bekannten 
Penſionsvorlage, die vor einigen Ta— 
gen im Senat angenommen worden ilt. 
Sn dem Antrag wird die Anklage er- 
hoben, daß Vertreter des Lehrerinnen 
berbandes fich in einer Konferenz mit 
Vertretern de3 Schulrate® und Der 
Benfionzfafje am 7. April dazu ber: 
ftanden hätten, diefe Vorlage fallen zu 
laffen und an ihrer Stelle zwei andere 
Voralgen zu unterftüen, die im Haus 
als Hausvorlagen Nr. 482 und 483 
eingebraht morden jind, ich aber 
troßdem für Annahme der Senat3- 
porlage Nr. 299 ins Zeug gelegt hät- 
ten. Vergebens ſuchte Kommiſſär 
Sonſteby, der ſich zufällig in Spring— 
field befand, als die Senatsvorlage 
Nr. 299 angenommen wurde, zu erklä— 
ren, daß von einem Vertrauensbruch 
nicht die Rede ſein könne, daß vielmehr 
taktiſche Rückſichten es hätten wün— 
ſchenswert erſcheinen laſſen, erſt die 
Senatsvorlage zur Annahme zu brin— 
gen, an deren Stelle dann im Haus 
die beiden anderen, von Kommiſſär 
Urion entworfenen Vorlagen treten 
könnten. Er wies daraufhin, daß ſich 
auch die Vertreter des Schulrats in 
Springffield, Sekretär Lewis Larſon 
und Anwalt Richard S. Folſom, aus 
taktiſchen Grinden zur Annahme der 
Senatsvorlage verſtanden hätten, und 
daß die Senatoren O'Connor und 
Glackin, deren Hilfe die Schulverwal— 
tung angerufen habe, dazu geraten 
hätten. Er warnte ſchließlich den 
Schulrat, ſich nicht durch die Annahme 
des Antrags lächerlich zu machen, und 
wies daraufhin, daß bei der in der Le— 
gislatur herrſchenden Stimmung alle 
Ausſichten auf Annahme von Pen— 
ſionsgeſetzen ſchwinden würden, wenn 
man einen derartigen Beſchlußantrag 
annähme. Trotzdem kam der Antrag 
mit 14 gegen 2 Stimmen, die der 
Kommiſſäre Sonſteby und Harding, 
zur Annahme. 


Warnung an Lehrerſchaft. 


Der Beſchlußantrag wurde in der 
Sitzung, deren Beginn ſtark verzögert 
vurde, da der Schulrat den Vorfall 
erſt hinter verſchloſſenen Türen erör— 
derte, von Kommiſſär Huttmann ein— 
gebracht. Der Antrag beſagt, daß, 
wenn nicht die von Kommiſſär Urion 
verfaßte Vorlage zur Annahme komme. 
auch die Vorlage, welche eine Beiſteuer 
des Schulrats an die Penſionskaſſe 
verfügt, nicht angenommen werden 
* In dürren Worten beſagt er, 
aß die Lehrerſchaft nicht auf eine Bei— 
ſteuer vom Schulrat rechnen könne, 
wenn ſie ſich nicht zu der in der Vor— 
lage Kommiſſär Urions verlangten 
Aenderung der Leitung der Penſions— 
kaſſe verſtehe. Kommiſſär Sonſteby 
verlangte, daß der die Anklagen auf 
Vertrauensbruch enthaltende Teil ge— 
ſtrichen werde. Kommiſſär Roth— 
mann beantragte, dieſen Antrag abzu— 
lehnen. 


| 
| Schulrat habe derartige Fragen biäher 


In einer längeren Erklärung fil- 
derte Kommiffär Sonfteby die Vor: 
Hänge in Springfield, die zur Annab- 
me der Senatsvorlage' Nr. 299 geführt 
hätten, und mied daraufhin, daß bon 
einem Vertrauensbruch keine Rede fein 
fünne, da fomohl die Vertreter des 
Schulrats als auch die Senatoren 
Gladin und O'Connor, die ſich um 
die Intereſſen des Schulrats kümmer—⸗ 
ten, dazu geraten hätten. Wenn der 
Schulraͤt überhaupt Penſionsgeſetze 
wünſche, ſei dies der einzige Weg. 
Kommifſär Huttmann verteidigte den 
Antrag und erklärte, “die Mitglieder 
des Schulrats: hätten die Beweiſe für 
den Vertrauensbruch geſehen. Weitere 
Debatten ſeien nicht nötig. Der 


ſtets hinter verſchloſſenen Türen erör— 
tert, um die Eintracht in den öffentli— 
ſchen Sitzungen nicht zu ſtören. Der 
Zweck des Beſchlußantrages ſei es, der 
Lehrerſchaft eine Idee zu geben, was 
ſie zu erwarten habe. 
Geißelt Geheimſitzung. 
Kommiſſär Sonſteby erwiderte, daß 
Beweiſe für Vertrauensbruch nicht 
vorgelegt worden ſeien. Wenn der 
Schulrat beabſichtige, Fragen dieſer 
Art hinter verſchloſſenen Türen in Ge— 
heimſitzungen zu erledigen, ohne daß 
die Mitglieder gezwungen würden, in 
öffentlichen Abſtimmungen für ihre 
| Amtshandlungen einzutreten, wolle er 
bon GSitungen hinter verjchlojjenen 
Türen nichts mwilfen. Der Schulrat 
fei eine öffentliche Körperfchaft. „Wenn 
Sie fih lächerlich machen wollen,“ 
ſchloß Kommiſſär Sonſteby, „ſo habe 
ich nichts dagegen. Wenn Sie wirklich 
Penſionsgeſetze haben wollen, aber in 
dieſer Weiſe vorgehen, werden Sie nie 
ans Ziel gelangen.“ 


Rundſchreiben des Lehrerinnenverbands.“ 


Nach Annahme des Beſchlußantrags 
wurde beſchloſſen, eine Abſchrift an 
den Gouverneur, den Mayor und jedes 
Mitglied der Legislatur zu ſenden. 
Andeutungen, die im Lauf der Debatte 
fielen, ließen den Schluß zu, daß das 
Vorgehen des Schulrats anſcheinend 
zum Teil auch auf ein Rundſchreiben 
zurückzuführen war, in dem der Leh— 
rerinnenverband gegen die von Kom— 
miſſär Urion verfaßte Vorlage Front 
macht, da, wenn ſie Geſetz würde, 
Schulkommiſſär Rothmann Leiter der 
Penſionskaſſe werden würde. In dem 
Rundſchreiben wird daruf hingewie— 
ſen, daß die Unterſuchungen der Mer— 
riamkommiſſion ergeben hätten, daß 
während der Zeit, während der Roth— 
mann Leiter der Penſionskaſſe der 
Polizei geweſen iſt, die Zinſen auf die 
in der Penſionskaſſe angeſammelten 
Gelder nicht an die Kaſſe abgeführt 
worden ſeien. 

Routinegefchäfte. 

Sm Uebrigen erledigte der Schulrat 
nur Routinegefhäfte. Auf die Em- 
pfehlung des Auzjchuffes für Liegen- 
T&haften murde befchloffen, den von 
der Schulverwaltung befchäftigten 
Malern die vom Bezirfänerband der 
Maler, Tapezierer und Deforateure 
verlangten Zohnzulagen zu gemähren. 
Der aleihe Ausschuß empfahl die Be- 
willigung von je $32,000 für die Bur- 
roughſchule und die Brainardfchule 
und von $28,000 für die Kingfchule 
für Uenderung des Heizungs: und 
Lüftungsipitems diefer Schulen. Dem 
Antrag wurde ftattgegeben. Auf die 
Empfehlung Ddesfelben -Ausfchuffes 
wurden $75,000 für die Errichtung 
eines Schulhaufes in Verbindung mit 
dem Jugendheim an Forquer und Hal- 
ited Str. ausgemorfen. 

Genehmigt wurde fernerhin der Er- 
merb eine? neuen Schulgrundftüds an 
der 60. Str., ZLanaley Ave. und Cham: 
plain Une., und eined3 Grundftüds an 
MW. 61. Place, 40. Ave. und Spring- 
field ne. 

Auf den Antrag des Ausfchuffes 
für Unterrichtömwefen murde die Ver: 
gütung der Vorfteher der FFerienfchulen 
auf $5.00 den Tag und die der Leiter 
der ?rerienausflüge auf $300 für die 
Dauer der Ferienfchilen feftgefeßt, 


— Zeitgemäß.— Kaufmann: „Shre 
Lage Scheint ja recht traurig zu fein— 
laſſen Sie Ihreſſ Adreſſe hier, ich 
werde Ihnen in den nächſten Ta— 
gen eine kleine Unterſtützung zu— 
gehen laſſen.“ — Bittſteller: „Gott 
lohn's Ihnen! — Wilhelmſtraße 29, 
oder Poſtſcheckkonto Nr. 782.“ 


Wertvolles Frühjahr-Tonikum 


Wenn Eure Reſervekraft und Energie 
litten hat, 


benötigt Ihr ein gutes Frühjahrs-Tonikum, um Euer 


durch die ſchweren Wintermonate ge— 


Syſtem 


zu ſtärken und Eure Lebenskraft und Energie wieder auf den normalen Punkt 


zu bringen. 


Ein ſtarker, geſunder Körper widerſteht Krankheit durch Aus— 


ſcheidung und Zerſtörung der Krankheitskeime, die feſten Fuß faſſen und 
dem erſchöpften, geſchwächten Syſtem Krankheit bringen. Duffys Pure Malt 
Whiskey wird allgemein anerkannt als das wirkſamſte, kräftigendſte Stimu— 
stungsmittel, das e3 gibt. E3 hat Taufenden Geſundheit und Kraft feit 


über 52 Jahren gebracht. 


Dufiys Pure Malt Whiskey 


Beachtet Dies 


Wenn die eigene Geiundheit in Frage 
fömmt, it nur dba3 Bejte gut genug. 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


ift ein medizinifches Bräparat der hödhiten 
Art. Er wird vom beiten, ge 
treide gemacht, alles jorgältigt gemalt. 
Wiederholte Reinigungen oderDiftilliruns 
gen werden vorgenommen, um alle ſchãd⸗ 
lichen Nebenprogukte wie Tannic, Acetic 
Saͤure und Fuſelöl auszuſcheiden, ſo daß 
nur die gute, geſunde Seele des Getreides 
übrig bleibt, die dem Artikel den zuträgli— 
chen Charakter gibt, der für me 
Diziniichen Gebrauch fo notwen- 
dig iit. Ein koſtſpieljger Vro⸗— 

5, das ijt wahr, aber die vor» 
trefflichen erzielten Refultate 
find die Koften wert und fichert 
einen höheren Standard bon 
Reinheit als die U. ©. Phar⸗ 

verlangt. 


ie 


Ho 


uden heute 
3 A ober "&rocer iefent ihn 


eiten, gefunden Ger 


— 
It 
Euch zu $1.00 per 


Kauft kein Erjatmittel 


Der Kaufmann, der Eure Kundſchaft 
und Euer Vertrauen jchast, bietet & 
fein Erjasmittel. ” 


Es gibt ziwei Gründe für Nahahmıng — 
entiweder der Ladenbefiger hat nerade feis 
nen mebr an Hand und will nicht den®er- 
fauf verlieren—oder er denft mehr an feis 
nen Profit, alS an die Gefundheit feines 


zu feinem eigenen Nuten Ioszurdhlagen. 


Der Fabritant, der heute einen Hans 
delsartifel erzeugt, tut e8 in dem Bewuht- 
fein, daß er ein ——— Erzeugniß zu 
offeriren hat—bon dem er getroit ſprechen 


Gejchäftstüchtige Händler haben 
ihre Berfäufer injtrutrt, das zu 
berfaufen, toa3 verlangt wird-- 
das find die Gejchäfte, die jich 
der Nachfrage anpaſſen und 
dad Anterefie ihrer Kunden 
wahrnehmen. Erfagmittel 
find gefährlich, man erg nicht, 
an erhält. 


8 Tu was m 
sHisten follte in jedem Heim vorrätig fein. Er i 5 ; 
Duffos Bıze Malt Miisten joltte eine, af jche hohe, Meinmanbe ; 


Ze Duff Malt Wüsten Co, Noceiter,R.Q. 


SEE 


> 


_ Abendpoft, Chicago, Donherftag,den 17. April 1913. 


3 ——— 


Fleiſchmann's Hefe 


macht gutes, geſundes Brot 


Sie ist frisch, rein, stark 


Jedes Stüc in Silberpapier gewidelt. Geichüßt 
gegen Schmusß, Sliegen und unreine Hände 


| Ein 


großes Stüd für 2c 


Sammelt die Silberumjchläge u. Etiketten 


Holt Euch unfere große Geichenflifte von Eurem 
Brocer. Taufcht Umichläge und Etiketten ein bei 


x 


' Eurem Brocer oder 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Canal St., 1318 Moorman St., GHIGAGO, ILL. 


Anternattonales Speiherfynditat. 


Große moderne Anlagen in Südamerifa 
und Europa. — Chicagoer beteiligt. 


Amerikanifche und deutfche Banken 
haben fich mit franzöfifchen zur Grün: 
dung eine® Spndifat3 vereinigt be— 
buf3 Erbauung und Betrieb von Ge— 
treidefpeichern in Gübamerifa und 
Europa. WUmerifaniide Ingenieure 
werben die Bauten leiten, und ameri- 
fanifche Mafchinerie wird in bdiefen 
berwenbet werden. ©. %. Rofenbaum 
bon ber bei dem Unternehmen betei- 
ligten Rofenbaum Elevator Co. wird 
ber leitende Direktor und Fred Uhl— 
mann bon ber gleichen Firma der Be- 
triebäleiter des Unternehmens, bei dem 
diefe Chicagoer Gefellichaft beteiligt 
ift, werden. Das Syndifat wird ver: 
ſchiedene Zweiggeſellſchaften gründen, 
die erſte mit dreißig Millionen Dol— 
lars Aktienkapital, wovon zwölf Mil— 
lionen bereits gezeichnet worden ſind, 
für Argentinien. Der Betrieb aller 
Speicher ſoll nach nordamerikaniſchen 
Methoden, welche in Südamerika und 
Europa bislang nicht eingeführt wor⸗ 
den ſind, geleitet werden. 

Sachverſtändige haben feſtgeſtellt, 
daß beſtimmte Einheiten der Hauptar⸗ 
beiten in den Hauptgetreideländern 
31.40 koſten, welche hierzulande ſich 
auf nur acht Cents infolge Berwen— 
dung moderner Speichermaſchinen ſtel⸗ 


len, wie zum Beiſpiel das Verfrachten 
Kunden u. verſucht einen ſchlechten Artitel 


von Getreidedampfern, was hier mit 


Maſchinen in fünf Stunden, in Ar- 
; gentinien mit Sandarbeit in zehn bi3 


fünfzehn Tagen gefchieht. Ferner 
merben in Argentinien noch Säde ge: 
braucht, die jährlich $15,000,000 ko⸗ 
ften; in ben ®er. Staaten und Ka: 
naba ift man davon längft abgelom- 
men. Die Verhandlungen zur Grür- 
dung bed Shynbifats wurden von dem 
biefigen Anwalt Levy Mayer gelei- 
tet, ber BE Heimteife von Paris 
nach den Ber. Staaten angetreten hat. 


Neue Fachſchule. 


Das Central Station Inſtitute zahlt ten 
Schülern $40 den Monat. 

Eine neue technifche Schule, melde 
den Schülern während des Lehrkurfes 
ein tleines Monatögehalt zahlt und 
nach Ablauf der elf Monate dauernden 
Studienzeit ihnen eine Stelle mit $85 
den Monat Mindeitgehalt gemährlei- 
ftet, ift auf Anregung von Samuel 
Infull, dem Präfidenten der Com: 
monmwealtd‘ Ebifon Co., gegründet 
worden. Gie heit Chicago Gentral 
Station Ynftitut und foll dem angeb- 
lihen Mangel an Elelktrizitätsinge- 
nieuren abhelfen. Der Zögling, mel- 
cher den Kurfus durchgemacht hat, er= 
halt beim Abgang ein, Diplom und 
Beichäftigung bei einer der vielen 
Korporationen, welche in dieſer Weiſe 
gefhulte Leute fuchen. Die Gründer 
der Anftalt haben Räume im Mer: 
chants Loan & Truftgebäude einge- 
richtet, mo die Schüler in den Vor— 
mittagsftunden unterrichtet merben 
follen, während fie an den Nachmitta- 
gen in elektrifchen Anlagen der Stadt 
unter jachverftändiger Anleitung prat- 
tifchen’ Unterricht erhalten follen. Nur 
junge Leute, mweldhe entjchloffen find, 
Elettrizitätäingenteure zu werben, fün- 
nen in die Schule eintreten. Die $50, 
melche fie beim Eintritt zu zahlen ha- 
ben, werben ihnen beim Abgang zu- 
rüderftattet. Sekretär der Anftalt ift 
Fred R. Jenkins. 


——— 


Schwer befihuldigt. 


Derfahren der AUnwaltsfammer gegen 
Aaron €. Strayer, 

Die hiefige Anmaltstammer hat ge- 
gen Anwalt Aaron C. Strayer ein 
Verfahren eingeleitet, meldhes barauf 
abzielt, ihm die Ausübung der Praris 
in ben Gerihtshöfen zu unterjagen. 
Strayer praftizirt jeit 15 in 
ern und wohnt in Glen Es 


zur Laft gelegt, daß er mit 
age, eine Gcheibung 


a 3 R 


zu s, xh 
— 


u. von einem Klienten einen Beſitztitel 
auf Grundeigentum erhalten und nicht 
zurückerſtattet hat. Ferner ſoll er für 
einen Klienten Geld eingezogen und 
nicht abgeliefert, ſowie ſeine Pflichten 
als Anwalt eines Nachlaſſes unerfüllt 
gelaſſen haben. 


Kolumbia Damenklub. 


Feſteſſen und Unterhaltung zur Feier des 
20jährigen Beſtehens. 

Im Roten Saale des Hotels La 
Salle wurde geſtern Nachmittag vor 
mehr als 100 Mitgliedern des Kolum— 
bia Damentlubs und einigen eingela— 
denen Gäſten das 20jährige Beſtehen 
des Klubs mit Feſteſſen und Unter— 
haltung gefeiert. Den Vorſitz führte 
als Spruchmeiſterin Frau Johanna 
Unger, und die Präſidentin, Frau 
Liſtemann, begrüßte die Anweſenden 
mit einer Anſprache, und Frau Dr. 
Herzog fprah einen Prolog. Das 
Unterhaltungsprogramm beftand aus 
Klavierfpiel von Frau dv. Meber- 
Sperco, Lieberborträgen von Frau 
Klara 2003-Straud, Zänzen der Hlei- 
nen Viola Burkhardt zur Klapierbe- 
gleitung von Frl. BirginiaLiftemann, 
und einem Theaterftüdihen, das unter 
der Leitung von rau Dr. Herzog un- 
ter Mitwirkung von Frau AlmaStoeh- 
ler und den Herren Leopold Saltiel 
und Sohn aufgeführt wurde, Sämmt- 
liche Darbietungen wurden mit lebhaf: 
tem Beifall aufgenommen. 


— 


Richter Burfe lehnt ab, 


Richter Burke, an melchen Richter 
Keriten die Beleivigungsanflage von 
Andrem M. Lance gegen Kohn M. 
Glenn vermwiejen Hatte, hat abgelehnt, 
ven Fall zu-verhandeln, weil im Coun⸗ 
tngefängniß ungefähr 200 Häftlinge 
auf Prozeffirung warten, und er in- 
folgebeffen zu ‚viel befchäftigt if. 


| 


Gibt das Geihäft anf. 
R. ZIMMERMAN 


feit den legten 20 Jahren in Nr. 2434-36 8, North 
Avenue, Ede Artefian Ave., zieht fich vom 


Nleider- Jeichäfl Für immer zurück 


Kroße Bargains erwarten Euch) hier; -— kommt fofort 
und fiherl Euch) Euren Anteil an denfelben. 


Das Ende vom Liede, 


Yur noch ein-paar Tage und diejer große Derfauf wird zu 
Ende fein. Wir raten Euch deshalb diefen wirklichen 


NäumungsBerfauf von 


Hodhfeinen Männer: und Rnabenkleidern, 


Hüten, Rappen, Unterzeug, Hemden ufw. 
zu befuchen und ein gutes Stüd Geld dabgi zu jparem: 


mu” Offen jeden Abend bis 9 3 


lablirt ' gieft Ad 


1892; | 2434-36 North Ave., 


Ecke Artesian Avenue. 


“Einer der alten zuverläfigen Rleiderhändier y 





| Mbendpeit, Ehicago, Donnerftag, den 17. April 1913. 
| Eine neue Unterfuchung 


— — — 
- 


— — EEE: 
Gröffnet Hier ein Anjhreibe-Ronto En, 


A STORE FOR EVERYBODY: 


ILLMANS 


ESTATEEWASHINGTONSIS 


Senator Madigan will Mitglieder 
der Tegislatur ‚‚unterjuchen‘‘. 


Ryans Antrag abge igt. 
® 


Faftion Hearft-Harrifon erleidet eine gründ« 
lihe Niederlage im Haus. — Senatoren 
von Coof County verlangen Aenderung 
der Jnitiativvorlage, 


Wie abgebildet. 


Ein fpez. Einkauf von 
300 Hübjch geichneiderten 
Frühjahr⸗Suits aus Ser⸗ 
ge und Diagonals, einige 
mit Spitzenkragen, ein—⸗ 
fach oder beſetzt, Auswahl 
aus Naby, Tan, ſchwarz oder 


m $12.75 
$1.95 für hibfche 
neue Wald: 
kleider 


Die Werte find $3 und $4. 


Zmwanzig elegante Racond ‚bon 
„ toeiber Lingerie, farbigen Ging- 
4 bams, Linenes und Chambrabs, 
7 alle nett arrangirt auf fpeziellen 


AN \ 

V—— 

Tiſchen für eine 95 N 
* 


| 
| 
| 
2 
| 


gehen follen. Die einichlägige Be- 
ftimmung der Staatsverfaffung fteht 
bor, daß Mitglieder der Legislatıtr 
meder mährend: ihrer Amtszeit noch 
por Ablauf eines Jahres nachher direkt 
oder indireft an einem Kontraft mit 
dem Staat intereffirt fein jollen. 
Ryans Antrag abaelägt. 

Der Antrag des Abgeordneten Frant 
%. Ryan von Chicago, die Beziehun- 
gen der Gefellichaften, die öffentliche 


Wajichbare Stoffe— Ein aunferordentliher Einfauf und Verlauf, Yard 22c 
Yard zu ( Ein außerordentlich großer Ankauf von Mufterftüden von Yabrijtanten (feine „Seconds“). Eine jehr große Aus- Yard zu 
rein baummollene Gewebe. Alle find ausgezeichnete Stoffe, die ficher fchnell verkauft werben zu 22% 
. 200 Percale Novelty Kleiver- Patterns“. Preis, um damit zw räumen, per Stüd, 60c 
(Eigenberit der „Abendpoft”.) 
Springfield, XU., 16. April. a % . 
Werte wie diefe haben Hill- steh, 3 ’ Ein Berfauf gerade zu einer Zeit, wo Ihr Gardinen braudt 
mans „Ready-to-Wenr“-De- außergewöhnliche Vorliebe für Unter- Einige der beiten Partien von letter Saifon, in Weiß, Ecru, Elfenbein und Beige, und in Muftern, die für das Ausftatten des Heims, des 
für De Juhungen gezeigt hat, wird das Ver= | 
——— in Chicago ge— — 5— | Doppelte wert, während andere die Hälfte mehr wert find. Das Paar zu 
? t er und di . * u ; ; ö ei — — 
* —* . en u | 500 Mufter von handgemaditen und Schweizer Spitengardinen, die untere Hälfte einer Spibengardine von voller Größe. Mufter von Marie 
’ — & heute Senator %, G. Mabinan bon | ftatten von Bungalow-Fenitern, ala halbe Saſh-Gardinen, Tür-Panels u. ſ. we Das ganze Sortiment in zwei 
Coals zu 85 a Dr | —5— —— Gr richtet fich ge: | Partien zu einem Bruchteil der Driginalkoften, so 500 un d (dc 
Wie abgebildet. SE, A | 
en. | LZegislatur, für Arbeiten, die fie für die | 
Er se 2: Ze N, „Jubs 2 verſchiedenen ſtaatlichen Verwaltungs-⸗ 
Ideiten  umd  bauerhafteiten | 0 h s Eine Sammlung von 1000 Paaren Blucher Orfords, beftehend aus fjechE Yagond, in jhmwarz, aus Kalbleder, jchlichte Zehen und Tip- 
niedrigen Rreije offerirten — gütungen erhalten.“ In dem Antrag Pumps, ferner jolche mit zwei Riehmen. edes Paar ift „Goodyear Welt“ genäht. Schmiegfam und perfelt pafjend. Vorzüg- 
iommi morgen frühzeitig am wird darauf hingemiejen, daß der Be- 
4 die beſte Auswahl Ser s 
u") IRRE -) haltet, Staatsfaffe dur Mitalieder der Le- ” :& 5 ⸗— 
N ie ee Zawn:Sacques zu 50c Naht:Gowns zu 4dc 
Berfauf von 1800 Berfauf von 1000 
latur, bie in ben Jahren 1909 bis NN 7 \oal erfter Klaffe und die Faconz find attraktiv und prat- over Facon mit beftidtem Note und Spitenrand. — 
1912 Vergütungen aus der Staats- tiſch; —die Farben- find prachtvoll, — Der Preis ifl Nachtkleider, die weit beffer find als die gemwöhnkichen 
U. Ettelfon von Chicago und NYohn 
Dailey von Peoria und der frühere 
v v 
nator Corbus P. Gardner von Men- Aombinnfionen 
bota ijt vertreten. Senator Madigan 
Werte von undergleicdlichem Eine ſehr reich— 
Intereſſe zu dieſem Preiſe 
Dieſe Kleider paſſen perfekt. Gemacht aus 4 
1* ? J — i⸗ 
Auswahl von ſchönen Muſtern und Farben. Empire Fa— feiner Qualität Longeloth, Yote hat zwei Spt 
con3 mit Manjchetten und breitem Kragen von hochfeiner 


verfaffung tft. Senator Madigan hat 

faffe erhalten haben. In dieſer Liſte "nur 50c. zu diefem Preis, 48c. 

Abgeordnete Hiram T. Gilbert von 3000 

verlangt Ernennung eine lnterfus | 

haltige Auswahl 
+ 
beneinfäbe, Stiderei-Beading, Banddurchzug, 

leichte Auswahl, 
zu nur Qualität. Pagon mie die Abbildung zu $1.95. 


J) c wahl, aber trotzdem ſind nur wenige einander gleich. „Self covered“ ſeidegemiſchte Jacquard Effekte und viele neue, 
—⸗ 
Satin Coats, $5 
arın DDA vo %ı Berfauf von jhottiichen n. Nottingham: Spigengardinen, 13 bis 1, billiger 
Die Legislatur, die bisher eine | 
partement für Damen zu einemn — = . ; ; i a : 
\IZ 2) | ' „Se Bungalows oder der Sommer = Cottage paffen. Ein Teil der Gardinen ift zu jedem Preis das 
gnügen haben, ihre eigenen Mitglie- 31.25; $1.50, 61.75, 52 
Schwarze Satin | ihlußantrag angenommen wird, den | Antoinette, Zacet Arabian, Renaijfance, Elunyg, Ducheh, Bruffels und Jrifh Point. Viele in der Partie find einander gleih. Pajlend zum Aus— 
— gen den Brauch, daß Mitglieder der * r * u : z * 
)O ie, und - = . 
eg Niedrige Schuhe für Damen zu dem jpeziellen Preiie von 52.35 das Baar 
Eoats, die wir je zu einem fol abteilungen ausführen, bejondere Ber: 
fommt en Werte zu diefem niedrigen Preis. Ein jchneller Verkauf der ganzen Partie follte die. Folge fein. Das Paar zu 
Vormittag, dat Ahr zug derartiger Vergütungen aus der 
eine Lifte von Mitgliedern der Ledis— Sacques aus feinen Stoffen, — die Arbeit ift Die Stoffe find von vorzüglihes Qualität. Slip— 
befinden fich die Senatoren Samuel 
Verkauf von 
Chicago. Auch der frühere Staatafe- C K . 
Es 
repe⸗-Aimonos 
chungsausſchuſſes von drei Senato— 
Crepe Kimonos, in Größen von 34 bis 44. Eine große 
großer Rand am unteren Ende der Beinklei— 


ren, die der Sache auf den Grund 
der. Zu einem fehr jpeziellen Preis, 48c. 


50c bis $1 Seide in Rejtern von 2 
bis 10 Yard Längen, Youlards, Mej- 
faline3, Taffetas, Poplins, Erepe de 
Chine, Bompadour Seide, Pongees, 
Tuſſahs, fancy Jacquard Kleider— 

J ſeide und reiche Shantungs, Aus— 
wahl von irgend einer 
Sorte, die Yard zu 

39c und 50c Kleiderftoffe-Reiter, in Ched3 und Plaids, Mifchungen, 


Keiter - Spezialitäten in 


Seide und Kleideritofien 


cas, 


itoffen, 2 bi3 


2 


die Yard zu 


Brocades, 
Brocaded Tuffah, reichen Seiden- 


lange der Vorrat reicht, 


15c bis 35c Seide Mifchungen 
in Reftern von Tufjah, Shan- 
tungs, Mulls, 


punftirten $aponi- 
Corded Mulls, 


10 Yards lang, ſo 


10c 


Gafhmeres, Poplins, Gerges, einfache und geftreifte Mohairs, fchmarze 


und weiße Shepherd Ched3, reinmollene Challis ufm., Längen 1 
bi3 7 Yarbs, Auswahl von irgend einer Sorte, die Yard zu 


Spezieller 


‚| 
X 


Zur legten Ruhe. 


Schlichtes Eeichenbegängniß für den ver⸗ 
ſtorbenen Chies J. Lefens. 


Schlicht und einfach geſtaltete ſich 
Heute Nachmittag im Stune des V 
- Sorbenen die Beerdigung von Thies 
5%. Lefens. Zwar trafen im Trauer- 
- Haufe, 2626 Michigan Ane,, zahlreiche 
lumenfpenden ein, und neb 
ihörigen gaben viele freunde 
ftorbenen da3 lebte Geleite, doch 
Trauerfeier entbehrte jeden Prun- 
m Haufe hielt Paftor Rudolf | Ta 
ne tief empfundene Abjchieds- \ 


Suit: 


19c 


5.5TATE ST. 


und Sont: 


Verkauf Freitag 


Wir waren nicht imſtande, alle 
Damen zu bedienen, die ſich ge— 
Iſtern in unſerem Laden drängten. 
Die Suits, die wir zeigen, und die 


wundervollen 
feriren, waren 


Werte, die wir of— 
natürlich der Grund 


für den großen Andrang der Käu—⸗ 
2 Wir haben es eingerichtet, 
daß wir morgen noch eine größere 
Menge bedienen können, indem wir 
25 weitere Verkäuferinnen anſtell⸗ 


ten. Kommt 
Euch möglich 


frühzeitig, wenn es 
iſt. 


Eine Partie 820 Suits, 
883.95 


Es ſind dies reinw. Serges — in Copenhagen, 


marineblau, lohfarbig und 


ſchwarz; elegant ge⸗ 


ſchneidert; mit garantirtem Satin oder Seide ge⸗ 


füttert; Skirts entweder einfach 
oder mit populären drapirten Er- 


fekt; 5820 Suits; für nur 


58.95 


Eine Partie S30 Suits, S12.75 


Einfchlieglich der neuejten franz. Modelle mit 
den neuen Furzen Coat3 und drapirten Stirts— 
einige mit bulgariihem Bejat, andere einfach — 
Serges, Miichungen und Hairline Streifen. — 


Prachtvolle Suit; überall für 


$30,00 perfauft — 
dieren Verkauf 


12.75 


Eine Partie S18 Coats, S6.75 


Ufle neueften Modelle und 


—— einſchließ⸗ 


lich Nabh, Copenhagen blau, lederfarbig u. grau. 


NT, Einige davon jind 
gefüttert, 
Diefen Verkauf 


alb mit Seide 
Koiten überall $18— 


96.75 


JENKINS & CO., 6 8. STATE STR. UHREN 


er⸗ 


ſt den An⸗ Heald, C. G. 


dem 


dolf Brand 
Thomas, U. N. Young, A. E. Bart⸗ 
lett, Auguſt Magnus, Harry F. Wil- 
ms, William Kroeſchell und Erich 


rede, und das Imperial Quartett 
brachte einen Choral dar. Dann ſetzte 
der Trauerzug ſipch nach dem Oak— 
woods⸗Friedhofe in Bewegung, wo der 
Geiſtliche am Grabe den Segen ſprach. 
Als Ehrenbahrtuchträger amtirien die 
are Harıy Rubens, 9. 

ader, Zojeph Theurer, OrfonSmith, 
E. D. Hulbert, €. 3. Stelling, 3. 9. 


Cha. 


Ehlert, ©. P. Carter, 
E. G. Uihlein, F. W. 


Nutzeinrichtungen betreiben, zu gejeß- 
gebenden Körperfchaften, die Amtstä= 
tigkeit verfchiedener Behörden und 
eine Menge anderer Dinge zu unter- 
fuchen, murbe heute im Haus nad 
einer ftürmifchen Situng abgeſagt. 
Die Faktion Hearft-Harrifog, melche 
hinter dem Antrag ftand, der angeb- 
lich bejtimmt war, die linterfuchung 
des ſog. Stimmafchinenifandals zu 
hintertreiben, erlitt eine vernichtende 
Niederlage. Im Verlauf der Debatte 
derlage. Am PBerlauf der Debatte 
märe e3, mie bereit3 berichtet, nahezu 
zu einem perfönlichen Zufammenftoß 
zwifchen Spreher Meflinley und Lee 
DMNeil Bromne, der den Antrag 
Ryans unterftütte, gefommen. Nach— 
dem der Abgeordnete 2. %. Butts 
bon Beoria, der die lUnterfuhung 
des Stimmaſchinenſkandals verlangt, 
durchgeſetzt hatte, daß alle auf Wahl— 
fragen bezüglichen Beſtimmungen des 
Ryanſchen Antrages geſtrichen wurden, 
ſetzte der Abgeordnete J. J. O'Rourke 
bon Eoof County dur, daß alle Teile 
des Antrags mit Ausnahme der Vor: 
rede geftrichen wurden. Auch Diefer 
Antrag fam mit übermwiegender Mehr- 
heit zur Annahme Wl3 der Fort- 
fchrittler W. B. Elliott von William3- 
field beantragte, den Reit des An— 
tragd dem Ausfhuß für öffentliche 
Nuteinrichtungen zu übermeifen, ver- 
langte der Abgeordnete R. ©. None? 
bon Flora, die Refte des Ryanſchen 
Antrages und alle übrigen darauf be= 
züglichen Anträge zu den Wften zu Ie- 
gen. Diefer Antrag wurde mit 74 ge- 
gen 37 Stimmen angenommen. 
Gegen Kabaretvorftellungen. 


Eine Vorlage, die Kabaretooritel- 
lungen, Mufit und Tänze in Cafes 
und anderen Zofalen, in denen geiitige 
Getränte verfauft werden, verbietet, 
murde bom Fortiärittler E. R. Sher: 
man von Chicago eingebradt. Sher- 
man erklärte, die Mafregel jet eine 
Tolge der Ergebniffe der Unterfuhun: 
gen des Wohlfahrtsausſchuſſes des 
Staatzjenat2. 


Gouverneur Dunnes Dorlagen. 


Sn beiden Häufern der Legiälatur 
murde die von Gouperneur Dunne be- 
fürmortete Vorlage für Regelung der 
öffentlihen Nuteinrichtungen einge- 
bracht. 
ſie dem Haus, 
Senat vor. 
Abſchaffung der Eiſenbahn- und La— 
gerhauskommiſſion vor und die Schaf— 
fung einer Kommiſſion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen, die aus fünf Mit— 


gliedern beſtehen ſoll. Sie erhält die 
Vollmacht, den Dienſt und die Raten 


der Geſellſchaften, die öffentliche Nutz— 


einrichtungen in den Landbezirken und 


in Städten von weniger als 25,000 
Einwohnern betreiben, zu regeln, gibt 


Der Abgeordnete Rapp legte, 
Senator Piercy dem | 
Die Maßregel fteht die 


Vorlage für Bemilligung von $150,- 
000 für die zu jchaffende Steuerfom- 
miffion. 

Vorlage, welche die Schaffung eines 
Ausfunftsbüros für die Legislatur in 

| Verbindung mit der Staat3univerfität 
| borfieht. 

3mei Vorlagen, melche die Anord- 
nung der Namen von Kandidaten auf 
Vormwahlenftimmzetteln regeln und 
eine Gebühr von einem Prozent des 
Sahresgehaltes von allen Vorwahlen— 
tandidaten erheben. 

Vorlage, welche den Fahrpreis für 
Kinder unter zwölf Jahren, die ohne 
Fahrkarten auf Eifenbahnzügen ange 

| troffen werden, auf einen und einen 
halben Gent die Meile feitjet. 

Vom Abgeordneten Provine, einem 
Republikaner wurde eine Vorlage ein- 
gebracht, melche den Widerruf des 
Stimmafchinengejeges vorfieht. 

Konteft abgemwiefen. 


Der Senatsausfhuß für Wahlen 
wies heute den Kontejt ab, der von 
dem Republifaner W. U. Brown und 
dem Demofraten William Stapleton 
gegen die Wahl Senator George W. 
Harri3’ vom 6. Senatsbezirk einaelei- 
tet worden war. Harris ift ein Fort» 
fehrittler. Die Kläger hatten behaup— 
tet, daß Senator Harris nicht, wie ge- 
feglich vorgefchrieben ift, fünf Jahre 
im Staat gewohnt habe. 

Der Hausausfhuß für Wahlen 
wies die Kontefte ab, die gegen bie 
Wahl der Abgeordneten Stoflafa, 
Shanaban und Mulcady im 9. Be— 
zirt, der Abgeordneten Ryan, Barron 
und Schuberth im 13. Bezirk und ber 
Abgeordneten Mitchell und Grunau 
im 21. Bezirk eingeleitet morben 
maren. 


Der Senatsausfhuß für ftäbtifche 
Korporationen empfahl die Vorlage 
Senator Gladins, melde Wahrjagern 
das Handimerf legen foll, zur Annah- 
me. Vertreter der Spiritiftengemein- 
den befümpften die Maßregel, in ber 
fie eine Gefahr filr ihre Gemeinden 

| faben, und fetten die Annahme eines 
| Ubänderungsantrages dur, daß re- 
‚ Tigiöfe Handlungen durch die Maß: 
regel nicht betroffen werben follen. 
Der Senatsausfhup für Eifen- 
bahnen fägte heute die Vorlage Sena- 
tor F. C. Campbells von Xenia, welche 
die Einführung vom „Jim Crow Wa— 
gen” für farbige Paffagiere vorjieht, 


nn — 


„Swihco“ befeitigtes 


—— —— 


Große Brobeflafhe frei. 


aber Städten von mehr ald 25,000 | 
Einwohnern die Wahl, entweder ber= ' 


artige Fragen felbft zu regeln, oder 


der neu zu fehaffenden Kommiffton zu | 


überantmorten. 


Außerdem murben im Haus acht an- | 


dere Maßregeln eingebracht, die vom 
Gouverneur befürmortet werden. Nach 
den Geihäftsregeln find fie al3 DVer- 
mwaltung3maßregeln angufehen und 
müffen in Plenarfitungen des Haufe 
—— werden. Die acht Vorlagen 
ind: 

Vorlage, die Gemeinweſen den Be— 
ſitz und Betrieb öffentlicher Nutzein— 
richtungen ermöglicht. 

Vorlage, toelhe die Bewilligung von 
$300,000 iſſion für öf- 
fenttäche Rubeinrichtung 


M * 


| 
Schinnen find zum Verrüdtiwerben. 


g ——— Schinen rn neues 

daar und gi rauem und ver ene 

ſeine Ben —— 7 — — en 
Swißco verbinde ahllöpfigleit, lahle Stel⸗ 

len, get Haar oder icgeub ein Sun Ober 

en. 


Kopfhautle 
u daß unfere Behauptungen 
0 


wahr find 3 wir Eu 
tr is 
| flfhe gel Menn Ihr an — % 
— o., 5345 ®. D. Square * 
10 Silber oder um die 
mit bezahlen 


en 
u elle. — 


ab. Zahlreiche Farbige hatten fich ein- 
gefunden, um zu proteftiren, Doch war 
ihr Eingreifen unnötig. 

Sn einer Situng des Senat3aus- 
Ihufle® für Erziehungsweſen prote— 
ftirte %. W. Freund von Chicago als 
Vertreter fatholifcher Vereinigungen 
im Staat ‚gegen die Beitimmungen 
eines Gejehes, das die foftenfreie Lie- 
ferung von Schulbüchern in Counties, 
die fich durch eine Urabflimmung da= 
für erklären, borfieht. Er erklärte, 
Katholiten würden eine derartige 
Mapregel nicht unterftügen, da fie ihre 
eigenen Gemeindefchulen zu erhalten 
hätten. 

Klagt über zu viel Erziehung. 

Im Berilligungsausihuß des Se- 
nat3 erflärte fi Senator Edmond 
Beall von Alton gegen die bon ben 
Leitern der ftaatlichen Lehrerfeminare 
verlangten Bemilligungen für bie bei- 
den laufenden Gejchäftsjahre. Er be- 
hauptet, die Benölterung - erhalte zu- 
biel Erziehung. Die Univerfitäten und 
Seminare verbrauchten zu viel Gelb. 

Eine Mehrheit der Senatoren bon 
Eoot Gounty einigte fich heute dar— 
aufhin, eine Abänderung der Nnitia- 
tivporlage dahin zu verlangen, daß 
bon den Unterzeichnern einer Referen- 
dumpetition mwenigitens 35 Prozent in 
Ehicago wohnen müffen und höchftens 
50 Prozent. Die Vorlage fieht in ihrer 
gegenwärtigen Form bor, daß von den 
Unterzeichnern einer terartigen Peti- 
tion menigftens 50 Prozent in”den 
Landbezirten außerhalb von Chicago 
mohnen müflen. Die Vertreter von 
Eoof County erklären, daß diefe Be- 
ffimmung ten Landbezirfen ermög- 
liche, eine Eirtteilung der Wahlbezirfe 
nad) ihren Wünfchen und zum Schaden 
Ehicagos zu erzwingen. 

Der Rehtsausfchuß des Senat em- 
pfahl die von der Chicagoer Stabtver- 
waltung verlangten Uenderungen de3 
Suulgefebes zur Annahme, die der 
Stadt au8 ihrer Geldflemme helfen 
follen. Die von der Stadtverwaltung 
befürmorteten Wenderungen wurden 
dahin abgeändert, daf die Beitimmun- 
gen nur für die nächften drei Jahre 
Geltung haben follen, da erwartet 
wird, daß in der Zmifchenzeit ein beffe- 
resBefteuerungsfnftem eingeführt wird. 

GN.B. 
Derbündete Dereine. 


Die Delegaten der deutfchen Vereine 
ber Nordweſtſeite, die zu den Verbün⸗ 
deten Vereinen für örtliche ©elbftregie- 
rung gehören, werden 
Abend in der Schlithalle, Afhland 
Une. und Dipifion Str., ihre regel- 
mäßige VBerfammlung abhalten. Mit» 
glieder der Vollziehungsbehörbe des 
Verbandes werben über Schagffcheine 
fprechen. 


Zu gutem Zwed. 


u 


Die männliche Yugend des bena 
barten Lyons baute ji” dor einiger 
Zeit ein befcheidenes Klubhaus, das 
jet aber der ftarf vermehrten Mit- 
gliederzahl wegen is ala unzureichend 
erweiſt. &3 foll nurf ein größeres Ge- 
bäude aufgeführt werden, und um dem 
Baufonds etwas aufzubelfen, führen 
Mitglieder des „Peverly eafure 
Club“, fo nennt fich die Vere 
morgen und am Samftag Abend i 
der Gemeinbehalle von Lyond ein 
Theaterftüd auf, da3 den Titel „Down 
dort State” führt. Die Lei 


A ee. 


morgen 


Liedertafel Eintradt. 


Dorzüglihe £eiftungen beim S$rühjahrs» 
Fonzert des Dereins. 


Sn der Wider Park Halle verfam- 
melte gejtern Abend die Liebertafel 
Eintracht bei ihrem Frühjahrskonzert 
ein zahlreiche und danktbares Publi- 
fum um fih. Der reiche Beifall, der 
allen Mitwirkenden geſpendet wurde, 
mar dureh die trefflichen Leiftungen 
gerechtfertigt, des Chor3 unter Leitung 
des in langjähriger Laufbahn bemähr- 
ten Dirigenten Guftan Berndt jomohl 
wie der Soliften. Die jchönen Chöre 
wurden ganz prächtig zu Gehör ge- 
bracht und zeugten nicht minder vom 
Eifer der Sänger wie von der Tüch- 
tigkeit ihre Chormeifter3. Frl. Ferne 
Gramling erfreute die Hörer mit eini- 
gen Liedern und mirfte auch in dem 
Terzett aus dem „Troubadour“ her— 
vorragend mit, welches von ihr, dem 
Tenoriſten Ph. Wink und Herrn 
Berndt als Baritoniſten wirkungsvoll 
vorgetragen wurde. Auch das Tenor— 
ſolo von Herrn L. Coninx und das 
Klavierſpiel der Pianiſtin Sylvia 
Bargmann ernteten wohlverdiente An— 
erkennung. Geſelliges Beiſammenſein 
mit Tanz folgte den muſikaliſchen Ge— 


nüſſen. 


Schw abenvere in. 


Günſtige Berichte in der jährlichen Gene— 
ralverſammlung. 

VDer Schwabenverein hielt geſtern 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle 
unter dem Vorſitz von Präſident Eugen 
Niederegger ſeine jährliche Generalver— 
ſammlung ab. Nach den durchweg 
günſtig lautenden Beamtenberichten 
hat der Verein jetzt 1207 Mitglieder, 
und auf der Anwärterliſte ſtehen etwa 
40 Herren. Ende Juni wird der Ver— 
ein ſein jährliches Basketpicknick im 
Calumet Grove veranſtalten, das 
Cannſtatter Volksfeſt ſoll am 24., 25. 
und 31. Auguft in Brands Bart ftatt- 
finden. 

Die Mitglieder wurden aufgefor- 
bert, fich möglichjt zahlreich an dem 
Bolfsfeft des „Zmeigverbandes Ehi- 
cago” vom Deutjchamerikanifchen Na- 
tionalbund am 22, Yuni in Brands 
Park zu beteiligen. Zu der am fom= 
menden Mittwoch von 7 bis 9 Uhr 
Abends in der Nordfeite-Turnhalle 
ftattfindenden Vorftandsmahl wurden 
Kandidaten aufgeitellt. 


Die Mutter fiegt. 


‚ Superiorrichter Fell hat die 5jäh- 
rige Dorothy White jegt ihrer Mutter 
zugefproden, Morton 3, Culver von 
Glencoe, Ontel der Kleinen, in beffen 
Obhut fie bisher mar, hat aber Be- 
zufung angemeldet, und bie Kleine 
bleibt daher vorerft bei ihm. In ber 
tagelangen Verhandlung wurde viel 
ſchmutzige Wäſche gewaſchen. 


Die KAubiten find fort. 


Die Ausftellung kubiftifher und an- 
derer Erzeugniffe der Zufunftsmalerei 
im Kunftinftitut ift vorüber, die ganze 
Sammlung wurde geftern nad Bofton 
geihidt. Die Kunftfchüler feierten 
den Abfchieb mit einem Yubelfeft, bei 
welchem Kopien von breien der „Mei: 
fterwerfe" feierlich verbrannt wurden. 


rt rt 
Perſonalnachrichten. 


— Der an der Belmont Ave., nahe der 
Sheridan Road, erſchoſſene deutſcheMaler 
Eduard Paul wurde geſtern Nachmittag 
nach einer längeren Trauerfeier in der 
Belmonthalle an der Belmont Ave. und 
Nord Clark Straße auf St. Lukas beſtat— 
tet. Die geſammte Malergewerkſchaft 
und die Mitglieder der Großloge 
des Unabhängigen Ordens der Ehre betei⸗ 
ligten ſich an * Feier. Eine Muſikka— 
pelle marſchirte dem langen Leichenzuge 
voran, und koſtbare Blumengaben 
ſchmückten das friſche Grab. 

— Nach kurzer Feier wurde auf Oak⸗ 
woods der verſtorbene ehemalige Polizei⸗ 
chef George M. Shippy geſtern Nachmit⸗ 
tag ins Grab geſentt. Polizeichef MeWee⸗ 
ney, eine Abteilung berittene Voligei und 
eine Muſikkapelle zogen vor dem Leichen— 
wagen und den Kraftwagen, in denen das 
Träuergefolge war, her, eine Abteilung 
der Feuerwehr und Polizeimannſchaft zu 
Fuß folgten; die meiiten höheren Bolizet- 
beamten, der Feueriwehrcdef und andere 
Beamte der Stadt und de3 County, der 
frühere Bürgermeiiter Buffe uf, nahe 
men an dem Begräbnif teil. 

——)+. — 


Chicago Singverein, 


„Aus Deufchlands großer Zeit” am foms 
menden Sonntag. 


Unter all den Konzerten, Vorjtellun: 
gen, Vorträgen und jonjtigen Unter- 
haltungen, die fich in der Spätjatfon 
noch einmal zu einer wahren Hochflut 
zufammendrängen, ijt fein Unterneh: 
men der Beachtung des gejammten 
Deutfhtums mehr würdig, als die 
große Konzertaufführung, melche der 
Ehicago Singverein am fommenden 
Sonntag Abend im Auditoriumtheater 
beranftalten wird. E3 ift jchon wie— 
erholt darauf Hingemwiejen werden, 
daß es fich Hier nicht allein um eine 
an fih jchon fehr bebeutungspolle 
mufitalifche Aufführung, jondern zus 
gleih aud) um ein der beiten Inter» 
ftügung mürbiges beutjches Wohls 
tätigfeitsmert handelt. Der Fonds, 
aus welchem hier lebende, bedürftige 
Veteranen aus den deutjchen Eini- 
gungäfriegen unterftügt werden, fol, 
nach der dankenswerten Abſicht des 
Singvbereins, durch den Reinertrag des 
Konzerts die Möglichteit erhalten, ſei— 
ner Beſtimmung in weiterem Umfange 
gerecht zu werden. 

Im Hinblick auf den edlen Zweck 
und auf die in dieſem Jahre zu neuem 
Leben erwachenden Erinnerungen an 
die Freiheitskriege hat der Singverein 
bekanntlich Seyffardts Chorwerk 
„Aus Deutſchlands großer Zeit“, eine 
machtvolle Schilderung der Erhebung 
des deutſchen Volkes gegen die napoleo» 
niſche Fremdherrſchaft, zur Auffüh— 
rung gewählt. Die Einſtudirung iſt 
unter der Leitung des Chormeiſters 
Wilhelm Böppler ſeit Monaten mit 
echter Begeiſterung betrieben worden, 
außer dem Chor von 300 Damen und 
Herren werden ein Knabenchor, vier 
Soliſten von Ruf, Orgelmeiſter Mid⸗ 
delſchulte und das Thomasorcheſter 
mitwirken, und es iſt ſomit die Gewähr 
geleiſtet, daß der Abend ſich in muſika—⸗ 
liſcher Hinſicht zu einem der ſchönſten, 
vielleicht dem großartigſten, Erfolge 
geſtalten wird, welche der Singverein 
bisher errungen hat. 

Die Nachfrage nach Eintrittätarten, 
die zu Preifen von 50 Cents bis gu 
$2 zu haben find, tft erfreulicher Meife 
fo ftart, daß auch der materielle Zinedt 
in befriebigenber Weiſe tt 
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$15 bis $18 Früh- 
jahr - Damen: Buits, 


am Freitag zu nur 


Gefchneiderte Suit3 für Damen. 
Eine der Facons ift hier abgebildet. 
iſt angeefrtigt 
Serge, mitVeſtee aus Ratine. Skirt 
in geradlinigem Effekt, mit Einſatz. 
Foot Plaits an den Seiten geben 
extra „Fullneß“. Alle gewünſchten 
Schattirungen, Blau, Braun, ſowie 


Grau, Tan, 
$18 


Diefer Suit 


i Zaupe, 
etc, $15 
Merte, nur 


bis 


Miſchungen. 
fach geſchneiderten 
mit 


tirungen uſw. 
farbig, grau, 


Spitzenkragen 
Seidefragen Aı fontraitirenden Schat— 
An blau, jchwarz, Ioh: 
Taupe 


Effekten, 
beſetzt, 


38.75 bis $12.00 Werte, 


fpeziell, zu 


— 


garnirt. $10.00 


$12.00 Werte, zu 


und 


I. 


Geichneiderte Suit3 fürDamen. — 
Serge, Broadeloth, Cheviot und fanch 
Die Eoats find in ein— 


und 


4.95 


| Kleider für Damen. Serge, Mei: | 

| faline, Chaxmeufe, Whipcord, Boile 
und Kingerie Stoffe. 
Epiben, fanch Ninöpfen und Braid | 


3:93 


Elegant mit 


Moderne neue $15 
Zrühiahr - 


am FZreilag zu nur 


Damen-Eoat2. 
Facons. Gemadt 
aus 


$15 Werte, 


nd 
( .e) miichte Stoffe. 


Fabian 
m. 


# 


03 


Mir bringen die Abbildung einer ber 
auß ganz neuen 3 


Coals, 


Mifchungen und Bedford Cordes, mit 
Dutch Kragen oder Satin. Die Far— 
ben find Tan, Blau und Braun. E3 


befinden fi darunter 
piele andere Facond — 


9,75 


Eoat3 für Damen. Cerge und ges 


Kragen, 


Euffs und Imichläge in fon= 


traitirenden 


ded. 


9 2 . 
andere f Atlas garmırt. 
Braid, lb 
ch z, 
A 10.75 
braun. J Werte, für 


Kragen 


grau. 
cons. 
44 


Größen 
82.95 Wert, 


Schattirungen 
von Serge, prachtvoll bkai— 
Andere Modelle“ mit 


an 
x 


reibiertel 


und volle Länge Faconz. In 
lobfarbig und ma= 


6.95 


| Maflerdihte Negenröde 
für Damen. BlaidRüden. 
N ſchlietzt feft am 
Hals, in lohfarbig und 
Volle Länge Fa— 
16 


bis 


Freitag iſt Preisherabſehungslag in dem großen Klarkel 


Der Fleiſch-Market 


Friſcher Schellfiſch, 


Salzwafſ. Hä1 
ring, disc 
w ,|fFc_Kalvfleiih, gan: 
35cC se Schult., Bid. 14c. 
* Ganze ut 120 c 
—6 — pub |per Pfb.. 2 
Belbfiih. Abfolut|. 
fri “ Hazel Calif. 
Den gen, 15€ | Schinlen, Bid... 1 1c 
Delaware Jumbo Shan | Püsel Cved, mild u. 
Bude, zum 50e., | mager, ber 
Roe Chad, Stüd 75e, | Pfund 
Prima Nat.Cirloin od. 


Mamn. Shad ANe Borterhoufe 
17e 


Lebende Hum— 
mern, Bid 


Noe, Baar 
7’ Kaldfleifh, ganze | Steal, Bd 
Hazel Schinten, 


eule oder ze 
Lende, Pfd ‚per Bid 


Flundern, Dorſch od | 


ı Braun 


vp, € & 
Autterine, 
| 83e; ver 
Pfund 

Waſhburn 
Gold 
| unf. 
ı Bbol. 
Sach an1 
Kunden, 


Bricktäſe, 
(Double 





Feigen 


Lily 
Valley. Moxleys Dai 


5 Pf. 


Medal 
Freitag 
Tuchſack 


au... 


Ertra Qual. Wisen!. 
etwa. 4 
Stand. Cream 
Special), ganzer Brid 
Ar, 160; wenig. 
als Brid, Pf 


Newtons, 


of the 
2. »fb. 
bei 


| ad 
2 einer $2 
=, aurel > 
Drum 


17 


Srifhe Eier, groß u. | 


‘“c 
st — 4 
zu. fein, Tpeziell,d3 De. | 

Mebl | 658: 
> ; 608; der DD | 
——— Dubens 22c | 
( : | 
2 38 | Roter Alaska Lachs, | 

€ = 

* | feine Qual, ®. & M.| 
Clan Ehomwbder u. imp. | 
franzöf. od. portugiel. | 
Sardinen; requl. 2öc. | 
Sreitag, _ Tpe;., 
wahl, 3 Büdhf. 


17e 658; Büdhle 


die I Golden Nio 


Pf. 
Aus⸗ 
22c| 


Kaffee, 


Eunfbine Biscnils, — | aut u. wohlihmedenpd, 


frifh aus 
15c, 
Pid.. 


| reg. 
ipe., 


Pfd., 


dem Dfen, ! 25c Wert, 


1060 


Pfd. 
230; 4a 
nor 6ae 


Bid. 


*81 


S & €. granul, Zuder, 
Beitellung "für Grogeries; 
nur Mebl u. Butterine nicht einge- 97€ | Monune 
iolofien; für morgen, 


—— 


Woblidmed, Early 
| Riding Garten > Tee, 

Sormofa, DOolongs, 
5 N Gunponder, 
Baslet Fired Say. & 
Hill Gromn India u. 
GCeblon Tee, regul. Br. 
1; fvez. Freitag)" 3 
fd. Caddy 5e 
$230; PBfd...... 


Enaliſh Sin Chow 
Chom u. imp. Bill 
Surfen —— Fl., 
reg. 250; 2 SI. 92€ 

456; Flafde.... 2 c 
Hazel Dlivenöl, abfol. 
rein, dolle Bt. 


dr; 1, Pi. 2 
Sröhe.. — — 2 c 


North Shore Teleph. 
Zuckererbſen und Ma— 
— en Epinat, 
reg. 15c ®., 6 

2. 800; Düdjfe. 4c 


zu 


Qualer Dats, friſch 
gemahlen, nur 6 Pal. 
an 1 Kunden, 6 reaul. 
10c Batf., 4öc; 

Balct zu 


Sunnd Monday, Mar: 
fhall8 Family, Fels: 


Napbtha Seife, 4 

10 BeStücke. ... ic 
Nation. Biscuit Go.'3 
aſſort. —— & Zu: 
gar Waiers, 

6 reg. 10c rar. de 
Rattanpıtre, feine Mis ı 
ihung India u. Geb» 
Ion Zee, veg. »fd. | 
606; fpesiell, 

ver Pfd 





— — — — — — — — — —— —— 


Zotalbericht. 


“us Derciusfreifen. 


— — 


Einen geiſtigen Turnabend veran— 
ſtalten der Chicago Turnbe— 
zirt und Yie Chicago Turn— 
gemeinde in der Norbfeite Furn- 
halle am fommenden Mittimoch Abend. 
Das Programm bringt Orcheiterftüde, 
Anfprahen in Deutich und Enalild) 
feitens der Turner Saltiel und Wirth, 
Shöre der Gefangsjettion der Zurn- 
gemeinde, Xiedervorträge von rl. 
Elfa Dufhoff, einem Mitgliede der 
Metropolitan Oper, eine von Fl. 
Berta Scheffler und Herrn MW. D. 
Saltiel vorgetragene Szene aus „Ham: 
let“, die Detlamation eines Kipling- 
Then Gedicht? von Herrn Saltiel und 
ein Preisdellamiren. Der Abend wird 
demnah reich an Darbietungen und 
fehr intereffant werden, die Beranital- 
ter jehen einer ftarfen Beteiliaung ent- 
gegen. Qurner, die fih an dem Preis» 
deflamiren beteiligen wollen, werben 
erfucht, fobald ala möglich (jpäteitens 
bis Sonntag) beim Vorfigenden des 
Ausjchufles, Turner Leopold Saltiel, 


Kür bräunefranfe Kinder 
haltet Miufterole im Hanfe 


Wenn hr hört, da Euer Kind bie 
Bräune hat, müßt Ihr ein Linderungs- 
mittel zur Hand haben — ein promp- 
tes und fichere. MUSTEROLE 
befeitigt pofitiv diefe Gefahr bei den 
Kindern, und es verurfacht felbjt auf 
ber zartejten Haut feine Blafen. 

Reibt einfach Bruft und Hals mit 
MUSTEROLE ein, da, wo ber 


Schmerz ift — und er. verfchwindet! 
Haltet eine Büchfe vorrätig. 

Das Mittel eignet fich natürlich auch 
für Erwachſene. Beſeitigt wehen Hals, 
Luftröhrenentzündung, Mandelentzün— 
dung, Bräune, ſteifen Hals, Aſthma, 
Veuralgie, Kopfweh, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Rheumatismus, 
Hernihuß, Pein und Schmerzen im 
Rüden oder in den Gelenfen, Ber: 
renfungen, jchmerzendeMusteln, Froft- 
beulen, angefrorene Fühe und Er- 
fältungen auf der Bruft (e3 verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheker in 25c und 50c 
Büchfen erhältlich, und eine befon- 
berö große Hofjpitalbüdfe 
für 82.50. 

Nehmt feine Nachahmung an. 

Wenn Euer Apothefer e3 Euch nicht 
liefern kann, fchict 25c oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir fehiden Euch eine Büchſe per 
Boft zu, portofrei. 

Yrau 9. %. Stodbbard, Queens 
Part, London, England, jchreibt: „Ich 
litt feit einiger Zeit an Hüftgicht, und 
id habe mehrere Mittel dagegen an- 
gewendet, aber feins bat fich al fo gut 
eriviefen wie Mufterole. 3 ift ein 
wunderbares Mittel,“ 45 


Zimmer 


1044, Nr. 125-127 Nord 


Dearborn Str. (Unity Bldg.) ſich zu 


melden. 


Die Preisbewerber können 


ſich die Gedichte ſelbſt ausſuchen, nur 


darf jede 


6 Minuten dauern. 


Deklamation nicht länger als 
Der erſte Preis 


beſteht aus Diplom mit Kranz und 


\ einem Band deuticher Gedichte, 


der 


zweite aus Diplom und Kranz. 
— — — 


— Mißverſtändniß. — 
neulich einen 
mauſt.“ — 


nicht!“ 


„Ede 
tadelloſen Ulſter 
„Sitzi er?“ 


hat 


ge⸗ 
„Noch 


N . er er rt 
Kleine Anzeigen. 

Verlangt: Männer imd Knaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
Butler Str, 


Verlangt: 


guter Lohn. 


Sinifbers für Baueifenarbeit. 3424 
mido 


_eriter Klafſſe Buſhelman; 
State Straße. dimi 


Sofort, 
win. 


_ Verlangt: 
Heinrich 


Verlangt: 


ter 


Sachs. 


Stalleutebiele andere Stellen 
brifen, Reitaufant3 und Hotels, 
vloyment Wgench, 1 


Halited Str. 
mido 


Janitorbelfer. 2908 R. 


Sofort, Farmarbeiter, Saloonpor: 
offen in Fa— 
Yazalle Em» 
HN. LaSalle Str. —do 


Verlangt: Erfahrene Möbelpolirer. — 


Zu erfragen: Supt., 9. 


Floor, füdlidh, 


von 8 bi3 10:30 Uhr Borm. 
Garfon Pirie Scott & Go, 
Stgte und Madijon Str. 


Verlangt: 
Automobil 
Urbeit das 
Etudlohn. 


Jarmerd! 
au Roinnil, 


763 M 


Berlangt: 


fonmobimidofr 


Gute, eritflaifige Klempner, die 
Radiator mahen können; ſtetige 
ganze Jabr; auter Berdienit im 
Perfex Kadiotor Co., Racine, Wis, 
12apr,110& 

Men ybe Sarmbiife bräucht, Tommt 
ilmaulee Uve. Sna2mE 


Maſchiniſten, Heizer, Tiſchler, Res 


ſtaurant⸗ Saloon⸗ u. Hotelhilfe jeder Art. Waſh— 


ington Employment Agench, 
ton Boulebard, 


175 W. 


Waibing: 
mdmido 


Verlangt: Ein deutiher Mann zum Reinma-» 


hen in Billardhalle. 6345 ©, Halited Etr. 
m 


Tühtige Neifende fortwährend verlangt, um 
Enge in Saloons einzuführen. Adr.: 


. 20, Abendpoft. 


midofa 


Terlangt: Eritflafiiger Coatmaler: $7.50 und 


mebr. T. 
Etr, 


Mueller & Sons, 5445 South Halfted 


dimido 


Berlangt: Mechanifer, der felbitändia werden 
will und fann. Mdr.: B. 49 Abendpoft. 


14apim& 


Verlangt: Ein Mann ald Saloonvorter: muß 
etwas bomLundfchneiden veritehet. 244 N. Clark 
Str., Theodor Selle, 


—— — — — —— ——— 


Berlangt: 


Bufbelman, für fpeztel auf Be- 


ftellung gemachte Kleidunasltüde; ftetige Arbeit; 


uter 


Berlangt: 


‚Lobn. 
tanklin Str., 7. 


3. 2. Taylor & Co, 535 ©. 
Stock. 


Junger Butcher; Deutfcher vor⸗ 


ezogen: einer, der Laden zu beforgen verſtehi. 
8349 Weit Mabdilon Str, ‚ — Ich 


ben. 
Abe. 


Berlangt: Saloon-Rorter. Muk Erfahrung ba» 
3100 Welt 12. Str., Nordiwelt-Ede Albanh 


Berlangt: Ensliſch ſprechende Jungens, über 


16 Sabre alt. 


Globe Co., 


$7 zum Anfang. Gifendrat 
Eliton und Armitage be. u 


— — 


Berlangt: Ein erfahrener Heizer. Obe 
18. und Rodivell Str, Obermaber, 


Berlangt: Tader und Bufhelmann. 408 ©. 


Salfted Str. 


Berlangt: 


Ioden Tann. 2600 Lincoln Ave. 


Ein auter Porter, welcher Lunch 


Berlangt: Junge, 17 oder 18 Zahre alt, Im 


lleiner Bäderei zu arbeiten. 6222 
Berlangt: 


Sdaniton Abe. 
Parbier, ftetige Arbeit rder nur 


Abends: Sommt fertig aur Arbeit. 2299 Eid 
bourn Abenue. ⸗ 


— — 
Serlangt: Ein Lunchmann. Nachzufragen zwi⸗ 


ſchen 2 und 3. 26 W. Van Buren 


Verlangt: 


Str. 


20 Männer für Eifenfabrit, $2 täg- 


lich, ftetig, Tags oder Nachts, 82.20, 3 8 
ur Möbelfabrit oder Ma ee Männer 


r außerbald, aub für armen. Bermittlungs 
Kr aueril, ud Tr garen Bermitunge, 


Verlangt: 


Bagen- u. Au 
merus, 847 Larrabee Sir. 


Serlanat: 


Ber 
. ti 


i 
ih 


erf Manner 
Aaen &. bon > 


Bladf 


ur 
u 2 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kräftiger Junge, um Pferde zu be» 
forgen und fih im Store. nüglige-au maden. 
533 Rufb Etr,, abe Indiana. 


- Derlangt: Deutiher oder ungarifher Barbier, 
Itetiger Plaß, glei anzufangen; guter Lohn für 
ven reiten Mann, Anian Schulter, 1923 Weit 
Divifion Str, . 


Berlangt: Starler Junge mit etwas Erfahb» 
rung in Mildgeihäft au arbeiten und auf as 
gen zu helfen des Nadis,. Boraufpreden reitag 
bon 4 bis 6 Uhr in 1038 N. Marfbfield Abe. 


Verlangt: En Hotel-Porter; muß engliich 
Iprechen fönnen und gute Empfehlungen befigen. 
Hotel Bismard, 179 Weit Randolph Str. 
Berlanat: Starter Junge in Bäderei an Cale3. 
2. Groß, 1302 W. 13. Str, 


Verlangt: Eriter Klaffe Schuhmacher, Handar⸗ 
beit, B. Sauer & Eon, 77 Dft Monroe Str, 
zweiter Floor. 


Verlangt: Ein, Mann, um in Dairh zu arbel⸗ 
ten; muß mt Pferden umgehen fönnen. Edges 
water Dairh, 1414 Edgewaier Place. Telephon: 
Edgemater 478, 

an Kalbshaut für Trom- 
; Itetige Arbeit. M, Zumer, 
Centre Abe. bofrfa 

Verlangt: Ein auter Butcher, um Laden zu 
beforgerk und Bee] zu fchneiden. 2334 
Xale Str. 

Berlangt: Porter; jtetiger Mann. 
1612 Welt 12, Etr. 


Verlangt: Shapers 
melfelle; guter Lohn 
2137 ©. 


M. Klein, 


_ rbeiter, Handiverler aller Art, Eleri3, Bader, 
seniterwafher, Barmarbeiter, befommen Stellen 
twitenlos nachgewiefen dur die Murual League, 
1213 N. Clark Etr, Dibofa 


Verlangt: Baufchloffer: muß gut ſchmieden 
2148 Wellingtön Str. mibofr 


fönnen. 
Rerlangt: Junge für Bäderei, Nachtarbeit, 
$10 per Wode. 3058 Lincoln Abe. midofr 


erlangt: Buihelman umd Breffer in Färberei; 
einer der eine Dampfpreffe zu handhaben ber- 
ftebt. Englewood Cleaner, 6343Halited tr. mido 
Verlangt: Ein junger Butcher, um Frankfurter 
abzsudreben. 648 Wells Etr, mido 

Verlangt: Ein nüchterner fleißiger Mann für 
Reparaturarbeiten aller Art an Häufern; muß 
in der Nähe wohnen, oder Tann bei mir Woß- 
nung baben. Borguiprehen bon 8 bi8 10 Ubr 
Vormittags 916 Milmaufee Ave., 2. Flat. mido 


PVerlangt: Arbeitöfähiger !.ann, Kroniich lets 
dend; Heillur für Hausarbeit ausgetaufct. 
Sanatorium, Spencer, Ind. Bi—fr 

Verlangt: Erite oder zweite Sand Galebäder. 
Ctetige Arbeit. Nahaufragen 3621 &. Lincoln 
Str. mido 

Verlangt: Von geoben Geihäft, erfahrener 
ftarfer Mann für Pr % m mablen und für 
allgemeine Arbeiter in Gewürze-Zimmer, Npr.: 
M. 377, Abendpoit. mido 


Verlangt: Junge, 16 Yabre alt, in :sairb zu 
beifen. 8545 W. Belden !be. 3 Hide 


Berlangt: Hausmann, um in Laboratorium 
qu helfen. Nellon Morris Imftitut, 29 Grove» 
and Ave., nahe Eottage Grobe Ape. mido 


Berlangt: Nunge mit Erfahrung an Cates: 
Nactarbeit. 2955 N. Spaulding e. mbdo 

Verlanat: Guter Bladimith-Behilfe; einer, der 
mit allen Arbeiten bertraut if; guter Nohn für 
den rediten Mann. 366 Eliton be. bofr 


2 Berlangt: Buther, guter ehrlicher junger 
Mann, der Laden gut beforgen TYarit. Sraft, 
Ede 28. Rlace und € Ganal Str. an 


— 0 air 
Berlangt: Starfer Janitor. 1105 Grace Str. 
Berlangt: Gebilfe an Brot. 


— — 


2534 Lincoln Abe. 
Verlangt: Junge an Brot. 2534 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Painter, im Bismard⸗ 
Nahzufragen: 173 Weit Manbolph ehr. Garten 


Verlangt: Ledbige Männer und fina 
Grünbausarbeit. Han ſpreche berſöni 3 
Albert %. re | Eompand, Rortb pe, und 
George Straße, Maymood, ZI. bofrfa 
Berlangt: Erfabrene Agenten, al3 Pertrete 
eines verantworllichen elddarlehen iit 
utes Gebalt; ſchnelle Refultate, 184 eit 
afbington Etr., Zimmer 500. 16apr,im2 


Verlangt: Ein anftändiger, Mann, 
auf der Hühnerfarm; 5 te Mann, 
dauernde Stellung; $25 monatlich, ncbit Zimmer 
und Belöftigung. Hench 2. Seiß, eng hs 

‘ a 


— 


ö — — — — nn 


Berlangt; Junger Mann, der rung im 
EURER 


EEE LT WR 
(Hngeigen unter Dieler Nubrit 1 Gent en Bort.) 
erlangt: | ı p 
——— — 


Verlangt: Männer um Nachts auszufegen, er— 
fahrene Teute, ſtetige Arbeit. Nachzufrägen in 
ger Emplonment Dflice auf dem 14. yloor, von 

bis 11 Vorm. 

Mandel BroS, State u. Madifon Str. 


Berlangt: Knaben über 16 Jahre ald Wagen- 
und Bundle-Sungen. VBeitändige Stellung. Kads 
auftragen ım Ebipping Aoom. TER 

WundelBros,, State u. Madifon Str. 


dofrſa 
Verlangt: Erſter —F Bariender; Referenzen 
verlangt. Marx, Madiſon und Dearborn. 


Verlangt: Junger Mann, guter Wurſtmacher. 
1450 Clebeland Live. 

Verlangt: Ein guter Porter, der reinlich iſt 
und mit Bampf⸗ und Waſſerhbeizung vertraui iſt; 
exſtllaſſiges Ktafe und Kellaurant. Guter Kohn. 
1514 :Niimauiee Ave. 


⸗ 


Verlangt; Erfahrene Zuſchneider für Damen 
Darchwants und «Stleider; zu erjragen auf dem 
4. Sldor in 310 Madtion Str. . 

Daripall Fielo& Co, 


bofrfa 


Verlaygt: Mann für Barmarbeit. Gutes Heim 
und guter Xobn. 5520 ©, Albland Abe, 


Berlangt: Nelterer Mann für leichte Porter- 
arbeit ım Xaden. 1930 €. Halited Str, diria 


Verlangt: Mann um Feniter zu waiden und 
Herzungsunlage zu beforgen; tleiner Kohn. Volg 
Bros., 34V ©. Hallted Eir, 
stur een 
Berlarfet: Bladjmitp:Gehilfe, erfahrenerMann 
an agenarbeit. G. bon Domarus, 847 Xars 
rabee Eirape. 


Berlangt: Ein erfahrene» Verläufer für yein 
Wholeiale Wein: und Yilör-Haus, um Stadt: 
Kundihatt zu befuhen. Beugniß verlangt. Adr.: 
WW 507 Ubendpoit. 


Berlangt: Schubmader alö zweite Hand und 
für Reparatur. 2312 Grand Une. 

erlangt: Junger Barbier, $14 die Mode; 
ftetiger Wann, B. 22. Str, 


2759 
Verlangt: Erſter Klaſſe Painter 
mann). 3511 W. Melroje Etr. 


Verlangt: 2 
Schreibt 
Jowa. 


(Unions 

dofr 
Frescopainter, Kirchenarbeit. 
Henry Fuchs, Frescopainier, al 
ofaio 


Berlangt: Punoes Butder fur Eountch-Tomn; 
guter Lohn; ftetigeAirbeit. Anzufragen 307 South 
"Water Straße. Zu eriragen bis Sonntag. Ddiria 


Berlangt: Züchtiger Steindreifer und Müller, 
Ihe National Lead Co., 900 W. 18, Str. dofria 


Verlangt: Carpenter mit Store-Jiztured Er» 
fabrung. Nur nüchterner und auverläjiigerDlann 
86 vorzuſprechen. Anzufragen:? 644 Weit 
Madifon Straße. 


Berlangt: Ein junger Barbier, muß engliich 
fpreden; $9, Board und Zimmer. 1336 North 
Übenue. ⸗ 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt. 1406 
Nord Halited Straße. 


Verlangt: 10 Porterd. Zu erfragen”don 8:30 


bis 10 Uhr Morgens, auf dem achten Yloor. 
be Bair, 


« 


— — — ——— — —— — 


Verlangt: Ein Junge mit Erſahrung an Cales. 
713 Wrisbtwood Abe., nahe Burlins Str. 


Verlangt: Junge, 15 bis 16 Sehe alt, in 
Miihgeihäit zu beifen; muß dajelbit in soit 
geben. Nabzuiragen heute Nachmittag in 2300 
”. Larondale Üpe, Telephon Belmont 6772. 
Verlangt: Wireman, der Erlen at an 
Tonbduttarbeit. Cofort nadaufragen: Neliable 
Maintenance, 528 W. Dan ren Str. 
Verlangt: Junger Mann in Saloon zu arbei- 
ten; $6 oder $7 die Woche und Board. 1749 
Sedgwid Str. » 


Verlangt: Teamfter. 2415 Bullerton Abe, — 
{ unger Mann, über 20 
abren Tanıt und jtadtbes 
afe Str. 


—— Starfer 
Sapre alt, der Pferd 
fannt ift. 1758 

Verlangt: Aelterer nüchterner Mann für Pors 
terarbeit in Ealoon von 5 bis 8 Uhr Morgens, 
3501 Eoutbport Abe. 

Verlangt: Ein Shlädter und Wurſtmacher für 
Stellung auf dem Lande, Nahzufragen Samitag 
Kadmittag 1 Ubr bei Dscar 3. Miaher & Bros,, 
1241 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Ein ehrlicher Mann als Bartender; 
muß deutich und polnifh fpredhen- lönnen. 2050 
Grand Ave., nabe Hohne pe. 

Berlangt: Ein guter Ealoon Waiter. 412 & 
Wabaſh Uve. 


"Serlangt: Huffehmied. 2642 Calumet be, 


VBerlangi: Schubmader. Nahaufragen um 3 
Uhr in 233 W. Monroe Str. 


Verlangt: Sofort, zwei gute Hlempner (Tin 
{mitb6) » Weterfon. 1035 MW. Chicago Abe, dofrfa 


Decenei; Gute dritte Hand ar Cafes, und 
Biscuitd. 2143 13. Str, nahe Leabitt. 


Verlangt: Schneider für Umänderungen an 
Damenkleidungsitüden; ftetige Arbeit. Zimmer 
814, 36 ©, State Eir. 

Verlangt: Erfahrener Trimmer an fertigen 
Weiten; muß ein nüchterner Mann fein. 1264 
N. Lincoln Str., Ede PBotomac Ave., 1. Floor, 
binten, do ⸗ ſon 


— — 
Verlangt: Junger Bäcker oder Konditor, dritte 
Sand, wird ſofort gaufgenommen. Original 
Vienna vateryh, 2833 Evanfion übe. dofr 


Berlandt: Bladimith Finiiherd an Truds und 
Wagen. I. Megler Eons & Eo,, 158 Eait Ins 
diana Straße. 


Berlangt: Holzarbeiter an Irud3 und Wagen. 
I. Metler Sons & Co., 158 Eait Indiana Str. 


erlangt: . Ein. hunger Mann, PBaintergehilfe, 
muß gut mit Bürften umgehen fönnen. 316 ©. 
State Er. 


Verlangt: Ein danaee Mann, ber fein Sand» 
wert veritebt. Matthew Gas Miadhine Co,, 
180 N. Dearborn -Eir. 


— 


az Caloon-PBorter. 1735 6, Gtate 
t. 


Modelers ſofort verlangt. 
Stetige Stellung. Müſſen erſter Klaſſe 
Arbeiter an Ornamenten ſein. Erfahrung 
und erwartetes Gehalt anzugeben. Flonr 
Gity Ornamental Iron Wort, Mtincn- 
polis, Minn. 1Tapim 


Delengt 


Smwet Schneider für alte und meue; Ir- 
beit, da 


ganze Sahr. 5058 N. Elarf Str, ’ 
Berlangt: Ein a gr Nachzufragen bon 
8:30 Bis 10 Uhr Borm., auf dem 8, floor, 


The Fair 
State u Adams Straße, 


Berlangt: Mehrere Schneider, 
Heidurfgäitüden. 
10 Ubr 


an Damen- 


Ihe Batr 
State und Adams Etraße. 


* 


V Ein er ſtet x 
a En an iger Junge an Cales 


Berlanat: 
456 Garfield Abe. better sorfaneien 


"Berlangt: Züchtiger auberläffiger Maiter. 
1000 laute ae auberläffiger Maiter. 


—e —— 30 
erlangt: Vorter, junger Mann, gute 
— 4201 Eliton pe. — Er 


langt: Bladfmitd-Helfer. Augufta und 
ML 3.% adimitd-Helfer. Augufta und Mil 


—————— —— —— — — — 
By — 1758 Sorte Moe, Opsihele, 
— — ————__ 


Verlangt: Seit ; Junge, in 
Maſchinen we t — eil Naila 
nift zu ee Ne €o., 1945 
Osgood Er, 2. Floor. Nahaufragen morgen. 


„erlangt: Sediger Ctallmann. 337 Eugenie 


Verlangt: Starler Junge mit etwas Erfahrung 


in Bäderei; $10 die Woche Jum- Anfang. Era» 
mers Bäderei, 3434 N. Halited Str. 


erlangt: Ein guter Schneider auf Ilmänbes 
rung» und Bügelarbeit. Nur guter toll ng nel» 
u 115 Dearborn Etr., Adams Erpres 
Bldg., Zimmer 611. 9. Fiala. dofrſa 


— —— — — — — — — — 


Berlangt: Münner und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceunt das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für leichte Janitorarbeit, 
3 Simmer bollitändig möblirt für Yaushaltumg. 
2218 Walbington Boulevard, 

Verlangt: Männer und rauen, $4.00 und 
mehr den Tag, in Häufern, bei Kaufleuten und 
in DOffices au verlaufen; Jedermann J an⸗ 
genehme Urbeit. Nahaufragen fofort in Zimmer 
309, 585 W. Walhington Str. 


Verlangt: Ehepaar, für allgemeine Arbeiten. 
in Brivatiamilie. Adr.: 3. 422, Ubendpoit. 
wedengt: Ein deuifhes Ehepaar, ivo die Frau 
ein 12:Zimmer Noomingbnus in Ordnung aut 
alten gemillt ift. Müberes: 570 Zeit Madiſon 
Str., awei Treppen. . 

Berlangt: Ehepaare; Drebbant-, Scereiw-, Drill: 
und Bund PBreß-Urbeiter; Bladimith3:Webilfen; 
Gatpenters, #inifhers, Berpader, Fuhrleute, 
Barnmen, Borters, Bufterd, Bolierer, Farm» 
arbeiter. Central Empl., 184 Wafbington, 3. 201, 


Be eine ee Sie rei 

Verlangt: Ehepaar obne Kinder, in der freien 
Beit Arbeit zu berrihien in Zaufh für ein 
modernes bampfaebeistes 4 Zimmer alement 
Rlat und Bad. Dr. PBrigler, 2548 N. Kedsie 
Plvd. doſa 


Stellungen fuhen: Männer nnd Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rudrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Erfahrener_Butdher, Shoptender und 
-Wuritmader, juht Stellung; Nordfeite dor» 
gezogen; gebe aud aujs Land. Wdr.: W. 503, 
ubendpoit. dor 


Gefuht: Junger ftarler Mann fucht ftetige 
Stellung; fcheut feine Arbeit. Frühwald, 2721 
Herndon Sg. Tel.: Lincoln 2084. 

Gefuht: Nunger, Mann, 30 Yabre alt, ber: 
traut mit irgend einer einladen » Malerarbeit, 
fowie Calcimining, Zapezieren u. j. mw,, ſucht 
Arbeit. Braih, 602 N. Clark Eir., 


Geſucht: Lediger junger Manı fucht ftetige 
Arbeit in den Morgenitunden von 4 bis 8 Uhr 
im Galoon oder Neitaurant, oder Tonitige Ar» 
beit. Star3o0o, c. o. Klein, 1001 W. 12. ©tr, 


Gefucht: Erite oder zweite Hand Galebäder. 
Setige Arbeit. Nahzufragen 3621 ©. Lincoln 
Str. dofr 


Geſucht: Mann mittleren Alters, auberlälftg. 
nüchtern, fucht Porter, Wächter- oder ühnlihe 
Arbeit. Adr.: Waeffler, 17-N, Carpenter ei: 

“ oft 


Gefuht: Junger deutiher Barbier fuht Stelle, 
2304 N. Weitern Ave, 
“ Seluct: Junger Bartender, Anfänget, Tanıt 
Lund beiorgen und am Tifhd aufwarten, fucht 
ftetige Stellung. Adr.: W, 500, Abendpoit. 
Gefuht: Zwei junge Männer wünfdhen Arbeit 
irgendwelcher Art. 1411 Mohamf Eır. dofr 


Gefuht: Ein zuderläffiger junger Mann, in 
allen Yrbeiten beivandert, der tagsjiber be> 
| äftiet ift, wünjht nad der Zagafbeit Be» 

ältigung; nur ein gules Heim. han Ichreibe 
an Michael Ott, 734 Rees Etr. 


GCarpentek fuchen Neparaturarbeit an Häufern, 
fönnen außen und innen anitreihen; bertidhten 
gute Arbert. Nachaufragen: F. Templin, 1413 
N. Aſhland Avenue. dofrfa 

Geſucht: Friſch eingewanderter, verheirateter 
deuiſcher Mann ſucht Stelle als Schweizer auf 
groher Farm wo viel Kühe ſind, verſteht gut die 
Aufzucht. Anzufragen: J. Korczit, 1418 Nord 
Aſhland Avenue, dofrſa 
— an 

Geſucht; Kondüuor, ein Jahr im Lande. fucht 
paffende Stellung. Abdr.: 8. 40, Ubendpoft. 

Gefuht: Eritllaffiger Bäder an Brot und 
Cafes juht Stellung; gebt aud aufs Yand. R. 
Kaufmann, 2105 N.Elark Str. Zel.:Yincoln 2749. 


— — + — — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
Aulomobilwaſcher und um Gummireifen aus— 
aubeffern, Adr.: M. 382, Abendpoſt. dofr 


Gefucht: Bainter und Delorateur (Union), bat 
23jäyr. Praxis im Defofiren, Graining ufm,, 
fucht ftetige Stellung; ein Jahr im Lande; beite 
Empfehlungen. Adr.: M. 374, Abendpojt. Dofr 


Gefudt: Ein Wärtner fudht 
1535 N. Harding Ape. 


Gelußt: Gutg dritte Hand Bäder an Bicuits, 
Rolls und Cafes fuht Stellung. 4859 Lafin Str. 


—* 
Gartenarbeit. 


Geſucht: Intelligenter Kaufmann ſucht Ver—⸗ 
läuferſtelle im Laden oder außerhalb. Adr.: 3 
466 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, ehrlicher verheixateter Mann 
wünſcht Bartenden zu erlernen. Adr.: 98 511, 
Abendpoft. 


Be Den EEE Er wg 

Gefuhbt: Deutiher zuderläffiger Mann, 40, 
fuht Bartender-, Manager: oder Steward-Plap. 
Wdr.: 3 470, Abendpoit, dofria 


Gefucht: Stelle ald 3. Hand Bäder. Adr.: 
Srant Wafiotb, 1625 Wuftin Le. dof 


Gefucht: Tüchtiger Bartender, 30 Jahre alt, 
no&b in Stellung, wüniht Jih au berändern; it 
auverläffig und nüchtern. Mdr.: 3. 484, —99 

o 


Geſucht: Junger a Mann fucht Ardeit 


Udr.: 3. 4855, Abendpoit. | dofr 


Geſucht: Butcher, guter Wurſtmacher, wunſcht 
Stellung, um ſich im Store einzuarbeiten. Henry 
Miller, 1100 FZırllerton Avoe. 

Gefuht: Bäder, junger, fuht Arbeit; am 
liebften Zagarbeit.  Sifher,1236 AYeft 72. Be 

. ofria 


Geſucht: Junger Deutfher, 28 Tahre alt, 
frif& eingewandert, geprüfter Mafcintit, ver- 
traut mit Mutomobilen, Gaömotoren und Dampf: 
mafhinen, juht paifende Stellung; beite Beug- 
niife, NKonitant, 1664 Larrabee Str. doft 


Gefucht: Kräftiger junger Mann, ift willend 
fir traend melde Arbeit, ſucht Stelle. Chriſt. 
Kramer, 1713 Larrabee Str. 

%. Unfel, 326 
Rot 25. Place. mibofr 
ne an ns 

Gefuht: Nunger Mann wünfht einen Bäder- 
wagen zu fabren oder irgend elden Wagen. 
2059 Grand Ave, . mibo 


Gefuht: Kalehäder, wute erite Hand, ſucht 
Stelle, Zeiger, 4100 N, Leapitt Str. midoft 
Gefucht: Junger, Mann ſucht Beſchaltzgung für 
Samstag — 5 oder Eonntag, habe Em— 
pieblungen. Adr,: B 5 Abenbpoft. — ſon 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. F. Anſel, 326 
Weſt 25. Place. dimido 


— Painter, 
ftetigen Plaß. Raul 


in Ya e im Lande, fucht 
orf, 2258 Berrh Str. mido 


— — — —— 


Geſucht:; Kaufmänniſch gebildeter Mann, ver⸗ 
eiratet, fpricht deuffh, enalif$ und polnisch, 
ucht Stellung; bat gute Referenzen und Tann 
Kaution ftellen. Ubr.: ®. 3, Abendpoſt. mido 


Gefuht: Uelterer Mann fucht in einer Fabrik 
oder Brivatbaus untersulommen. 1750 Elybourn 
Abe., 1. Flat. vr mtbo 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Uinzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.j 


Läden und Tadritem. ’ 

Berlangt: M ‚um terblumen zu ⸗ 
den, ftetige ee gute ee de 
40. Une, 16apim® 


Berlangt: Ungarifhe Mädchen für leicht 
— Erfabrung nicht Ale Ge : at 
Mid. & Bleading „105%. Waba 
Dimmer 52. 15apim& 


: Gafb Girls. Na en i 
S. Fate Str. Basen * 


Verian 
ben’s, 231 


Verlangt: Erfahrene um 
Hofennähen. 1744 W. 


s 


ol: 
mido 
Waſchi äd 
10. an m 


Vower Mafdinen Opera» 

Li Banner icblähemnben, nd Beleg 
en, 5 

N Union Str., Sismetede handoiph Sir. “ 

5 mido 


langt: abrene3 Mädchen für Färberel- 
; niſſe haben. trauß 
ale: est n ncoln 2, E j mido 


NY I 3 Waſchi 
en ob. 2044 Gort 
TEEN TEE TEE 


"50 „Ereanb« Bäbrhen 
" re ” . 
Notbihild & Compann. 
Wir bedürfen der Dienite von 50 „Er- 
rand"-Mäddhen, 14 bis 16 Jahre alt, für 
permanente Stellungen. Diejenigen’un- 
ter 16 Jahren müffen Alter- und Schul: 
Bertififat liefern. Nachsufragen in der 
Emplopment:DOffice, 8. Floor, 8:30 früh. 
State Straße, JIadion Boulevard His 
Ban Buren Strafe. 


— 
Berlangt: Mädchen, i e 
ten. ki Ögden ae Bäderei zu arbei 


Verlangt: Mädchen für leichte Affembly Ars 
—* für Metdliwaaren und elettrifhe Roditäten; 
guter Lohn. Reiner Wertitatt. Metal Specialities 
„ig. Co., 736 W. Wionroe ir. 


Verlangt: Mädchen: in Väderei zur arbeiten. — 
Nah 6 Ühr voraufprechen. 5221 Ellis Upe., Tel.: 
Midwah 3341. 

Berlangt: Mädchen. Wir haben mehrere gute 
Stellen für Mädchen über 16 Jahre, mürtfen 
gewedt, fleißig und arbeitömillig fein, und fid) 
empotarheiten. 

Wieboldt's, 

‚ Milmaufee Avenue, an Paulina Straße. 

Verlangt: Mädchen zum Etifettiren von Bar- 


fümerien. S. Uhry & Go,, 131 N. Wabafh Abe., 
3. Bloor, 


Verlangt: Mädchen in Bäderet zu arbeiten. 
1140 Ban Buren Str. 


Berlgnat: Mädchen, 14 Bi8 16 Jabre alt, in 
Rapufhagitelfabrif zu arbeiten. 220 Inititute 
Place, 4. Floor. i dofc 
— 


Verlangt: Mädchen an Hängematten zu arbei- 
ten; micht"au junge werden vorgezogen. 523 N. 


Union &tr. 

— — — — — 
Verlangt: Frauen, als Handnäherinnen. Chi— 

cago_Hallod Co., 1145 ©. State Str., nabe 

12, Str. doft 

— — „elugemanderte Mängen, 
eidbermaderinnen, wünfden, eine entſprechende 

Beichäftigung. 1918 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mebrere Mädcben, über 16 Jahre 
alt, um Serbietten und Tiihtücher zu fäumen; 
olde, die an einer Näbmaihine nähen können; 
tetige Arbeit und guter Sohn. Nachaufragen: 
American Braiding Co., 329 Weit Monroe Str. 

16apr,im&E 

‚Berlangt: Ein 15- oder 16jähriges Mädchen, 
für einen Gonfectionery-Store; Erfahrung nicht 
nötig. 4440 Ebaniton Abe. dofrſa 





Berlangt? Operators, an Badeanzagen und 
Damentleidern, im Nwohenlohn. 334 South 
Elinton Str, Ede Yan Buren Str. dofria 


Berlangt: Grauen und Mädden, um das 
le — und Zufhmeiden zu erlernen. — 
Inna Cimpad, 2221 Elpbourn Avenue. 

Tapmodofaim 

Verlangt: Erfahrene Helferinnen bei Kleider: 

wacerin. 3236 Greenwood Terrace. itapimk 


— — — anche di 


Daußarbelt. 


r ( Hausbälterin, 2 in der Familie, 
Su erfragen oder zu fchreiben an Kohler, 2825 
Poll Er. 

Berlangt: Junges Mädchen, in der Hatısarbeit 
au beifen. Leichte Urbeit, autes Heim. 1344 
Per; Uve., Rogerd Park. Bhone Rogers Park 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, deutihes oder fchwediihes, in Familte 
un Siweien. Bringt Referenzen. 4533 Calumet 

e. 


— — 


Verlangt: 


4 


.— 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit, fein Nochen oder Wachen. Wwutes 
eim für die rechte Perfon.: 3258 W. Harrifon 
= 


tr., 1. Sl 
ALTE aTB"ararerm 
Verlangt: Frau zum NReinmaden jeden frei: 
IB bon 8-4. $1.50. 2856 Burling Str. 2. 
Flat. 


Berlangt: Gute, ftarfe Frau, für allgemeine 
Arbeiten in einem Roomingbaus; friih ein: 
ewanderte Frau borgezogen. Man fchreibe an: 
Mrs. Derg, 222 Weftern, Üde., Bine Island, Ill. 


Berlangt: Weltere. alleinitehende Frau oder 
Mädchen findet sein qute& Heim bei einer alten 
Frau. 1726 Diverfch Boul., im Hinterhaus. 


Gutes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit: Empfehlungen mitdringen. 6228 
Flat. dimido 


Lexington Avben, 2. 

22 ——— 
— J Mädchen für Hausarbeit. Drei in 
Familie, 2331 Nacine Ave. mido 


oor. 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Hamilie. Mrs. P. A. Groß, 5300 South 
PBarf Ade., 2. Apt. midofria 


Deut(a - ungazifen Bersiittiun 3+Bürg ber 
eng! Dädhen für Hausarbeit, fiir Hotel und 
Weitaurant, 452 Notih Abe. Snop*2 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit; Drei in der Zamine; $5 die Woche. 815 
Gunderion Ave., Dal Bart. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fa— 
milie; muß etwas englifh Ipreden; Abends nad 
Haufe gehen. Dirs. ©. Ober, 4459 Harrifon Str. 

mido 


Berlangt: Junges Mädhen für allgemeine 
Haußarbeit in Feiner Samilie; guted Heim. 
4938 Indiana Apve., 3. Ylat. mido 

Verlangt: Ein gutes Mädtgen für allgemeine 
Hausarbeit. gorzufbreden Morgens 5640 Mis- 
higan Ade., 2. Upt, modo 


Defterreih-ungar. Empl.-Öffice verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftahranı-Kb innen, 
friſch eingewanderte fofort plazirt. Beiter Lohn. 
1024 ©. HSalitedb Straße. 17ms,.modidolm 


Berlangt: Tüchtige, beifere Fran als 
Stübe der Hausfrau in Famılie mit 2 
Heinen Kindern. Norbfeite, gutes Heim 
und Behandlung; Feine harte Arbeit. Of» 
ferten briefiih.- 8. 39, Abenbpoit. 


Verlangt: Junges Mädden für Haus- umd 
Kücenarbeit; Lohn $$6 die Mode. Zenaig, 
2522 Eliton Une mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine daus- 
arbeit. Gear Belle Piaine Abe. — se 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— einer in Samilte Muß engliih iprehen. 2250 
— mido 


Hamilton Et., 2. Sl 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Teing 2 ülde — gutes Helm und 
uter Lodn ($7P für die richtige Perlon, My. 
ueller, 2142 North Park Ave., Phone Lincoln 
621. mido 
Berlangt: Eine anftändige Frau oder älteres 
Mädchen für Dffice reinmaden und für älteren 
Rorauffredien Can’ sul ht U: Boemitags t 
B r Vormittags in 

916 Milmaulee Ube., 2. lat. mido 


nerlangl: änsen für Hausarbeit. Gutes 
Kadifon Chr dar ei D tie Dis 00 *— 
Str. L, m i . Abe, 
geht ein Blod fildlich. Kl. 4484 Dat Bert. 
mido 


Berlangt: Junge Frau für Küchenarbeit. 614 
Sherman Str, nahe Harriion Etr. dimido 
BVerlangt: Ein.gutes Mädchen für allgemrine 
Hausarbeit; guter Lohn, ‚658 Gait 50. Blace, 
nahe Cottage Grobe be. midoft 


Berlangt: Mädden mit etwas Erfahrung für 
allgemeine Hausarbeit. 435 Weit 62. Eitabe. 
Zelephon- Normal 1882. mibdofe 


Berlangt: Zehſgen für algemeine ausarbeif 
in Heiner Yamille. Nachaufragen 2311- Ridg 
Übe., oder telepbonirt 3143 R. Evaniton. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für all emeine Haus- 
ek 5 Beate * eben Oele 
uter Sohn. Nachaufragen: 

Me. Pearlman, 75 Eaflt Adams Etr,, * 
l5apr,in& 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für HYaus« 
BT arte 
( e pple „ einen on 
Monfrofe Boul. 4g 


— —— 
38 — Ennen: uter Lohn; Mleine 


fbland Abe. dimido 
erlangt: Mäbdden für allgemeine Hausar- 
seit 493 Indiana Mve,, 2. Fler. ® mido 
Berlangt: ein orbentlihes Mädchen für Hause 
arbeit und im Saloon —— — 4201 Eliton 
Udenue, mibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine aus It 
beit. 3258 Douglas Blvd., 2. Mat. as 


Verlangt: Ein Mädchen, das etivad vom Fo» 
den und Sausarbeit berfteht: guter Ro 
erfragen 4 Uhr Nadmittags, Mrs, Iran 5.08 

mido 


Dalleh_Wnene. 
Berlangt: Mädchen für ne Saudarbeit 
und guter SE 
o 


in Tleiner Yamilie; gut ) 


— — — — 
Verlangt; MRabden allgemeine Hanusa 
Ua, Beiden em —S — 


+ rev f an 
748 


I) ee 
ep 


| 
1 
* 


ze Be m 

$ tere Frau — En 
- Ka Gin. —J au Er. 

‘ en dr ’ om 


langt: Ein 


arbeit. seine Kinder. 


Blat, 


Hansarbeit. 
Mädden 


\ > — > — 
eine 
ne gie 


"erlangt; Gutes Mäbhen 


Hausarbeit, mer —* 
n 


4318 Sher 


Err., Bhone Yin 


Berlangt: Erfahrenes 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäd 
u fein und zugl 
on Ave, 


Berlangt: 


Berlangt: Bugfrau 
Kafe, 


ragen dienst 
de Glart Eir. 


— 


vo 


en bi 
als 


Mädchen oder 
Hausarbeit. 2312 Fojter Ave, 


oa; 


12; 


ältere Yran 


ir 
Ss Diveriey 


mn m nn — — — 
. Verlangt; Mädchen für allgemeine Bar 

in ıleiner Familie Guter Kohn. 7 

Uve., 3. Blat, Zel.: Graceland 5804, 


Verjangt: Mädchen für allgemeine 


in ileiner Zamıli 
borzuiprechen, 


Berlangat: 


e 
4535 


; Empfehlungen, sa 5 Bei 
Abenue — 


Wood lawn 


Gutes Mädchen für 


Hausarbeıt; feine Wälhe; Fett ein 


gutet Kohn. 4V49 Walhington Part Place, 


Grand Blod. und 50. © 


— — — — — 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 12u4 Wells Str., Store, . 


tr. 


$6 die Yloche. 926 Eaſtwood Abe. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Drei 


PBerfonen in der Yamıil 
732 Milmwautee 


den. 
Etraße. 


Berlangt: Mädchen für allgemei 
un. Mary Miftine, 1 


das toden lann. 
Strabe. 


Verlangt: Mädchen für allgentei 
zwei in Der Samilie. 6030 ut 


awertes Apartment. 


Berlangt: Ein Mädchen für a 
836 Dafdale 


——— ae nn —0——— 
Verlangt: Mädden don eitwa 16 ZJabren 
leihte Hausarbeit und auf Kiuber 


arbeit. 


ie; lleiner 


Ubenue, Sue Varpeniet 


Verlangt: Deutfdes Mädden; 3 in 


Phone Edgemwater 1326. Adr,, 1233 
nabe Evaniton Ave, 


e Berlangt: Gutes Mädchen für al 


arbit; muß gute Rödin fein; I 


1316 Independence Blbd“ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
2 in der Familie; guter Xoyn. 49 


Adenue. 


* 


as 


SE Un 
o "Sa Abenur, 


Ugemeine' Hauda 
be., 3. lat. j 


EEE 


ice Gamılle. on 


— 


— —— — — — 


—A Erfahrenes, 


chen für 


in tleiner Familie; 


feine 


Hausdreinigung; 


— 


17 2 
usarbeit im ‚exiten Baden, —— 
owe 2 
Kohn 8 die 


Ktionta, 141 South Val Part Ave 
oder man telephonire: Oat Part 1571. 


Berlangt: 


Verlangt: 
milte, 
Berlangt: 


Gutes Mäbd 
4747 Ehamplain Avenue. 


Deutſche oder 


ungariſche 

und ebenfalls zweites Mädchen ſur 
25 Buena Ape., nahe Evbaunſtoñn. { 

uiid | 


Mädchen für Hausarbeit; muß zug 


den für Hausarbeit. 


baufje jhlafen. 834 Roscoe Straße. | 


Detienel: Ara für Küchenarbeit bon 9 ri 


3% Uhr. 47 


Huron Str. 


f 
— ——— — —ñ — — e — — — 
Verlangt: Aelteres Mädchen ober —— 


Kind nicht ausgeſchloſſen) als Ha 
einfache, eine YZamilte. Unt näbere 
ihreibt an Miß Marie Goder, Naperb 


Verlangt: Sauberes zweites Mädden; 


Heim 
Zelepbon: Drezel 


Lu m nn m — — — — — — 
Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


4716, 


Dr. Fiiher, 1922 Chicago Üdenue, 


Berlangt: Mädchen 
315 ©. Lentral Bart 


Berlangt: 


ür allgeme 
Ivd. Zel.: 


} 


und guter Lohn. 4802 Bincennes 


/ j 


* 


angt: Junges Mädeen bei allgemeinen 


Hausarbeit zu helfen. 3922 N. Ulhland pe. 
bofg 


Berlangt: 


.— 


Berlangt: 


Howe Str. Morris. 


Berlangt: Aeltere 


rau im 


Mädchen für allgemeine 
beit; feine Wäſche. 5017 Indiana Üpe., 3. 


loor. 


Mädchen für Hausarbeit. 2004 


aushalt mitzu⸗ 


geilen bei drei Erwadienen; Ileiner Kohn; guie 
e 


andlung. Borsuipreden 


Uhr Vormittags. 
Kaſpar. 


Verlangt: Mädchen für allgemei 
in deutidher Samllie bon 3. — — 


117 


Store, 3554 Eouthport Abe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderladen zu belfen; muß .au Haufe fchlafen., 


452 W. 26. Str. 
Berlangt: 

beit; guie Lohn. 

Humboldt 650. 


Verlanat: Ein fompetentes Mäd 
meine Hausarbeit. 5224 Midigan 


Berlangt: Ein Mädchen für 
erlan ch es 


eine Wäf 
Wesley 


arbeit; 
1842 


de; 


Abe.. 


Evaniton 3419 „R.“ 


fann au ein od 


er 


Str. 


lee 9 und 10 
afhtenam Abenue. 


dofr 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1401 Par 


Telephon 


wage 


bie 


Sdaniton,- U. 


Kinder 


emeine 
: 
Berlangt: Wirtfhafterin, auf eine 


Meilen von Ehicago; wide über 40 
e 


alız 


Witiwe vorgezogen. Nähere Auslunft: 8; 
1724 South Koomis Str. 


Verlangt: Ein Mädchen 


wird Ddeutich 
nolia Ave. 


— — 


1657 Larrabee Str 


Verlangt: 


Hausarbeit, lleine Familie; 
B 3158 Douglas 


boreg, 
dale 275. 


Berlangt: Ein Mädchen für eo 
arbeit; feine Wälde. 4 


— — 


430 Eaſt 


Gutes Mädchen für 
uter 


Boul, 


Berlangt: Gute3 Mädchen 


Boul. 


—A Ein Mädchen für 
eine Familie; gute 


arbeit; 1 
forderlich; 


mag 
1301 Independence Bout. 


Berlangt: 
Samilte, 

Berlangt: Mädch 
Laden 


Mädchen 
4611 Indiana Ab 


mitzuhelfen. 


en, 


für 


Berlangt: Mädchen, die. etwas 


preden fünnen. 


free in ber 
Abe, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine 


Lohn und le 


erſter 


Familie 


Mı3, Feldman, 
Zel.: Kenmoob us 


Gutes Mädchen 
Adr.: 3. 481 


ehe 
Abendp 


n 


felbft führen können. Adr.: 3 486 


Nahzufragen: Mı3. 9. Yergufon, 732 Aıblami 
— — —— — — — — — 


Empiebtungen, 


auch frijch Eingeiwa 


—38* 
arbeit; Drei in der Yamille; 
gefprssen, Wi 
el.: Ravensmwood 7302, DB 
Berlangt: Mädchen, Tleines Kind 
‚und leihte Hausarbeit zu berricht 


a 


' 
— 


J 
x 


5417 


— NG, 


Verlangt: Mädchen für allgemel Saparscik, 38 
Nadt3 nah Haufe geben, Horblele; | 


Wode. Ubr.: 3 465 


— 


Kalle Bu 
Kin, welde F— Geſchäft grundlich 
ne Sonntagarbeit; 


Rerlangt: Mädchen 
Michigan Üpde., 3. Fla 


in SHleiner PBrivatfamilie 


"Berlangt: bailan für. 


bi3 $7 umdb gute 
6398 oder anziıfra 
Elart Str. Cars bi. 
öftlih geben. 


gemeine 


usdarbeit, int 


E meine Ia BZmei Deutf 


Heights, IU. 


l Berlangt: 
lochen 


Avon Ave. Morg 


an 


nehme SHaliteb und 111. 


Morgan Park. 


Calle Abe, 


.—_— 


; Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
ausarbeit: Drei in der Jamiie gu 
Vraitie 


für- Hausarbeit, 5144 


allgemeine Sausartett 
auf der Norbfeite, 


Heim. Telepbon: 
gen 5220 ne h 
Hofter Ade., dann 2 


Mäd 


den Hau 
ch. 


ö— — — ———— SEHE 
Atenbeier in uetingtan 


Grau, in mittleren 
und felbitändi 
kann; Empfehlungen erforberli 
ad, I. R 
Eir.:Car, 


Berlangt: Ulte Yrau, um ber au 
bilfih au fein; gutes, ftetiges & 


el,: Drerel 5140. 5420 


Berlanat: 


Dat 


für 


J 


— 
ute 


Deuts * 
Hausarbeit. 726 —X al en e 


—2* 
ausarbeit; guter 
ine Grove Avbe. 


tihes3 Mädden für allgeme 
Deu 3 —X Tgeme 


Berl, . t und 
sen. Gbaries Being, 3007 #%. Halfte @ 


zum: 
arbeit; 

e ve! — 
—8 N 
—— — * 


ce 
* E TORE. ARTEN d 


RER 


—— nt: in a 


J 
— 


en x 


— a 
7 
* 


2 


Hausarbeit; Meng 

e., % Er 425 
ür Hausarbeit, fo 

1725 Xarrabee Sir 


—— 
y 


SR ER ‘ 





uusducen tee 


7 im Buſh Tempel: 


d „When Dreams Come True.“ 
Opera Soufe — „Broadwah 
— Eilver Weddin 
eK a * 


Say Die 
„ben Cinubta Smiles.“ 
Te eraHou e Escape.” 
e ee de aid. 
Bene of Birtue.“ 


(Bortiegung von der 7. Geite) 


- Stellungen fnchen: Frauen und Mädchen, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


t: Sleißige deutihe Frau fuht Waſch⸗ 
A 5— bat gute Empfehlungen. 
1326 Belmoni Ave. "Phone: Diem 5318. 


Gefuht: Stelle als 
Mann; jieht noch foviel auf boben Kohn, als 
gutes Heim. 1301 %. Kalifornia Ave, 


Gefuht: „Deutihungariihes Mädchen, friſch 
eingewandert, juct Stellung für allgemeine 
ee fan flohen und waſchen. 11483 

ter Sir. 2. Stod. 


Geſucht: Deutſches 
wu Stellung für 


Lale 


Jahre alt, 
Hausarbeit; 


Mädchen, 16 
leichte 


Sreenioood Terrace, 2. Flat. 


— Aelteres Mädchen ſucht Stellung Ar 
eit. 


Bitte, vorzuipredhen. 1520 Xarra- 


Gefut: Eine reinlihe Frau, mittleren Alters, 
t Stellung für Hausarbeit. Bitte, vr 
North 


Ave., 2. öloor. 
— 
Gelußt: Erfahrene Aleidermagerin fuht nod 
ginge läge 3 dem Haufe zu nähen. 
iw Gitr., 2. Hloor 


Deutiche 
und Reinmaden. 


Frau ſucht Pläße 
1517 Ordard Sir. 


000 
} — —— Erfahrene Frau ſucht Plätze zum Wa—⸗ 

— Mittwoh und Donnerjtag. 1920 Auftin 
£ e. 


t: Deutſche Frau in mittleren Jahren, 
ige — us Reitaurantlödin; beite 
tabt-Referenzen. 1486 Larrabee 

Etr., hinten, sn. 


t: Sunge deutihe Frau ſucht Waſch⸗ u 
———— N. Keaditt Str. 


Gefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
el’ > elgemeine — *— oder in 

— BVerjönlid borzuipregen. 1909 
21. Str., nahe Lincoln Str. 

nennen 
Geſucht: Ein friih_eingeiwanderte3 deutiches, 

wen ausfe — an fuht Stellung als 

Ken. *el.: Lincoln 457. 


t: Junge Srau fuht Waf- und Bügel» 
—— 6 dittwochs. Mrs. Reh⸗ 


a bosa Yuftine tr. 
Gefucht: Junges deutſches Mädchen fucht 
——— für ee in beiferem Sommer: 
Refort. 5210 ©. Alhland be. 


— rau fuht Wafch- und Bügelplat; 
cu Necdher, 4813 ©. Windeiter je 
dofr 
Bett: Deutſch und engliſch ſprechendes jun⸗ 
n fugt Stellung als Kindermäddhen 
Sher für leihte Hausarbeit. 720 Gardner Str. 
Sefuct: Deutibe Frau münfcht Wald. und 

Reinmadhpläte. 658 Rees Str. 
Geſucht: Deutſche Frau winfcht Waſch⸗ und 
plãe; nimmt auch Wäfhhe ins Haus. 

7139 Re 

Gefudt: Yrau fuht Stellen zum Wafchen und 
Reinmadı 


3. Doerr, 


EStr., hinten, unten. 
en, jeden Zag. 615 Hinfhe Str. 


ucht: Erfahrene Frau miünfcht Wafhpläte 
ntag. nit, 3001 BR vrightwood Ave. 


ucht: 
nmachplũtze. 


für 


und 1713 NR. Halited Str. 


Gefuht: Deutihes Mädhen fuht Stellung für 


usarbeit; Tann auch Tochen. 
tr., 1. Slat, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle al3 Haushälterin, 
ober bei Iranfer Berion oder Hausarbeit. 3347 
. Sebing Ave. mido 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Mäfhe in und 
außer dem Haufe. Holdah, 1511 Wells Str. mido 
Seit: Mädchen, 15 Nabre alt, 

usarbeit. Hat auch Kinder lieb, 

. Obio Str. 


Geſucht: Aunge deutfhe Frau fuht Wafch- und 
NReinmahhpläge, fpricht auch enaliih. Bitte zu 
f&reiben, 1333 Mobamf Str., 1. I. dimido 

Gefuht: Gute, a J 
Bir: fann fhön mwaihen und bügeln. M. 
er, 1615 Sheffield Avbe. 


Geſucht: Waſchplätze. 


1709 Dahton 


fi nt ker 


Zelephon: eincoln 17 83, 
14apıim 


unterricht. 


AUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor:.) 


Grundlicher Klavierunterriht wird erteilt. 
— F —* rs Mäpiger Preis. Phone: 
nd 


zes Schreiben—für Herren und Da- 
jet Stellungen frei duch Deut- 

Bund, auch — —— etc. 715 North 
e,, nabe Halited. Stet3 offen, auch — 
mido 


Snake für Dipepwenderte! Um leichteiten 
ten und beiten nur zu sauje erlernbar! 
zungsleltionen ihrer — goldgetroͤn⸗ 

n ethode verſendet loſtenfrei Nationale 
fhule (Dept. 13), 1176 Milmwaufee = 
r 


rachunterricht f. Eingewanderte, 1628 
He e. el, North 4107. Dttilie Moebnte. 


5ap,fofomiim 


- 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
MAnseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Eine Dabton Computing⸗ 
42 George Str. Tel.: Belmont 8004. 


fen: Klempnermafchinerte und Werl: 
4312 Eberiy Ave., Iroing Park, 


— — — —— — —— ——— — 
u verlaufen: Ganz neue Grocery und Market 
ed; au Eisichrant; verſchleudere, wenn 
bertauft. —— 917 Aſhland Blod. Zel.: 
h 2 midofr 


Bu berfanfen; Bollftändige Bäderei-Einrich- 
Niddleby Dfen Nr. 3, muB diefe Woche 
— werden, Big. 688%. 35. Eir, Cie 
Üvenue. —ft 


Kauft Eure Saden-Eintiätung bei 
ecob' Leberer, 
et Madifon Strake. 
Einiätun ede3 Geihäft, auch einzelne 
nbe: niedvigite Preife und beite Quali» 
ge antiet, Unfere goene Bernen &ge 
a n3 in allen modernen Exempla- 
ren; — zur erz * 
Verlkaufsräume. 
erlaufen J— oder. ——— Bahlungen. 
Zelepbon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


5 eer bei 
der 
—9 Beorla Straße, 
rt etwa 40 Gent3 am Dollar en 
euen tore Piztures eriparen. 
Neu u gebraudte, 
Breife bie abfolut niebrigften in Ghicage. 
edenheit garantirt. ; 
oo 11 Beit Madifon Straße, 


on: Montoe 1712 111*2 


een — — — 
Siferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(üingeigen unter diejer Dt: unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


—— rg 21 "Zu verlaufen: 21 fööne große Legebühner 


be Hähne, meiitens" Athode Jsland 
übner, 75c da3 Stüd, HSäbne $1; muß 
— * De den Plat. Kahaufragen 1654 


verlaufen: Ein einfitige3 und ein mel: 
es Bugah. 1523 FSullerton Yne. doſaſon 


- Entlaufen: Sleiner weitzer Seidenpudel. auf 

den — „Sloffen” hörend. Wiederbringer er- 
Belohnung. 2131 Lincoln Place. 

Beuteier einfter geftreifter Plymout 


— — —— 82 der 


vertaufen: Ein Jahr alte weiße Leghorn⸗ 
65832 u Abe. 


—— Su 


‚ guter Berläufderund, 6 


NRods, 
6. Te⸗ 
16apim£ 


döre 
and 
oſon 


Haushälterin bei einem 


ſpricht 
ie, perſonlich vorzuſprechen. 1710 


ı trägen bon $100 
drigiten Raten. 


Truſt Eompanb 7.©. 


739 | 


Junge deutihe Frau fuht_Wafch- | 


| mögen, 
junge Mafhfrau ſucht ftetige ! 


dimido | 


| beten unter: 


Die neuen —— — im En gliſſch en | 
| —— 
i 


Ecde Madiſon Str., Enke 06 Fee 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


- Wem Sie Ihe Geld abiolnt ficher 
mit einem vielfach erproßten und durch⸗ 
aus gediegenen Unternehmen jo anlegen 
wollen, da& ed Ihnen 9 Prozent bringt, 
und außerdem einen Grundanteil gibt, 
bitte jchreiben fie unter 3404, Abendpoft. 

13apimw£ 

Grne Sunotheren. au * Eiherpeit.” 
SIEOB. u... 


— — 
Zu . . 


3500.. — EEE: 7 
5000.. San es era 
Samrence Re ijon& Co., 

618, 39 ©. 2a Salle Str, 

Zel.: Randolph 1446 —20ap 
ni leihen gefudt: $3000 oder $3500 für 5 5 
11,000. Mdr.: W 512 


Sabre, Gigetummert 

Abendpof t. dofafon 
Zu leihen gefuht: Brauche etwa $1500, 

gute — um — abrif au vergrö 

sable 6 Proz. Adr.: B. 41, Abendpoft. 


egen 
tn; 


SE 
zu verleihen auf an ein mo» 


| natlidhe “Saablung. wenn gemwünfd 


9. Kraemer & 
Salle Str., Suite 101 KR 402. 
16apim& 


Zu verleihen: Geld. auf aweite Hupothel; Zeit, 
oder Abzahlung. %. Gehm, 2136 Belmont Ave, 
16aplim& 


118 N. La 


Geld zu verleihen auf bebautes ober 

zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be 

und aufwärts au den nie 

Baudbarlehben eine Spe 

Ad Dept, Union 
Deatborn Str, 

4ma, — 


Kleine, auch 
träge auf leichte wöchentliche Abza ee 3 
Srentel, 1907 Botomac Ude, Tel, Armitage 713 
10ap2w2 
Zu verlaufen: Beite erfte 6-pros. Hhpothele: 
in Summen von $500 aufmärt3; reine Ballack 
Geld zu a den beiten Fra 
Nidhard U. Koch, Dearborn Str Blur. 
Nordjeite-Dfftce: 555 ron Ade,, Ede "Rarradee. 
Ubend3 7—9, Sonntags 10—12, 
ims*2 


—— — 0m 
poilbeien Zu beriau e au berleiben 
niedrigiten Binsfup. Zelephon: Main aeg 


imai*2 
Sagt und, wa3 Ihr bauen —— wir ſage 
Eud, was es loſtet ohne = e nbiwelde En 
ütung. Darlehen unb Pläne, ohne Sommifien. 
ir bauen egita marme Sebdube: yrjäprt 
fahrung. Altion Contracting €o., 2 > 
born Etraße. 2003°2 
> — en. 
Habe $500 bis $2000 au verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgeaogen. 
Stanf Bed, 2014 Irving Part Boul, 
14b3*2 
—r —— — ⸗—— EEE mu 1 
Greenebaum Sons Bank & 
Eompanpy zeuß 
verleiht Geld auf —— und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß 
Eichere Erite Hhpothelen, "in beliebigen Sum. 


men, auf bebautes Ehicagoer Grunbeigentu: 
verlaufen. Nordojtede Elarf und Ran oino ‚Ele 


zialität. Real 


Geld zu berleiben, 


Geld zum Bauen, feine. Kommiffion; 
Advolatengebühren; leine Berzögerun Anl 
auf Grundeigentum in Chicago und nd Koritäp 
verbeffert und angebaut. 
dolpyh 300. 9. 
Dontoe Eir. 


täbten; 
20 Tele 
Stone & bone, 5 Be 


2eb* 


Gelb au berleihen, obne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Fid, u *3 
Avers Abenue. 25ap*2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum unb 
zum Bauen, zu niebrigften ae e Sften Dion. 
tag und Gamötag Abend Upr. — 
Saäbings Bant, 1341 Milmaulee pe, n 
Paulina Str. ‚clubs 


auf zweite 
Abe., Ede Rarrabee 
16m3*2 


Geld Pr leiten nen zo 
bpothel. Obling, 555 Nort 
ir.. Zimmer 4. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Deraiegeſuq Wittwer in mittleren Jahren, 
Eigentümer einer ſchönen Farm in Wisconfin, 
in guten Vermogensverhältniſſen, ſucht Belannt⸗ 
ſchaft mit anſtäñdiger Perſon (lann Kinder ha⸗ 
ben), zwecks Heirat. Nur ehrlich denlende Per⸗ 
onen ———— ſich zu melden. Adr.: WB 505 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſug: Eine gebildete Wittwe, Sud⸗ 
deutſche, 28 Jahre alt, mit Stelübrigem Söhn⸗ 
chen, neun Monate im Lande, beſitzt etwas Ver⸗ 
wünſcht auf dieſem Mege mit einem ges 
bildeten deutien Herren befannt zu erben, 
siweds Heirat. Nur ernitgemeinte Antruge, m 
ganz genauer Ungabe der Gtellung und Ver 
bältnifje, erbeten unter: W. 86, Ubenbpoft. 


Heiratsgefuh: Eine gebildete deutfhe Wittwe, 
alleinitehend, Ende der Vierziger, mit etwas 
Vermögen, fofiniht die Belanntihaft eines in 


| gleichen Berhältniffen lebenden — en Mannes 


zu machen, zwecss Heirat, Mdr.: B. 45, Abdpoſt. 

Heiratsgeſuch: Ein junger Oeſterreicher. 20 
Sabre alt, Tatholifhen Glaubens, möchte gerne 
mit einem foliden beutfhen dienenden Mäddhen 
befannt zu erden, a Heirat. Briefe er» 
8. 482, Ubenbpoft. 


Heirats —— Dreißiglũ Ka Deutſch⸗ Ungar 

en Glaubens neiber bon Beruf, 
& mittello8, wünfht mit geididtem, allein» 
tebenden 23» bt3 80 jä = em Sräulein befannt 
— ey äwe.- SHeir Näheres Brieflich. 
. 44, Ubendpoft, 


anz 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Thomas behanbelt erfolge alle $rauens 
Tranfbeiten und Geburten. onfultation fre 
740 ®. Madifon Str., Ede Halfted. 110piw 


Dr. Weiß und Frau De een: Ar 
andeln alle Srauenfrant eiten errichten 
ebammen und nehmen GEntbinbun gen an in 
und außer bem ze e. 1756 gen 3 Bett Dibifion Str, 
de Wood Str., Zelerban: Monroe 2sireh 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen inter diejer Rubril 2 Cent dad Wort.) 
— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Mt frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon aus 


Rihard A. Rod 
Denticher Aduofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Redhtsiacdhen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sountag3 10 His 12, 

18fp*2 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Re 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher 
105 Vionzve Str., Ede Clark, Zim. 1.07, 


Oscar — 
Notariats- und Rechtsbüro. Mat freil 
2411 Lincoln Ave., nahe Seliteb — 
1ms/didoſa aw 


Geo F. R. Cummerom, be er 
Adnolat > — ? Natiri in allen Gerichten, te 
Rechtsſachen werben ee Sufeiedenbeit es 
Dfjice im Strauß 

535 
3088. @ 3213 Seminarh Abe, A; 


nung: 
Kale View 


500. 


Beoactte 4. Rraft, Redtsanmalt. 
ozelfe in allen Geritshöfen ee 


Alle 
—— äfte beiten3 be F t. Erbſchaften ein⸗ 


e niprüde über urchgeſetzt. 8ö 
{nd ell_ Zollektirt. dbittafte ezam 
mpfehlungen. 1037 Firit National Bant ze 


auöbefigeri Schlechte —— erausgeſe 
alle Unichen nur $ 0 — Me 
“be. € ua —8 St tie ei 


ie: Morgens borzufpreben. 


Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Zur oefülligen Beachtung 

Zu verlaufen: Gute, feine, setran ene Männers 
und Knaben-Anzüge, bon $3 bis 86 faft me 
nur ein lleinwenig benugt; ſchöne Gain 
len Sarben; Weiten; sera ene und neue a 
Sommerüberzieher; zu bi Selma u. De 
Geihäft. Keine Juden. 8 ub 8 
uhr. Sonntag3 bis Mittagd. Karl 
Schadt Store, 5017 ©, Baltteh Etr, bofa 


gulem Jutande, Si are 2, Bilmaniee ine e in 


Nod 3 Zune ! 
Berfhleuderung 
Eammiliche Hohfeine Mödel— 
unferer elegant eingerichteten 
Beidat - Meftdena 


u 
Ir und 
or Dollars 
00 dad Stüd. 
wert 


etc 


ve, — — — grobe 


bazunier ein 1 — Zub Siem echter — Bei 


ie ud 

et. Ei ce, —— 
*— von © Tr ode 
lomplett, — 


—— wel⸗ 
Sa Mu 
ftien_für Garten, 55 —— 
Bien 3 Bi — e$i, — 
— $5. Die Ei : e,_ Hriitlihe 


amilie) werden v & (eb uber du Haus füh- 
ren (26 Bimmer). — findet ſtatt: 
Donnerſtag, Freitag, Samſtag und 

Sonntaa, d. 17. 18,, 19. u. 20. Upril. 


9 Upr früh bis 10 Uhr za. But Arrangement 
mis einem Motor-Zrud Beltger werden Euch alle 
— Saden frei ins gas abgelie» 
Kommt {chnell u ſucht die beſten 
Eigen aus. Indiana oder State Str, Car bis 
82, Sir, Hochbahn bis 31. Straße. 


Privat. KRefidens 
8201 Midigan Üdenue, 


— jun 


Zu berfaufen: Feiner Speifezimmertii 
Stuble, echte Ledercoud und —— etten, 
Bargain. Zfupmik, 842 N. Rodwel Str., 2. Bl. 

do feia 

„gu berlaufen: Beitmgbet, Madagony-Dreffer 

und «Ghiffonier, Leder: WIö großer Bargain; 
wie neu. 646 Wellington 3 2. lat. 


Bu verlaufen: Möbel von fiebengimmer-Haus; 
ie rt billig; berlajje die Stadt; fommt jhnel. — 
1810 Belle Blaine Abe. dfrſa 


Zu verlkaufen: og 
ich bier Ebzimmerf . ein Gigen-elbeionn board. 
261 Carmen Ave., 8. 


u verlaufen: Sideboard NRefrigerator und 
er Bien —— Golden Dal. 1314 NR, 
Nodwell Sir. 2, 


Verlaufe Ofen, Parlormöbel, Ebalinmer- und 
Kücdentif, Wett, Kommode, Zune 3219 Nord 
Clart Straße. boja 


Möbel zu verfaufen. 739 Wells Str. 2. Stod, 


Bu berfaufen: Alle meine nur lurze Zeit ge- 
braudten Möbel müffen —— Ubreije aus der 
Stadt zu jedem Preis berlauft werden; Leder 
Barlor-Set, Schauflef — immertiſch und 
»Stuhle, Dieffingbetten, Dreffer, Bilder. Spiegel, 
9x12 Aug; einzeln oder aufammen. 4166 
Irving Übe. 


Zu verlaufen: Billig, gutes Wett-Dabenport, 
Kinderbett und Notenihrant. 1442 Ninong 
Ude, 1. Slat. 

u berlaufen: Neue Möbel, Mugd, Betten, 
Delen, Go Carts und Nahmaſchinen, fpottbils 
lig. 1625 Larrabee Str. 


laufen gefucpr: Gute 
PB. „4 et —— 11 


Aultionsberlauf: 
einer und mittlerer 


BEE 


Ein en ed Larsen be 
au: 
altiadden, bon den ———— toragehäufern 
au mich gefandt, mit der Anmwelfung, fie ohne 
Rüdfigt auf den PBreid au verlaufen, in meinen 
Räumlicleiten, 2136 Sheffield Abe, um.10 Uhr 
Vorm. Berfäumt nit aniwefend zu jein. — 
3. Ralph, Aultonator. 


verlaufen: Möbel eines 6-Bimmer Ua; 
gi | ober einzeln. 830 N. State Bol 


Meine fämmtlihen . Möbel mü fen Die bis gem J 

EIG SE a EHE einer 
10 Wenige Butt, in Leber, $4 

Thieb ienehe. Aug bei 12 Bett, &hring 

Be baute mo Brad 

: Met Te Es⸗ * ——— 

— 0 Arlington Place 

von * lerton Blod., 4 Blod 

—2 u Bee von lapim£ 


Muß bejtimmt bi Sonnabend ER ae ber» 
lauft werden: Bradtboller 6 6 weile $- 
Hrn ſchones Bilder reſſer; 
ont ei Gasofen und ed fhöne 
einribtungen: muß für jeden Preis ber» 

Heubert —— reife ng! een: jet. 
16 &ud — incoln ibenn und 
Srbing FR ibofrfa 


verl —*5 we Abrei 4* 
— — 


u berfaufen: Möbel bon vier Bimmern, ‚so. 
1229 Macedonia Str., borne, oben. dimibo 


verlaufen: VBolftändige 4 Zimmer Ein» 
tung. 1189 Center Str. nabe — of 


a, are. 


Bianos, mufilalifhe Inftrumente. 
—— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ictor P omograpd, bölzernes 
sem Je eine Di Becans, mwert achzu en 


ee zwei 
Kommode und 
didoja 


Begen Ab Abretfe, 


Muß pofitid 28 Wode b e berfauft werden: Ent 
weder — 88 Note nner u (6 
oder unfer $450 Concert and 
iabagan! Piano (1 Jahr alt), für $100 
— 8201 Michigan e., bis 
onn 


— ter ift eine_Gelegenhe ür 
yemensen. Ste Tin —— * Be 
die © a u wi ieit * Ma⸗ 
ago ns eulen au erge- 
= 1 pie — verläfige das ſelbe tleine 
a —5* * zu laufen. 8:0 
* — 


— 
— — 556 
Ge enila vo ei 


7—1549 — 


eg ctd Sie zer Zelehfon Listcoln Beige 


I 0. 
16 Karsatıe Eike. zen Plano, Deinape nen, neu, 


— Teineb — 
RR 


Gelb auf-Möbel-n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents dad Wort.) 


BUSH, 


is vermieten. 
iR 2 Cents das Wort.) 


J = 
— — eee € Store mit Wohns 


elder. Hinten: $10. Bin0- N. x Salfıes ” u y 


vermieten: 5 Ucred Land mit gen Fe 
baus, Ede Lincoln Abe, und 40. Miete 
a das I SR: John Heim, 3148 R 


eos 
ah vermieten: 
einer 


— 
Saloon, ee Eliton Abe 5.00. 
Saloon, Ede, nahe Trans: er = Corner, 


Fer au a Sie mit $lat, $65.00, 
— a 
: | Biene un nn für Grocerh, 


e Grocery Erde Wiatlet, Irving 
* tt Se A Kedzie, 


J den ob Lage 3 see, ‚con ® Üde., für Deuts 
olen, 
ir —— nehen Marlet, $35.00. 
„Seht Biete Laden, ehe Ihr Eu aum mieten 
Frh & acobfen, 3969 Eliton Abe. 
Gute Rage eine Apothefe. 


Bu — Drei Zimmer, Gas und Toilet. 
Siees 2447 R. Halſted Str. nahe Lincoln Ude. 


Zu vermieten: Steben-Bimmer Brid-Eottage, 
mit Bad; Dusnace-Oeigung und große Barn. 
2426 Nuguita & 


— bermieten: Store, Ede 
paffend ji 
— $20. 


Xahlor und Olive 
Saloon, Grocery oder Yrucht- 
reifeld Banl, 2322 12. dofefa 
o 


"Bu vermieten: Beiter Beben auf ber Nordfeite 
23 bei 90 Sup, Damp ui RM Straßen» 
babn:Umfteige&de. 1108 & wu. oder 
telepbonirt tb 3977 dofria 


u vermieten: re 4 Bimmer und Bad, 
$15 den Monat. 1363 Cleveland Avbe. mido 


Bu bermieten: 4 Bimmer ‚Tat und Bad, $12 
monatlih. 1015 & ington Blbd, midofr 


4221 Mith Abe. 4 Bimmer Wohnung, $3.— 
2534 Butler Str,, PR -—— Wohnung, en 


Zu bermieten: Seh. ober 
gend e ein anderes Sefchaſt 128 


u bermieten: Brähtige Wohnung; 6 Bimmer 
und Bad, hell, borzüeg m geeignet en u, 
leiner tingdum, Babnarzt —— nach 

umgeändert. Kaufmann, 8464 N. Clart —* 4 


polen für_ iv 
elmont Abe. 


Zimmer und Board. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gens das Wort.) 


u bermieten: 3 neu möblirte Zimmer, 
billig. 1043 Sheffie übe. 


Boarderö beriangt. 1731 Moscoe Blvd., nahe 
Lincoln Ave, und Hohbahn-Statio 


Roomerd oder Boarder3 verlangt bei Delters 
reicheriu. 2020 Orchard Str., nabe Center. 


Kinderloſe Zeute vermieten möblirtes Zimmer. 
1656 Bine Str, 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer für Frau 
oder Mädchen. 1938 Home Sir. do doſaſon 


pe hubſch möblirte —S 
e. 


Zu vermieten: Freundliches eg nebit 
Koſt;: —— borgezogen. 1709 Bine Str., 
Top Sla 

u vermieten: Kleines Front⸗Schlafzimmer an 
Arbeiter, bei silqumtebender Wittive, 1615 Mos 
. ett., T., vehte Klingel 


Bu vermieten: 
2400 Seminary 


indet ein gute3 Heim 
r.: M. 380, AUbendpoit, 
dofon 


er Boarber 


PR er unb Sohn. 


u bermieten: Bet —— * Leuten pe 
u blirte Schlafzimmer, mit d; wei 

Linten, Indiana und Cottage Grobe ide. 213 
Eait 23, Str,, Hartung. doft 


Boarders oder Roomers finden gutes 
bei a Ga — Gule Car⸗ 
bindun Larrabee Str., 
neben bem tigen Holpita 537 Grant BI. 

didoſa 
Zu vermieten: Se Bimmer, mit oder ohne 
Board. 842 Garfield Upe,, oberes lat. mido 


Noomer3 verlangt: 1045 W. Nanbolph Bi 


Bu bermieten: Bimmer ober Board für eine 
ober ze Perfonen; heißes Waffer. 1612 Eleve- 
land 15apiivz 


vermieten: zu Bimmer, sı er 
auölhe, 731 Lale 15apiiv® 


re 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Worf.) 


u mieten gefudt: Bum eriten Mat, 3 bi3 5 
giamer Wohrung, Nordfeite, nahe North —F 
ich, 1572 EClhbourn Avbe. 


Mann wunſcht möblirtes 
er und Bab. Ungenirte3 en u ommen. 
Eee Adr.: W 504 Übenbpoft. 


Zu mieten guet: Kleiner mar ‚für Dfies: 
Nord» oder Bertte te; nabe „Loop.“ Adreſſe, 
mit Preisangabe, unter: 3. 481, Abenbpoft. 


u mieten geiuat: Sünf immer (drei Schlafs 
4 Erwachfene. Wdr.: 8. 488, Abendboſt. 


eben Und. do Bot 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


"Br maden Maurer, Blaiters FIR Carpenter 
arbeit. 1812 Qubfon be. Alu 


web Keitl, früher wohnhaft an Loomis Str, 
mis gelugt er —— — Frant Keſtl, 
Lemon 


Hebammen! JG übernehme Ueberfeguns 
gen für die Prüfung bor ber az 
behörde vom Deutiden, Kroatifhen und ar 
gasıiden ins Engliidhe. Mis, U. E, Michalsty, 

329 Wentworth Abe. Tel.: Satans 3148, 

17apı—8mai 


Bainter- und — — I und billig 
ausaetüpen. Edi. Aneiber, 923 Eomcord Blace, 


Painting, Decoka ufw. aus —— Anton 
Geiit. 1918 Howe Str, en eh : 6038. 


Allen Denen, die einer beutfhen Nummer d 
s — und —— we and — 
5 beizutreten w — bietet 
‚gute Gelegenheit bazu; fomohl nner 
—F ges. bon 16 bis 65 on 2 Zönnen 
Mitglieder werden; die Lo * zahl Kranten⸗ 
geld wöchentlich; in die 8 32 —9 lann 
man im Betrage En, 2. bi3 $2000 eintreten, 
Wegen näherer eiten wende man ich, 
bitte, perfiü nlich J ſchriftlich an den Unter⸗ 
zeichneien. John JIrion, 638 N. Spaulding Bl! 
0 


—— — 


Tüchtige —— a empfiehlt nis deut ⸗ 
ſchen Frauen bill et zum Anfertigen bon Da- 
menfleidern und Ko — geht auch ins — 
1750 Elhbourn Ave., 1. Flat, mibofr 


aur SHerftellung feiner Lilöre, Mor» 

wide, * —— I Steilctonferven, ats 
rien, Ceifen, fe, Heilmittel, tecäniihe 

—* losmetiſche Bedarfsarlilel etc. Boah. au 
babert. von Lorenzen, 728 Sheridan — 
oſa 


Die (alien nn Bit Ben: Hüte für deutfche 
;rauen, 1627 Larrabeo 
tt. ee 


J SB, R. Habe *— I: 


Kalo ſminin 
— 917 u 


—* die volle 


SE 
ent —— enf *. 


Hot, 2 


fg. ausgeflih * I 


wien 


je 


Bufohe bon n Daten, 
BE 
2 dance 


— Susiaube un und anteflein ide 


Laboratorien, 2783 Sineoin übe 
1. a lern Ave nahe de ee Sir. 
27maim 


— 
rn Ietne Anzahlun 


Mad, — is a 


a —— 


Reimers . 


>> EN eu‘ 
€ 


Bu — BR. = und Grocerh, 


u verlaufen: 14- Zimmer Roo aufe. u 
e een: Bis N. Clark Str, Barbe 5 2 


Bu verlaufen: Syuhmader-Werfitätte. 2409 
N. Elart Str., Ede Sullerton Abe. 


dofefa 
aufen: Grocery» und Delifateffen en- 

ae ke feine Agenten. 4301 N, Nobey * 
dofon 


Mub verlaufen: 16 Zimmer Roomingbaus, ſo⸗ 
ort, wegen illig. 506 N. State Str. 
achaufragen 1 €. Jllinois Str,; Mes. DEE 

ofria 


Bu verlaufen: Au ed guter Edfaloon. 
wer Seltene ee Uuslunft 182 
. Elart Str., Worgens 


Bu verlaufen: Saloon-Lizend, 1499 Elybourn 

Abe. dofrſa 
tung Bäder! Zu verlaufen: Gutgehende 

lleine Bäderei, fein Bafement. Billige Miete. 

Seile nad Deutfhland. Fred Auedel, 602 * 
dofrſaſo 


Zu verlkaufen: zus Seiteisifen, Zigarren- 
und Candy » Store. 

Berlauf am Freitag, 18. April, 10 bis 1 Uhr, 
einen der beitaahlenden Kaden, in einem großen 
ee, an einer der beiten und gejhäftig- 

en Straßen der Südfeite, nie zubor Befiger ge 
wecjelt, ganze Nabbarichaft ift auf diejen Plaß 
angetviefen; Teine Firtures und nagelneueror» 
rat, wegen wichtiger anderer geſchäftlicher Ange⸗ 
iegen eiten verſchleudert zu 8450, 
ſchnelle er 
Käufer bra 
fpreden. 45 ft 43. 
State Str. 


Bu ——— Nordſeite Eckſaloon, ei ene 
zeafe, Stgens und Siztures; tüchtiger Kirt fann 
= $4000—$5000 pro Jahr verdienen. Dies 
tit ein feltener Bergekn, da der Befiter anderes 
efhäft übernimmt, Nur ernftlih refleftivende 
Käufer mit ötrla $4000—$5000 Geld wollen fich 
melden. Adr.: 3 464 Abendpoit. — fon 
gun verlaufen: Qundroom, $100 Baar, $150 
au Myahlung: Miete $25, drei Wohnzimmer, 
2808 W. Ban Buren Straße. 


Bu berfaufen: Ein jehr guter Delilateffen- 
und Bäderladen mit et lange Leaſe, 
billige, und billige Miete; alles friihe Waaren; 
wenn fofort genommen, nur $700. 9. Walk 
meder, 3328 Lincoln Abe, 

u berfaufen: Barbierjtube, mit zwei Stühlen, 
nebjt Wohnung. 1637 Xarrabee Str. 


Großer Bargain! Gehe nad Deutichland, ber» 
a utcheritore, neue Eisbor, Waage, Murits 
mafdine; billige Miete; Woceneinnahme $475; 
fofort für die Hälfte des Wertes, Fragt Mors 
gend 9 9, 1572 Elybourn Ude, 


"Habe au verlaufen: 17 Saloon3, mit und ohne 
Rigens, bon 8* bis $5000; 2 Groceries, 5 
Delilateffen- 2 Büädereien, 6 Butcheritores bon 

450—$2200. Wer —— ein Geſchäft, kann 
ein, was e8 will, fchnell kaufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn be, 


Wegen Krankheit verlfaufe 14-Zimmer Room» 
ing zus immer befegt; fein eingerichtet; beite 
Na . foaft; Es; wert doppelt. Stagt Mors 
gens 9, 1572 Elybourn Ude,’ 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon an North 
Ave., Wocheneinnahme a. fofort $900; wert 
doppelt. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Ude, 


Regen Krankheit berfaufe 14-Zimmer Rooms» 
ingbaus, ftet3 befeßt ; fein eingerichtet, $750, 
wert doppelt. Fragt Morgens 0, 1572 Eihbourn. 


Goldgrubel Verlaufe Saloon, Reftaurant, 14 
Meilen von Ehicago, Ligens Loftet $500; eigene 
Reafe; grohartig eingerihtet; Wo eneinnahme 
$360, 21208, wert $3000. Fragt Diorgens 9, 
1572 Elybourn Adenue, 

Bu verlaufen: Eine Bäderel; Nordfeite. Adr.: 
2. 47, Abenbdpoft, 


Gutes 


oder beite 
as Doppelte wert, nur wirtl. 
reilag don 10 bis 1 boraus 

Etr., zwiihen Wabafh und 


inf Cent3-Theater tft Billig zu ber» 
faufen. Nadaufragen: 5903 ©. State Str. 
doſaſon 


5 Tabal⸗ und Zeit⸗ 
ſchriften⸗Stoxe; 812 Miete; $250; Eichen- Fix» 
tures. 1034 South Weſtern Abe. 


Bu verlaufen: Grocery-Store, nebit Meat 
Market; gute beutfde Nahbarihaft; Berfaufs- 
rund: Mr anfbeit de Mannes. 3400 North 4d. 
ve. Dan fahre mit Milmaulee Ade.-Car bis 

Roscoe Übe,, dann fünf Blod3 bis 45. at 
ofafon 


— Berkaufe fpottbillig mein neu deforirtes, ims 
mer bejehte 18 Zimmer Roominghoufe; muß 
fofort auf’8 Land. 117 MW. Ohio Eitr. 


Grocery- und Marlet-Räufer, Achtung! 

Mein Grocery und Marletgefhäft it eine 
Goldgrube, ohne Konlurrenz, große Nadbars 
haft, 53000 wert, ijt jofort für jeden annehms 
aren Preis gu berfaufen gegen Sicheritellung 
u leichten Bahlungsbedingungen. 410 Weit 
1. Straße, —jonn 
Bu berfaufen oder zu bertauihen für Chicago 
Property, eine erittlajfige Bäderei mit moder» 
ner Eintidtung; um ya abre Xeafe; Rente nur 
.” ver Monat, einjchließlid einer modernen 
6 Zimmer Wohnung; die billigite Rente anftorth 
Ave. Chad. Schlote & Co., 602 North Ave., 
öimmer 2, —jvon 


Bu berlaufen: 


Bu berlaufen, oder für Chicago Grundeigen- 
tum au vertaufhen: Ein feined, modern ein⸗ 
eridhtetes Grocerygeihäft und Deariet an Og · 
en Ube., nahe Vart gelegen; tägliche Einñ— 
nahme $05. Nadaufragen bei Chas. Echlote & 
Eo,, 802 North Uve., R. 2. —fonn 


Bgiarrens-, on und Schul-Etore. 

$150 baar und Reit bon $125 auf leihte Zah» 
lungen, oder beite Baarofferte, lauft, wenn fo» 
jet genommen, einen Der beiten Zigarren», 
andy» und Schulläden auf der Nordfeite, se 
ze Schule mit 2000 Kindern; feine Fir- 
ures; großer Vorrat; $25 Miete, mit Wohn» 
atımmern; dteß tft eine feltene Gelegenheit, ein 
Geihäft mit wentg Kapital anzufangen. Freitag 
bon *1 bis 5 borgufpreden. 703 Willow Gir., 
ein Blod öftlih von Halited. 


u verlaufen: Bädeei, nur Gtore-Trade — 
$1200, Xel. Diberfey 9368. dofr 


Zu vermieten: Bäckerei, 8 Meilen von der 
Loop, billig, alles vollſtäüdig. Jacobſen, 6005 
W. 26. Str., Cicero. 


Bu_berlaufen: Seh3-Kannen Mildhroute, 
N. Windeiter Ave. do 


Bu _berlaufen: Buther Shop, 

neit Preis, 1047 Well3 Str. 
Guter Vertaufſsgrund erſter KlaffeMartet ı und 
Grocery: fehr gutes Geihäit; Einnahme $700 
wöchentlich. Preis $900, Wdr.: ® 37 er - 
mido 


Gelegenheit für Bäder! Verlaufe Bäderet mit 
aus, eben leer geworden, $3100. Warum bobe 
tete zahlen? Kommt Cu auf $20 den Mo» 
nat mit “ geist Wohnung und Bad, 2973 Eliton 
übe, 1 Uhr Nachmittags. mido 


u berlaufen: Altbelannter gutge ender Zells 

ie eilen- und Grocerhyladen, Großer Vorrat. Pils 
get $1500; Ntordfeite. eige Euch, wa 

n Jahren gemaht babe. sıll mic 

id Ge Ban ragen. Zaufhe aud *— 2» 
Slatha U 658 Abendpoft. do 


u bermieten: Ein Schuhreparaturfhop, alter 
Blab, Ede Meltofe und Perry Str. didoſa 


„esfleudene meine Grocerh, au ZTobmwagen 
ale ; muß fofort berfauft werben. Lippner, 
917 Aldland Bid, Tel: Ran olph 2505. möoir 


u berlaufen: int Laden; nehme a Teil⸗ 
d er; biele eit u — 
illa. 4766 Milwaulee A 


verlaufen: 
auf Krant 
der 


838 
frſa 


zu Euerm = 


—— 2 eſch gend 
e; gu e 
ftfeite, Üdreife: Mn. Werl |; 
verlaufen: Fe Rlaffe 4 Stühle Ba 


5 t I 
[ei — OS eek Büte en 


deret, amei 
WreiSangabe. 


38m brei Wang Beläntiaen eb Dr 


‘ B. 
Erna site" an meine 
— 
geben sie, 1808 N 


Bu verlaufen: Altetablirte Bäcde bo 
pn nei täglide Eimtahme 


la ns 
"Str 

' * 
Br ö 


Salo od 
gie e das —— auf, "od ana,‘ 


ve 


Saloon, guter BI abril- 

SFr — ——— 

Beute. Näheres — Eollins, 
eich 

2 Dft 22, Str, Wbolef 22. "Deu. ibe 


Zu verfaufen: 24 Bimmer Roominghaug, gute 
| 1200 Kosatı übe Te 


verlaufen: e Brand»Bäderet, au fehr 
2 | Bas Ki 3 Deltfateffen, 2013 winter 


FT — gute Lage, gutes 
—— —* 


aft, BUN billig, wenn fofort rn 


ge run 


tt Se 
| 1lapiwm& 
Nähmafcinen, Bieycles n. |. m. 


PR VOR: U ——— — 5 


Jahren, ih in der Dage 

au eu — re a 
fon welche 000 Ra tal er 
ern Tann. Geld alt bat gr Zulu Geld 
— und lann auf Verlangen gegogen wer» 


en; Referenzen ausgetaufht. Wdr.: 28. 506, 
Abendpoſt. 


Teilhaber, Chriſt, mit einigen tauſend Dollars 
Rapital, für ein beſtehendes Importgeſchäft ge- 
ſucht; große Aufträge bon tflaffigen Firmen 
an Hand; beite Gelegenheit für willensitarfen 
Mann, um felbitändig und unabhängig a win 
den. Nur ernitmeinende Refleltanten wo 
melden. Brandelenntnifje nicht erforbeeh 
Offerten unter: 3. 480, Abendpoft. 


ee 


Örundeigentum und Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Berileudere wegen Naclajfenfhaftsregelung, 
1438 RXorth Part Abe., 3⸗Glat Webäude, in gutem 
Bultand. Zu yaben, wenn joforı genominen, tur 
»1150.00. 

Bloite & Örosbh, 207 U, Den Str, 
Lapım 

Bu verlaufen: Bargain, modernes 7-Zimmer 
Quus;, zwei Blods zur Hombahnıtation; naye 
Xincoln Ave. und Irving Part Boul, Wdr.: 
©. 43, Abendpoit. 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Sramehaus, Bafe- 
ment. drei Ö-gimmer Wohnungen, nebıt 23,110. 
Örameyaus hinten, mit zwei ö-Zimmer wlats; 
wiete Hi2 monatudh, Preis $durv; he Voch⸗ 
bahmtauon. „oyn Bobel, 3480 Souty urt Zlbe, 

Zu vertauſchen: Zweiſtog. Framehaus Ede; 
Nurdfeite; gul geeiunet für @rocery-ötore und 
Meat Market; gegen ziweiszlats3 Gebaude, Xotten 
oder Yarın. Den, 1548 Weit Cyicago ve. 

doſa 

Zu vertaufen; Mein neues 8 Zimmer moder⸗ 
nes Heim in Ravenswood; moñatliche Abzah⸗ 
tungen, wenn gemwünict. Keine AUgenien, Udr.: 
%. 20, Abendpoit. doIcia 

Großer Bargain: 2:jtöd. Frame, Store und 
Blat. Moderne Cottage mit 2 Slats hinten, 
Nahe Sheffield und Diveriep. Preis 34800. — 
Sppothe $2650. Wiiete $720, mehr wert. gullin- 
ger, 900 Belmont Ave. 


Steinfront, 3 Slats, je 6 Zimmer, Modern, 
Tureace und Ofen eizung. Cottage hinten. Lot 
36 bei 125. Nahe Belmoni Ave, Hohbapnitation. 
Peis $10,500, $4000 Baar nötig. Htllinger, 900 
Belmont Ave, 


roBer Bargain! 
Mod. 2: ‚Stars "Brktgebäude, 2 6-Bimmer Wohn, 
Miete 3432 das Jahr. 

2349 Elifton Ube., nahe isullerton Ave, 
Preis nur H3700, wert $5000. 
MeEolaıı & Kruggel, 127 R. Dearborn * 

oirſa a 


Zu berfaufen: Drei-ylat3 Bridgebäubde, Ofen 
beizung; nahe der St. Benedili-stirhe; ziehe 
ätvei-$lats Haus al3 Taufh in Betracht. 

Albert Werier, 3905 NR. Hamilton Ave, 

Bu verlaufen: Ziwei-Flats Bridhaus, 4-Zimmer 
Wohnimgen; nahe der ‚St. Benedift-stirdhe; 
berabgeiegter Preis, $4850. 

Albert Merier, 3905 N. Hamilton Abe. 


Zu verlaufen: Bargains! 
Sechs⸗ Zimmer Haus; Fuürnace 848 
Fünf⸗Ammer Cottage; Furnace 
Eidlih dom Irbing Part Boul., 
weſtlich von Lincoln Ave. 
Albert Merter, 38000 N. Hamilton 
Bu Tay en geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtöck. Brick⸗ 
haus, if Rabvenswood; 6-Zimmer Flats; nabe 


Hohbahn. Nähere Einzelyeiten erbeten unter: 
D. 42, Abenopoft, dofria 


e- Anzahlung, $10 per Monat, laufen 3 
und 4 Zimmer Frame Blatgebäupe, Bad und 
Gag, Jrving pe, Breis 92750. Nehme leere 
Baufte e in Tauſch. 

dibo 


Grant Bed, "2014 Irving Park Blod. 
$16,500 für eim feines modernes dreiftöciges 
Bricgebäude, Store und 5 Flatd, 5 und 
Himmer, Dampibeizung, Miete $185 monatlich, 


roving Bart Bilvd., nahe Lincoln Ave, Beding» 
ungen: $4000 Baar. 


Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
di 


Abe, 


—— 


do 


Drei 6Zimmer Bridgebãude 5* Bad, Belden 
ntabe Lincoln Ube,; Preis $680 dido 
Geo. W. Torpe, 2360 En Ude. 


gu verlaufen: 718 Wroibtwood Avde., ZTtöc. 
Bridhaus, Ofenheizung. midofr 
Muß fofort verlauft werden, um Nadlap a su 
zegein, 2 „Ylat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
immer, Mantles Du China Clofjets, Bad, Gas, 
Bei es und falte8 Wafler, $3500; $600 Baar, 
20 monatlich. di—fon 
William Zelod3tn, 1905 Belmont Ave. 


Bu laufen gefuct: 2» oder 3itödiges Brid» 
Daus, 4 Bimmer Wohnungen, swifhen North 
Ave. und Center Str. Adr.: B. 12 Abendpoft. 

15apimw& 


Neues 2: Flat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart 
—— und -Zeim, eleftrifhes Licht und 


ombination » ae ınoderne Plumbing in 
edem Flat ail Sußböden in_Sallen und 
abezimmern, Surnace-Stad3, 30 Fu Lot; ges 
Be Straße, bequem zur Addilon Str. 
tation Rabensmwood Hodhbahn und Kincoln 
Übe. Straßenbahn, 5975; $800 Baar, Heft 
$30 —— ic. 
elo3Ty,. 2201 Addifon Str, 
Mo en täglid und Sonntags. —ft 
Neue Bmwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlfen-Mahagoni-Ftnifh Irim, deflorirte Wände, 
Dal- Fußböden, eleftrifches gicht, Combinations 
Eitabe, in jedem lat, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Straße, ein Blod bis au ame Straßenba nlinten, 
bequem zur Sohbahn; Zuberläfiiger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
r 


monatlich. — 
8elosth, 1905 Belmont Abe. 
8 Zimmer: 


Bm, 
Berichleudere: $2800, wert Frings 
Haus auf Brid, 2 PBarlors, D Room, Küche 
und Empfangsztimmer auf dem of ain 3loor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem ämeiten 
loor; Burnace ne 6 Daft Trim, offene 
lumbing, epflajterte Straße, begeum zu guter 
tand oetat 8 1926 Neljon Str. oder 
3eloöty, 1905 Belmont Abe. t 
—ft 


Bu berfaufen: 1% ftödige Cottage, 7 Bimmer, 

modern. Cha3. Kopp, 3432 N. Hamilton Abe. 
12apım2 

Bu verlaufen: Yramehaus; ſechs 48immer 

Wohnung; Toilet3; Wliete $52 monatlih; Preis 

$4500; $2000 erforderliy. 

dredb Ruedel, 602 North Ave. 

12apr,im& 


Bu verlaufen: 2-$lat Brid, —* 2* und 6 
immer, Eihenbolg-Irim, Bad, , heißes und 
altes Waffer in jedem Zlat, 8 Baſement; 
30 Zub Lot; gepflalterte Strake, $5775; 51006 
Baar ” monatlich. 

William Zelosty, 2201 Addifon Str. 


Zu verlaufen: Ein „Snap“ — 2 Flat, Stein» 
front, 5 und 6 _Bimmer, Hartholz Trim, Fur⸗ 
nace-Heizung, Bad. Gas. heißes und Taltes 
Waffer in jedem Flat, Asphalt-Scaße, $4750. 
$1008 Baar. 

Wu. ZBelo3ThH, 1905 Belmont Ave, 


Bivei Sat ebäude, $ Bmmes in jedem lat, 
Bad, Gas, Deibes und faltes Zeller, ute Ge 
end, nahe neuem Bart, Alley Lot, $ 000. - — 
8500 A $15 den Monat. 

Bm. Beloäty, 1905 Belmont Ave. 


Bargain: Briddaus, 3—6 Zimmer, Bad; $600 
— „eig; nur $5600; nabe Center „I“ 
Statio 


—Döcari—Sofetti, 2411 Lincoln Abe.— 
dimido 


— baar kaufen 2** —— 55 


immer, Be Licht; 

Kincolh ee Nur 1“ F 

— Sir Lincoln Une 
o 


1200 Baar 
— e Bunte: en a $024; *8 5 — 
er 

— 2411 Lincoln‘ Ave.— 


ofort bverlauft werden, um Nachlaß Au 
ee —— und 


loſets, Gas, 

ne: unb ‚Tales we fer $3500; "8600 Baar, 
— 

KU mat Belostn, 1015 Belmont Abe. 


u berfaufent Moderne 6-Bimmer Cottage, 
850: 3 N. Seeley Abe. 


Norbweitielte. 


u berfaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., hHübiche 
ac immer Cottage; ar ms dem Haupts 


drei — an 
— fterte Strape; „gie eeiehesberölnbung; 
inguns 


a 
ass Sie inslie "ei, * 


* 
on e. 18apr 


u verlaufen; Ein zwei ee es 2 ainday 
BE. eat . Hr * 


— —— 'aen 
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Ei de Ein wi R 
nfoles; burnace; Anzanı, 

Date De It den Reit, 12 >50 * . — 


auf $3350.00—— 
! Befichtigt 2427 N. Mo 
immer moderne Brid- Refiden 
Tube Armitrong &Eo,, 
Ede Fukerton und Ealifornia Avenue, 


—HRedugirt 
Wirllicher 
‚wood — 


2 Flat Bargain. 

Beſichtigt 36 N. Albany Ave., Eigentümer, 

. Slat; fein 2 Flat Gebäude: 2:6 Zimmer 
moderne lats ſchweres Brid-Bajement; Miete 
480. Bargain, U. N. Urmftrong & Co, Ede 
ullerton und Kalifornia Ave, 


2 bertaufgen: Dreiſtöck. Bridhaus, Nordiweits 
fette; wet 5-Zimmmer und ein G-ginmer. Fiat; 
gegen Farm. Jeiſch, 1012 Weit Chicago *8 

oa 


Zu berfaufen: Moderne 5-Zimmer Cottag 
Surnace-Hetzung; bifte Car⸗Verbindung; — 
Garten; gute deutich Nachbarichart; zrvei zu 
bon deutfcher Tatbokiher Schule und Kirche, 
ne — iſt wegen Abreiſe 

S om nt 
d166 5 Sehina Al, gentümer zu verlaufen. 


Ein neues, auf Beitelung befonders gebautes 
Wohnhaus von fieben Zunmern, mit Heitmwafier» 
lade Gas und eleftriihem Licht, durchweg 

Plaſtered Baſement, halb Stucco «, halb Frames 

aus, Bungalow-Effett, auf 40 FuB Lot, in 
einer Lage in Irbing Barf. foll wegen Todes- 
al in der Samilie des G&igentümers verfchleu- 
dert werden; ift nie bewohnt geweien; Preis 
$4800; leichte Bedingungen. 

Saen 

3435 


— — 


be & Iboma3, 


Erbauter, 
Milmaufee Ave. Xel.: 


Irving 385. 
ſadido 


Extra! Eine vier-Zimmer Cottage, mit Ba 
ment und Trodenboden; großer Stall und große 
Xot, 60x125; feine Lage für Hühnerzudt; Preis 
$1800; leichte Bedingungen. 

Saente & bomas, alleinige Agenten, 
ſadido 


3485 Milwaulee Ave. 
———— ———— 
1 verlaufen: $500 Anzahlung, $20 monat« 
faufen neues, 2ftöd,, 5 und 6 Zimmer Brid 
Rn Hlatgebäude, Lot 87% bei 125 ZuB, DalXrim, 
modern, Preis $5250. 
Giejede & Son, 2811 Milmaulee Abe. 


um innen —ñ— 
$200 Anzahlung, y2 monatlih und Binfen 
faufen eine „Zuetell” 6 Bimmer — nes 
und durhaus modern; 30 Fuß L 
$300 Anzahlung $20 KK. "und Binfen 
laufen ein „Buetel* 2 Zlat Gebäude; neu uns 


durhaus mobern. 
Zuetell, 4101 Sullerton Wvenue, ; 


Nehmt Sullerton Ave. Car bi3 40, 
—— Car bis Ave. in 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und 
laufen eine „Zuetell” Cottage; neu und ducche 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fukböden und 
Irim, oncrete-Bafement. Zuetell, 2201 R. 
44. Abe. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Ude., geht nördlich. 12ma* 


Beitieite. 
Zu verlaufen: 2 Flat Brief, Cottage und Stall 
binten, Miete $81. Preis $7500. Macht Offerte, 
MeElue, 2808 Weit Ban Buren Str. dofe 


Binfen 


Bu berfaufen: Cebr billig, Eine 7 
Brid Eottage, Bor vorne, 7 Fub Hohes Bafe- 
ment mit Zementboden, Bad und Gas, heißes 
Waſſer; ʒiddõ v Baar. 3005 ©. 40. Ave! mido 


Bimmer 


Berfaufe drei 3 Flats Steinfrontgebäude; ß⸗ 
mafferheisung; Miete $85 monatlich; reis 
87600. Näheres beim Eigentümer, 3140 Weit 
16.. Straße. 13apfomiia 


Süpielte. 
Zu berfaufen: Schöned, modernes 6-Zimmer 
aus nabe 63. und Aihland Nve., mu am 1. 
Rai abreifen; ——— ere für s2480 
Krueger, 1948 WM. 59. Str 


u berfaufen: ae, Haus, “nioderne Vers 
Beiferungen, 50 $uB Lot, $3200, Bargain; muB 
die Stadt berlafien. ©. B. Nteliey, 83820 Eltzas 
betb Straße. midofa 


Farmländereten. 

Fertige Sarmen bon 40 oder 80 Mcres, mit 
Gebäuden und Objtgarten überall dabei, don 
$850 aufwärts. Kleine Ueberfhwemmungen. Wes 
en Näberem jchreibd, an euren Landsmanır 
orenz Zrifhan, Burbanl, Mo., Wahne Counth. 

doſon 


nutze 
Bu verlaufen: Zehn Ader Hühner: und Fruchts 
arm; nabe Wolf Lafe, Musfegon; $300. Adr.: 
M. 381, Abendpoft. dofr 


Sarmland— 

IH Habe fochen 640 der des beiten Hartholgs 
Landes im nörbliden Micigaı erworben, * 
ſich gut Pr allgemeine { Hermergengniffe. und 
Obitguht eignet; dies ilt ein Zeil eines gro en 
Zanditrih3, der bald $25 und aufwärts per 
Ader Ader foften wird; wenn man jegt ein 
Stüd davon Tauft, Tann ih das Land für $15 
per Ader ablaffen, zur leichten Zahlungs bedin⸗ 
gran: das auf dem Lande ftehende Klafterbolz 

at einen größeren Wert al3 diefen Betrag; nur 
etwas über eine Meile bon der .Eifenbahn ent» 
Grat: IH — nur 240 Acker davon, und 
berfaufe das le tige zum Koſtenpreis; 
der größte Bargain, den ich jemals gehabt habe; 
man bandele fhnell. Bedenft, das Land foitet 
Euch nichts, nachdem dad Holz bverfauft worden 
it. Man fprede in meinem Haufe bor oder 
Ichreibe. m Knoff, 1325 N. Robey Gtr.. 
Ebicago, ZU. bofadt 


es tit 


Sarmland. 
Berein Floridania. 

Hunderttaujend Dollar für Erdbeerenz 
dreißigtaufend Dollars für Kartoffeln m. 
Gemüfe — diefe Wodje neben der Oran» 
gen-Ernte, ijt was unfere Nachbarn für 
ihre Ernten erhalten haben und die Ernte 
hat erit angefangen und folches Land kön—⸗ 
nen Sie durch unferen Berein bi8 zum 
eriten Mai für $15.00 den -Ader kaufen. 
Kommen Sie Sonntag von 3—6 zur 

Verfammlung. 646 Wells Strafe. * 
doſaſon 


Zu vertauſchen: 78 Acker Farm, mit guten 
Gebäulichkeiten; nahe Grand Haben. Mid. 

Senf, 1548 Weit Chicago m 

doja 


Bu bertaufhen: 110 Ader Farm, mit gutert 
Gebäulichleiten, Stod und Mafchinerie; * im 
Dunningbile, Midigan 

Jen ſch, 34 Weſt Chicago un. 
oſa 


Zu vertauſchen; 35 Acker Farm, mit Gebäulich⸗ 
leiten; gut geeignet für Geflügelzucht; nahe 
Grand Junction, Michigan. 

Ienih, 1545 Melt Chicago * 
of@ 


10 und 20 Ader Trafte von reihem Ge 
Gartenland für Zuderrüben, Zwiebeln, Sellerie, 
anderes Gartengemüfe und Korn, Safer etc. 
Dies ift pofitid die beite Gelegenheit, die je dem 
Urbeitömann geboten wurde. Die Ernte don 
einer Saiſon bezahlt für mehr ald das Land, 

Für einen WUder mit Zwiebeln erhaltet ihr —— 
für 1 der Suderrüben, 870, für 1 der Gelient 
tie 3200. für 1 Ader Kohl $200. Gele en fü f 
Stunden bon — im Herzen des 
bengürtels von Michigan und 1 23 don 
Grand Rapids. Preis $40 und $50 per Ader., 
Leichte Bablungen. Sreie Fahrt für Käufer jeden 
| und re Spredt bor oder jchreibt 
wegen inzelbeiten. Office offen Mittwoch, reis 
tag Ubend bis 9 sr onntag3 von 9:30 Eis 1; 

S. ger, Zimmer 401, 
ALL —5 wiſchen Randolph und 
27 nkfohngton ©tr., th Bldg. dofrſa 


Gute Farm — — Gute Farm 
au berfaufen oder Verufden für ein‘ Haus ig 
ago 
Midhigan — 120 Ader — 85 Ader unter Pflı: 
— 30 Ader Biefe — 5 Ader guter Wald po 
1 Ader Obftgarten — 20 er ®W 
Bohnhaus, ein 10 Zimmer aus — 
Scheunen und alle übrigen Ge e, im fe 
—— — 4 Pferde — 20 Stüd Vieh 8 Stüd 
eine — 100 Stüd Hühner und en. — 
Seele Arm Yt 2 Meilen bon der Tapı gelegen. 
amala & © o., 1434 eu 
Wen Su — Kelepton: oe LT 


üfes 


sten 


mido 


Eine Bidlonfin ——— die ſich vom 
Weigäh aurüdsiept, Bat Mehrere ‚ggmen ping 
dv auf Wert; Teil 


e3 Land 8 


6 Stunden rt bon edle a 
Nebt, ef or 


BD. Bafbington Str. —— 8, 
afbing apın 


la Taufen en geſucht: hg muß le — der 
na mu u 
Banbroieih 616 eh err ap 


PR Ader, * Meilen von Town, gute Road, ir 
te8 Haus ımd Bar; wenig unter Pfl 2 
{&ieres Holzland;  Rleeboden; eis Sl Ö abe 
gablungen, Ci Be 3. 8. Solß, 1943 Seas 


180 Acres Farm in Wisconfin, mit 
—3 — tauibentee —** ER. 


ve ER & 


Zu 


— — — 
SR ——— &ı 


ned Eatıfide, — 
— — — 
c 


ng es 





x 


CAST 


AN 


n 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


ric, Tropfen und 


Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm, Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseit Fieberzustä > 
Koks, — 


Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschriftvon 


= f} 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


vu THE CENTAUPB COMPANY NEW vVOommK CırTY. sr 


— 


Das Opfer. 


Berlin, 30. März. 

Eine deutſche Großbank hat kürzlich 
eine Jubiläumsſchrift über die wirt— 
ſchaftlichen Kräfte Deutſchlands 
herausgegeben, aus der der Deutſche 
von heute ſehr viel Angenehmes erſehen 
kann. Daß Deutſchlands Bevölke— 
rung ſchneller zunimmt, und daß ihre 
Sterblichkeit rafcher abnimmt, als die 
der anderen führenden europäiichen 
Völfer. Dab die Sicherheitsprämie, 
die e8 zu zahlen hat, für den einzelnen 


viel geringer ilt, alS diejenigen von | 


England und Frantreich, obmoh! jeine 
Rüſtung ſtärker wächſt als die ſeiner 
Wettbewerber. Daß ſein Volksver— 
mögen diejenigen von England und 
Frankreich übertirifft, ebenſo wie die 
Spareinlagen, die der einzelne ge— 
macht hat. Daß Steinkohlenproduktion 
und Verbrauch bei ihm ſtärker zuge— 
nommen haben als in England und 
Frankreich; Daß es in der Roheiſen— 
und Stahlherſtellung ſich an die Spitze 
der europäiſchen Länder geſchwungen 
hat. Daß ſeine Induſtrieausfuhr ſtär— 
ker zugenommen hat als diejenigen der 
europäiſchen Länder und der Ver. 
Staaten. Kurz, ein Bild unerhörter 
Entwicklung im Wirtſchaftsleben. Wer 
deutſche Städte mit denen der übrigen 
europäiſchen Länder vergleicht, wird 
ſie reinlicher, bequemer, ihre modernen 
Anlagen zweckmäßiger und behaglicher 
finden. Wer die öffentlichen Einrich— 
tungen vergleichend prüft, wird fin— 
den, daß die deutſchen techniſch beſſer 
durchdacht ſind, daß ſie dem Bürger 
ſeine Arbeit mehr erleichtern und ſein 
Leben behaglicher, freier von Unbe— 
quemlichkeiten geſtalten als die der 
übrigen europäiſchen Länder. Er 
wird für Arme und Hilfloſe, fürSchul— 
kinder und Studirende, für Arbeiter 
und arme Leute wie für Kranke beſſer 
und eingehender geſorgt finden als ir— 
gendwo anders. Und wer ſich in den 
Läden, Reſtaurants, Theatern, an den 
Orten des öffentlichen Vergnügens 
umſieht, wird einen Luxus finden, der 
demjenigen der glücklichern, von verhee 
renden Kriegen verſchont gebliebenen 
Ländern mit älterer geſellſchaftlicher 
Kultur jetzt ſchon nicht mehr nachſteht. 
Ja er wird finden, daß für Erheite— 
rung des Lebens, für den materiellen 
und den geiſtigen und künſtleriſchen 
Genuß in einer Weiſe geſorgt iſt, die 
nur die Beſorgniß entſtehen läßt, ob 
nicht allzuviel vom Leben dadurch in 
die Oeffentlichkeit verlegt und Die 
Freude an der ſtillen Kultur der Per— 
fönlichkeit, wie ſie nur im Frieden des 
eigenen Heims gedeiht, dadurch nicht 
beeinträchtigt wird. In den deutſchen 
Großſtädten, Berlin vor allem, wird 
der Beobachter ſogar bereits allzu deut— 
liche Zeichen einer überwuchernden Ge— 
nußſucht, einer übertriebenen Freude 
am äußerlichen Luxus wahrnehmen 
können und die alte Einfachheit zurück— 
wünſchen. Die glänzende wirtſchaft— 
liche Entwicklung hat bereits mehr als 
Segen gebracht. Im ganzen genom— 
men iſt das Leben des Deutſchen von 
heute in einer Weiſe vom Glanze ge— 
wachſener Wohlhabenheit erhellt, daß 
die beſcheidenen Vorväter von ſolcher 
Entwicklung nicht einmal geträumt 
hätten. Das Weſentliche dabei iſt die 
Demokratiſirung der äußeren Kultur, 
die weite Verteilung der Lebensan— 
nehmlichkeiten und die erweiterte Zu— 
gängigmachung auch der geiſtigen Kul— 
turgüter. Auch die ariſtokratiſirenden 
Züge, die Herausbildung einer allge— 
meinen verfeinerten geſellſchaftlichen 
Kultur fehlen nicht in dem Bilde des 
heutigen Deutſchlands, und was das 
Ausland in dieſer Hinſicht lehren kann, 
wird von der oberen Kulturſchicht gie— 
rig aufgenommen. 

In dieſer Zeit, der Zeit eines durch 
einen bald halbjahrhundertlangenFrie— 
den begünſtigten Fortichritts, fallt die 
Forderung einer ganz außergewöhnli- 
chen Erhöhung der Sicherheitäprämie, 
bie wir für den gelicherten Meiterbe- 
ftand diefer Dinge zu leisten haben fol: 
Ien. Ungemöhnlich in ihrer Plöklich- 
feit, in der Art und Höhe der Leiftung 
ift Diefe Forderung, ungewöhnlich auch 
in der Entfchiedenheit, mit der als 
Grundſatz aufgeſtellt wird, daß fie in 
eriter Linie von dem Befit zu erfüllen 
it. Ia, man bat an die Spibe eine 


MARES 
COUGH- 
BALSAM 


Heilt Huften fchnell. "Laßt den Huftert nit an« 
dauern bis er hronifch wird. Befeitigt ihn jet 
Holt heute eine 25c Flafhe Mares Cougb Wal- 
kamı in irgend einer Apoibele —— 


Abgabe geſtellt, wie ſie bisher im Deut— 
ſchen Reich unerhört war. Es iſt eine 
materielle Vermögensſteuer in ihrer 
einfachſtenForm, eine direkte Wegnahme 
eines Vermögensteils, die bis an Ver— 
| mögen greifen joll, die heutzutage den 
Beliter jedenfalls nicht al3 „bermö- 
gend“ im gebräudlihen Spradfinne 
erſcheinen laſſen. Der Ausdruck 
| „Opfer“ für diefe nationale Samm- 
[ung der eriten notwendigen neuen Gi=- 
cherheitäprämie ift nicht ohne Bedadht 


| mehrfah unter Anftnüpfung an die | FC . 4 N n Hi 
| Elärte, er würde die Zurüdiweilung de3 


| Zeit vor hundert ahren gebraucht 
morden. Aber die. Erinnerung ijt rein 
| äußerlich. Sie paßt weder in Bezug auf 
ı die Höhe noch auf die Lage des Staa— 
! tes, der heute durchaus nicht vor einer 
| unmittelbarenGriftenzgefahr fteht, noch 
| auch läßt die Wohlhabenheit der Na- 
| tion, die mit einer folchen Abgabe von 
| einem halben Prozent auf einen Schlag 

eine Milliarde aufbringen fann, einen 
gerechten Veraleihh mit dem armen, 
ausgejogenen Staat zu, der por hun- 
dert Jahren feine Opfer zu bringen 
hatte. Man braucht nicht ftatiftifch zu 
beweiien, daß heute big zu den geringen 
Vermögen hinunter täglih von den 
Beligenden eine folhe Anzahl von 
Lurusausgaben gemacht wird, daß in 
den meilten Fällen die Abgabe durch 
einen Verzicht auf materielle Genüfie 
geleiitet werben fann. Freilich wäre da- 
bei porausgefegt, daß die im Entwurf 
borgejehene unterite Wermögensarenze 
Hinaufgerücdt würde. Alfo fomeit bei 
der neuen Gicherheitäprämie bon 
„Spfern“ geiprochen werden fann, ift 
es wohl faum die direkte Leiftung der 
Beligenden, fondern eher die Einbuße, 
die die Untechhieht von Handel und 
Gemwerbe durh Rüdmirfung der Zah: 
lungen auf das Gefchäftsleben erleiden 
wird. 

Aber jei dem, wie auch immer, e8 
wird vom Gefchichtsichreiber zu den 
Jicheriten Zeichen einer glänzenden Lei- 


itungsfähigfeit zu zählen fein, daß | 


man, ohne fich jchwerer Schäden zu 
berieben, ohne meiteres aus der deut- 
ı Ichen Wirtjchaft eine Milliarde heraus- 


| chen 
| Erihütterung tragen könne und zur 
| politifhen Vernunft und zur nationa= 
len Opfermilligteit der Befigenden, 
dat fie ohne Wimpernzuden fi hin 
einfinden würden. Darin liegt die Be- 
deutpung des „Wehrbeitrags“, mas 
man auch immer vom volfäwirtichaft- 
lichen und jteuertechnifhen Stand: 
punft dagegen einzumenden haben mag. 
Db mit oder ohne Uenderungen, im 
| Grunde mwird er einmütigq bemilligt 
| werden. Diefe Bermißheit ift ein qutes 


Zeichen des geichärften fozialen Sinne? | 


unferer Zeit, wie feine Yyorderung be- 
meilt, wa3 man unferer heutigen beut- 
Ichen Wirtfchaft zumutet. Das darf 
auch der jagen, der eine Wiederholung 
diejes direkten und fteuertechniich ro: 
‚ben Zuariff3 aus gemfätigen Grün- 
den nicht mwünfcht, und der manche Ber: 
befferung für nötig halt. Der Wehrbei- 
trag, mie die übrigen Dedungspor- 
Ichläge , die jo recht aus den Schivie- 
rigfeiten unjere® Parteimejens acbo- 
ten jind, angejicht3 deren die Regie- 
tung bor der Forderung einer allgemei- 
nen Beſitzſteuer zurüdicheut, unterfteht 
nunmehr der „euarte im einzelnen, zu 
der hier nicht gefagt fein Toll. Worauf 
bingewiefen fein joll, ift einnfal, daß 
darüber Webereinitimmung herricht, 


daß unsere Wirtichaft gerade Jo, tie | 


fie troß Schwerer Schatten, die nientand 
berfennt, dem Bolt ganz ungeahnte 
Vorteile gebracht hat, die ihr als not: 
wendig angeforderte Gicherheitäprä- 
mie tragen fann, ohne erjchüttert zu 
imerden, und zum andern, daß das, 


was fie für Alle an erhöhter Sicher: | 


heit, geitiegenem Behagen, Teilnahme 
an allen Kulturerrungenichaften ge— 
bracht bat, au) der ungeheuern Si: 
cherheitsprämie wert iit. 


Lofalbericht. 


Poliziit verunglüdt, 


Ein von dem Mejtparkpoliziften 
Döfar Holty, Nr. 36 ©. Afhland 
Blod., benußtes Motorcncle prallte 
heute an Wafhington Blod. und N. 


May Str. gegen einen von John Gel: | 


tn, Nr. 2606 ©. ©t. Louis Ape., be- 
dienten Ablieferungsmwagen der Bow- 
man Dairy Co., Nr. 405 N. Albany 
Ae., mit folder Wudt an, daß Holty 
und Gelty aufs Pflajter fauften. Ze- 
ner hat den Schädel und mehrere Rip- 
pen gebrochen, jotmwie innerlich Ver— 
legungen erlitten, diefer fam mit 
QDuetfhungen und Schrammen davon. 
Der Polizijt mußte nad dem Seffer- 
fon Parkhoſpital gefchafft merben. 
Sein Zufiand wird als beforgnißerre- 
gend bezeichnet. Gelty verfichert, daß 
der Scherge den Unfall verfchuldet 
babe. Bon jeiner Verhaftung wurde 
Abftand genommen, 


ı fünften mit Gmelin diefem angeblich 


| ziehen fann, und daß man überhaupt | 
ohne meiteres das Vertrauen zur deut= | 


Wirtfchaft hat, daß fie das ohne | S. Canal Str., und der Midland Ba- 





m me men name — mm nennen 


Anwälte unter Anflage. 


Derfuchten angeblich, einen Zeugen | 
Korsprozeß zu beftechen. 

Die Anwälte George Remus und 
Frederick MW. Story find vor Richter 
Dever geladen worden, um fich gegen 
die von der Anmwaltsfirma Moran & 
Moran erhobene Beichuldigung des 
Beitechungspverfuchs zu verteidigen und 
gegebenen Falls ihrer Beitraferg wer 
gen Gerihtsmikachtung zu entgehen. 

Herr Remus ift Anwalt von Frau 
Cora Kors in deren Scheidungspro- 
zeß gegen Henry. Kors, der gegen- 
märtig vor Richter Dever im Supe- 
riorgericht verhandelt wird, und 
Eugene €. Gmelin, em Zeuge in dem 
Prozeh, behauptet; Herr Story habe 
berfucht, ihn zu beitechen. Gmelin hat 
mehrere Briefe, welche Frau Korz an 
den in der Gegentlaae als mitihuldig 
genannten Dr. Viktor $. Englert ge: 
ſchrieben haben ſoll. 

In dem Geſuch um Beſtrafung der 
Anwälte, welches geſtern von Eugene | 

| 


| U. Moran nebft 13 eidliden Erflärun- 
gen eingereicht murde, heißt es, daß 


Story in einer Reihe von Zufammen=' 
im Auftrage von Remus —— 
habe, 5500 für jeden der Briefe zu 
zahlen. Das Geld ſollte angeblich von | 
Dr. Englert fommen, welcher aefürd- | 
tet haben joll, daß durch das Bekannt: | 
werben der Briefe jeine Praris rui- | 
nirt werden würde. Diefe Zufammen- | 
fünfte find angeblich von einem Des | 
teftive beobachtet worden. 

Als Richter Dever heute die Vorla- | 
dung an die beiden Anwälte erlich, | 
mar Remus in einem 


anderen Ge- 
richtshofe, beſchäftigt, 


und Story er— 


Geſuchs beantragen und morgen be— 
gründen. 


— — — —— 


Beſſere Beleuchtung. 


State Straße foll glänzend ausaeitattet 
werden, auch Clar? und Monroe Str. 


| 
| 
| 
Nahdem der Verein der Grund- | 
und Hausbefiger an der Dearborn | 
Straße diefer durch Anbringung von | 
107 Bogenlampen zwijchen dem Fluß | 
und der Ban Buren Straße nad Ein= | 
tritt der Duntelheit ein glänzendes | 
Ausjehen gegeben hatten, haben ſich 
die Geſchäft leute an der State Straße 
zu qleihem Vorgehen zufammengetan; | 
jte wollen 200 Bogenlampen aufftellen | 
laffen, und davon wird die Stadt 20 | 
bis 30 auf ihre Rechnung übernehmen. | 
Die Gelhäftsleute an der Mortroe und | 
Elarf Straße mollen dem Beijpiel fol- | 
gen. Alle diejfe Anlagen geben fpäter | 
in den Alleinbefig der Stadt über, die | 
beteiligten Gefchäftsleute tragen aber | 
beitändig einen Teil der Ertrabeleuch- | 
tungsfojten. Die Anlage an der State 
Straße wird fih auf etma $20,000 | 
ltellen. - 


— ——ñ—— — 


Glauben ſich benachteiligt. 
Geſuch um Bankerotterklärung der Wo— 
World Publiſhing Co. 

Ein Geſuch um Bankerotterklärung 


man's 


' der Woman’s World Pablifhing Com: | 
ı pany, 107 ©. Clinton Str., 


murde 
heute im Bunbespiftriftsgericht von 
der Yult & Wiborg Company, in: 
cinnati/F. ©. Jungblut & Co., 224 | 


per Co., 322 W. Wafhington Str., 
eingereiht. Die Gejuchiteller jagen, 
die Moman’d Morld Publifhbing Eo. 


| habe zwar kürzlich durch Beichluß ihre 


Bahlungsunfähigfeit anerfannt, aber | 
trogdem einen Teil ihrer Schulden be- | 
zahlt und dadurd einige Gläubiger 

beporzuat. Sie Ichuldet der XAult 

& Wiborg Co. angeblich jeit vier Mo- 

naten $4316, der ungblut Co. $415 

und der Midland Eo, $231. 


Empfindlidher Deriuft. 


Während der Haufirer Michael Spi- 
rolous, No. 446 N. May Straße, in 
voriger Nacht den Schlaf des Gerech- 
ten jchlief, ftattete ihm ein ungebetener 
Gaft einen Beſuch ab und ſtahl 8800 
in Geldſcheinen aus den Taſchen der 
Beinkleider, die der Schläfer über den 
vor dem Bett ſtehenden Stuhl gewor— 
fen hatte. Spirolous erwachte erſt 
heute Morgen. Sobald er ſeinen Ver— 
luſt merkte, lief er ſpornſtreichs nach 
der Wache an W. Chicago Ave. und 
erſtattete Meldung. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, des Die- 
bes habhaft zu werden. Unter den ge— 


ſtohlenen Geldſcheinen befand ſich eine 


8500-Banknote. 


5 Tagen 
geheilt, 


Keine Hbhaltung von 
ber Urbeit oder bon der 
yannilie. Reine fhweren 

verationem, viele Fülle 

n fünf Zagen nachhaltig 

Bm gebeilt. Die zeiterfva: 
Be vende, naturgemäßeite, 
PA Tierite, radifaie md 
zB FRA nachhaltige Heilung. 
wir iind durw umtere Grfabrung und durk . 
unjere Einrihtung zur Heilung Betäbigt, und 
das ift der Grundftein zum Erfolg. 

Wir laden Euch ein im uniere linie zu lom- 
men; wir crilären unfere Vebandlung gegen 
Shmwädezuitände, Ausflüffe und Neriufte, melde 
an bem Mari der Stärle und Lebenstraft ach: 
ren; Ntrampfaderbrud, Wafferbrub, Bruch, ıer- 
böfe Zerrüttung, Hämorrhoiden, Fiiteln, Leiden 
der Nieren, PBlafe und orfteberbrüfe, Magen» 
und Leberleiden,. Rheumatismus und straniher- 
ten ded Urinlanal3, Brennen, Juden ete., in 
3 bis 5 Tagen geheilt. 


606 Heilt Bintvergiftung 


Jedermann follte fi diefe Gelegenheit zumırpe 
maden und feinen mwahren Zuftand erkennen. 
Eine nahaltige Heilung ift was Jhr wiünfet. 

Geichriebene Garantie bedeutet eine Setlum; 
oder feine Gebühren für unfere Dienite F 

Preife find immer mäßig. Wir geben dem 
örmften wie dem reihen Manne eine Gele 
genbeit. 


Konjultation und Rat 
abjolut jrei 


Es gibt feine Entiguldigung, au 


weiteren Zag zu leiden. Zögert nicht bis 
yat ift, Gebt es nicht u 


auf ehe Jbr uns Ion- 
ultirt bt. 
Spur zen > Borm. bis 8 Abends. Sonn- 


tags 9 bis 12 Vorm. ß Ne 
Dr.DeLeon Medical Clinic 
740 W. Mabilon Str., Ede Halfte Str 


Gmeiter Bioor, Cpicago, A, 


nur einen 


EGZEM 


Freie Probe meiner milden, zuverläfft- 
gen, garantirten Behandlung anf Ber: 
langen frei verlandt. 

Wenn Ihr an Eczema, au Juden, Friefel, 
Salzfluß, Pruritus, Milchſchorf, Hautnäſſen u. 
ſ. w. leidet, und mir heute ſchreibt, ſo ſchicke 
ich Euch eine freie Probe meiner wundervollen 
Behandlung, welche das Jucken beſeitigt und 
nachhaltig heilen ſollte. Außerdem ſchicke ich 
Euch hoſten- und prtofrei das beite Buch, das ie 


ı über Eczeman veröffentlicht wurde. 145 Ceiten). | 


Eczema Tann nahhaltin geheilt werden, md | 
wenn ich fage gebeilt, fo meine ich genau was ' 


in fage, gscehbett kt, und micht nur tür einige 
geit unterdritdt m dann ichlimmer wie vocher 
aussubrecben. Vergebt micht, ih bebaupte dies 
nachdem ich zwölf Jahre meines Lebens diefer 
einen, Aranfheit gewidmet und in dieſer Zeit 
fait cine balbe Million Fälle dieſes gefürchteten 
Leidens behandelt habe. Es iſt mir gleichgiltig 
was alles Ihr verſucht habt, oder wie viele 


Aerzte Euch geſagt haben daß Ihr nicht geheilt 


werden fünntet — 


alles was ıd verlange fit ı 


eine Gelegenbeit Euch zu_zeigen dab ich weiß | 


wovon ich ſpreche. Wenn Yhr mir nur m eine 
freie Brode meiner milden, lindernde 
Ina Schreibt, werdet Ihr in einem Tage mehr 


Veband: | 


itverzeugt fein als ich oder jemand anders e3 ı 


in einem Monat tın fünnte,. Seid Ihr entmutigt 


und verefelt fo gebt mir eitte Gelegenheit meine | 


Bebanptungen zu beweilen. 

Taufende don Patienten im ganzen 
werden gern bezeugen daß ich fie von Gcjema 
geheilt babe, und ich glaube, dab ich dasfelbe ‚ur 
Guhb tun fan wenn Ihr mir Gelegenbeit dazır 
gebt. Wenn Ahr mir beute fehreibt, werdet Jbr 
meber Linderung erbalten als Ahr je in Diet 


Lande ! 


er ! 


Welt zu finden glaubtet. Warum micht jet umt | 


die freie Brobebebandlung ichreiben? 
Dr. J. E. CANNADAY, 
Gezema = Spezialist 
445 Court Block, Sedalia, Missouri. 


Referenzen: Third National Bank, Sedalia, Wie. | 


Konntet 


\ Ihr etwas befferes tum ais Ddiefe 
Notiz 


an einen Eczemaleidenden tenden? 
ap3.t7 


Banferotterflärung. 


m 


Um Entlaftung don feinen 
ſucht im Diſtrilisgericht nach: 
Sefuhb um Banferotterflärung 
stiedinann; ber $5000 Schulden. 
Seiuh um Banferottertlärumn von TDefalb 

Finiſh Mercantile Company, $1000 Schulden. 
Niels Nielſon Berbindlichteiten, 533332.02; 

Beſtände, 81595.52. 
Ralvh D. Holmes 

Beſtande, $139.25. 
— — —s ⸗ — —— 


Banerlaubnißſcheine. 


Berbindlichleiten 


bon 


— Berbindlichleiten, 3510; 


wurden ausgeſftellt an: 

2130 Weſt 103. Straße, 2⸗ſtöck. Backtein⸗Reſi— 
denz, E. K. Cornack, 38000. 

915 Ninona Ave., Zeıtöcd,. Baditein Flatgebäude 
und Garage, W. I. Nobnion, $12,000. 

1600 — 1610 Zummerdale Ylve., 2:itöd, Baditein: 
Flatgebäude, Ernit Gardner, $6500, 

5421 €. Yincoln Str, 2eitöc, Srame Flatgebäu- 
de, Matej Beranef, $2000, 

4620 ©. Rodwell Etr., Ihesitöd,. Frame Cottage, 
Sulian Gzallowsti, $1000, 


734 Buffalo Mde., 1.1töd. Badftein-Anbau, Wir. | 


James, 
2100 €, 


$1200, z 
Galifornia Uve,, 2-itöd. Baditein Store 
und Slatgebäude, 3. Sidlo, $12,000. 

2239 Ibomas Ctr., 2-itöd, Baditeingebäude, Io: 
ſeph Kucharsti, *6200. 

555 N, Elarf Str., 1-itöd. Baditein gebäude 
für Klegelbabnen, 9. T. Garr, $6000. 

3035 —43 Bincennes VIde,, 3:itöd. Badftein Flat: 
gebäude, 9. D. Morris, $53,000. 

732 Welt 19. Straße, 3:ftöd. Baditein Store und 

_ slaigebäude, 9. Breiffcbat, $13,000. 

920 ©. Elizabetb Ztr., 2:Töd. Badftein Flat: 
gebäude, W. Gridion, $6000. 

4074900 Weſt End Aven Aſtöck. Baditein 
Flatgebäude, John E. O'Brien, 818,000. 

2507 Clifion Bartway, 2:itöd. Baditein 
aebäude, I. Biatny, $7000, 

6413 5. YUxtefian Ave,, 2:itöd. Baditein Flatge—⸗ 
baude, Charles Smanfon, $4500, 

2237 Ihomas Str., 2:-ftöd. Baditein Flatgebäus 
de, U. Stahomwicz, $6200. 

0329 ©. Windefter Ype., 2-Itöd. 
denz, Charles Mueller, $6500. 

8946 48 Kommercial Uve., 2:itöd. Baditein 
Store, Louis Sharbad, $7500. 

6532 ©. Hohne Ave,, 1ie:ltöd,. Frame Cottage, 
9. Brown, $1300. j 

2722 Si. Weorge Ltr, 2-ftöd. Baditein Store, 
Ss. Schonnes, $3500, 

5044 N. Datley Uve., 2:itöd,. Frame Flatgebäu- 
de, 3. Dabrowsfi, $2000. 
1401—03 ©. Lalifornia Uve,, 
ftein =» Apartmentgebäude, 

$28,000, 

4349-—53 . State Str,, 1: und 2%ftöd, 
DBaditein Milhgeihäft, Kee & Chapell Dairy 
Go., $50,000, 

13042 SHonfton Ave,, 1-ftöd, Frame Ciore und 
"laigebäude, 28, Sfarbed, $1200, 

1140 Sarmwell Ude,, 1:itöd, Baditein Garage, M. 
EC. Eharter, $2000, 

9015 €. Throop Sır,, 2-ftöd. Frame Refidens;, 
F. &. Steger, $2500. 

4634 Jadfon Blvd., 4556 W, Wilcog Ave,, -itörk, 
Baditein Flatgebäude, I. W. Kinnare, $4500, 

4415-19 Montroſe Blod., l⸗ſtock. Backſtein 

Stores u. Theater, Fry & Jacobfon, $21,000, 

325 Bond pe,, Aſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
9. Hendridion, $8000, 

4343--45 40 Weit End Ape., 2:ftöd, Baditein 
Flatgebäude, Henry S. Bradett & Co, 


$12,000, 

1336 S. Avers Abe, 14ſtöck. Backſtein⸗Reſi— 
denz, I. 9. Kindt, $1200, 

6147—40 Woodlamn Ave., 3ftöd. Baditein 
Flatgebäude, John MeInnes, $22,000. 

0237 —43 N. Clart Str, 1550 —2 Thorne 
Uve., Zftöd. Bacitein Store und Flatgebäaude, 
RB. Hugbes, 828,000, 

1755 Welt 838. Place, 1:ftöd. Baditein Store, 
Joſeph Rath, 81200. 

5307 S. Paulina Stri, 124ſtöck. Frame Cottage, 
J. Svoboda, 82000. 

3757 Lawrence Ave 2ſtöck. Backſtein Store und 
Flatgetause Chriftian Meier, 87000. 

4937 Grace Ztr., 2:ftöcf, Baditein Flatgebäude, 
Wiligm Wandtle, $5000, 

8040 Sangamon Str., ꝛAtöck. Backſtein Flatge— 
bäude, F. P. Turnes, 86600. 

6215 S. 41. Abe, 1toct. Frame⸗Reſidenz; 
Alfred Murgenſon, 81200. 

637—39 Mionticello Ave., 2itöd. Baditein-Rlat: 
mebäude; N. E. Stirton, $4500. 

7201—13 Xırella Ade., Atöck. Backſtein-Reſidenz; 
Sobnfon Bros,, $20,000. 
7139 — 41 Normal Blvd., 3:ftöd, Baditein-Flat: 
acebäude; Charles %. Eeig, $20,000. { 
7018-22 ©. Sreen Etr., 2ftöd, Badltein-Flat- 
aebäude: E. E. Bohlinae, $5000, 

92931 Bırdiugbam Place, Sditöd. Baditein- 
Hlatgebäude: <. ®. Schilling, $24,009, 

2504 ©. Harding _Ave., 2ftöf. Badltein-Flatge: 
bäude: Names N, Houda, 84000, 

1415 Gdgemater Mpe., 2:ftöd. Baditein-Flatges 
bäude: VG. Erank, 35500, 

5309-—31 Catalpa Upe., 14töck. Frame Cot⸗ 
tages; Dlfon ıı. Patterfon, $3800, 

7946 2, Zangamonr Ztr., 2-itöd, Baditein-Flat: 
aebände: M. R. Smith, 84500. 

4240 Welt End Wne., 2:itöd, 
bäude; W. J. Barth, $5000, 

4846 N, Yarındale Anpe., 2:itöd. Baditein:Rett: 
den; Hdolpb Maıtrer, $3000,. 

5555 Auftine Ztr., 1-ftöd. Baditein-Anbau: Ma: 
deitne Wendt, $2500, 

9202-04 Winfton Abde,, 1:ftöd. Frame-Refidenz: 
J. W. Minnich, 82000. 

7857 Goles Ylve., 2:itod. Baditein-slatgebäude; 
A. Hobert, 85500, 


2723 


Flat⸗ 


Frame 


3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
H. Greenberg, 


O4 < 


Baditein- Flatge: 


25 MR, 22, Str, 1-Mtöd, Baditein:Anbau; 

Gharles Defara, $4000. 

4851 Monticello Mve., 14⸗ſtöck. Frame⸗Cottage; 
M. Link, $2800. 

7834 Morgan Sir, 2itöf, Baditein: 
Flatgebäude: 5. Negel, $8000, 

2116 ®. 22, Str., 1-ftöd, Badltein-DOffice-Ges 
bäude: E. U. Roeiener, $2700. 

1521 NR, State Str, 3itöd. Baditein-Refidenz; 
N. NR. Dunham, $5000. 


3 € 


"1411 Dit 72, Str, 2ftöd, Baditein-Klatgebäube; 


D&acar Carlfon, $5000, 

9138—40 Houfton Ape., 2itöd. Baditein-Laden- 
und Hlataebäude; Rob U. Woodbyll, $20,000, 
5406—10_.N. AUflbland Mve., 2-itöd, Badftein- 
‚latgebäude: Geri Lundahl, 810,000, 

9437 —43 Rreiter Ave., 1:ftöd. Badftein-Umbau; 
Americon Smelting and Refining Go., 82500. 

5454 Dalin ir, ieltöd, BaditeinKRefidenz; 
ae ale. LltdR. Badtiei Fla 

4455 — 2ꝛ2⸗ſtoc a in⸗ tgebã 

— BR An gebäude 
00—13 Winona Upe,, 3-itöd. Raditein-Flatae- 
häude; Bruno €, Eger, $22,000. . 
1233 N, Brairie Ave., 14-ftöd. Tile-Refidenz; 
3. €. Pid, 85000, 

T854—50—58 Sony Island Mde., 7835-—41 
South Ebicano Me., 2-ftöd, Beneer-Umbau; 


HSenrh eur Be 
— — —5 macbäub DR as. 
tr, ⸗ a a n⸗La ebaube; J 
„Anna, Kelt Halbine 1 ng . tock. Bacſtein 
—02 % aton w töd. ⸗ 
3 Gatalpa Str., 2 a a be; 
Ndolf E. Dftrand, $ — 
W. 39. Str., 


David | 


Reſi⸗ 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 

Deuiſchen. über deren Tod dem Gefundbeitdamt 

dung zuging: * 
Bredfeldt, John, 33 J. 2925 N. Albany Abe, 
Koften, Otto, 65 I.: 5322 Biihop Str. 
Krebmann, U., 75 .; 2442 Bloomingdale Rd. 
vigl, M., 47 3.: 1707 Diveriey PBarkivay. 
Roden, Gujtad, 40 I.;_ 1236 Auftin Abe. 
Vinfe, Beter, 57 I.; 774 Etate Str. 
Walther, Frieda, 20 I.; 2633 Homer Str. 


Heiratälizenjen. 


Kolgende Hetrat3lisenfen wurden in der Of 
fice des Gountvcleris ausgeitellt: 

George Bonderobe, Emma Komwalle, 25, 23. 

Seo. W. Iroveiter, Yaura Stewart, 23, 21. 

Anton Zidus, Zojie Bindaite, 24, 22. 

Frant Macunga, Maryanna Yadut, 22, 21. 
eimer €. Koio, Margolid E, Uuimlan, 25, 20. 
Kari €. Eollen, Hattte Brundage, 27, 30, 
Yun. 9. Hunle, Youtte Schuetiner, 29, 20. 
E. Eyhanittewicz, Sıanislawa Zamwada, 22,22 
Jonas Zentevicze, Katie Sanuszitemwicz, 
Marhias Weever, Helen Sculiy, 24, 20. _ 
Harıy Yurader, Dororhyp Dpugnfortb, 27,23. 
Kazimir Janulis, Veronica Wisparatce, 25, 21 
Hency J. Graf, Paula Siiher, 49, 59. 
german Schwark, Dora Swangold, 21, 19. 
Ralph U. Veper, Mina Ehoder, 28, 29, 
Anton Belac, Untonina Michalczewsia, 29, 20. 
Edarles Etout, Joan Sellar, 24, 26 
Sohn Irlbader, Emma Balentine, 21, 18. 
Arthur 3. McQueen, Kittie Sivan, 25, 23. 
Alvin Neugebauer, Martba Yovad, 37, 30. 
Stanley Täbisz, Nellie Sobon, 

Peter Hamot, NWeronila Raepia, 2: 

Edward Zigaro, Della Walib, 21, ö 

Frant 3. older, Miyrile Laite, 28, 25. 
Milolaj Janid, Maryanıta Watel, 20, 19. 
Carl #5. gpomann, Klara’ H. Vogel, 26, 2 
Louis Bergitrom, Lorena Magnus, 22, 24, 
Jozef Zwalinsti, Julia Shrotowsta, 24, 20. 
David U. Safole, Roie Nathan, 21, 18. 
Martin PBilter, Mary Hulla, 25, 21. 

Dan Hamtacei, Mary Tomas, 23, 21. 

Jan Gzapla, Rolie Szattiowsli, 23, 21. . 
Arnold %. ZIotman, Grinor ®. Krcer, 29, 24. 
Yawrence $. Kone, Frances Schreiber, 26, 22. 
Felix Parhzet, Maäry Hovorla, 32, 26. 
Mañihias Peterſon, Anna L. Lorr, 35, 21. 
Adam Brzosta, Ant Chmilowsta, 36, 30. 
Clinton W. Denmon, Malvine Clarle, 41, 33. 
Arthur Thompfſon, Wiargaret Campbeil, 21, 20 
Elmer J. Hammer, Florence Wenzel, 27, 17. 
Stanisläw Nedza, Agata Kuta, 24, 22. 
Jan Kuder, Agnes Lloiton, 27, 23. 
Raymond Brownell, Manetie Bopyd, 28, 28. 
Auftin Doyle, Mamie 3. Beft, 21, 18. _ 
Sohn D’Bopie, Catherine Kleary, 27, 27. 
Charles PBrevoit, Marie Zimmermann, ‚2U, 
Stefan Franlowsti, E. Szwartomsfa, 26, 21 
Zito Bonolo, Jennie Wiolto, 26, 19. 
Henrh Krohn, Margaret Aeimer, 21, 18, 
James W.Summers, Margaret wenaud, 22,2 
Henry E. Smith, Julia YR, Siden, 27, 2: 
Henry C. Simonien, Harrieit Kepnid, 23, : 
Cbarles PB. Ibayer, Emily Anopip os, > 
Paul Jazdzewsti, Augufta Cielinstt, 31, 23 
an E. Danciield, Wiae E. Biebler, 24, 23. 
Harbey W. Boe, Catherine Horner, 29, 24. 
Janach Ratkuilawicz, Jozefa Yide, 38, 22, 
Jofepp Zoman, Mary Sladeı, 26, 26. 
William A, Schmidt, Bertha Wabeng, : 
Koftanty Yzedsti, Thereſa Holby, 2, 27. 
gran %. Peter, Anna U. Nallig, 35, : 
„ob G. Dwen, Youife Dtis, 37, 2 
Daniel Madden, Mary WicXultb 
Walter Ehmus, Winona ©. Bennington, 24, : 
William Summers, Rofe Cunningham, 30, 2: 
3. Wiley Ibimlar, Edith IN. Rolt, ! 3. 
denty WB. Buerger, Eifie Y. Schulk, 24, : 
Elmer €, Ban Baltendbrugb, Edity X. Willir 

35, 32 
Henry Gornelius, Elizabeth Ennes, 25, 
Alfred PBetert, Marp Deering, 30, 22. 
Allen 9, Elarfe, Rolly Stone, 60, 30. 
Walter Scheel, Yillian Kovall, 21, 18. 
Jan Szali, Katie Albert, 27, 26. 
Arthur W. KHleindammer, Berta E. Goeraen, 

Zn 28. 

Gdward B. Stad, Dorothy Nuft, 21, 18. . 
Alfred Schrittfer, Margaret Moran, 28, 31. 
George 3. Biever, Marie Tatte, 24, 18. 
sranı T. Aldenhovel, Lena Cohen, 28, 30. 
Charles U. Reichel, Clara Below, 24, 20. 
Ambrofe Rendat, Keciliia Iedlowsfa, 32, 31. 
Jatob Zurel, Magdalena Adamezyht, 23, 20. 
Sven Hehberg, Auguſta Carlſon, 28, 22. 
Human Sime, Marh Drgpelin, 29, 25. 

Fred U. Pieper, Jeß Goß, 27, 23. 

Jan Rapiernil, Anna. zyucara, 24, 23. 
Pasquate Graziani, Maria M. Ciario, 29, 19. 
Harry Zohnfon, Mary Warfball, 23, 23. 
Alfred Mevper, Minnie Schmidt, 26, 23. 
Rudolph Bardemann, Karolina Mobart, 53, 49 
George Kimpflin, Mary Kallagyan, 52, 44, 
Samuel ®. Mag, Ama Zturt, 24, 24 
Andrew Balla, Mary Wisniewsfa, 2: 
zent Keller, Dorothea sriederi, 21, 
Kohn Klam, Marh Slochlias, 25, 26. 
Jan Rus, Katie Cap, 27, 20. 

George Hanlelman, Eitber Srahm, 21, 21. 
Carl T. Bogelius, Neliine Beterien, 34, 20. 

vee U. Kelly, Jennie Huab, 24, 23.. 
ofeph L, Bauer, Beffte Allen, 27, 20, __ 
red GE. Huempfner, Frances Gloffop, 37, 37. 
Kohn Monla, NRofie Teman, : 2 

denry Montope, Clara Harpling, : 
MH. Banfrach, Aniela Wioter, 26, 22. 
Derrit Weidengar, Ada Natelborg, 22, 21. 
Frank Reiſer, Tene Foß, 30, 24. 
Ralph Milbratb, Yilltan Schulß, 
@Hiva Jones, Etta Jones, 26, 22. 
Warren ©. Loud, Clara Y. PBratt, 32, 24. 
Aulius 9. Maecrtin, Gertrude Beper, 28, 25. 
Nohn Wilfon, Viollie Grades, 46, 43. i 
Sudomiras Fabianovicze, Juliana Antonovdi- 
caaite, 37, 28. £ e 
"Harrh E. Eoof, Lillian MeLaugblin, 
Eddi Roft, Marie Nobde, 21, 2%. 
San Bielat, Mary Will, 24, 22. 

ler Rafowsti, Aofepbine Wolfram, 24, 19. 

Daniel Leonard, Anna Gerrity, 21, 18. 

John Meisarland, Katie Sraton, 32, 23. 

Yladyslam Yudıwa, Unicla Stantaret, 26, 23. 

Edwin %. Henmood, Lillian Eamwyer, 63, 43. 
Kouis E. Leclaire, Elizabetb Muller, 45, 30. 
Batrid W. Walib, Sarah Horan, +24, 25. 
Jan Pleh, Fransista Alisz, 23, 19. 
Weorge Fiynn, Aanes Heeney, 21, 20. 
Sames I. Quinn, Martha Groth, 23, 21. 
Stanislaw Ciporia, Hat. Ntenbaior, 21, 
Timotbn Corcora, Anna Gaiey, 28, 28. 
Artbır D. Mutter, Guffie Simonien, 26, 
Kohn Matras, Anicla Praewloda, 24, 18. 

William A. Kiſer, Beſſie Undem, 26 

Toieman Vaughan, Mary MeDonough, 35,26. 

Andrew Kmal Frances Szacit, 2, 19. 44 

Wallace E. Howard, Ethel Oliver, 30, 26. 

San Kedzior, Marie Cylo,2 

George A. Ravben, Anna Roſen, 33, 21, 

Edm. Yufomwsti, Yudwila Franflowsfi, 38, 26 

Thomas MeGauley, Mattie Walfh, 32, 26. 

Samuel L. Tandy, Mary Miden, 40, 

Soiepb Kik, Martı Gliofics, 32, 30. 

Bernard later, slorence Garner, 25 

David Smith, Kizzie Martin, 23, 18, 

Riotr Nofal, Piltorvia Gousla 

Auguit Nobnfonn, Anna Glaufien, 32, 23. 

Leo Riotrowsli, Agnes Migas i 

Ebbe Johnſon, Eſther Jobnfton, 29, 19. 

Fred ©. Strabl, VBaleria Coderre, 33, 2 

Antoni Lastowsti, Dora Audausfa, 29, 2 

Peter Cachor, Martha Zarez, 21, 19. 

William J. Kilbiner, Hattie Pregel, 

Edward Mi. stoenig, Ella Guenther, : 

Ludmwilos Bartlus, Emilia Vutlaite, 2% 

Sames J. Vorfcheid, Madeline Fiiber, 2% 

Gdward Kuffow, Clara Bedmann, 25, i 

Daniel MeGartbp, Ellen Earroll, 29, : 

Cam Midlinsiv, Anna Sterften, 29, 24. 

Chafe R. Moore, Mabel L. Tablor, 24, 

Henrh 3. Straufe, Emelia Aloß, 21, 18. 

Friedrich Schur, Rofie Shiltbeim, U, 19. 

Ealvatore Fazio, Biacunnina Abbinanti, 27,20 

Robert Rundle, Rofina E. Kelln, 42, 32. 

Edward Werner, Mariba Mtrieger 21. 

Kar stodlibaj, Nosefa Dubielal, 23, 19, 

Kohn PBerema. Floffie Schaults, 23, 19. 

Serbert 3. Rice, Chriitine Mueller, 22, 21. 

Bobumil Striteedp, Stlem. stifelfa, 26, 25. 

Martin A. Sagen, Amelia_ ftither, 37, 26. 

Srei Larien, Bear! Borosfv, 21, 18. 

William PVauer, Clara Bab, 21, 18. 

Sames Bruce, Elisabetb Harrinaton, 28, 26 

Kofenh Keiet, Wiarh Dufel, 54, 42. 

Rozei Maicrosti, Antonina Ghraci, 22, 18. 

Kohn Ran Deel, Louifa "rec, 22, 20. 

Sans Weber, Elisabetb Goger, 27, 22. 

Harrı M. Budley, Lillian Hawley, 3 

Sames 9. Maifen, Lottie Collins, 32, 

Robn I. Bırdlev, Margarei Hiden, 2%, 

im Mafabavahi, Biolet Berrh, 31, 30. 
William R. Bufb, Bertba E. Barfuns, 36, 39 
Mladvslam NKaczmarel, Tel. Garalesla, 28, 21. 
Sndneh I. Berg, Lille D. Maanus, 32, 21. 

Anton Lig, Yoza Bormitiag, 21, 18. 

Hasimierz Nabzuba, Kuzanna Eirezaa, 21, 20 

Robert R. Esfins, Florence Matthes, 26, 24. 

Kılfiam Freiberger. Grace Glidauf, 43, 29. 

Felifd Klyeic, Anna Aimintomicz, 30, 20. 

eo. A. PBrantigan, Marie William, 28, 25 

Sofeph PB. Swens, Hannab Zultivaen, 25, 21. 

Richard 9, Sones, Merriam Davis, 54, 43. 

Zzczepon Zuref, Belagia Kasmirsla, 22, 18. 

Mdam Barwifowsti, Maryanıa Niedamwiedi, 

30, 20. 

Matbias I. Kauft, Cecilia Noret, 23, 22. 

Stanizlam Mendala, Katarayna Zulaca, 26, 

Fedemus Zemgolis, Anna Bitfus, 20, 18 

Gpmard Razim, Beflie Klenla, 26, 23. 

Gharles €. Hatd, Lelia S. Arrington, 38, 32. 
Abe Winetely, Yannie Riffin, 22, 18, 
Artbur %. Zavel, Martha Streder, 25, 21. 
Thomas WR. Kieffer, Alice Domming, 31, 22. 
Mattbem Johannes, Ellen ®. Pirtle, 36, 23. 

— +). —⸗ ——— 


23 


18. 


18. 


23, 18. 


9 


=, 


23. 


19. 


28, 


19. 


7. 35. 
27 
20 


21 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von 

lbert KR. aenen Edna Root, Ehebrud: Sarah 
a a mpolath, graufame Beband- 
una: Walter ®, aegen Rofe Ellis, Berlafien; 
Miortle gegen George Gordon, u: Carrie 
genen Edward f. Connor, Berlaffen; Francesco 
egen Zereia T. Miceli, Edebrud; Epdith gegen 
Kir 9. Hin, Verlaffen: Ida ge John Lab: 
raufame Bebandlung; rbara gegen 
Koainsti, Trunffudt: Irene gegen®eorge 
Mabonen. Verlaffen: Ebriitina gegen Care Hah- 
ina, Berlaffen: Edward genen Mary Burts, 
erlafien; Belfie aegen Erneft 9. Danielfon, 
taufame Behandlung; Mnna gegen Alberi 
Frand Trunffudt; Jannie gegen Sohn Boole, 
Irunffußt; Georne U. gegen Dora Baumgarı- 
». Wbler, 
Barina, 


ner, Berlaffen; elfle gun Sofepb 
f Be ung; Salbatore ee 
Fer ffen: tie Frant W. F 
eh ! Zeman, graufame 
Bebandlung; , ‘ amuel Sehntin 
Ka Mina ga 

Bebandlun - 


0: 


tinen, 
Ebeiter 


23,19 | 


— —— —— — ann. mn 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der —* tenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
—* Mai, 90%c; Juli, 894; September, 


Mats, Mai, 5öc; Juli, 55%c; September, 
Dö%re. 


Hafer, Mai, 34%c; Juli, 3% —34%c; Sep⸗ 
tember, 33% —34c. 


Die geftrige Anfubhr don Weizen für den bic- 
figen Markt ftellte fih auf 86,000, von Mais 
auf 101,000, von, Hafer auf 385,000 Bıribels. 
Verfhidt don bier wurden 109,000 Bufbels 
Weizen, 94,000 Buibels Mais und 276,000 Bus 
fbeis Hafer. 

wenätstes Shweinefleiic, 

19.52%; Nuli, $10.67%. 

Schmalz, Mat, $IP95; Juli, 11.05. 
Rippen, Mai, $11.30; Juli, $11.05. 


— —— 


⸗ Marktbericht. 


Mai, 


Ebicägo, den 17. April 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) | 
Getreide und Heu. ' 
(Baarpreife.) | 
x 2 - ! 
Weizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; Nr. 3, 
tot, 98—102; Nr. 2, barier Winzerweizen, ! 
i—P4c; Nr. 2, hart, 90—98c. 
Yyrübjabrsmweizsen, 
Hr. 2, BI—BRc: Nr. 3, 8 
Mais, Nr. 2, 
57280: 
5546; 


84* 


93€; 


HE 56c; Nr. 2, weiß, 57— | 
Nr. 2,-gelb, 56—56Yr; Nr, 3, 54u— 
Ar. 3, weiß, 55a —Hdc; Nr. 3 
5550; Nr. 4, weiß, 56. 
Hafer, Nr. 2. weiß, 383 —863406;3, Nr. 8, weiß. 
34— 350; Nr. 4, weiß, 33— 34; Standard, | 
35 366. ⸗ 
Rogaen, Wr. 2, 
DC. s 


‚gelb, | 


630; Nr. 3, 62—63c; Nr. 4, ' 
Gerite, 


„Malting”, 5368; „Feed“, 43— | 
48; 


„Screening“, 18—4ör. | 

Mebl. „Spring Batents“, $4.80—$5.10 das 
yab; Noggenmehl, $2.00-—$3.20; „iirit | 
Elcars“, jute, .50—3,8V; „Straight“, jute, 
$4.20—$4.35. ‘ | 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beites Ti- 
motby, $13.00—$19,00; Nr. 1, $16.00— 
$17.00; beites PBrairie, $13.50—$14.50; Nr, 
1, $12.00—$13.00; Rt. 2, $10.00—$11.00; 
Baadbeu, $5.20—$6,00. 

Kleefamen „EM Lois“, $15.00—$21.00. 

Simitbyfamen, „Cald Lot“, 82.750 — 
$3.50. 


Del. 

Standard, weiß, 150......... sc 
Sseadlight, 170 .. 
Eocene ..... 
Napbiba . 

Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, do. 
Zerpentin, iu Sab... 
VBensit. do. 


% 
4% 


im Faß... 


Schlachtvied. 

Rinder. Gute bis audgefudte Stiere, $3.50— 
$0.05 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beeves“, $6.00—$7,.25; mittlere bis gute 
Kühe, $8.25—86.00: guie bi ausgeludtie 
Kälber, $7.75—$8.00; Bullen, Fieiſcher— 
waare, $6.75—$8,00, 

Ehmweine. Gute bis apsgefuhte Bölelwaare. 
$8.00-—$9,.05 per 100 Piund; gute bis aus» 
aeluhte (zum Berlandt), 9.05—$0.10; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwäare, 
$0.00--$0.10; ite bis ausgelußte Ferlel, 
$8.00—$8.00; Eber, $3.75—$4.75. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $6.40 
$7.00; „Seeding Yambs“, $7.50 
„Native VYearlings“, $7.00—$3.00; „Native 
Yambs“, $83.00—$8.75 N 


Moltereiprodutte. 


Butter— 
„Kreamerh“, ertra, das Pid, 
„Extra Kirits“, das Rund, 0.32% 
Nr. 1, das Plund.......... 0.31% 
Nr. 2, das Bund. .......... 0.30 
Eier— 
„Eheds“, das 
‘ „Dirties”, das Dusend..... 
„sirlts“, das Dupend......... 
„Kriras“, das Dugend 
Küjce— 
abmfäfe, „Twins“, d. Pid. 0.14%, —0.1635 
„Reuns Umerica“, d. Pfund 0.14 


Dußenb. ..... 


0.20 
v.21 


0.17 


ö % | 
aifies*“, das Plund........ 0.14%4—0.141% 


1627 
32 
Limburger, alt, das PBlund.. 0.18. —0.19 
Geflügel und Kalbjleiic. 
Geflügei (lebend)— 
Hübner, das PBiunb......... 
„Broilers“, das Dußend.... 
Srumpübner, das Pfund..... 
Hübne, das Pfund... 
Enten, das %lund... .. 
Sünfe, da3 Plumd....uuccrse 
Kälber (gefblahbter)— 
50— 60 a Gewicht, Bid. 0.10 
60 — 80 Bid. Gewicht, Kid. 0.11 
8S0—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüfe nd jriſches Obſt. 
Aepfel, das Baß................ 2.00 
Düronen, Me BEER. .eseun000000. 3.B8 
Orangen, Dee Site... -uunununnn 4.00 
Grapẽ FZuit, die Kiite........... 3.25 
2inanas, die Kiite 
Erdbeeren, Youiliana, 24 Bints 
Epargein, die_Rilte.. cn ccaeenen 
Gurten, das Dußend 
Straut, neu, die Hilte............ 
Srüne Zwiebeln, die Kilte...... 
Blumentohl, die SKifte...... des 
Eellerie, die Rilte....uunccnn.... 2.00 
KRopflalat, die Hicve............ 0.50 
Dlaitfalat, Die Kiede............ 0.22%—0.25 
Brunnenitefle, das Fab........ 2.50 —4.00 
Veerrettig, der Bund... ....... 0.85 
Note Rüben, neue, Has Yaß.... 1.50 —3.00 
Mobrrüben, neuc, das Yab.... 1.50 —2.50 
zomaten, die Kite —3.25 
5 1—0.50 
—2,50 
—4.00 
—1.26 
—0,50 
1.00 


5.00 


1.00 
2.50 
1.25 
1.50 
0.50 
1.75 


Srichbeln, der Tad 
Nüben, neue, das Faß 
Beterfilie, Da3 Faß..ncceereenene 
Rhabarber, die Hilte............ 
Radieschen, das Dupend........ 
Epinat, da8 Baß....orcnonunne 
Bobhnen— 
Grüne Schnittbohbnen, Kiepe 
Zrodene Bohnen, auserlefen 
Kote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buibel.......... 
do. neue, das Faß........7. 


—41.mM 
935 
2.00 
0.43 

—6.00 


Aftienbörje. 


Nachftehend die Duotirungen an der 
biefigen Attierbörfe: 
Mttien. 


Verläufe, Hoc. Niedr, Schluß. 


—— — breiie. 
American Tan ......800 9: 


„do., beboraugt .....100 
Ehic. Brreum, Zool.. 75 
Edi. Ru3., Series 1 
bo., ®erieß 2...... 5 
bo., Series 3...... 
Commonrw,. Gdifon .. 
Corn Products Nef.. ! 
Diamond Math ..... 2 
Monte. Ward, bev.... 7 
National Carbon 
Public Service, bev.. ; 
eears-Roebud ......55! 
Smift & Co.... 

Union Garbide 

. &. Steel...... 


Weſſern <ioge — 


3356 
By 
491% 
90 
23 

78 

135% 
10% 

101 

107 

118 
DSL 

184 

106 

165 
1% 
11 


624 
1114 


33,900 Chicago Railwahs 1it BB... 8 
4,000 Commonwealth Edilon 58..........102 
1,000 Ebicago Pnenmatic Tool 58 


4 u WMWoooons+ x 
3,000 Ghicago Telephone 58...... 
7,000 Gbicago 


i Teiepbone BSrr ana. 
3,000 Chicago 


2,000 Ebicago Telephone 5S....cccnannn.. 
3,0009 Ebicago Telephone 5A... 2.2200... 
10,000 Gbicago Railmays 1it 58........... 
1,000 Commonwealth &dilon 58... 
2,000 Chicago Eity Railway 58.......... 
4,000 Metropolitan Elebated Gold 48 


Wenn Jemand ihwahe Schirait hat und oit 
haib biind ift, felbit wenn ®taar borbanden, 
jommt zu mir, umd ich will Jedermann gänzlich 
frei erllären wie er fchmerzios ohne Mieffer 
oder Echeere Tann Iurirt werden durch eine neu 
erfundene Bebandlung, die ans Mmunderbare 
grenzt. Bei Bedarf an Augenglälern fommt zu 
mir. Jh beforae Angengläfer billiger als ihr fie 
im Store felder befommt. Uiupaliende Gläfer 
find Gift für die GSehlraft und das Nerven. 
Inftem. Stopfleidende Lommt, ich helfe Eud. 


Dr. M. Schwimmer, Optiter. 


Grabuirter Doltor ber Augenheiltunde, 
625 North Avenue. 
DOfficeftunden von 2 Uhr Nachmittag "bis 8 


Uhr Abends 
15ap,didofon, im 


Jetzt 


84 


pleg Linfen Euren ® i * 
Kantirter golbgefüliter —* —X 


Mont ung Bergeftete @läfer Beilen Ro 
—— — 


indern beſondere Aufmertſamteit ge⸗ 


88.00; ° 


a 


— 


Schwache, kranke, erſchöpfle 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, jidhere 
Heilungen .. .» 

Das ift Eure 
Krantheit? 


J fie in Enten 
Urin⸗ Organen, bren⸗ 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter ober 
Blut? Eind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz oder Gen: 
den? Sit ed Euer 
Magen; Auflloßen 
bon Ga$, ure? 
Bei ch werben Ben 
dem Gfien? Habt 

br mwidermwärtigen 

abarıh, verftorfte 
siafe, üblen Atem? 


Dr Blint, 
322 ©. State Str. 

Ha 9 or. 
tobiden, Filteln, Juden? Habt Yor Bruch? 
Habt Ihr irgendiwelhe Bluttranfheit, Haut» 
ausichlöne, Ridel, blaffe Geliätätarbe, Ges 
wiciäverluft,, Schmerzen in den Knochen, 
Etrofeln? Sind ed Eure Nerven; Tchlafloß, 


müde des Morgens, 
69142 


Schwindel, NKopfſchmer⸗ 
Berbeſſertes 


Sie An Bei 
506” 
51 Für 


dbiefe Shmptome bon 
Nerpofität; bütet Euch 

dor NMeuraftbenie, ſie 

führt zu Ihbaden Ner: 

ben, ichlechteim Gedächt⸗ 

niß, Krenafchmerzen, bie 
oder möglicherweile au 

fhweren Geifteserfran- Anwendung. 
lungen. 

Niemand braudt an Aranlheit zu leiben, 
jegt, wo toir diefe niedrigen Gebühren eins 
gerührt haben. Aommt iofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren gelten. Konfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State $tr. 


Smwiihen Nadion u. Van Buren Etr., gegen» 
über Rotbictld & Co., aweiter Yloor. 


Spreibitunden: Täglih don 8 Vorm, bis 6 

Nadmittags. Abends, Montags und Son 

neritags bis 9. Sonnt bon 9 Borm. bis 
12 Mittags. Ebicago, JII. 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fair, Dertergebäube, 
Die ätteften 


eutſchen —35 
i 1801. — Die Herste 
vftale ie baut — 


Private 


hrene 
ten und betrachten es als eine Ehre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
en Leiden zu heilen, gu 0 
und unter Garantie 
eheimen NAranfheiten ber Männer unb 
Deauen; Zen u as 
en Bei en enftruation 
gen, on. Mütber iftungen, — 
Ben en 
ngen, Leber-, Nierens, ⸗ 
— und Darmleiden Nervenleider, 
Fauna, Lähmung, Müdgratv 
ungen, tudt, abnormale Ma 
am Mörper und unentmwidelte Bü 
uen umb * ai 
Beymatiiund, Beinndunden m 
wre (neue Methode), Haa 
en, judenbe_ Leiden u, |, m. 
werden bon auenar ) 
delt. Bebanblung t ‚in 


RAurbreiDdoliard 
Monat. Scähneibet bied aus, 


nben More. bis 5 Ubr 
Tmode u. eerligb 6 7 ir 


.‚ 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
‚ Tormity Appliance 
& Truss Mic, Co., 


154 M. 5. Avenme, «O) 0 
nahe NRanbolph Str, 

Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiiten u. Fabri⸗ 
fanten bon Brudbüns 
dern, Schienen fir 
VBerwadiene, Gummis 
ftrümpfen, _ 2eid-Bans» 
dagen, Schuhen Tür 
furze Beine. fünftlihen 
Armen und Beinen. 


— 9— un» Nat 


ei, 
Beilerung garantirg 
unb biele geheilt mir unferen neuen Abparate, 
suntags vifen von 9—12, 


Srauen-Bedienung für Damen. 
14mz 


Brud 


Leidend? 
Kommt direlt zur Fabrif. m 


( mie über 
109 Sorten Bänder; ein gut paffendes 2 
! Ieden, von 75c aufm. für einfeitiged, bon 1. 
aufm. für doppelte Band. Ela 6 
und 2eidbinden, nah Mab u. au frifhem 
| terial gemadt, paffen beffer, baltin länger u 
find von 25 bi 40% billiger ald anberwär 
Die erfahreniten Pandagiiten für Herren u 
Samen bedienen täglih bon 9 Uhr 2 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 biß 12 
Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Aytıy 
"Behier Stod. Nehmt Eleumtern, * 
@teblirt 1860, 


E. STRASSBURGER, Optite; 
2630 LINCOLN AVE,. 


Augengläfer von $1.50 an.. 
FIRMSETT 


bie neneiten Yugengläier 
u. Brillen ohne Schran- 
ben. Brechen nicht, wer- 
ben nicht foder. — Au 
Conniag3 von 9 bi 
12 pr. didofr* 


| Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 51.50 
Goldene Lorgnetten un. aufwärts, 
Zur Hälftegder Downiown-Preife. Wir a 
hen Eure Mugen frei. Wir garantiren abjol 
erfeltes Poffen und Zufriedenheit. Kommt und 
abt Euch dadon überzeugen. 

Apstheles 


'R. W. HARTWI 


800 Miiwantee Ave, Ede C 
Diten Eonntagd ind Abends 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


gieaan Abe, 
— 


——— 


Borsch 
& Co,, 
x Optiker, 203 &, Dearborn Str, 
Genaue Unterfuhung bon Augen und U 
en bon Gläfern für ale Mängel ber 
nfultivt uns bezüglih Eurer Mugen, 
BORSCH & CO. 203 8. Dearborn 8 
15fed,didofaz Südoft-Ede Adamd Sig 
EL Emm EI u 
Abſolut aebeiit dur 
Schrages Rheumatic Gure. 
Viele Yadre tm Malte. Xaufende ben 


lungen, Keine Beblichläge, 
berfauft, Die Shlimmften Salle 
efdhe und \ 


y u. Optiteg 


——— 
——— F 





en 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


m—— 2. 2 = 


Freitag iſt Koupon⸗Tag! 


Hier iſt eine Lifte von außergewöhnlich guten Bargains, welche während des 

Freitags zum VBerfauf geftellt werben. 

reicht ihn der Verfünferin, bei welcher Ihr den Einkauf madıt. 
ln — 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Kleider — 75c Sommerfleider für 
Mädchen, einfach farbiger und ges 
ftreifter Percale, nett bejeßt; piele 
gute Facons, Größen 

6 bis 14; zu 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waiſts Geſchneiderte Shirtwaiſts 

aus geſtreiftem franz. Flanell, an⸗ 

dere aus Percale, karrirtem Suit⸗ 

ing, ganz gefüttert — 938 

— 25660 
«X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Fr 
Seiden-Cont — Lange Sommer 
Eoat3 für Damen, aus feinem gebl. 
Zaffeta, mit fanch braided Cape — 


Größen nur 86 biß 405" 3 98 
wert $10.00; für ......@+ | 
x Chneidet diefen Koupon aus. 


Rongelotd — 1800 Yards gebleich⸗ | 
ted Zongcloth, volle Yard breit — ! 


xeg. 9c wert — fpeziell 
die Yard... en Je | 


x Scähneibet diefen Roupon aus, 


genbtüier. — 200 Dubenb grofe | 
ud-Handtüdker, einfach weißer und 
roter Border, jtei3 124er — 

jede3 nur 


x Schneibet diefen Koupon and. 


Gumbric— Reiter von feinem Cam- | 
bric und Mußlin — mert bis zu | 


1246c — fpeziell die Hard 
ns | 
X Schneidet dieſen Koupon — 


Unterzeug — Einfache Balbriggan 
Unterhemden und ⸗Hoſen für Maͤn⸗ 


ner, in allen Größen; 
8bc wert, für —— 1 Ic 
u 
x GSchneibet biefen Koupon aus. 


Schuhe — Gunmetal, Cloth Top 
ube für Damen, mittlere u. hohe 
Br — regulärer $2,50 Wert — 

te 


Ab 
dieſen Verkauf 
Desk „m. ne.» . 1,48 
x Schneibet diefen Koupon aus, 


&fipper8 — Carpet - Slippers für 
Männer ınd Damen, alle Größen, 


fortirte Muiter, jtet3 für 
berfauft, Freitag, %% 51280 
| Schneide biefen Koupon aus. 


Semden — Negligee = Hemden für 
Männer, figurirt und fanch geitreift, 
Muiter, wert bi3 zu $1.00; 29€ 
die Auswahl Bone 
A Söhneibet diefen Roupon ud. 
Wafhanzüge — Wafhanzüge für | 
Kinder, einfach weis und geitreift, 
Größen 2% bi3.7, reg. 8 
75c mert, für 


X Scneibet biefen Koupon aus, 


Blonfen — Einfach ag fanch 
—— —— = Knaben, mi⸗ 
itäriſcher Kragen, Größen 

615: fpeziell flir . 22% | 


X Schneidet dieſen Koupon aus, 


Fenſter⸗-⸗Rouleaux — Leinen Fen— 
ſter-Rouleuax, 7 Fuß lang, gute 
ge in allen Farben, — 
reguläre 3dc Qualität — I% 


BE anne 

X Schneidet biefen Koupon aus, 
Strümpfe — Echtichwarze baumm. 
Damenitrümpfe, geripptes Oberteil, 
doppelte Serfen und Zehen, beite 


15c Werte — fpeziell, 
Freitag da3 Paar 


x Schneidet biefen Koupon aus. 


Rurzwähren — Reinweiße 2. 
Inöpfe, in allen —— Dutzend, 
2c; Kings 200 Yard⸗Spule 5 

Biwirn, 4 Spulen für ......- c 


x Scneibet diefen Koupon aus. 

N Ganbies — Gocoanut und Tutti» 
Frutti Slices — regulärer Preis 
IOe das Pfundʒ Freitag 
das Pfund -.. 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


genkbirme für Damen, Stahlitan- 

gen, fanch Berl- und Horngriffe— 

tapularer $1.00 Wert; >39 | 
r nur ee c | 


Regenihirme — Gloria Serge Res | 


Scmeidet den Roupon aus und über- 


x Schneider diefen Koupon aus. 


I 
Hausfleider — $1.00 Hausfleider, | 
| aus echtfarbigem Percale gemadit; 
nette Muiter, gut gemacht, Größen 
nur 36 bi 38 — Ipeziell 
für mır 


i 


x Schneibet diefen Koupon au2. 
en en EN 


f 
| Goats — Neue Frühjahr Coats für .| 
| Kinder, au mercerized Roplin und 
Shepherd Check Suiting, ganz ge: 
| ruttert, wert $1.50; 
| für nur c 
3 a a Ze DE 1 BE en 

x Echneidet diefen Koupon aus. 


Gingham — Eine Partie von Klei- 
der- und Schürzen-Ginghamd, gro- 
Bes Cortiment bon Facon3; tert 
bis zu 10c — fpeziell 

die Ward 


x Schneidet diefen KRoupon aus. 


Tiding — 10 Stüde SFenther Ti: | 
ı ing, in allen nerjchiedenen Streifen, 
| wert bi3 au 2dc — 
| die Yard 17c 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


en 
Tafel-Leinen, rot Mı 
reg. 3öc wert — 

die Yard nur 


! 
l 


| 


ard3 farbiger | 


| blau Farrirt, 
| 
I 
l 


x Scähneidet dieien Moupon aus. 


Muslin — Schwerer ungebleichter 
BEN a — Toitete jtei3 

| bi8 zu 25c — fpegiell 

| die Hard 9 | 


Se ee 
x Chneidet diefen Roupon aus. 


Unterzeug — Baumm. Damenleib- 
den, iaped Hals und Armlöcher — 
reguläre und ertra Größen, 

fpeziell nur ..., 
X Söhneidet diefen Kouvon au, 


Orfords Lohfarbiage Blucher⸗ 
Orfords für Damen und Miſſes — 
Größen 11%. bis 5, niedrige Ab—⸗ 
tage, guter Wert für 

| $2.00; fitr nur 


x Chneibdet diefen KRoupon aus, 


Slipper8 — Lohfarbige oder Patent 

—— für Rinder; 1 oder 2 Rie- 

men, Größen 5 bis 8 — 

guter Wert gu 98c; nur... 69€ | 
— — — — ik 


x Schneidet diefen KRoupon aus, 
einfach und geitreift — 35c Quali 


tät — Speziell für 
nur 


| Kniehofen — Mniehofen fire inaben, | 


x Chneibdet diefen Koupon aus. 


\ 
| Beinkleider — Blaue Serge umd 
| fanch gejtreifte Beinfleider f. Män: 


ner, Größen 32 bis 50; 1 29 | 
$2.00 Qualität, für .... Le | 
—— œ—— — — — 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Deltudi — 1% Yard breites Oel- | 
tud, in allen Farben, wert Zöc; | 
| biefen Verfauf Die Duad 10% | 
Mard für nur 20 | 

| 


x Schneidet biefen Koupon aus. 


| Gardinen — Farbiger Gardinen- 
| oile, Reiter von 2 bis 10 Narda 
Länge, eine Yard breit, regulär 10c 


tert, jbeziell die Yard 34c 


für nur 
x CSchneidet diefen Koupon aus, 


Strümpfe — Schwere baumtvollene 
Männer-Socken — ſchwarz u. loh— 
farbig, ganz nahtlos, die gemöhn- 
liche 10c Qualität — 

fpeziell nur 


x Cöneibet diefen Koupon aus, 


Fancy Waaren — Stamped Scarf3 
und Shams, —* fur 108 — 
Beite Stidereifeide — 

freitag der Strang 


| 


2ac 


x Chhneidet diefen Koupon aus. 
einer 


Stiderei — Partie von Stidereis | 
Edges und Einfag, alle guten Mu- 
ı w 


fter, wert 10c — rei» 
tag die Yard für 


x Cchneibet diefen Koupon aus, 


i 
Muslin Wear — Muslin-Beinfleis | 
der für Rinder, Euiter-Tuds, hohl- | 
geiaumte Cambric Ruffle; Größen | 

| 2 bis 12 Sabre — gute 15c 9 | 

| Werte; Feitag WE c | 


Balement:Spezialitäten 
Fertisgemifchte Farbe, unfere beite Corte, $1.29 wert, die Gallone. „„...98c 
Zrittleitern, aud norwegiichem Fichtenholz, e. Stäbe, FRE: 400000. 


Sauce-Eaijerole, 4 DQuart Größe, graues 


Sranit, wert 19c.... 


Meiler und Gabeln, Cocobola-Griffe, gute Stahlklingen, Set ..... —*—— 
Bratpfannen, aus Stahl gemacht, langer Griff, ertra groß, wert 15c..... 
Wafiersläfer, reines gepreites Glas, wert dc, jedes, 6 für 


Sinanzielleß. 


hr rönnt ein Spartonto 


an irgend einem Gelhäftstag 
mit einer Fleinen oder großen 
Giniage eröffnen, bringt 3% 
Zinfen, Die 3W eimal im 
Jahre gutgeſchrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


.„FORGAN, - - Prasident 

ME x BOIBOT, Vize-Praaldent 
Abſolute Sicherheit, vprompte 
und höfliche Bedienung, 
und dabei die bequemſte Lage. 


— —— 


⏑⏑———— 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kömmt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiverben, 
Berlin, DOderberg, Wien, Yudapelt, Zemesvar 


und allen Blägen in Europa, 


on New York nad Rotterd > 
in Kajüte. — * Billig F us 20 


Geldiendungen fchnell und fidher. 
* ur etumente und Urkunden 
n 
ve 2 4 und ſachverſtändig 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutiungartiche Agentnr im Chicano. 
140 N.Dearborn Str, Ede Ranbolph St. 


Offen 8 Morgend bid 6 Ubenbd! Sonnt. 9—12. 
vo WEN Avenue. 
Dtien 8 rg. bid 8 ubbs. Sonntags 0—1 


Schiffs - Karten 
bon und nad) Europa. 
—û— — — 
— — vromdte, reelle Bebienung.— — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Dffen bis 8 Abends. Gonntags 9—1’Uhr Nadın. 
ima,.mo,bi,bo fa® 


Leſet die „Sonntagpoft“ 


— — — — 
— — — — 


— 


_ ** * 


Bon Huguft Boedlim 


S 
Erinnerungen an ben Reichsfreiberrn d. Stein. 


— 'Ceine Stammburg in Naffaun. — Klofter 
Arnſtein. — Wo Goethe weilte. — Die neue 
Heeredborlage und die Dedungsfrage — 
Deutihe Fremdlänbderei. 

Im ibylifchen Lahntal, nur 11% 
Megitunden cberhalb des vielbejuchten 
Bad-Ems, liegt das uralte Städtchen 
Naffau, jhon 790 urkundlich als 
Nafouga erwähnt. E3 ift wegen feiner 
Kaltwaſſerheilanſtalten rühmlich be— 
kannt, beſonders aber als Geburtsort 
und Heimftätte des berühmten preußi- 
chen Staatgmannes, den Napoleon I. 
die jechite Großmacht nannte und me: 
aen feiner echt deutichen Gefinnung und 
jeines meimnbaften Auftretens gegen 
deffen Gemaltherrfchaft in grimmem 
Zorn geächtet und feiner Güter beraubt 
hatte. Des Freiherrn vom und 
zum Stein, bdeilen Gebeine in dem 
nahen Frücht in der Familiengruft 
des Stein'ſchen Geſchlechts ihre legte 
Ruhe gefunden haben. Das alte 
Schloß, in welchem dieſer, wie nach 
ihm nur noch Bismarck, für Preußen 
und Deutſchland ſo bedeutendeſtaats— 
mann am 27. Oktober 1757 das Licht 
der Welt erblickte, gelangte ſpäter durch 
Erbfolge in den Beſitz ſeiner Enkelin, 
einer Gräfin v. Kielmannsegge, und 
dorthin lenkte ich neulich meineSchritte, 
um eine Ausſtellung von zahlreichen 
Erinnerungsſtücken an den Reichsfrei— 
herrn v. Stein und die Zeit der Be— 
freiungskriege zu beſichtigen. Es war 
in dieſen Tagen das Wanderziel zahl⸗ 
reicher deutſcher Männer und Frauen, 
dieſes denkwürdige, von einem Park 
mit uralten Bäumen umgebene Schloß; 
aber auch Angehörige anderer Völker 
fanden ſich ein, darunter viele Ameri— 
kaner und Engländer, die von den Ta— 
ten des großen Staatsmannes gehört 
hatten. An das Schloß iſt ein Turm 
angebaut mit Inſchrifttafeln zur Er— 
innerung an die Befreiungskriege 
1813—15 und den Krieg pon 1870— 
71, und die porerwähnte Ausftellung 
enthält außer zahlreichen, von Fried: 
rich Wilhelm III., Blücher, Gneijenau, 
Hort, Kaifer Franz von Dejterreich, 
Alerander I. von Rußland und foniti- 
gen herborragenden Perfönlichkeiten an 
Stein gefhriebenen Briefen eine An- 
zahl von anderen Gegenftänden aus 
dem Befite des Lebteren, darunter 
einen filbernen Trintbecher Napoleons 
des Eriten, der in der Schlacht bei 
Materloo erbeutet wurde. Der jüngit 
berftorbene Milhardär Morgan hat 
für manche diefer Sachen, als eifriger 
Sammler, vergeblicd aroße Summen 
geboten; fie find aber nicht zu haben 
und merben bon den Erben des Frei: 
herren, die in jehr guten Verhältniffen 
leben, jorgfam behütet. Nicht allein 
feine engeren Landsleute, die Nafjauer, 
fondern alle Deutichen, find ftolz auf 
den groben Staatsmann, der jchon 


‚bald nad der unglüdlihen Schladt 


bei Jena eine Denkjhrift über die Re: 
organifation des preußijchen Staates 
in voltstümlidem Sinne verfaßte. 
„Auf deffen Schultern Bismard eh 
fein Wert errichten fonnte! Stumpfe 
Hörige— fein freiheitsfreudiges, opfer= 
bereites Volt ohne Stein, aber auch 
tein Tauroggen, kein ruſſiſcher Alliir— 
ter! Denn nur ſeine willensmächtige, 
unbeugſame, in ihren Zielen unbeirr⸗ 
bare, freie und ſtolze Perſönlichkeit ver— 
mochte eine ſo ſchwankende und hinter— 
hältige Natur wie Alexander J. mit 
eiſernem Griff für ſeine deutſchen 
Zwecke in der Hand zu behalten. Nicht 
nur ihn für dieſe zu gewinnen — es 
galt auch ſpäter und bis ans letzte 
Ende, bis Paris, ihn gegen die furcht— 
fam=verbodte Zauderpolitit Friedrich 
Wilhelms III. und die Umtriebe des 
öfterreihiichen Kabinett in Aktion zu 
fegen und ala höchften Trumpf auszus 
fpielen. Der alte Blücher atmet ficht- 
bar auf, ala er hört, daß Stein mieber 
dabei tft, denn dann, mweiß er, dann 
geht’3 wieder „borwärt&“, wie in einem 
der Blücher’fchen Briefe zu lefen ijt.” 
Sp fchreibt der „Zürmer”, eine biel- 
gelefene Zeitjchrift, und fragt mit 
Recht weiter: „At e3 nicht eine Gro- 
teste, wenn man fieht, daß ber Trrei- 
herr vom Stein, ohne den Preußen 
heute vielleicht ruffiiche oder franzoli- 
fche Provinz märe, für die offiziellen 
Kreife faum zu eriftiren fcheint! Bei 
der Kahrhundertfeier des Werkes, das 
in mehr ala einer Hinficht das Wert 
dieſes Freiherrn war, ohne feine fort- 
reißende Perfönlichteit gar nicht zu 
denen ijt!” 

Leider ift dies der Fall, und viele 
gute Deutfche erinnern fi mit Ent- 
rüftung, daß auch Bigmard bei ber 
jährigen Erinnerungsfeier berGrün- 
dung de3 Deutfchen Reiches offi- 
ztell jehr fchleht abfchnitt. Stein 
wurde ja auch nach den Befreiungs- 
friegen über die Schulter angefehen, 
meil er feinem Bolfe eine Verfaflung 
geben wollte, und vergrämt über den 
Undant Friedrich Wilhelm III., zog 
er fich auf feine weſtfäliſche Beſitzung 
zurüd und ftarb dort, vergeffen bon 
feinem föniglihen Herrn, aber nicht 
vom deutſchen Volke. 

Auf dem linten Lahnufer, gegen- 
über dem alten Städtchen Naffau, er= 
hlidt man auf bemalbeter Bergeshöbe 
die Trümmer zmeier Burgen, deren 
bon Stein und Naffau. Auf 
einem Felsvorſprung der erſteren iſt 
aus weißem Marmor ein Standbild 
des Freiherrn vom Stein errichtet, das 
ihn in der Kleidung jener Zeit mit 
einer Rolle-in der Rechten zeigt, bie 
das Datum „11. Zunius 1807* trägt, 
der Tag, an welchem Stein feine Dent- 
Ichrift über Preußens Erneuerung dem 
König überreichte. Die Burg Stein 
war der Stammiig des jchon im 11. 
Kahrhundert geichichtlih ermähnten 
Geichlechtes der Reichöfreiherren glei— 
hen Namend. Noch höher hinauf 
Schauen bie Trümmer der Burg 
Naffau in das jekt üppig grüi- 


‚nende und blühende Lahntal hinab, 
um 1101 vom Grafen Dudo v. Lauen⸗ 


—— — re 


Nahlommen ben 
Namen Naſſau annahmen und bie 
Vorfahren ‚des fpäteren Herzogs v. 
Raſſau und ber zur Zeit regierenden 
Großherzogin vd. Yuremburg find. 


Es iſt ein herrliches Stüdchen Erde 
dort auf den Höhen bei Naffau, ein 
berftedtes Jumel der Natur, "leider nur 
verhältnigmäßig menigen . Menfchen 
befannt. Da mir nun einmal bier 
find, jo mollen wir die Gelegenheit 
wahrnehmen, dem nur eine Stunde 
entfernten, weithin fichtbaren ehemali- 
gen Prämonftratenjerklofter Arn- 
ftein einen Befuch abzuftatten. E3 
liegt einfam auf einem waldigen Fels— 
fegel, wurde von einem Grafen v. Arn— 
ftein im 13. Jahrhundert ala Wohn 
fig erbaut und nebjt der uralten hüb- 
chen Kirche von dem lebten feines Ge- 
Ichlechtes in ein Klofter verwandelt, 
das 1803 vom Herzog d. Naffau auf: 
gehoben wurde. An der nahen Klo- 
jtermühle mit ihren vielenYunden nah— 
men tir, mein Freund Dr. 
Rundbrenner mar aub da- 
bei und hielt einen Vortrag über bie 
Hundewürmer („Echinococcus Taes⸗ 
cia“) — eine Erfriſchung ein und 
wanderten über Obernhof, mit ſeinen 
alten Silber- und Bleigruben nady 
einem hochgelegenen Ausficht3papillon, 
Goethbepunft genannt, mo 
Goethe 1814 auf einer Reife gemeilt 
hatte. Solcder Goethe-Erinnerungs- 
pläge fenne ich in unferer Nachbar- 
Ihaft eine ganze Anzahl. So befagt 
eine Inſchrift an einem Haufe in 
Eoblenz, einftmals Gafthof zu den 3 
Reihstronen, daß dort Soethe auf 
einer Rheinfahrt gemohnt habe, und 
am Wüftenhof, nahe Vallendar, 
mo man eine herrliche Ausficht auf das 
Rheintal und das Eifelgebirge geniehf 
und jelbftredend auch eine Wirtfchaf 
tft, jchrieb Goethe angeblich das Ge- 
dit: „Sah ein Anab’ ein Röglein 
ſteh'n“. Goethe mar bekanntlich in 
jüngeren Jahren, ehe er die unbebeu- 
tende Chriftiane QYulpius heiratete, 
eine Schmeiter de Verfaffers der be- 
fannten Räubergejchichte „Rinaldo Ri- 
naldini“ und anderer Mordgefchichten, 
ein Freund der Röslein im Unterrod, 
und hat manches von ihnen in jugend- 
lihem Uebermut gebrochen. 

SH erinnere nur an Fyriederife 
Brion, das vertrauensfelige Pfarrers- 
töchterlein in Sefenheim im Elſaß, 
das am 3. April 1813 ftarb und über 
da& Goethe an jeine jpätere „Freun- 
din“, die lodere Madame dv. Stein, 
Ihrieb: „Jh mußte fie in einem 
Augenblid verlaffen, mo es ihr fait 
das Leben foftete.” Wir mollen nicht 
den Stab über ihn brechen, den großen 
Dichter; er zählt viele, viele Genofien 
auf dem Gebiet des jugendlichen 
Leihtfinnd und der manfelmütigen 
Liebe und Treue. Wer ohne Schuld 
und Fehl’ ift, werfe den erjten Stein 
auf ihn. 

Nun mwiffen wir endlich aus amtli- 
her Quelle, daß das deutiche Heer 
demnächft imfgrieden aus rund 31,000 
Offizieren, 766,737 Gemeinen, Ge— 
freiten und Unteroffizieren und etwa 
25,000 Eihjährigen beftehen wird, zu— 
jammen auf rund 825,000 Köpfe! 
Das ift eine nette Zahl, und deshalb 
ihon bemerfensmwert, weil Frankreich 
nicht im Stande fein wird, eine ähn- 
liche große Zahl Vaterlandsverteidiger 
dem „Erbfeind“ gegenüber zu ftellen. 
Es ift, wie England mit feinen Ma- 
rinetruppen am Ende des Gtrides 
angelangt, und eine mweitere Erhöhung 
der GStreitfräfte ift beiden Ländern 
nicht mehr möglid. Nun fommt zu- 
nädhlt die Dedungsfrage an die Reihe, 
die joeben im Reichstag erörtert wird, 
Eine Hurrahannahme, mie fie bon 
fonjervativen und alldeutfchen Blät- 
tern verlangt wird, ift ausgeſchloſſen. 
Die hochbejoldeten Beamten und Dffi- 
ziere, die zumeift fein Vermögen be- 
figen, treten natürlich mit Begeifte- 
rung für die Vermögenddabgabe ein, 
meil jte jelbft nichtS zu bezahlen haben. 
Under3 der Bürgerftand, fomeit er von 
10,000 Marf ab Eigentum befitt. Das 
„Berliner Tageblatt“ fragt, ob ein Ge- 
neral oder Minifter mit einem Ein- 
fommen von 30,000 Mark und mehr 
nichts zahlen folle, während ein fleiner 
Bürger, der Vermögen im Werte von 


hinaufgejegt verlangen, auch das Zen- 
trum, da3 anfangd für den Regie- 
rungsentiwurf gewonnen zu fein fchien, 
jet aber, auß mohlbegründeter Furcht 
por Mandatsverluften ebenfalls gegen 
die Ubgabepfliht der fleinen Leute 
Einfprud erhebt. So meint die „KRöl- 
nifche Volkäzeitung“, „ein Mann, der 
eine Million Mark befite, fönne ohne 
Beſchwerde 3 Prozent davon abgeben, 
nämlich 5,000 Marf, während ein an 
derer mit nur 10,000 Mart Vermögen 
die ihm zugedachte Auflage von 50 
Mark vielleicht nur dann erfchiingen 
fünne, wenn er eine Hhpothef auf fei- 
nen Bejit nehme. Ohne allen Zmei- 
fel werben bie Forderungen der Reicha- 
regierung mit einigen Abftrichen be- 
mwilligt werben, aber dann müflen bie 
herangezogen werben, bie über größere 
Mittel verfügen und nad dem Ent- 
mwurf, mie er jet vorliegt, nur wenig 
in Unfpruch genommen werben. Aud 
gegen den unnötigen Zurus bei ber 
Kavallerie werben fih Stimmen erhe- 
ben. „Weg mit den bunten fojtfpie- 
ligen Hufarenröden und dem andern 
Firlefanz, der nicht zu einer Feldaus- 
rüftung nötig ift“, heißt es in einem 
Auffag, den ein ehemaliger Offizier 
in einer Zeitfchrift veröffentlichte. 

Bei der allgemeinen vaterländifchen 
Begeifterung berührt e8 den Beobachter 
eigentümlich, wenn er fieht, daß die 
Trembländerei mander Leute noch 
immer im deutfchen gejellfchaftlichen 
Leben eine Rolle fpielt. So fucht die 
Frau des Kreispireftors in Bolchen 
im Elfaß, eine Deutjche, in der 
„Srankfurter Zeitung“ durch folgende 
— eine Erzieherin für ihre Kin⸗ 


10,000 Mark beſitze, 50 Martk dabvon — an ters a75, 
abgeben müfle. Die liberalen bürger- || & N Al Rreitag, 1 97 
lichen Parteien werden die Grenze der nur .... A 

Steuerpflich ganz bedeutend Blaue Serge · Anzüge 


Kragen 
1de 9. & I. Mar: 
te leinene rfagen 
fir Männer, um: 
— u. Um⸗ 
ege⸗Facons, mit⸗ 
telmäßige Größen, 
beichmußt vom 


Angreifen, 
Be 1%4c 


Strümpie 
2de fanch nahtlofe 
jeidene plaited 
Strümpfe F.Mäns 
ner, nett gejtreifte 
Muster, Sommer: 
Facons, alle Grö- 


Be ER 


De 
RS ER a RER 
Sandihuhe 
Kurze Lisle Haub+- 
ſchuhe für Damen 
— Jerſey Wriſt⸗ 
Facon, in jehivard 
und wei — das 
Baar 

nur 


Ellbogenlange Lis⸗ 
le Handſchuhe für 
Damen, Mouds 
quetaire Facon, 
2 Claſps am Hand⸗ 
2Claſps tm Hand⸗ 
gelent, in ſchwarz 
und weiß — das 


Paar 24e 


nur. 


Unjere Kleideritofi : Werte find noch immer die beiten 


Fabrifenden von reinwoll, Ser- | abrifreiter von reimoll. Gaihmeres, reinwollenen Nuns Rei: 
ges, veiniwoll. Banamas, rein- | Tings, reinmwoll. Albatroß, auch fancy gemtichten 
|Banamas, Melrofe Cloths, Mohair Brilliantines, 
Yard, in jchtwarz und farbig, | Ched Cuitings, in einer großen Auswahl von hellen und 
tvert bis zu 606, Freitag von dunklen Farben und in jchtvarz — in Yängen bis zu 6 Nards 
|twert aufwärts bis zu 3dc - 
Rreitag die Yard 

50381. engliiche Mohair Si: | Habrifrefter von reinwoll. Taffetas, reinmwoll. Whipcords, reinmwoll. | 
ciliens, in Cream u. weis, franzöſiſchen Serges, reinwoll. Sturm-Sexges, reinwoll. Panamas, 
reinwollenen Nuns Veilings, reinwoll. Suitings uſw, in allen 


— Een —* * Frühjahr3-Schattirungen und Geweben, in Baiit-, Sfirt- | 
feid. Finish, überall fire 69€ | und Dreß-Längen, wert 69c bis $1.19 die Yard — 


iwoll. heviots, reinmwoll. Suit- 
ing3 ufm., in Längen biö zu 1 


S bi3 11 Rorm., 
die Yard 


15€ 


’ an s 
n > S ner * 
extra ſchwere Qual, fein | neuelten 


verfauft; 50 Stücke 


+. und marfirt 
fiir Freitag, Yard... € 


I . 
freitag zur 


Kleider f. Hinder 


Farbige Kinderkleider, eine Facon bier 
illuftrirt, nett und bübjch aus hellen und 
dunklen Bercales gemacıt, bejebt mit 
einfachen Bands, franz. Facons, Gröken 
2 bi3 6 Jahre — 
Kleider aut 3% mehr 
Freitag für 37 
4Ie und... c 
Korjet Covers 
für Damen — 
runde SHals- 
Facon, mit fei- 
nne Spiten be- 
jetst, gut 25c 
wert; 18 
ee c 
Muslin Nachtkleiden 
— niedriger Haſs; 
mit breit. Spitzen⸗ 
band, gewöhnlich 
59e, für 
nur 


ſpeziell für 


für ſchnelle Räumung, 


1 der regul. 


Frühiahrs- Seide 


50€ Novelty Seide gemiichte Kleideritoffe; 
263Ö[L., machen bübfche, dauerhafteKleider 
für Frübjahr und Sommer; einjchl. reiche 
Jacquards, ſelbſtfarb. Tuſſahs und be— 
druckte TuſſahFoulards, in allen beliebten 
Farben mit hübſchen Entwürfen. Scroll— 
muſtern und punktirten erretten, IN 
a i 


25zÖllige rauhe PBongee Seide, fein ne» 
woben, äuferit dauerhafte Dualität, für 
Kleider und Gonts, ihöner, heller Fi— 
niih, in Natur und den neneiten hellen 
und dunffen Frühiahrsfarben— 

fchr beliebt in dieſer Saiſon, 39€ 
morgen, per Dard. .... ........ 


3,000 Yards einfache u. Seidereſter, darunter 
fanch Kleiderſeide — ſchwarze und farbige 
unvollſtändige Auswahl — einfache und janch 
von Farben und Mu— ewebe, Längen für 
ſtern, loſtet gewöhnlich | Kleider, Waiits ufmw., 
Töc bis $1.00; Freitag | um fichnell damit zu 
die Auswahl 69 räumen, Die j 

zu ber 3 c Vard zu ic 

umd.... 


Yarb 19e 


Suitings, 
Shepherd 


- alle jortirt | 


Fabritreſter aus feinen Cafh— 
meres und Voilings, in guten 
| beliebten Längen, bis 6 Narbds, 
| wert regulär 25c vom Stüde, 
für ſchnelle Rumurig — ſpe⸗ 


ziell Freitag die 
|Nard nur. ” E 12%C- 

543öll. reinwoll. ihwarzes 
Chiffon Panama Cloth — 
enges, gleichförmiges Ge— 
togbe, gutes Net Schwarz— 
für 1-Stüd Kleider ujm.— 


2 reg. Tye wert — 
Preiſe Freitag die Yard. 4260 


Puhwaaren 


500 fertige Hüte, in einer Anzahl hüb⸗ 
ſcher Facons, aus Hanf, fanch Stroh 1. 
Chips gemacht, geichmadvoll mit fanch 
Dad, Vevlet und den populären Etid: 
up garnirt, in allen beliebten Friüb- 
jahrs -Schat⸗ 

tirungen — 

Hüte, die ge— 

wöhnlich im 

Retail bis zu 

51.25 verfauft 

werden; Wus= 

wahl f. reis 

tag nur 


450 


Hüte frei garnirt. 


16c 


...0 


Eine reizende AUuslage von Goat3, Dreiies und Waiits 


Weihe Lamwn Doppel - „iaced“ 
leider für | Covert Cloth Coats 
it Damen 
Modell mit) Mädden,—in den 
eleganten 


Mädchen, net: für 
Neinwollene Iof- | te Tragenlofes ! 
farbene Cobert 
Elotb Eoat3 für 
Damen u. Mäod: 
den, mit ange: 
näbten ZTafchen, 
zurüdgeihla g e- 
ne Manfchetten, 
Vole gefüttert u. 
mweites „Facing“, 
gut gemadt, gubd 
paffendeGoats in 
beliebten Früh: | bübfche Model- 
abrö «- Facons, | le, Größen 6b. 
röß. 14 b. 38, | 14 
regul. $7.50, au 


fHön garnirter neuen, 
Front aus Ehe: 
let Stiderei u. 
feinen Tuds— 


Ellbogenärmel, 
ganz „pleated“ 
Stirt; ferner 
bieleanderejaus 


dreibiertel 


tragen, 


Jahre, re= 


2.75 KAnaben-Anzüge, 1.97 


Ruſſian Anzüge für Knaben, mit Sailor 
oder militäriichem ragen, in einfachen 
und fanch Geweben, Größen 3 bi 8 
Sahre, auch Norfolt Yacon, viele mit 
zwei Baar Siniderboder®, aus fanch 

„ Caſſimeres und 
einfachen blauen 
Twills, Größen 


finaben, „fon 
Gewebe, 
und dop⸗ 
velbrüſtige Facons, 
‚ 7 bi3 16 Sabre. 

Sub gemacht u. per- 
Peg⸗ 


für | 
nendichtes“ 
Norfoll 


felt vaſſend; 
Knickerbockers, ganz 
gefüttert, $4 wert, 


morgen Zu 


52.77 


Modellen, wie die 
Abbildung, — mit 
Manſchet⸗ 
ten und Knöpfen 
fontraitiren= 
dem Stoff: Größen 
14 bis 38 — gut 
aulär $1.50, zu | $7.00 wert, zu 


5407| da 8 


| Mädchen- 


und | _ iger 
Hemden aus Jap Seide— 


„manniih“ geichneiderte 
Facond, offene Front, ume 
geiegter Kragen, PBerlmuts 
terfnöpfe, Ellbogenlänge- 
Uermel; ferner feine weiße 
Zamn Waiits, fpigenbefeg- 
ter Kragen und Wermel, 
breite PBlaits Bi3 zur, 


Schulter, Knöpfe an den 
Seiten, Perimutterfnöpfe, 
rößen 34 bis 44. MWirl-| 
lie $1.50 Werte, zu Freitag zu 


| I 


Spiten-Gardinen 


2,000 Yards Reiter von Hardinen:Serim 
und Madras; gute Mufter und Jarben, 
Langen bi3 zu 10 Yard3; viele einander 
ähnlich, die reguläre 12% c 
Sorte, jpeziell, Nard 
Hunderte Yards von feinem Gar— 
dinen-Madras, weiß und GEeru far- 
big, 36 Zoll breit, vorzüglidie Mu- 
fter, auch einige farbige Gardinen; 
Serim - Bardinenitoffe für jedes 
Zimmer. Die 20c und 25c 
Sorte; die Yard 
Gouc Covers, 50 u. 60 Zoll breite orien- 
taliiche gejtreifte und NRug Muiter, aus 
ſchwerem wendbarem Tapeitry gemadıt; 
gefranite und ungefranite Covers, 1 
wert bis $2.50; $1.77 berab bis. D4 € 
Br de und idott. Neck Syigengardinen: 
eberbichbfel von unferen regul. Lagern ımd 
Muiter und Fabril-„Second3“ don einem öft- 
lihen Fabrifanten. &3 fönnen biele Raare zu— 


jammengefucht werden. Gute, ftarfe, dauerhafte 
Gardinen, 50 Zoll breit und 3 Yards ‘ 
Baar Be c 


Inöpfbar, 
Länge 
aus „rubberi 


Stoff mit 


Jahrg, leicht $ 


lang, viele_$2 und $2.50 ber 
weri, dad Stüd zu 


Plaid | aus 
Rüdieite, ausge | 
seihnet paffend— | ungen, einfache od. 
Größen 6 bis 
2.00 
wert, die Auswahl | Jahre; Andere ver: 


Negen- ; Etwa 175 Muiter- 
mäntel fürs Yrüb- 
ı jabr und Sommer, | — 
hochfeine Qualität, 
bis zum Hals zus 
‚Nhafbed’ 
Zeichen, gemacht 


!Eoat3 fir Mädchen 


wie Abbildung, | ® 
ein elegantes Nor: | Attraktive reinwolles 
folt Modell, durch⸗ | = une —— 
weg gefüttert,; fer- | Yppildung, gemahd 
ner biele andere que Zr at⸗ 
x 8, t |tirungen von ars 
Facons, ge ne Bigem Govert Tuch 
reinmwollenen | mit „nothed“ Aras 
Serges und Mifch: | gen, angenäbten Ta- 
hen, mit —— 
Stoff bezogen. And» 
1 Effelte— | pfeit, Größen 14 bis 
| Größen 6 bis 14 |38; paffend für das 
Frühjahr u. 
| Iangen $5.50, zu ze u 90.00 wwext 


3727. 


Leinen: Baaren 


10c ungebleichte türfiiche Handtüher — 
15x38 3oll, jchwere Cualität, 

peztell für nur 

döc farbiger Tafel-Tamajt, 58 Zoll 
breit, in roten und weißen oder blauen 
und weißen Cheds, oder geblümten 


Entwürfen, garantirt echtfarbig, 
Auswahl die Yard c 


zed“ 


14 | „belted“ 


12350 ungebleicht. Hud-Handtudj- 
18 und 20 Zoll breit, fehr abior- 
birend, weicher Fintih, paifend für ° 
Küchengebrauch — ſpeziell 

Freitag die Yard 


29 gebleichter Ta-⸗ Gebleichte geſäumte 
fel-Damaſt, — 58 Servietten — paſ— 
Boll breit, nette ge- \jend für Reſtau— 
blümte Entwürfe; |rant = Gebraud — 
Ipeziell für morgen |da3 Dußend, 29e; 


die Yard jede fü 
für nur... 18c Fe g* 


81 Kid Juliets für Damen zu 730: 


$1.00 Kid Juliet? für Damen; 
alle icons, folche wie Prin- 
ceB, Tip und einfache Zeben- 
Kacond, Front und Seiten 
Hore-Effefte, alle biegjame 
Sohlen mit befejtigten Gum- 
miabjägen — alle Größen 2% 
bis 8; jpeziell für Freitag das 
Baar für nur 


73C 


„Je cherche francaise de bonne famille 
pour enfants de2et3 ans. Personne de 
confiance absolue.‘‘ Madame Rebender, 
Sousprefecture de Boulay, Lorraine. 
Der „Sousprefett“ ift der Kreisdi— 
reftor; der Ort Boulay heikt Bol- 


für nur 


=. und der franzöfifche Tert in 
einer deutjchen Zeitung, die in Frank— 
furt a. M. erfcheint, ift jomit einfach 
lächerlich. Der Herr Kreisdireftor Re- 
bender jollte für jeine Frau 
deutſche Lehrerin fuchen, die ihr 
die Anfangsgründe der beutjchen 
Sprache und Geihichte beibrächte. In 
Schanghai in China machen e3 bie 


eine 


dort anjäffigen Deutfchen nicht befler. 
Der dortige Deutjche Klub Concordia | 


Rufjia Kalfifin gemacht, 


jeßt gerade fo 


51.47 


perjoßte die Einteittötarten zu einem fremb gegenüberfteht, 


bis 2; Auswahl 


Mastenball inenglifcher Sprache, | 
eine Kirchengemeinde da3 Programm, 
und ebenfo der Deutiche Theaterberein 
die Einlabungstarten in derjelben 
Sprade, objehon nur Deutjche an den 
Veranftaltungen teilnehmen. Da 
nimmt e3 fih fomifh aus, menn 
manche deutfche Zeitungen und Melt- 
reifende darüber flagen, daß die 
deutfche Sprache in den Vereinigten 
Staaten Einbuße erleive, was doc 
noch eher zu entfchuldigen wäre, wenn 
man berüdfichtigt, daß die englijche 
Sprade in den Vereinigten Staaten 
die vorherrfchende ift, nicht aber in 
Ebina, mo das Deutihtum auf fi 
jelbft angemwiefen ift und den Chinefen 


82.00 Oxfords zum Knöpfen 81.00 Vici Kid Knöpfſchuhe 
für Damen — aus ———— | für Mädchen, folide Schuhe, 
den populären furzen Qamps |mit niedrigen Aofähen, jehr 
- — — re ıgut geeignet für den Sommer 
allen Größen von 2%, bi? 6 — |gebraud); in Größen von 114 
fpeziell für Freitag .da3 Paar 


zu 


O3ICc 


— — — Vr— — 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Exrtra billig für ruſſiſche 


und ungariſche Paſſagiert 
Pofl: u. Kabel:Auszahlungen 
Reifepäffe u. Urkunden 
Eröfhaften und Bollmachien 


K.W. empf 





